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Die Waferfoller. 
Der Senatsausſchuß ſtellt weitere 
Erhebungen an. — In Leon 
wurden ein Dutzend Eingeborene 
auf diefe Weije gefoltert. - 


MWafhington, 3. Mai. Der Philippi- 
nen-Ausſchuß des Senats vernahm 
heute den Sergeanten L. E. Hallock, 
welcher früher im 26. Freiwilligen Re— 
giment ſiand, als Zeugen. Hallock ſagte 
aus, daß er gegenwärtig war, als ein 
Dutzend Eingeborene des Städtchens 
Leon, in der Provinz Panay gelegen, 
der Waſſerfolter unterworfen wurden, 
um das Geſtändniß aus ihnen zu er— 


preſſen, wer den Gemeinen O'Herne von 


der 1. Kompagnie ermordet habe. Der 
Unglückliche war, wie der Zeuge aus— 
ſagte, bei lebendigem Leib geröſtet und 
auf andere Weiſe ſchauerlich gemartert 
worden, ehe man ihm den Gnadenſtoß 
gab. Kapt. Glenn, welcher mit einer 
Anzahl Kundſchafter ausrückte, um die 
Mörder zu ermitteln, habe zuerſt von 
einem der Eingeborenen ein Geſtändniß 
erlangt, nach welchem er und zwölf an— 


| 


dere den Soldaten umaebradht hatten. | 


Sie wurden verhaftet und nach Leon ge= 
bracht, wo fie auf Befehl von Kapt. 
Gregg zuerft am 21. und dann am 23. 
Yuauft (des Jahres 1900) der Wafler- 
folter unterworfen wurden. 


Evans ernannt. 


MWafhington, 3. Mai. Unter andes 
ren Ernennungen fandte Präfident 
Roofevelt heute dem Senat auch die- 
jenige de3 früheren Benfiongfommij- 
. far 9. Clay Evans zum Bunde3-Ge- 
neralfonful in Zondon ein. 


Geſchent für Schley. 


Baltimore, 3. Mai. Am nächſten 
Mittwoch wird Admiral Schley im 
Hauſe von Theodor Marburg das 
prächtige Silberſervice überreicht wer— 
den, welches eine Anzahl ſeiner Bewun— 
derer aus den Silbermünzen haben an— 
fertigen laſſen, die den Amerikanern an 
Bord des ſpaniſchen Schiffes „Criſtobal 
Colon“ in die Hände fielen. Nach dem 
jetzigen Silberpreis hatten die Münzen 
zwar nur einen Werth von etwa 600 
Dollars, die Regierung ließ ſich aber 
nahezu das ſechsfache dieſes Betrages 
bezahlen, ehe ſie die Münzen hergab. 
Das Service beſteht aus 48 Stücken 
und jedes einzelne derſelben trägt außer 
dem Monogramm des Admirals eine 
auf den Urſprung des dabei zur Ver— 
wendung gekommenen Metalles hinwei⸗ 
ſende Inſchrift. 


Der Hauptzeuge fehlte. 


Pittsfield, Ill. 3. Mai. Richter Sel- 
lar ſah ſich gezwungen, die auf Mord 
lautende Anklage gegen den Farmer 
Frank H. Newman niederzuſchlagen, 
weil der Hauptbelaſtungszeuge, ein 
Mann Namens Fuller, verſchwunden 
iſt. Newman war beſchuldigt, ſeinen 
Nachbar Michael Corcoran ermordet zu 
haben. 


Die Einwanderung fteigt. 


New York, 3. Mai. Aus Ellis Y3- 
fand mird gemeldet, daß Bis Heute 
Abend nicht weniger ald 13,000 Ein 
manberer feit le&tem Freitag Abend aus 
Europa hier gelandet jein werben. Noch 
nie, feit da3 Einwanderung3bureau be= 
fteht, ift in ziei Tagen eine fo große 
Zahl von Einwanderern hier eingetrof- 
fen. : 

Bom Papft ausgezeichnet. 

New York, 3. Mai. Dur -ben 
Bilhof O’Donnell, welcher fi zur Zeit 
auf einer Pilgerreife in Rom befindet, 
bat der Papjt dem Bier franf darnie- 
berliegenben Erzbifhof Corrigan fei- 
nen päpftlichen Segen übermitteln Iaf- 
en. Das Befinden bes Kranken hat 

&) übrigens in böchjt befriebigender 
Meife gebeflert. 
Schießübung. 


Old Point Comfort, Va, 3, Mai. 
Das norbatlantifche Gefchmaber ift por 
Virginia Cape bor Unter geaangen, 
mo e3 von Admiral Demey und ber 
Flotten⸗Inſpektionsbehörde in Augen⸗ 
ſchein genommen werden ſoll, um ſpä⸗ 
ier eine zehntägige Schießübung vorzu⸗ 
nehmen. Das Schlachtſchiff Cincin⸗ 
nati“ iſt in Hampton Roads eingetrof⸗ 
fen und wird ſolange dort liegen blei⸗ 
ben, bis es weitere Befehle vom Flotten⸗ 
departement erhalten haben mir+ 


Kämpfe auf Miudanao. 


Manila, 3. Mai. Bon General Da⸗ 
vis, welcher die amerifanifchen Gtreit« 
träfte auf ber Infel Mindanao befeh- 
Iigt, ift Heute eine Depefche bes n- 
balt3 eingetroffen, daß fein Ultimatum 
weder beantwortet worden, noch baf 
fein Bote zurücgelehrt ift. Die ame: 


tifanifhen Worpoften erhielten heute. 


Morgen Feuer, morauf Artillerie das 
—— Moro beſchoß, welches von 300 
ann vertheidigt wird. Es gelang 
der ſpäter zum Sturm vorgehenden 
Infanterie aber nicht, das Fort zu neh⸗ 
men. Dann wurde das Fort Panda 
Padto beſchoſſen, und zur Zeit, als die 
Depeſche abging, war das Geſchützfeuer 
noch im vollſten Gang. 
Einer weiteren Meldung von Gene⸗ 
ral Davis zu Folge iſt Leutnant Henrh 
©. Wagner. vom 14. —— ⸗ 
ment ſchwer, zwei andere Offizie 
4 ter verwun 


Aue 


‚unb 


Der Kongrei. 

Wafhington, 3. Mai. Der Senat3- 
ausfhuß für Bewilligungen beſchloß 
heute, da8 Amendement, welches die St. 
Louiſer Weltausftellung um ein Jahr 
hinausſchiebt, günſtig einzuberichten. 
Dieſes Amendement war bekanntlich ge— 
ſtern von dem Senator Cockrell einge— 
reicht worden. 

Nach Erledigung einer Anzahl von 
Routinegeſchäfien befaßte ſich der Se— 
nat mit der von dem Senator Patter⸗ 
ſon (Kol.) geſtellten Antrag, den zur 
Zeit auf den Philippinen ſtehenden 
Major Gardner durch den Kriegsſekre— 
tär als Zeugen vor den Philippinen— 
Ausſchuß des Senais vorladen zu laſ⸗ 
ſen. Senaior Lodge, der Vorſitzer des 
Philippinen-Ausſchuſſes, erklärte, daß 
dieſer von ſeiner urſprünglichen Ab— 
ſicht, Major Gardner als Zeugen von 
ben Philippinen kommen zu laſſen, Ab⸗ 
ſtand genommen habe, weil er die von 
ihm erhobenen Anklagen nicht ſpezifi— 
zirt und nur den Namen eines Offiziers 
angegeben habe, der ſich angeblich 
Greuelthaten Eingeborenen gegenüber 
hat zu Schulden kommen laſſen. Die 
Philippinen-Kommiſſion habe bereits 
eine Unterſuchungsbehörde eingeſetzt, es 
werde aber noch einige Zeit dauern, bis 
dieſe ihren Bericht zu unterbreiten im 
Stande ſein werde. Senator Spooner 
ſprach ſich dahin aus, es ſei ungehörig, 
jetzt. wo eine Unterſuchung ſchon im 
Gange ſei, den Major nah Wafhing- 
ton kommen laſſen zu wollen. 

Waſhington, 3. Mai. Der geſtern 
erfolgte Tod des Kongreßabgeordneten 
Cummins hat unter den Mitgliedern 
des Abgeordnetenhauſes allgemeine 
Trauer hervorgerufen. Als das Haus 
heute zu ſeiner Sitzung zuſammentrat, 
war das Pult des Verſtorbenen mit 
Trauerflor verhüllt und der blinde 
Kaplan des Hauſes ſpielte in ergreifen—⸗ 
den Worten auf das Ableben des allge— 
mein beliebten Abgeordneten an. 

Später erhob ſich der Abgeordnete 
Payne von New York, um den Tod fei- 
ne3 Kollegen dem Haus formlich anzu= 
fündigen und den Antrag zu ftellen, 
daß der Sprecher 14 Mitglieder des 
Haufe zu einem Ausfchuß ernenne, 
welcher die Körperfchaft bei dem Be- 
gräbniß vertreten fol. Nachdem der 
Spreder diefem Antrag ftatigegeben 
hatte, nahm da8 Haus, um da8 Anben- 
fen feines verftorbenen Mitgliedes zu 
ehren, Vertagung an. 

Streifer im Aufruhr. 


Fond du Lac, Wis, 3. Mai. Der 
Sheriff ift mit einer Anzahl Deputies 
nach Marblehead abgegangen, mo nad) 
eingetroffenen Depefchen die Streiter 
in den Zementmühlen zur Gewalt ge- 
griffen haben. Der Sheriff nahm eine 
Anzahl Haftsbefehle mit fich, und man 
erwartet, daß viele Verhaftungen vor= 
genommen werden. E3 heiht, daß die 
italtenifchen Arbeiter mit Meffern und 
Rebolvern fich bewaffnet haben und e3 
jollen jogar Drohungen, die Zement: 
müblen in bie Quft zu fprengen, laut 
geworden fein. Mie e3 heißt, hat ber 
Vormann Buts die Forderung geftellt, 
daß die Löhne um 25 Prozent erhöht 
werben jollten; ala dies jedoch nicht be= 
milligt wurde, griffen die $taliener die 
Anlage an, in melcher fich etwa zehn 
Leute an ber Arbeit befanden; und 
zwangen die Arbeitenden, die Fabrif 
zu verlaſſen. 

Waldbräude. 


Monument, Kol., 3. Mai. Seit zwei 
Tagen wüthet auf der 14 Meilen weſt⸗ 
lich von hier gelegenen Bundesreſerba⸗ 
tion ein Waldbrand, welcher ſchon einen 
Waldbeſtand von zehn Quadratmeilen 
vernichtet hat und ſein Zerſtörungswerk 
noch immer mit ungehinderter Wuth 
fortſetzt. 

Floriſant, Kol, 3. Mai. In den 
Waldungen in ber Nähe des Turkey 
Ereef wüthet ein Waldbrand, der jchon 
große Verwüftungen unter dem werth- 
bollen Nugholz angerichtet hat. Auch 
bie Hütten einer Anzahl von Profpetto= 
ren find den Flammen zum Opfer ge= 
fallen. 


Stürmifhe Fahrt. 


Plymoutb, 3. Mat. Kapitän Spliebt 
bon dem heute hier eingetroffenen Dam= 
pfer „Bennfplvania“ von der Hamburs 
ger Linie berichtet, daß die Ueberfahrt 
eine fehr ftürmifche gemefen if. Am 
27. und am 28. April gerieth ber 
Dampfer in jehmwere Wirbelftürme und 
eine ungeheure Woge, melche dad Ded 
des Fahrzeuges überfluthete, führte die 
elefttifche Pinafje des Dampfers, jomie 
ein 30 uk langes Stüd feiner Brüs 
ftung mit fih. Auch) 'murbe bie Mehr- 
zahl der Kabinen überfchwenmt. Der 
Dampfer war am 22. April von New 
York nad) Hamburg abgegangen. 

Wird Ehrendoftor, 


New Haven, Eonn., 3. Mai. Die 
Univerfität Yale wird am nädhjiten 
Montag dem berühmten englifchen Ge- 
lehrten Lord Kelvin den Titel eines 
Ehrendoktors beider Rechte verleihen. 
Die Fakultät hatte fehon im lehten 
Herbit beihloffen, Lord Kelvin auf 
biefe Meife auszuzeichnen. 

Enthalten ſich des Fleiſches. 

Amſterdam, N. Y., 8. Mai. Die 
hieſige ¶Central Labor Union“, welcher 
etwa 5000 Mitglieder en bat 
beichlofien, daß ihre Mitglieber fich 
während der nädhjten 30 Tage folden 
leifches zu enthalten haben, meldhes 
bie betreffenden Schlächter vom Rind 
fleifchtruft bezogen haben. 

Pampfernanri@ien. 


Chicago, Samitag, den 3. Mai 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die Kwang:Si Rebellen. 


Nad) den neneften Nachrichten fen: 
gen und morden fie auf dns 
Granfigite. — Reguläre Truppen 
find zu ihnen übergegangen. 
Victoria, B. E., 3. Mai. Mit dem 

beute aus orientalifchen Häfen hier ein- 

getroffenen Dampfer „Olympia“ ift die 

Kunde biecher gelangt, dab die fid) 

jtet3 berrrehrenden Gireitmäcdhte der 

Kmeng-Ei-Mebellen 3x Zeit, ald dee 

Dampfer abſuhr, die Stadt Nanfing 

am Meitfluffe belagerien. In Kanton 

einaetroffene Flüchtlinge meldeten, daß 
bie Rebeilen in der von ıhnen eingenom- 
menen Stadi Tſching Tſchang Fui ein 
fürchterliches Blutbad unter den Be— 
wohnern angerichtet haben. Mehr als 

1000 Perſonen, darunter Hunderte von 

Frauen und Kindern, wurden in der 

gramenbollften Weife hingemetzelt und 

ihre Leichen lagen in den Straßen um— 
her, wöhrend die Rebellen plünderten 
und ſengten. Auch in anderen Städten, 
welche den Rebellen in die Hände fie— 
len, ſollen ſie in ähnlicher beſtialiſcher 

Weiſe gehauſt haben. Mehrere Tau— 

ſend Mann regulärer Truppen ſollen 

zu den Rebellen übergegangen ſein. 


Lobt die Amerikanerr. 


Santiago, Kuba, 3. Mai. Präſident 
Palma ſtattete heute dem bürgerlichen 
Hoſpital, deſſen Leiter Joaquin Ca— 
ſtillo iſt, einen Beſuch ab und ließ ſich 
alle Einrichtungen der Anſtalt genau 
zeigen. Das Hoſpital iſt von den Ame— 
rikanern eingerichtet und zu einer Mu— 
ſteranſtalt ſeiner Art gemacht worden. 
General Palma nahm dieſe Gelegenheit 
wahr, um den Amerikanern für die von 
ihnen auf Kuba durchgeführten ſanitä— 
ren Verbeſſerungen hohes Lob zu ſpen⸗ 
den, auch dankte er den amerikaniſchen 
Wärtern des Hoſpitals ganz beſonders 
für ihre Dienſte. In ähnlicher Weiſe 
ſprach er ſich bei dem Bankett aus, wel— 
ches die hieſige Handelskammer ihm zu 
Ehren geſtern Abend veranſtaltete. 
Heute Abend wird Präſident Palma 
den Grundſtein zu dem Denkmal legen, 
welches auf dem Plaza del Martyres 
zum Andenken an die während des Re— 
volutionskrieges gefallenen Kubaner er⸗ 
richtet werden ſoll. 

Kriegsgefangen. 

Pretoria, 3. Mai. Oberſt Barker 
meldet, daß er am 30. April in der 
Nähe von Frankfort, Oranjefluß-Ko— 
lonie, den Kommandanten Manie 
Botha und elf ſeiner Offiziere gefan— 
gen genommen hat. Man mißt ſeiner 
Gefangennahme große Wichtigkeit bei, 
da Manie Botha ein Neffe des Gene— 
ralkommandanten Botha und einer 
der fähigſten Führer iſt, welche Gene— 
ral Dewet hatte. 

Aus Port Nolloth, in der weſtlichen 
Kapkolonie gelegen, kommt die Nach— 
richt, daß die britiſche Erſatzkolonne 
ſich jetzt in der unmittelbaren Nähe von 
Okiep befindet, deſſen kleine Garniſon' 
von den Boeren ſchwer bedrängt wor— 
den iſt. Wie verlautet, haben die 
Frauen und die Kinder, welche ſich in 
dem belagerten Städtchen befinden, in 
dem zu dieſem Zwecke befeſtigten 
Schulhaus Zuflucht gefunden. Drei 
Ziviliſten und ein Mädchen ſollen durch 
Boerengeſchoſſe ihren Tod gefunden 
haben. 


Verheerender Braud. 


Kairo, 3. Mai. Bei einem Feuer, 
welches in Folge der ſchrecklichen Hitze 
und Dürre in dem kleinen, am Nil- 
delta gelegenen Städtchen Mit Gamti 
ausgebrochen iſt, kamen 50 Perſonen 
um's Leben. Die Flammen zerſtörten 
hunderte von Wohnungen der Einge— 
borenen, ſowie etwa 200 Kaufläden. 

Nimmt an Kräften zu. 

Im Haag, 3. Mat. Die Uerzte ver 
Königin Wilhelmina bejagen in dem 
heute Morgen ausgegebenen Bulletin, 
daß bie Kranke eine geruhfame Nacht 
verbrachte und fletig an Kräften zu- 
nimmt. Die Königin ift fchon feit meh- 
reren Tagen bolljtändig fieberfrei 

Sol freigefprohen werden. 

Manila, 3. Mai. Das NKriegs- 
gericht, vor welchem General Jakob 9. 
Smith der Prozeß gemacht worden ift, 
hat heute jeine Situngen beendet und 
beräth zur Zeit über das Urteil, mwel- 
ches, ehe e3 hier befannt gegeben werden 
wird, nad Wafhington telegraphirt 
werben. wird. Man ift bier allgemein 
der Anficht, daß General Smith frei- 
gefprochen werben wird. Bei ber 
Schlußanſprache desVertheidigers ver— 
goſſen viele der Anweſenden Thränen. 


Lokalbericht. 


Eine dunkle Geſchichte. 


Frau Weber angeblich das Opfer einer 
Wahrſagerin. 

Die Perſon, auf welche die Anſpie— 
lung von der Trennung ber Frau Nel- 
lie Weber von ihrem Gatten Charles 
in dem a. a. Stelle veröffentlichten 
Briefe Bezug hat, wird eine Frau 
Maud Lang genannt. Dieſe 
ſoll angeblich die Veranlaſſung gewe⸗ 
ſen ſein, daß Weber ſeine Frau verließ 
und dieſe ſich ertränkte. Frau Lang 
ſtellte die Wahrheit der Anjchulbigun- 

entjchieden inAbrede und berfichert, 
fie Grau Weber gepflegt habe, mäh- 
rend dieſe ſterbenskrank darniederlag. 


J 


— 
* 


— — 


der Ehemann der Frau Lang liegt an 
einem Schulterbruch darnieder. Einer 
geheimnißvollen Frau mit großen 
ftechenden Augen, deren Name Frau 
Cubea ſein ſoll, wird jetzt die Schuld 
an dem ganzen Unheil aufgebürdet, ſo— 
wohl von Frau Lang, ihrer Schwieger⸗ 
mutter, wie auch von der Mutter ber 
Frau Lang. Die Frauen berfichern, 
jene geheimnißvolle Fremde habe Frau 
Meber völlig beherriht und ihr bor- 
hergefagt, daß alle die Thatfachen, wel: 
che heute Morgen befannt wurden, ich 
eined Tages ereignen würden. 

Am 17. März fam rau Margaret 
Brady, Mutter der Frau Weber, zu 
diefer aus Waufegan auf Befud. Frau 
Weber war frant. Zwei Tage darauf 
berfhmwand Weber aus feinem Heim 
und it either, wie Frau VBrabh jagt, 
nit wiebergefommen. Yrau Weber | 
bat Edward Lang, weldher 2833 Went: | 
worth Moe. mohnt, einen intimen | 
Freund Webers, diefen zu fuchen. Wes | 
ber wurde, laut Frau Braby3 Ausfa- 
gen, mwieberholt auf der Gtraße ange» 
jprochen, meigerte fi aber, heimzu- 
fommen. rau Weber fol angeblich 
Frau Lang für ihr Unglüd berant- 
mortlich gemacht haben, fo daß ihr 
Thließli; von der Familie Yang das 
Haus verboten murbe. 

Kurz vorher fol Frau Eubea Frau 
Weber befucht haben. Eines Abends 
erzählte die Mahrfagerin im Salon 
der frau Weber diefer von der Gemalt 
ihrer Augen. Frau Weber foll |päter 
erzählt haben, daß die fyrau folgende 
Yeußerung that: „Weber, Sie figen 
jeßt hinter dem Ofen. Aber bald mwer- 
den Sie nicht mehr dafigen und nie 
iwiebder.“ Dies gefhah vor dem Streit 
zwifchen Weber und feiner Frau. Bei 
einer anderen Gelegenheit erfuhr Frau 
Weber von fonft Jemand, daß ihr 
Gatte mit einer Anzahl Frauen am 
See dem Filchfang Huldige. Dies ver- 
urfachte von Neuem Streit. Später 
fol Frau Cubea fie aud) bon bem Bor- 
fall verftändigt Haben. rau Weber 
begab ji nach dem GSeegeftade und 
fand ihren Gatten in Gejellfhaft meh- 
rerer Männer. Bei jener Gelegenheit 
ol die Frau ein Rafirmefjer aus der 
Tafche gezogen und gedroht haben, fie 
werde fich umbringen, falls ihr Gatte 
fie nicht heimbegleite. Er folgte ihrem 
Gebot. Seitdem die Polizei dies Alles 
erfahren hat, neigt fie der Annahme 
zu, daß Frau Weber nur einen Selbt- 
morb fingirt habe, um ihren Gatten 
zur Rüdfehr zu vefanlaflen. E 

Frau Lang beftreitet, Haß Weber feit 
jeinem Verf hwinden am 19. Marz in 
ihrem Haufe war. Gie vermuthet, 
Frau Weber fuche auf Ddiefe Meife 
ihren Mann zur Rüdfehr zu veranlaf- 
fen. Weber ift ein Zigarrenmader, 
und arbeitete für feinen Vater Chas. 
Meber, Nr. 2725 Wentmorth Abe. 


—- —— 
Neubau für Dunning. 


Auf Anempfehlung feines Ausichufs 
jes für Grundftüide und Gebäude Hat 
der Gountyrath heute bejchloffen, um 
dem Raummangel in den County-An- 
ftalten zu Dunning menigftens einiger» 
maßen abzuhelfen, dafelbjt einen Neus 
bau aufführen zu laffen. Die Koften 
beffelben follen $20,000 nicht überftei- 
gen. Baumeilter Watfon ift angemie- 
fen worden, fich jofort an die Ausar: 
beitung der Baupläne zu machen. 


Unteritügt ihn. 


Der Deutſch-Republikaniſche Zen— 
tralklub von Cook County hat geſiern 
Abend einhellig beſchloſſen, die Bewer— 
bung des Herrn Chris. Mamer um die. 
Partei-Randidatur für das Amt des 
Staatsobergerichts -Sekretärs „mit 
Aufbietung ſeiner vollen Autorität“ zu 
unterſtützen. 


* Korporations -Anwalt Walker 
gibt die Abſicht kund, die Verhandlung 
der Strafanträge gegen die Union 
Traction Co. nunmehr auf der gan 
zen Linie in Gang zu bringen. Vor 
den Friedensrichtern Sheldon, Gib— 
bons und Campbell ſchweben ſolche be— 
reits, und nun ſollen weitere auch vor 
anderen Friedensrichtern geſtellt wer— 
den. 


* Eine ziemlich ſchroffe Zurückwei—⸗ 
ſung ließ der Polizeichef heute einem 
Schankwirth zu theil werden, der bei 
ihm um die Erlaubniß nachſuchte zum 
Betriebe einer Pokerbude in Verbin— 
dung mit ſeinem Schanklokal. Er laſſe 
ſich's gefallen, erklärte der Polizeichef, 
wenn ein paar gute Bekannte ſich gele⸗ 
gentlich 'mal in einer Kneipe zu einer 
Partie Poker hinſetzen, daß aber Wir⸗ 
the aus der regelmäßigen Arrangirung 
ſolcher Partie ein Geihäft machten, 
würde er unter keinen Umſtänden dul⸗ 
den 

— — — 

— Böfe Zungen. — .: Dem Mül⸗ 
Ier feine Frau jhielt ja auf einem Au- 
ge, und hinten thut fie au, — ®.: 
Naja, er wollte ja immer was befon- 


bere3 haben. 
—— 


Das Better 


Ab > d gen; mahridein 
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Zu Rothwcehr geihoflen. 


Der Schanfwirth John Handzel in feis 
ner Wirthfchaft, XIo. 206 Chicago Ave., 
von dem Poliziften Ryan getödtet. 


Der Polizift behauptet, daß fich der Wirth 
feiner Derhaftung widerfete und 
ihn mit dem Tode bebrohte: 

Der Schankwirth John Handzel 
von Nr. 206 W. Chicago Abenue, wurde 
heute Vormittag kurz vor 10 Uhr von 
dem Poliziſten John Ryan von der 
Rebierwache an W. Chicago Ave. durch 
einen Schuß in den Unterleib tödtlich 
verletzt. Ryan behauptet, daß ſich der 
Wirth ſeiner Verhaftung widerſetzte 
und einen Revolver zog. In Nothwehr 
habe er, Ryan, dann von ſeiner Waffe 
Gebrauch gemacht. Heute Morgen be— 
gab ſich ein Konſtabler, Namens Haas, 
nach der Wirthſchaft Handzels, um 
einen Pfändungsbefehl zu vollſtrecken. 
Der Wirth leiſtete dem Konſtabler Wi— 
derſtand und nöthigte ihn zur Flucht. 
Haas begab ſich nach der nahe gelegenen 

ebierwache an W. Chicago Avenue 
und bat den Inſpektor Wheeler um Po— 
lizeiſchutz. Auf Anrathen des Inſpek— 
tors erwirkte er einen Haftbefehl gegen 
den Wirth, mit deſſen Vollſtreckung Po— 
liziſt Ryan betraut wurde. Begleitet 
von Haas begab ſich Ryan nach der 
Wirthſchaft. Beide behaupten, daß der 
Wirth ſehr ärgerlich war und unter An— 
derem äußerte: „Ich bin auf Eure 
Schliche geaicht, und wenn Ihr mich be— 
läſtigt, wird Jemand verletzt werden!“ 
Ryan las ihm den Haftbefehl vor und 
erklärte ihn für verhaftet. Als er ihn 
packen wollte, widerſetzte ſich angeblich 
der Wirth.‘ Ein wüthendes Handge— 
menge war die yolge, in beffen Verlaufe 
Ryan von feinem Gegner quer durd) 
das Zimmer gefchleudert wurde. Der 
Wirth. fol dann einen Revolver gezo- 
gen und Ryan mit dem Tode bedroht 
haben. Ryan fprang an da Ende de3 
Schanttifches, dudte fich und gab Feuer. 
Don der Kugel in den Unterleib getrof- 
gen, brach der Wirth zufammen. 

Man hielt ihn für todt und Inſpek— 
tor Wheeler ordnete die Ueberführung 
der Leiche nah dem County-Tobten- 
haufe an; ein hinzugerufener Arzt ent- 
dedte jedoch noch Leben in Handzel und 
diefer wurde daher nach dem Hofpital 
überführt. Dort wurde aber ver töbt- 
ER Charatter feiner Wunden feftge- 
tellt. 

Konftabler Haas ift dem Friedens— 
tichter Eperett beigeorbnet und mar 
nach der Wirthichaft gefandt worden, 
um einen Beihlagnahmebefehl wegen 
Zohnes zu überbringen. Ein Gepäd- 
fahrer hatte gemwifje Arbeit für Handzel 
gethban und ihn auf Lohn verklagt. 
Haas faat, er fei in die Wirthichaft ge- 
fommen, habe feinen „Stern“ gezeigt 
und nad) Berlefung des Gerichtöbefehls 
fih daran gemacht, die Bejchlagnahme 
auszuführen. „Ach Hatte“, jagte er, 
„Joeben den Gerichtöbefehl verlefen, ald 
Handzel einen Revolver 30g, auf mei= 
nen Kopf zielte und mir befahl, die 
MWirthfchaft zu verlaffen. Ych ging 
rüdmwärt3 auf die Thür zu und fagte 
ihm, ich würde ihn verhaften lafjen. 
Seine Antwort war ein Fluch und der 
neue Befehl, den Plat zu verlaffen. 
Den Revolver auf meinen Kopf hal- 
tend, folgte er mir zur Thür. 

„sch begab mich nach der Revier- 
made an der Welt Chicago Ave. und 
erwirtte einen Haftbefehl, die Poliziften 
Nyan und McSmiggan begleiteten 
mid, um ihn auszuführen. Abermals 
zog der Mann feinen Revolver und 
blieb allen Beſchwichtigungsberſuchen 
von Ryan gegenüber taub. Frau 
Handzel griff MeSwiggan mit einem 
Tranchirmeſſer an und ein Kampf ent— 
ſpann ſich, während deſſen Handzel mit 
dem Revolver auf Ryan zielte. Ge— 
rade wollte er abdrücken, als Ryan 
ſchoß, Handzel ſtürzte zu Boden und 
ſeine Frau packte die Waffe.“ 


Ryan und MeSwiggan machten Ins 
ſpektor Wheeler gegenüber ähnliche An⸗ 
gaben und überzeugten dieſen, daß der 
Schuß in Nothwehr erfolgte. 

Frau Handzel wurde mit ihrem 
Säugling in einer Zelle der Revier» 
made an der Welt Chicago Abe. unters 
gebradt. Sie ift 24 Jahre alt und feit 
acht Kahren im Lande. Bor ihrer Ver⸗ 
ebelihung mar fie in ber Küche des 
Great Northern-Hotel3 befchäftigt, auch 
bat fie in verfchiebenen Speijehäufern 

earbeitet. hr Gatte zählt 29 Jahre. 

r arbeitete nahezu zehn Yahre lang 
für die „Deering Harbefting Machinern 
Co.“ Das Baar heirathete vor zmei 
Sahren und wohnte Nr. 1200 Irving 
Une. Der Mann hatte etimas Geld ge= 
fpart und legte vor fieben Wochen feine 
Stelle bei der „Deering Co.” nieber. 
Darauf eröffnete er die Wirthichaft im 
Haufe Nr. 206 ®. Chicago Ave, 

Frau Handzel beftätigte die Angaben 
der Polizeibeamten, doch vermochte In⸗ 
fpeftor Wheeler die Frau nicht zu über- 
zeugen, daß die Poliziften ein Recht 
hatten, ihren Gatten zu verhaften, ober 
daß Konftabler Haas die Wirtbihaft 
in Befig nehmen durfte. Sie bat, wie 
Anfpeftor Wheeler fagt, zugeitanden, 
baß fie‘ fich eines Iranchirmefjers bes 
bient Hätte, und daß die Polizilten ihre 
Abzeichen und den Haftbefehl vorzeig- 
ten. 

Der Anfpektor gibt feiner Weberzeu- 

| Ausdrud, daß Ryan Alles, mas 
in jeinen Kräften ftand, that, um 
Streit: zu vermeiben, und erfi, al3 fein 
genes Leben in. Gefahr mar, ſchoß. 
ch höre,“ jagte der Inſpeltor, daß 
NRann 9 Ruf Hatte, 
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Iiziften famen. Er war eigenmwillig ind 
dumm. Er hätte Ryan ficher nieber- 
gefnallt, wenn biefer ihm nicht zubor= 
gelommen mwäre.“ 

R. Rooney, PB. Arfonom und Henry 
Eonnarth3, welche fich zur Zeit in ber 
Mirtbihaft befanden, bejtätigten 
fchriftlich die Ausfagen der Polizei- 
beamten. 

— — — — 


Aus Eiferſucht. 


Der 6sjährige Plumber Robert Bremner 
verübte ein Mordattentat auf den An— 
walt £ewis H. Mitchell. 


Des Opfers Zuftand wird als nahezu hoff: 
nungslos bezeichnet. — Der.Atten: 
täter wurde verhaftet. 


Lewis H. Mitchell, ein befannier 
Anwalt, wurde heute in feinem Bü- 
| reau, Zimmer Nr. 52 im Bryan Ge- 
bäude, Nr. 162—172 La Salle Str., 
bon dem 68jährigen Robert Bremner 
niebergefchoffen und jo fchmer verlett, 
daß an feinem Auflommen gezmeifelt 
wird. Bremner wurde nach berübter 
Ihat von dem Boliziften James Couri- 
neh verhaftet, und, da er jelbjt im 
Kampfe mit feinem Opfer einen Schuß 
in das linfe Handgelent erlitten hat, 
wurde er nad) dem County-Gefängniß- 
Hoſpital geſchafft. 

Es wird vermuthet, daß Eiferſucht 
das Motiv des Mordangriffs war. 
Bremner hat angeblich zugegeben, daß 
er die fraglichen Schüſſe abgefeuert hat. 
Er ſoll ſich dahin geäußert haben, daß 
ihn die zwiſchen ſeiner Frau und Mit— 
chell, der ihr Rechtsberather in mehre— 
ren Grundeigenthums-Transaktionen 
war, beſtehende Freundſchaft zu der 
That veranlaßte. 

Mitchell ifi der Vater von Dr. Robt. 
Mitchell, und wohnt im Gebäude Nr. 
1655 Fulton Str. Er wurde von bier 
Kugeln getroffen, und zwar unterhalb 
des Herzens, in bie rechte Wange, in 
den Unterleib und in die linfe Hüfte. 

Mitchell füämpfte, obaleich jehon mit 
bier Kugeln gejpidt, mit jeinem An- 
greifer um defjen Revolver. E3 gelang 
ihm au, die Waffe derartig zu men= 
den, daß die fünfte für ihn beftimmte 
Kugel den Bremner in das linfe Hand- 
gelent traf. In diefem Augenblid 
jtürzte fich der Grundeigentbumshänd- 
ler 3. U. Ruth, deffen Kontor fich im 
felben Stodmwert befindet, auf Bremner, 
ben er nad erbittertem Kampfe über- 
mwältigte und fefthielt, bis PBolizift 
Courtney erfchien, der den Attentäter 
verhaftete. 

Die Schießerei verurfachte begreif— 
liche Aufregung unter den im Gebäude 
befindlichen Perjonen. E3 wurden jo» 
fort drei Werzte geholt, melche bie 
Ueberführung  de3 Patienten nach 
einem Hofpital veranlaßten. Sie er- 
Härten, daß mwentg Hoffnung vorbhan= 
ben fei, den Patienten am Leben zu 
erhalten. Brenner ift ein Plumber. Er 
wohnt im Gebäude Nr. 262 Hatjted 
Str., und fol, ungeachtet feiner 68 
yabee, fehr eiferfüchtig fein. E3 ver— 
autet, daß er ich von feiner Frau ge— 
trennt hat. Er fol feine ehelichen Mif- 
helligteiten auf die Einflüfterungen 

der Rechts⸗ 
berather ſeiner Frau war. 

Bremner ſoll auch zugeben, daß er 
heute in der Abſicht, Mitchell das 
Lebenslicht auszublaſen, deſſen Bureau 
betrat. Er eröffnete jedenfalls, ohne 
vorher ein Wort verloren zu haben, 
Feuer auf den Anwalt, der 65 Jahre 
alt iſt. 

Miitchell ſtürzie ſich ſchwer verwun— 
det, auf ſeinen Angreifer, und ein er— 
bittertes Ringen folgte. Im Eifer des 
Kampfes waren Beide auf den Korri— 
dor gelangt, wo Bremner ſeinem Opfer 
eine vierte Kugel in den Unterleib 
jagte. Dann krachte der Schuß, wel— 
cher Bremner in das Handgelenk traf, 
und wenige Augenblicke ſpäter wurde 
ber Xttentäter verhaftet- 


Senfationeller Selbftmord. 


Ein Mann fprang heute in felbftmörderifcher 
Abfiht vor einen in Fahrt befind- 
lihen Hodbahnzua, der recht: 
zeitig zum Halten ge» 
bracht wurde. 


Der $ebensmüde hatte aber faum die 
Straße erreicht, als er fich mit 
einem Meffer die Kehle 
durchichnitt. 

Ein Mann, der vermeintlih Louis 
Gregor, von Nr. 242 Belle Blaine Abe., 
ift, fprang heute Morgen in jelbit- 
mörberifcher Abfiht bor einen in 
Yabrt befindlichen Zug der Northive- 
ftern-Hodbahn. E3 gelang, den Zug 
rechtzeitig zum Halten zu bringen. 
Der Lebensmüde wurde nah dem Bu— 
reau bes Fahrkarten-Agenten ge— 
Ihafft. Er meigerte fich, irgend mel- 
he Angaben zu machen. Nachdem er 
fi anfcheinend beruhigt Hatte, Tiek 
man ihn laufen. Er hatte aber faum 
die Straße erreicht, ala er ein Ta- 
ſchenmeſſer zog und ſich dieKehle durch— 
ſchnitt. Wenige Minuten ſpäter war 
er todt. Seine Leiche wurde nach 
Buft’3 Beftattungägefhäft, Nr. 1412 
Wrightwood Ave. geſchafft. An einer 
Bruſttaſche ſeines Rockes wurde eine 
Karte gefunden, welche die Adreſſe 
Louis Gregor, Nr. 242 Belle Plaine 
Avenue, enthielt. 

€3 war gegen halb neun Uhr, als 
der Mann an der MWrighimood Abe.- 
Station aus einem Zuge der Northime- 
ſtern⸗Hochbahn ſtieg. Ein aus entge- 
gengefeßter Richtung kommender Zug 
braufte heran. Ehe nun die übrigen 
Baflagiege feine Abficht errathen konn 
ten, ber — auf das 


* 


und es gelang ihm, den Zug rechtzei⸗— 
tig zum Halten zu bringen. Der Mann 
wurde von Zugbedieniteten gepadt und 
nad) dem Bureau des Fahrfarten-VBer: 
käufers geſchafft. Er war hochgradig 
erregt, wollte aber auf keinerlei Fragen 
antworten. 

Es ſtellte ſich ſpäter heraus, daß der 
Selbſtmörder wirklich Louis Gregor, 
ein Blumenhändler, Mitglied der Fir— 
ma Everett & Gregor ift, melde an 
Berteau, nahe Dafley Ave. etablirt ift. 

Er hat die unfeligeThat verübt, weil 
er den Tod der Schmach vorzog, ſich 
im Polizeigericht wegen angeblichen un⸗ 
ordentlichen Betragens verantworten zu 
müſſen. Vor acht Tagen erwirkte ſein 
Theilhaber A. D. Everett, 72 Jahre 
alt, einen Haftbefehl gegr: ihn. res 
gor erwirkte, al ihm die Vorladung 
zugeftellt wurde, fofort einen Haftbe= 
fehl gegen Everett, aleichfall3 unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens. 
Beide Falle waren auf heute im Shef- 
field Moe.-Polizeigeriht anberaumt. 
Gerade als Richter Mahoney den Fall 
Everett wider Gregor aufrief, beging 
Gregor Selbitmord. 

ALS gegen Mittag Frau Gregor bie 
Leichenhalle betrat, in der bie fterbliche 
Hülle ihres Gatten aufgebahrt Iag, fiel 
fie in Obnmadt. E3 gelang zivar, fie 
wieder ins Bemwußtfein zurüdzurufen, 
doch war fie untröftlich. 

Everett und Gregor geriethen angeb« 
fh im März d. %. in Gtteitigfeiten, 
meil einer den Andern bezichtigte, Blu- 
men aus den Gemähshäufern entnom= 
men und berfauft, den Ertrag aber 
nicht abgeliefert zu haben. Everett ſoll 
Ichließlich dem Gregor für deffen Ges 
Ihäftsantheil $500 geboten haben. 
Gregor ging angeblich darauf ein und 
unterfchrieb ein diesbezügliches Ueber« 
einfommen. Lebterer weigerte fih an= 
geblich aber ſpäter, dieſes anzuerken⸗ 
nen, und ein Streit war die Folge, der 
in Thätlichkeiten ausartete. Sie er— 
wirkten gegen einander Haftbefehle. 
Everett erſchien heute pünktlich im Po— 
lizeigericht. Als er von Gregors 
Selbſtmord in Kenntniß geſetzt wurde, 
begab er fich mach dem Beftattungsge- 
Ihäft und nahm die Leiche in Augen 
Ihein. Er äußerte tiefes Bedauern 
darüber, daß der an und für fich fo 
unbedeutende Streit feinen Theilhaber 
zum Gelbjimord getrieben hatte, 

ARE 
Unter den Todten, 


Sucht der des Mordverfuchs angeflagte Jos. 
Sanders ein Derfted.— Grujelige Mach» 
forfhungen.—Seine Verhaftung. = 
Das ®pfer im Sterben. 

Auf dem Graceland-Friebhofe wurrbe 
beute zu früher Morgenftunde Alfren 
Sanders, ein junger Mafcdhinift, verhafz 
tet. Seit zwei Tagen und zwei Nächten 
hatte er fich dort verjiedt gehalten, zii- 
fchen Gräberreihen aejchlafen, und da= 
bei in bejtändiger Furcht gelebt, im 
nädjlten Augenblide unter der Anklage 
des Mordes verhaftet zu werben. Ganz 
der3 hielt die Rubeftatt ber Todten für 
das ficherfte Verfted, aber heute früh 
wurde er bon den Geheimpoliziften Cul⸗ 
len und KXohnfon doch überrafht und 
unter der Anklage de3 Mordverfuchs 
eingefpertt. 

Schritt für Schritt hatten bie ge= 
nannten Beamten feine Spur verfolgt 
und geftern Abend erfahren, daß San: 
der3 fich entweder auf dem Calvarien- 
oder auf dem Graceland-Frriebhofe vers 
ftedt halte. Sie juchten zuerjt den Eal- 
barien=T5riedhof ab. Mit Blendlater- 
nen fchlichen fie ftil von Grab zu Grab, 
ein grufeligeslinternehmen, und erleich- 
tert athmeten fie auf, al3 fie den Fried— 
hof völlig ahgelucht hatten, wenn auch 
ohne den Flüchtling zu finden. Sie 
löfchten ihre Laternen aus und fpran- 
gen über den Friedhofszaun, einem ge— 
rade nach feinem Heim zurüdfehrenden 
yarmer, der ihre Laternen noch Hatte 
brennen fehen, einen beillofen Schreden 
einjagend. 

Plötzlich ſchlug ein Hund an und im 
nächſten Augenblick ſahen die Beamten 
ſich der Mündung eines doppelläufigen 
Gewehres gegenüber. „Halt!“ rief der 
Gewehrmann. Es war der Friedhofs—⸗ 
wächter; es gelang den Beamten bald, 
ihn zu überzeugen, daß fie Geheim- 

Auf dem Graceland- Friedhof murben 
die Nachforſchungen fortgejeßt, alle 
die Nachforſchung fortgejeht, alle 
Grabgewölbe und jeder Strauch) nach⸗ 
gejehen, aber ohne daß fie eine Spur 
bon Sanders gefunden hätten. Schlieh- 
lich beichloffen fie, bi zum Tages» 
anbrud) zu warten. Unter einem Ge- 
büfch neben der Hzriebhofämauer Hielten 
fie Raft. Plöglich Härten fie menid- 
liche Athemzüge, fie folgten bemjelben 
und fahen zehn Schritt von fich eine 
Geftalt am Boden liegen. 
ein trodener Zweig unter ihren Füßen, 
im Nu faß bie Geftalt auf, aber ſchon 
richteten fich zmei Rebolverläufe auf 
ihn und der Mann gab fich gefangen. 
E3 war Sanders! Halbtobt lieferten 
fie den Mann in die Revierwadhe 
an ber Hinman Straße ab. 

Sanders geftand angeblih Kapitän 


Rehm und Leutnant Yohnfon, da er 


Joſeph Lewandowski, 1016 Aſhland 
Avenue, während eines Streites in Jo⸗ 
ſeph Neſters Wirthſchaft, Nr. 878 Blue 
Island Abenue, am letzten Miltwoch 
Abend geſchoſſen und, im Glauben, ihn 
getödtet zu haben, ſich nach dem Grace⸗ 
land⸗Friedhof geflüchtet habe. Die 
Schießerei war bie Folge einer allgemei- 
nen fleilerei. Lemanbomäfi ift non ben 
Yerzten aufgegeben morben. 
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: ‚ “Je älter man wird, je mehr lernt man.” 
Werde keinen Tag älter, ehe Du 
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SAPOLIO 


Ahr Auf Ehre 


gebrauchst. Zu beziehen von jedem Grocer. 
Jede Hausfrau sollte es brauchen. 


Aung-Win. 
Bomax von F. 3. Kobinfen, 


(34. Fortjegung.) 

Sie fah ihn herausfordernd an, und 
war fo fampfbereit als je, ftand fie Doc) 
tie früher Schilbmwache vor ihrer Nin! 
Bar Rustoff runzelte die Stirn und 

ady Kane jchien ein, wenig außer 
Faffung gebragt. Falls fie auf die 
fohiefe Ebene des Romans und ber 
Sertimentalität zuichreiten mollten, 
Fittyg Bude mwürbe fich ihnen in ben 
Meg jtellen und ihnen ben Pfab ber- 
rammeln. 

„Ic will meiterfpielen,“ jagte Rus- 
toff, ala ob er in feiner Kunft ein | 
Sicherheitäventil bejäße, um ben 
Uerger gelinde entweichen zu laſſen. 

Er ſpielte noch, als Lord Kane und 
ſeine ſauberen Gäſte mehr herein⸗ 
gewankt als gegangen kamen. Lord 
Kane führte ven Reigen und fein Ge: 
ficht war frebsroth, die Augen gläfern. 
Sie hatten Zigarren im Mund, und 
waren außerordentlich heiter, bis auf 
Piderfon; der Finfter dreinblidte, 

Ich Tagte ihnen, Du geftatteft das 
Rauchen auch hier,“ begann Hanfel, 
„wir Xingeltangelvolt find ja nicht hei= 
tel! Ruskoff auch nicht, menn er gleich 
tiefig fein geworben ift, bet reine Gigerl, | 
und hombenmäßig viel bon fih Halt, 
nicht, Baul? Nur ehrlich ‚zugeltanden, 
mein Junge... Bei und iſt's nicht 
ber Brauch, fein Licht unter... mıe 
heißt denn das Ding... unter ben | 
Scheffel zu ftellen! Haha! Eine ir 
garre gefällig?“ 

„Dante, nein.” 

„Haben Sie den Damen aufgeipielt? 
Miefig nett von Ihnen, ih bin nur 
froh, daß ich’3 nicht anhören mußte. 
Miffen Sie, Sonaten und Sympho⸗ 
nien und fol überfinniges Zeug 
balt’ ich nicht auß.... Nin, meine 
Qiebe.... mir müffen Sodamaffer mit | 
Sognaf haben, aber fteif! Nicht wahr, 


ungen?” 
„Gemwiß“, verficherte der Schwieger⸗ 
pater im Namen Aller. „MWeik nicht, 
mas mic heute fo verflucht burftig 
2... bin ich doch fonft nicht, gelt, 
Alte?“ 
„Sonft vielleicht erft fpäter am 
Abend, Piderfon,“ piepfte es pon einem 


‚entfernten Lehnftuhl ber, ohne daß die= 


ſes Leumundszeugniß mit Vorbehalt 
Aufmerkſamkeit erregt hätte. 

Nin betrachtete ſich ihre Gäſte mit 
Wehmuth. Das waren Geſchöpfe aus 
der Welt, der ſie entronnen war, Re⸗ 
liquien aus einer Vergangenheit, nach 
der fie ſich heimlich zurückſehnte, und 
wohin es ſie oft mit unheimlicher Ge⸗ 
walt zog! Eine nette Bande, und wie 
raſch hatte ihr Einfluß den ſchwachen 
Hanſel wieder heruntergebracht! Es 
war noch nicht lange her, da hatte Wig- 
gins für ſie einen Herrſcher über Tod 
Inb Leben bedeutet, jetzt war er ſo be— 
trunfen mie Hanfel, obwohl er ber 
Miürbe feines neuen Frads und feiner 
Diamantnabel nicht? vergab und fich 
in feierlicher Haltung an Frau Pider- 
fons Seite nieberließ, um ihr auszu= 
Sprechen, meld’ ein Glückskind dieje 
Kung-Nin doch gerefen fei, folch’ einen 
Bang zu thun. 

„Hinden Sie mir in ber ganzen 
großbritanniſchen Adelsliſte einen zwei⸗ 
ten wie Hanſel, meinen theuren Freund, 
den ich nie verlaſſen werde, finden Sie 
mir einen, der ihm gleichkommt, wenn 
Sie können!“ ſchloß er ſeine Rede. 

Frau Pickerſon war in größter Be— 
ſtürzung über die ihrem Scharfſinn ge⸗ 
ſtellie Zumuthung, und wäre gern in 
eine Verſenkung geſchlüpft, wenn das 
Haus Kane derartige Vorrichtungen 
gehabt hätte. 

Und dieſer Cruſino, der ſich einen ei⸗ 
genen Wagen hielt, mehr verdiente als 


der größte Tragöde und für einen be⸗ 


rühmten Mann galt, wie entſetzlich ge⸗ 
mein war er nicht jetzt, nachdem er ſeine 
anfängliche Zurückhaltung aufgegeben 
haite, wie plalt und niedrig ſeine Witze! 

Trohdem war der Abend gelungen, 
in Hanfel Sinn ein Triumph. Erus 
fino fang, fich felbft begleitend, und 
Hanfel, Wiggins, Piderfon und Ritty 
flimmten in die Kehrreime ber Gaſſen⸗ 
hauer ein, die in Londons Straßen 
pom frühen Morgen bis zum ſpäten 
Abend und die halbe Nacht hindurch 
we und gepfiffen werben. Und aud) 

fin fang, nur um zu zeigen, daß fie 
nicht hochmüthig geworden ſei durch 
den ihr angeheftelen Titel, und eine 
Weile lang war die alte Zeit wieder 
lebendig. Nin war ſo übermüthig, ſo 


dißig, ſo keck, wie ſie immer geweſen 


mar im Rampenlicht, fie murbe hinge⸗ 
eiffen durch die alten Triumphe, und 


"doch lag in ihrem Gefang etwas Neues, 


das nicht recht geheuer war, eiwad mie 
herausfordernder Trotz en bie neue 


Melt, indie man fie verpflangt hatte. 
Du fingft fo gut mie je.... D 
; fing noch taufenbmal befler, fage ich,“ 
brülli 


e ihr Gatte begeiſtert. 
Jung⸗Nin, bravo!“ 
Mär’ nicht beſſer, Du würdeſt 


Bravo, 


Ri eine halbe Stunde nieberlegen?“ 


fie ihm leife vor. 


£ x a g 
N "Ein wenig Schlaf mürbe Dir ficher 


Wozu Toll ic Schlaf brauchen?” 

„Denn Du bas nicht felbft fühlft...” 

ante Nin, von i — 

Du beſoffen biſt, Hanſel,“ 

ihm Kitty in's Ohr. 

ich bin ganz 
u... gemiß KRittn,“ beiheuerte 

Kane. - 


„Wiggind mar bon jeher ein 
Schweinterl,* ftimmte Kittn bei. 

ae; 10 ..- gemwiffermaßen. Er ge- 
hört vielleicht nicht hierher, aber... 
ich... ich dachte, e3 fönnte zu einem 
Geichäft führen, wenn Du ihn Hier 
trifft, weißt Du,” febte Hanſel ver⸗ 
traulich hinzu. 

Danke Dir, Hanſel. Du denkſt alſo 
mitunter auch an andere Leute?“ 

„Dft nity... o nein... .“ 

„Ich bin, Dir doch dankbar, und ba3 
Geſchäft iſt gemacht.“ 

„D dann.... ſchon gut.... ja, wo 
ift denn Nin?” 

„Dort am Fenfter. Sie fpridt mit 
Rustoff.... fie Spricht immer mit im. 
Findet Du nicht, daß fie jehr große 
Stüde.auf ihn hält?" 

„Kann mohl fein, ift auch ein ber= 
fluchter Kerl, aber gar nicht mein Fall, 
gar nicht.“ 

‚Warum haft Du ihn dann ein- 
geladen?” fragte Kitty in einem Ion, 
als ob Hanfel ihr Rede ftehen müßte. 

„Gerade damit man jieht, daß ic) 
nicht3 gegen ihn habe. Und aud) Nin 
zu Liebe, denn er war immer ihr Lieb- 
ling, meißt Du.” 

„Sa, ich weiß es,“ ſagte Kitty troden, 
„und Du, mie mir fcheint, aud. Du 
en rafend eiferfüchtig auf ihn zu 
ein.“ 

„Haha! Das mar, eh’ ich ihn aus— 
gellochen hatte!“ 

„An Deiner Stelle, Hanfel, an Lord 
Kanes Stelle, würde ich mir das ganze 
Sefchmeiß vom Leibe halten. Was 
brauchſt Du folhes Pad um Dich zu 
haben? 3 mürbigt Dich herab und 
ift ein Unrecht gegen Nin.” 

‚Warum gegen Nin?” 

„Meil es fie auch herabmürdigt, und 
mir fie doch auffteigen jehen möchten, 
mehr die Gräfin in ihr erbliden, als 
fie heute Abend mar. Begreifft Du 
denn nicht?“ 

„Begreifen thue ich jet eben nicht 
leicht,“ verſetzte Hanſel, nachdem er 
ſeine Schwägerin ein Weilchen an— 
geſtarrt hatte. „Vielleicht hatte Nin 
doch recht, daß ich einen Troͤpfen zu 
viel habe.. . . bin verdammt ſchläfrig!“ 

„Und thäteft doch wohl, beide Augen 
offen zu halten,“ warf Kitth im Ab⸗ 
gehen hin. 

Hanſel ſah ihr verdutzt nach, dann 
wanderten ſeine Fiſchaugen zu feiner 
Frau hinüber, die in der Fenſterniſche 
ſaß und auf's Angeregteſte mit Ruskoff 
plauderte. Was die Beiden ſich nur zu 
fagen haben mochten? fragte ſich Han⸗ 
fel, und marum fie einander jo ans 
jaben? Von Rechts megen follte er 
hingehen und dem Geſpräch ein Ende 
machen, denn daß dieſer Klaviertromm⸗ 
fer feiner Frau den Hof mache, wie er’8 
bei Jung-Nin verfucht hatte. nein. da8 
würde ihm nicht paffen! Daran hatte 
Kittg mohl vorhin gedacht, al8 fie ge= 
fat hatte, er folle die Augen offen hal= 
ten? In diefem Augenblid jah Nin 
zu ihm herüber, und im nächſten trat ſie 
auf ihren Vater zu, während ſich Rus⸗ 
koff zu Wiggins ſetzte. Hanſel aber 
fielen die Augen zu und eine geraume 
Weile blieben ſie geſchloſſen. Als er 
ſie wieder aufmachte, ichüttelten feine 
Gälte einander die Hände, Kitty batie 
einen Pelzmantel umgelegt, und Frau 
Piderfon bemühte fi, ihren Gatten, 
der mit weit offenem Mund voll ent⸗ 
fetzlicher Zahnſtummeln in einem Lehn⸗ 
ſtühl ſchlief, zum Bewußtſein zu brin- 


gen. 
„Ya, geht Ihr denn ſchon?“ rief 


Hanſel. 
Die Geiſterſtunde iſt längſt vorbei,“ 
ſagte Kitth, „und für Dich iſt's hohe 


Zeit, Hanſel.“ 

Ach, Unſinn! Noch einen Bittern, 
Cruſino, und Sie, Wiggins und Picker⸗ 
fon.... ja. ... wo iſt denn Nin?“ 

Sie verabſchiedet ſich von Herrn 
Rusfoff,“ belehrie ihn Nins Mutter. 

„Iſt denn Ruskoff ſchon fort?“ 

Vott ſei Dank, ja,“ brummte Kitty. 

Nin kam in’3 Zimmer zurüd. 

„Bift Du ihn endlich [o3 geworden?" 


„Ya... . endlich.“ 

‚Als Lady Kane hätte ich die Artig- 
feit nicht fo meit getrieben, ihn biß an 
die Haustbüre zu begleiten,“ raunte ihr 
Kitth ärgerlich zu. 

„Ich hatte meine Gründe dafür.“ 

„Das müßten triftige fein!” 

„Jh mill fie Dir nennen, eh” Du 
gehft, Kitty, und Du wirft mir recht 


geben. 

„Soll ich alfo noch bleiben?” 

Bi 

Nin ftand vor dem Kamin und 
blidte, einen Ds auf die Marmor⸗ 
Einfaffung geftügt, nachdenklich in bie 
tangenben Ylammen. Die Gälte ber- 
abjchiebeten fidh mit vielen Büdlingen 
und Revensarten, dann waren bie Drei 
allein in dem hohen, meiten Raum, 

„Sehft Du nit mit den Eltern, 
Kitty?” fragte Hanfel. 

„Nein, ich habe meinen eigenen Wig» 
mam.” 

Rord Kane mollte fi in cinem 
Lehnjtuhl anftedeln, aber Nin fagte: 
Ich J noch mit Kitty zu — 


Hanſel.“ 
Kümmert Euch nicht 


Schon gui. 
um mich.“ 

„Sei fo gut und verabichiebe Dich 
bon Kitty und geh zu Bett.“ 

„Schon gut.... mie Du milfi.“ 

So fagte er denn feiner Schwägerin 

ute Nacht, warf einen unficeren, vers 
Mänbnißlofen Blick auf feine Frau und 
ſchlürfte dann hinaus. 

Run. un bie —— Auflläs 
zung und Außeinan ung“ end! 
da, Rin hatte fie faum “ 

\ aber fam ein. 


über 


erwarten ‚lön« | — 
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eine Scheu vor den unberechenbaren 
Folgen: 


Kitty hatte fich in ben Lehnſtuhl vor 


dem Kamin geworfen, Nin aber ftanb 

aufrecht vor ihr und fah mit feltiamem | 
Gefiht auf fie herab, mit einem Geficht, 

das Kittys erften Verdacht von heute 

Abend beftätigte. 

Was iſt's?“ rief fie. „Heraus ba- 
mit, Nin! ch möchte auch noch nad} 
Haufe fommen.” 

„Weißt Du, mas ih Dir zu fagen 
babe?" 

„Rein.“ 

„Wellen ich Dih anklage, Dich, 
meine Schwelter, die ihr Leben lang 
vorgab, mein Beftes zu mollen?“ 

. Kitty zudte zufammen und ſtarrte 
in's Feuer. 

„Ich dachte, es würde von Paul die 
Rede ſein....“ 

„Um ihn handelt ſich's auch.“ 

„Und Du würdeſt mir erklären, wes⸗ 
halb. ...“ 

„.. . ich mit ihm die Treppe hin—⸗ 
unterging, worin Du eine übertriebene 
Herablaſſung erblickſt!“ 

„sa.“ 

„Es aejhah, meil ich ihm jagen 
mollte, daß ich ihm nicht mehr in mei- 
nem Haus zu fehen münfche, daß e& für 
ihn und mich beffer fei, ung nicht wie: 
der zu begegnen.” 

„Sehr ungeſchickt! Jetzt kann er 
denken, Du fürchteſt Dich vor ihm. ... 
er ſei Dir wichtig,“ bemerkte Kitth vor—⸗ 
wurfsvoll. 

„Das weiß er ſo wie ſo. Er ver— 
ſtand mich vollkommen, und wir ſagten 
uns für immer Lebewohl.“ 

„Freut mich! Mir war die Ge— 
ſchichte ungemüthlich.“ 

„Die Angſt war überflüſſig, aber ich 
ſehe ihn doch lieber nicht mehr.“ 

„Das begreife ich!“ 

Dann begreifſt Du wohl auch, daß 
ich heute erſt im vollen Ernſt mein 
neues Leben beginne. Ohne ihn und 
ohne Dich.“ 

„Ohne mich?“ 

„Ja, denn Du haſt als Verrätherin 
an mir gehandelt, und ich hoffe, daß 
Du mir nie mehr vor Augen kommen 
wirſt.“ 

Jetzt ſtarrte Kitty Bude nicht mehr 
in's Feuer, ſondern faſt furchtſam auf 
die Schweſter. Sich ſo wehrlos über— 
fallen, ſo überrumpelt zu fühlen, war 
für Kitiy ganz neu. Langſam löſte ſie 
die Spange ihres Mantels und ließ 
ihn von den Schultern gleiten. Einen 
Augenblick war es ihr, als ob eine 
Ohnmacht eintreten könnte, eine Vor— 
ftellung, über die Kitty unter anderen 
Umftänden gelacht haben mürde. 


(Forifegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Aufregende Diebeshatz. 


Nach einer oufregenden Hetzjagd, in 
deren Verlauf eine Anzahl Schüſſe ab⸗ 
gefeuert wurden, verhafteten die Detek⸗ 
ibes Weiße, Mahoneh, Kehoe und Bar—⸗ 
ron zwei angebliche Diebe, bie ihre Na- 
men als Edvard MeGuire und Kohn 
Cloren angaben. Die Schießerei ber- 
urfachte große Aufregung unter den Be- 
mohnern der Nachbarfchaft von Peoria 
und Ban Buren Straße, und unter den 
Straßengängern. Ein Bürger alat- 
mirte die Neviermache an Desplained 
Straße mittels eines „Riot-Cal“. 

MeGuire und Eloren waren angeb- 
lich in eine, ihnen bon den Deteftives | 
geftellte Falle gegangen. Sie murben, 
mie behauptet wird, überrumpelt, als 
fie von einem Haufirer-Wagen Erbbee- 
ren fitebikten. ALS die Deteftives aus 
einem Thormwege jprangen und auf bie 
angeblihen Diebe zueilten, ſprangen 
fegtere auf ihr Gefährt. Detektive Se- 
boe fprang dem Pferde in die Zügel, 
wurde aber von Eloren mit einent much- 
tigen Peitfchenhieb bedacht. Das Pferd 
perfuchte davon zu ftürmen, Kehoe aber 
ließ e3 nicht loder, und die Yolge war, 
daß e3 auf Keboe fiel. Im jelben 
Augenblid fprangen McOuire und Elo- 
ren von ihrem Wagen und bieben auf 
KRehoe ein, der fih unter dem Pferde 
porzuarbeiten bemühte. Dann Tiefen 
die Miffethäter die Beoria Straße in 
hörblicher Richtung entlang, verfolgt 
von den pier Deteftives, welche ihre Mu: 
nition verfnallten, ohne aber Unheil an- 
zurichten. Nach) längerer Jagd wurden 
dann ſchließlich die Flüchtlinge ver- 
haftet. 


Kurz und Neu. 


* Nahezu 500 Kranfenpflegerinnen 
hatten fich zu dem National-Kongreß 
ihrer Berufsgenofien geftern Abend im 
Lerington=Hotel eingefunden. E3 murbde 
beichloffen, zum Schuß gegen unausges 
bildete Kranfenmärterinnen überall auf 
Regiftrirung der zur Krantenpflege 
ausgebildeten Perjonen, nach borher- 
gehender Prüfung berfelben, zu dringen. 


Shwindiucht 
iit anftedend! 


Alle Aerzte geben zu, da Schmwindjucht 
anftedend ift. — — ve 
‚Wie der AUusiwurf trodnet, werden die Ba⸗ 
zillen oder Giftleime, die er enthält, in bie 
Atmojphäre abgejegt und erden bon 
fchtvachen Lungen eingeathmet, hier faflen bie 
Gifte Wurzel und Schwindſucht entiteht. Der 
einzige Weg, die Krankpeit zu verhüten, 
beiteht darin, die Dämpfe von einem Heilöl, 
durhdrungen bon einem teimtödtenden Mit: 
tel, in die Suftröhren oder Lungenröhren 
einzuathmen. Keine Medizin, die in den 
Magen geführt mied, hat je twirkliche 
Schwin dſucht geheilt. 

Nah dem legten Schwindſucht-Welt⸗Kon⸗ 
greß von Werzten, welche legten Juli in Son: 
don zujammentraten, ift das einzige keim— 
tödtende Mittel, welches wirklich erfolgreich 
war, die Entdedung von Prof. Rod von 
Berlin, welches unter der Aufficht der deut: 
{chen Regierung hergeftellt wird und wird 
genaynt „Roc Tuberkulin. 

Odgleich e8 bei Einfprigungen feinen Er: 
folg hatte, war e8 wunderbar erfolgreich, 
wenn dureh den Koch Einathmungs-Prozeß 
verabreicht. Diefer Prozeh wurde wor bon 
De mm Rod) in diejes Sand rt, 


chem die a 
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Bevorſtehende Feſtlichteiten. 


Die Humbolpt- Loge Ro. 1, 
R. ah Bade Mutual Union of ZI 
(inoi8, beranftaltet heute ihr erfted gros 
bes Maifeft in Auguft MWendel’3 gro» 
Rer Halle, 1504 Milmautee Abe. Der 
Anorbnungsausfcuß hat bie umfaf- 
fendften Vorbereitungen getroffen. Für 
feine Mufif von Profeflot Schneider's 
Kapelle ift geforgt, auch; ftehen verfchier 
dene Ueberrafcungen und bie Verloo— 
fung einer eleganten Maitrone in Aus- 
ficht. Der Damenausfhuß hat bie 
Küche übernommen und wird allen ge- 
tehtfertigten Wünjchen in biefer Hin 
fiht entfprechen. Alle Freunde ber 
Loge find eingeladen, ih zu dieſer 
Feltlichkeit einzufinden. Der Eintritt 
foftet nur 15 Cents. - 

Heute, Samftag Abend, findet 
bad gzmweite Maifrängdhen der 
Chicago Loge Nr. 3, ©. 4. 3: 
of Xllinois, in Heinen’s Halle, 519 
Zarrabee Str., ftatt. Der Ordnungs⸗ 
ausihuß Hat fich alle erbentliche Mühe 
gegeben, um den Gäjten einen genuß⸗ 
reichen Abend zu bereiten. Auch für 
Speifen und Getränte ifl bejtens Sorge 
gelragen. Den Ausfhuß bilden die 
Herren Ruedel, Thurn und Levitzki 
und die Schweſtern Voegtle, Cramer 
und Lueck. 

Der Martha Waſhington 
Frauenverein hält am heuti⸗ 
gen Abend in der Mozart-Halle, 
245 Clybourn Avenue, nahe Hal⸗ 
fted Str., ein Maikränzchen ab, mit 
dem die Verlooſung einer Maikrone 
verbunden ift. Die Damen 2. Bur- 
meifter, Präftventin, Brand, Simon, 
Hernfen, Bechtel, Winter und Propſt, 
welche die Vorkehrungen in Händen 
haben, verſichern, daß dieſes Maikränz⸗ 
chen das ſchönſte werden ſoll, welches 
noch je irgendwo ſtattgefunden hat; 
ſie rechnen daher auf zahlreichen Beſuch. 

Der Frauen-Krankenunterſtützungs— 
verein Lily of the Weſt“ wird 
heute, Samſtog, den 3. Mai, in der 
Vorwärts-Türnhalle, Nr. 1168 Weſt 
12. Str. ein Maitränzchen veranftal- 
ten und rechnet dabei auf zahlreiche 
Betheiligung der Mitglieder und 
Freunde bed Vereins. Der genannte 
Derein hat fchon früher bemiefen, daß 
er fih darauf verfteht, Yeite zu veran- 
ftalten, und fo dürfte feine jegig® Ein 
ladung in meiteren Kreifen bereitiil- 
lige Aufnahme finden. 5 

Der Damenverein Fidelia ber- 
anftaltet morgen, Gonntag, fein 
zweites Kalitofrängchen, für welches 
die Damen den Befuchern Ueber- 
rafhungen aller Art in Ausficht Ttel- 
len. Auch in jeglicher anderen Hinficht 
ift Sorge getragen morben, daß bie 
eittheilnehmer fi gut unterhalten 
terben, wie man e8 in lieben3mwürbiger 
Damengefelfchaft auch garnicht anders 
erwarten fann. Die Feitorbnerinnen 
find die Damen: Margaretha Doefcher, 
Henriette Schürma, Frieberife Klyn- 
felbt, Maria Meigelbadh, Sophie Par: 
mann und Karoline Gäht. 

Der Banner-Wohlthätig» 
feit3 - Verein wird am Sonn— 
tag, 4. Mai, feine Mitglieder unb 
Freunde in der Aurora-Zurnhalle, Di⸗ 
diſion Str. und Aſhland Ade. mit ei⸗ 
nem Maikränzchen und Abendfeſte un— 
terhalten. Die Feſtlichkeit beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. Ein jeder guten 
GeſchmacksrichtungKechnung tragendes 
Programm, muſikaliſch- deklamatori⸗ 
ſchen Charakters, iſt für die Feſtlichkeit 
entworfen worden, ſo daß die gewiß 
zahlreichen Gäſte ſich nicht über Lange— 
weile beklagen zu haben werden. 

Die Harugari-Liederta— 
fel wird in Schoenhofens großer 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave., 
morgen, Sonntag, den 4. Mai, einen 
„humoriſchen Abend“ veranſtalten, zu 
dem bie beiten Kräfte im reife ber 
Sänger, jowie diefe al3 Chor eben= 
falls, ihre Mitwirfung zugefagt haben. 
Das Motto: „Du jollft und mußt la> 
chen“, ift bei der Zufammenftellung des 
Programmes maßgebend gemejen. Zum 
Schluß wird getanzt. Ein Befuc ber 
Feſtlichteit läßt ſich beſtens empfehlen. 

Der Arbeiter-Liederkranz 
wird morgen in Folz' Halle, Ede North 
Ave. und Larrabee Str—., ſein fünf— 
zehntes Stiftungsfeſt begehen, und 
zwar in der üblichen Fotm eines Kon⸗ 
zertes mit daran ſchließendem Ball. 
Der Anfang des Feſtes iſt auf 3 Uhr 
Rachmitlags angeſetzt worden. Für 
das Feſt iſt ein Programm entworfen 
worden, welches den Sangern ermög⸗ 
licht, ſich von ihrer beſten Seite zu zei⸗ 
gen. Außer verſchiedenen Chornum⸗ 
mern enthält das Programm auch Ein⸗ 
zelborträge tüchtiger Kräfte, ſo daß den 
Beſuchern ein genußreiches Konzert ges 
boten wird. 

In Yondorfs Halle, Ede der North 
oe. und Halfted Str., hält bie Lie - 
bertafel ‚Bormärt3” morgen 
Nachmittag und Abend ein großes 
Maikonzert mit Ball ab. Das dafür 
aufgeftelte Programm ift recht ge- 
fhmadvoll und reich an Abwegälung; 
die Ausführung defelben wird, nad) 
dem Ausfall der Proben zu jchließen, 
eine bortreffliche fein. Dem Befucher 
ftehen fomit einige recht bergnügte 
Stunden bevor. Der Anorbrungsaus- 
fhuß hat dafür gelorgt, daß aud in 
jeder anderen Hinficht Det Aufenthalt 
fich für die Gäfte angenehm geftalten 
wird, ein Befuc läßt fih daher wohl 
empfehlen. 

Der Harmonia- Männer» 
ch or der Südſeite läßt Einladungen 
ergehen zu einem humoriftifcden Abend 
mit Ball, melchen er morgen In ber Fe⸗ 
perationsHalle, 3954—56 State Str., 
veranftalten wird. Ein ſchönes Pro- 
gramm ift für bie Jeltliteit aufges 
ftellt morden und diefelbe dürfte ebenjo 
gemüthlich und anregend werben, pie 
die bisher vom genannten Verein bers 
anftalteten. Der Eintritt beträgt 25 
Eent3 die Perfon- Alle Freunde bei- 
teren Qebenägenuffes ſind willlommen. 

Der Heffen ‚grauen = Uns 
terftügumgsperein wird am 
Samflag, 10. Mai, in Heinens Yalle, 
519 Sarrabee Straße, fein 
tungs ft in SKorm eine? Rait 


| 
! 
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I 
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Hoff, welche die Vorkehrungen treffen, 
erklären, daß fie fich feine Mühe ver» 
drießen laflen, um das. Feſt zu einem 
Grfolg zu geitatten und ten Gäften den 
Aufenthalt fo angenehm zu machen, 
daß fie.das Wiederkommen bei künfti⸗ 
gen Vereinsfeſten nicht vergeſſen. Der 
Eintritt foftet im Vorverfauf 15 und 
an der Kafje 25 Eent3. 
‚Die erfte Section bes Gegenjfei- 
tigen Unterftügung3- Ber: 
ein? don Chicago Hält am 
Samftag, den 10. Mai, in der Gar- 
field-Turnhalle, 675 Zarrabee Straße, 
ihr diesjähriges Maikränzchen, ver— 
bunden mit Geſang und N 
Vorträgen, ab. Das Felttomite hat 
fich die größte Mühe regeben, um ben 


| Mitgliedern, jorwie veren Angehörigen 


und Freunden einen bergnügten Abend 
zu bereiten. Unter anderem haben bie 
beiden gemüthlichen Sadhfen Kleinert 
und Lehnert zugefagt, ihre urfomifchen 
Vorträge zum Beften zu geben, Den 
durftigen Seelen diene zur Nachricht, 
daß nur independent BrimasBier ber: 
zapft werden wird. Zu biejer fidelen 
Feier ergeht fomit an das Deutjhthum 
eine herzliche Einladung. 

Der „Badifhe Unterfiüß- 
ung3berein der Südſeite“ 
feiert am Sonntag, ven 11. Mai, fein 
zehnjähriges Stiftungsfeft durch ein 
Konzert mit Ball in der GSüpfeite- 
Zurnhalle an der State Str., nahe 31. 
Da das Programm ein fehr reichhalti- 
ges ift, fo ift der Anfang des Conzeri? 
Ihon auf 3 Uhr Nachmittags feltge 
ſetzt, während ber Feftball punft 8 Uhr 
Abends feinen Anfang nehmen mird. 
Der Eintritt beträgt nur 25 Gentz die 
Berfon. Alle badijchen Landsleute, 
aber auch die jenjeit3 der gelbrothen 
Grenzpfähle, fomeit die deutjche Zunge 
flingt, find millfommen. 

Der Damenperein„Harmop- 
nie“ wird am Sonntag, 11. Mai, in 
der Lincoln-Iurnhalle an der Sheffield 


| Unenue und dem Dioerfey Boulevard, 


eine Iheatervorftelung mit Gefang, 
„Bummel-Frige“, fomie einen Ball ver: 
anftalten. Die Regie der Vorftellung 
bat Herr Kulius Nathanfon übernom- 
men und die einzelnen Rollen liegen in 
den Händen folgenyer Herren und Da- 
men: Julius Nathanfon, Frau Marie 
Groß, Emil Did, Frau Alma Neubur- 
ger, Hugo Müller, Frau 9. Schwarz- 
fopp, Frau Marie Wetterling, Henry 
Henke, Herr Peterfon, Paul Weber, 
Carl Wetterling, Albert Schulze, Frl. 
D. Nathanfon und Carl Meyer. Mit- 
glieder des Gejangpereind „Harmonie“ 
werden im Chor mitmwirten, die Vorftel- 
lung dürfte daher eine recht gelungene 
werben. 

Sein 25jähriges Beitehen wird ber 
Aufmärter: und Schankwärter-Verein 
„Zeutonia“ am Montag, 5. Mat, 
in der Norbfeite-Turnhalle an der N. 
Clart Straße mit einem Maifeft be- 
gehen. Der Feſtausſchuß, beſtehend 
aus den in ſolchen Dingen wohlbewan⸗ 
derten Herren H. Selbach, S. Loß, A. 
Fuſchel, J. Schmidt, G. Kierſtein, O. 
Laue und Ch. Michaelis, verſichert, daß 
dieſes Feſt alle früheren Veranſtaltun— 
gen der „Teutonia“ übertreffen ſoll. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents für einen 
Herrn mit Damen. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenderein Nr. 1 ladet feine 
Mitglieder nebft Familien, fomie die 
Freunde des Vereins zu einem Mais 
fränzhen ein. Daffelbe mird am 
Sonntag, 18. Mai, Nachmittags und 
Abends, in Woftes Halle, Nr.122 Weit 
Late Straße, Ede Desplaines, abge: 
halten werben. Die Damen verfichern, 
daß fich alle Befucher vortrefflic amü- 
firen werben, und man barf e& ihnen 
wohl glauben, denn jchon find fie flei- 
Big mit den Vorkehrungen beicäftigt 
und dann weiß man ja, iwie nett da3 
legte derartige Felt des Schmwäbilch- 
Badifchen Frauenvereind Nr. 1 war! 

Der SGambrinus- Frauen: 
verein hält am GSamjtag, den 10. 
Mai, in Woftas Halle, Nr.122 W. Late 
Str., ſein erſtes Maikränzchen, verbun— 
den mit Verlooſung einer Maikrone, ab. 
Das Komite, beſtehend aus den Damen 
Eliſabeth Reifſtech Kate Kramer, Mar— 
garetihe Peterſen, Louiſe Buchholz und 
Wallie Huebner, wird ſich alle Mühe 
geben, um den Beſuchern einen recht 
vergnügten Abend zu bereiten. E3 find 
alle Freunde des Vereins Herzlich einge- 
Ioden. Der Berein beiteht nun. bald 
fech3 Jahre und hat unter ber Zeitung 
der Präjidentin Chriftina Baur fehr 
gute Fortfchritte gemacht, fodaß er jebt 
150 Mitglieder zählt und er auch fi- 
nanziell gut dafteht..- Der Verein ver- 
fammelt fi jeden zweiten Donnerftag 
in Rod Halle, Nr. 104 Randolph Str. 

‚ Des Weiteren werben folgende Feſt⸗ 
lichkeiten im beutjchen Vereindleben an- 
gezeigt: 

Sonntag, 11. Mai: Thusnelda Da- 
mendhor, Unterhaltung und Ball, Ar» 
beiterballe, 12. und Waller Str. — 
U. 2. of America, 5 Ligen, Maifeft, 
Yondorfs Halle, North Ave. und Hal» 
fted Str. — Gefangverein Norbdica- 
Alpenrofe, Konzert, Heinens Halle, 
519 Larrabee Str. { 

Sonntag, 18. Mai: Einigkeit-Kran- 
fenunterftügungs-Berein, Maifränz- 
hen, Mozart-Halle, 241—247 Eiy 
bourn be. 


Bereins-Rahrichten. 


Im Urcade-Theater zu Pullman 
wurde .geftern Abend ein Schauturnen 
cite das im jeber Beziehung ein 
Erfolg war und für den tüchtigen Leb- 
rer ber feftgebenden Gejellichaft, des 
Turnverein Eiche, Herm 
Karl Staiber, sein fchmeichelhaftes 
Zeugniß ausftellte. Auch den Turnern 
gebührt Lob und Anerfennung, da bie 
— ET Uebun- 

en tr und genau war. 
Doerr3 Dede eröffnete die Veran» 
faltung mit einer Dupertüre, worauf 
ein lebenbed Bild, „Columbia und Ger- 
* prächtig wurde. 


darde e 
R 


ann In 


fchwörung zu verantworten 


Ehicago ‚Sampag, den 3. Mei 102.7 


— — ——— Een 


Graue Saar. 


ein Verbrechen? 


Kanfende von Männern umd Frauen verlieren ihre Steluns 


gen und viele be a Stellungen zu 


befommen 
graues Haar fie alt eriheinen läßt. Das if nicht 


weil ihr 2 
nöthig. $ 


HAY’S HAIR-HEALTH 


Hält das Alter auf und Taufende in Stellungen, 
dre don ihrem amfheinenden Wlter nimmt. 
e a I t 5 gißt gramem, melfem oder debleichtem 
tin die jugendlihe Farbe wie der. ESiſt kein 


mittel, 


ärbe 


Sein Gebrand farın nicht entbedt werden. Gleich gut für Männer umd 
Meine Herren: Mit Vierzig begann mein Kaar und ber : Sn. 


GShmurrbart grau gu werden. Ein freund 


- von meiner Bahn verlor feinen Piak, weil fein grames Haar ihn älter erj&einen lieh, als er iwar. 


Gewigigt durch feine —— 


ſultate, daß ich dasſelbe dunkelbraune lodige 


begann ih San’ # 


Hair» Health gu gebrauchen mit dem Re: 


bag ih mit 21 hatte. Habe meine Stellung 


behalten, obgleich viele jüngere Männer, deren — ——— er Saar war, ntlaifen wurden, 


Ah verdante Ihnen meine Etelung. 


eubahns Ungefkellter. 


Große 50€ Flafchen in allen beileren Upsttefen. 
Freie Seiten «Offerte We ee zeite 


Säneidet diefen Coupon aus und umterzeichnet ihn innerhalb 5 Tagen, nehmt ihn nach einer der 


folgenden MApothefep und fie werben euch eine große Flaf 
ein Zc-Stüd Harfina Medicated Seife, nt 
den Teint, das’ Pad, und die Toilette, beide für 50, geben; 
allerorten-oder dur‘ 


ben tonangebenden Upothbefern 
eialtie 


von Hay’s3 KHair- Health umd 
ten Seife für das 
. Breis 7. € 


o Hah's 


Go. 29-1 Lafapette Etr., Newark, RN. 3., entweder mit oder obne Seife, mit: 


Spye & ei 
tel& Erpreb, bortofrei, in einfachem, „verfiegeltem Padet nad Empfang. von He und diejes Coupons 


Garantie 


Irgend eine 
in ben Ber. 


Verſon, die Hah's Hait⸗Health irgendwo 
Staaten lauft, und keinen Vortheil davon 


gehabt hat, kann ihr Gb zurüd befommen, wenn jie jih an BDhilo Hay's 


: Specialties Go., 29 Lajapette Str,, Nemart 2. 3 
RE -uarnaene sangen Nehmt kein Eubfitnt, 


mendet. 


Befteht auf Says Hair-Kealtb. 


Folgend: Apothefen liefern Hay’s Oair⸗ Dealth und Sarfina: Seife in ihren Wipotbelen: 
Bud & Rayner, State & Madifon; Public Drug Eo., 150 State. 


Süpdfeite—People'd Drug, C i 
Mabaih Ave. & 16.; Wells, Jadfon & Yiftb 
Grove Ape.; Bon Herm 228 $1.; 
geben? 

Clarf & 
30. & Cottage Grove; Graves. 


ann, 
& Vongreß; Baler, 
Ran Buren; Nidhard®, 2300 Cotta 
Oalwood 
Colorado Ave.; Adams, di. * 
Nordieite—Helieltoih, 107 C. 
Bros., 665 Wells; Stolze, Halited & Center 


lort & —— Seupham, 68 Wabaſh Tve.; 
be.; 
Arend, 5. 2 
Elar! & Randolph 
e Grove Ade.: Dieg, 4446 State; Valentine & Go., 
Ellis Ave.; 
—A— 
Chicago 


Fiſcher, 
Wedier, State & Arxcher 31. & Cottage 
Abe. Madiſon; Auditorium Pharm., 
Miuifelwbite, 36 Van Buxen; Kroustup, 
Siſſon, 5084 Cottage Grove, 


502 


€. 47. 
Ade.; Hottinger, 224 Lincoln Abe; Hoyt 


Meftjfeite—Ediroeder, 465 Milmaufee MAve.; Hartwig Bros, 476 Miltvaufee de; 


j 
Duales, 1086 Milmaufee Ave. 
Milmanfee Ade.; Holroyd, 1012 W. La 
diion; Armörenht, 328 WI. Mabifon; Haejcler 


u. 882 R. Wadifon ı. Harrifon u. Center Mb 
ud 


Dntiman—Ganıpde v 
Kensington —Mosdwarb & 
Ani in—Traill & Gollin 
Händler verforat durch Fu 


holte fich bei den Uebungen an ben 
Kletterftangen feiteng der erfien und 
der zweiten Snabentlafle. Die zmeite 
und die dritte Rrabentlaffe gaben nun 
mit Springen am Bod und Pferd einen 
Bemeid ihrer gründlichen Schulung. 
Elegant waren die jegt folgenden Tanz⸗ 
fchritt- und Ballübungen der zweiten 
Mädchentlaffe. Die Aktiven erwarben 
fich mit ihren Turnübungen am Barren 
den Beifol aller Kenner, während die 


45 Wilwaulee 
e; wWihhack 180 W. Madiſon; Johnſton, 1949 B 


Co. 
Co. M. William 
er, Fuller & Co., 


| 


Altersriege in Rugelftabübungen große | 


Geſchicklichkeit entfaltete. Ein Mai⸗ 
baumreigen der erſten und der zweiten 


Mädchenklaſſe war allerliebſt, die juns | 


gen Damen fahen in ihrer Heidfamen 
Tracht recht feich aus und erzielten 
braufenden Beifall. Ein Stockfechten 
der dritten Knabenklaſſe, das Turnen 
am Reck der Aktiven, ſowie die Marſch— 
und Hantelübungen der zweiten Kna⸗ 
benklaſſe fanden ebenfalls herzliche An— 
erkennung und eine Glanznummer war 
das ſich anſchließende Keulenſchwingen 
der Damenklaſſe und das Golo-Heulen- 
ſchwingen von FIrl. Hilda Bergner. 
Die Fechtabtheilung zeigle ſich in Fecht⸗ 
übungen in anerfennenzmerther Weiſe. 
Den Schluß bildeten Geſellſchaftsſpiele, 
wie „Schwarz und Weiß“, woran acht 
Knaben und acht Mädchen theilnahmen, 
und ähnliche Uebungen von zwölf Zur- 
ern. Wie am Schnürden ging Alles, 
urd die Zufehauer wurden mehr ald zu= 
friedengeftelt. Die Schulrathsmitglie⸗ 
der Dr. 9. Hartung und John T.feat- 
ing hielten im Verlaufe des Abends 
Hleine Anfprachen, in welchen fie auf 
den Werth des Turnen für die körper: 
liche Ausbildung hinwieſen. 

Der DeutſchenGeſellſchaft 
singen im April 66 Geſuche um Unter— 
ſtühung zu, von denen nur eins als un⸗ 
berechtigt ahgewieſen wurde. 37 Fa⸗ 
milien mit 107 Kindern und 28 einzel⸗ 
ſtehende Perſonen wurden mit einem 
Koflenaufivande von $290.27 unter⸗ 
ütt und 362 Perſonen wurde Arbeit 
nachgewieſen. So berichtete der Ge⸗ 
ſchäfisleitet, Hert Chas. Spaeth, ge— 
ſtern in der Monatsſitzung des Vor— 
ftandes. An Mitglieder-Beiträgen gin— 
gen 83813.50 ein. 

In der Halle des Turnvereins „Fort⸗ 
ichriit“, Nr. 1824 Milwaules Avenue, 
findet heute Abend bie halbjährliche 
Tagſatzung des Turn be— 


zirts Chicago ftatt. 29 Der- 


eine werben Vertreter entfenden, aud 
wird natürlich der Vorort onmejend 
fein. Bei diefer Gelegenheit dürfte auch 
die Frage der Wufrechterhaltung ber 
Kindergärten zur Sprade fommen. 

Auf Anregung des deutfchen Zentral: 
hundes von Minnefota hat der Vetera- 
nen-Verein der 24’er an alle biefigen 
beutfchen Vereine zur Unterfchrift ein 
Gefuch gefandt, in welchem der Kongreß 
der Ber. Staaten gebeten wird, eine 
Summe für die Erridhtung eines geeig- 
neten Dentmals für ben beutjcd- 
ameritaniihen Nationalbelden 
Sreiheitstämpfer im Unabhängigfeit3- 
Kriege, General Steuben, zu 
periilligen. Die Gefuce follten mög- 
fichft bald unterzeichnet und dann an 
den Ausfchuß des 4’er Beteranen-Ber- 
eins zurüdgefandt werben, damit fie 
dem Kongreß no dor Schluß feiner 
jetzigen Tagung zugeſtellt werden lön⸗ 
nen. 

In den Tagen des 2. bis 27. Mai 
findet in der prächtigen Harmonie⸗Halle 
zu Detroit der 5. Kongreß des Nord⸗ 
meritkaniſchen Skatverbandes 
ſtatt. Ueber 100 Preiſe ſind dafür aus⸗ 
geſetzt, auch iſt ein hübſches Unierhal⸗ 
tungsprogramm feitend des örtlichen 
Seflausfhuffes erimorfen worden. Un 
dem Kongreß fünnen nur Verbandsmii⸗ 
glieder thielnehmen, doc find gegen 
Einfendung von 50 Cents an Sefretär 
HR. Brandt, Nr. 5427 Brairie Abe., 
Mitgliedstarten zu beziehen. Borjchläge 
zur Abänderung ber Spielregeln und 
fonftige Empfehlungen, melde dem 
Statlongreß dorgelegt werben follen, 
müffen Herrn Brandt 14 Tage vor Be- 
ginn be3 Kongreffes übermittelt mer- 
den. 


MeNeiin in Shwulitäten. 
Thomas MeRelly, deffen Namen in 
Berbinbun mit der Beraubung des 


—* 3 genannt wurde, wird 
fih in Kurzem wegen angebli —* 
r 


einem 


und 


pe. & Weitern Nve.; Xelowsti. 709 
t DB. Mas 
Riffaman, 247 W. Madifon; Gilleipie's, 824 


e.; Remus, 952 Milmaufee YIve. 


Evan ist on—Burfhart, Well. 
RNofieland— Schmid. 
8. DatPart—Lovett, Fögrig. 
Peter Ban Schaad & Sons. 


in Anklagezuftand verfegt. Die Ge: 
nannien werben bezichtigt, den Verfug) 
gemacht zu haben, mittels falfcher Bor: 
Iptegelungen von Hermann ). Horn, 
Nr. 413 Wet Chicago Avenue, Eigen 
thum zu erlangen. 

Der Anklage zufolge, haben mehrere 
der Angellagten mit Horn betreff3 
KRaufes feiner Rolonialmwaarendandlung 
unterhandelt. Sie fpielten fich angeb- 
lich als wohlhabende Leute auf. Auf 
Grund diefer Angaben und gegen einen 
Schuldſchein über 81000 ſchloß angeb— 
lich Horn mit ihnen das Geſchäft ab. 
Die Angeklagten ſollen dann das La— 
ger forigeſchafft haben. Horn aber 
will ſpäter ermiitelt haben, daß der ihm 
in Zahlung gegebene Schuldſchein 


werthlos war. 


Städtiſche Deiektives behaupten, daß 
fie die Räuber, welche das hieſige Poſt⸗ 
amt plünderten, ſchon längſt hinter 
Schloß und Riegel gehabt haben wür— 
den, wenn ihnen Pribeit⸗Detektives nicht 
einen Strich durch die Rechnung ge— 
macht hätten. Sie hatten Die ganze 
Sade fo fhön eingefäbelt. Vor allen 
Dingen märe e3 ihmen gelungen, fi 
das Vertrauen eines der Räuber zu 
erwerben. Diefer hätte fih nad) länge: 
rer Unterhandlung, nachdem ihm boll- 
ſtändige Strafloſigkeit zugeſichert wor— 
den war, bereit erklärt, ſich verhaften zu 
laſſen, mit geſtohlenen Marken im 
Werthe von ungefähr 82000 in feinem 
Beſitz. Er ſollie dann der Form we— 
gen, ſtrengen Kreuzverhören unterwor— 
fen werden, und ſchließlich, mürbe ge— 
macht, ſeine Kumpane verrathen und 
den Raub in allen ſeinen Einzelheiten 
ſchildern. Das Gelingen dieſes ſchönen 
Planes ſei nun von Privatdetektives 
pereitelt worden, indem dieſe vorzeitig 
aus der Schule plauderten. Die Folge 
iſt, daß ſich die Räuber noch auf freiem 
Fuße befinden. 


— — — — — — 


Gegen Diebe gewappnet. 


Die Angeftellten und Käfte des Dendome 
Hotels find auf einen würdigen Em- 
pfang ungebetener Gäjte 
vorbereitet. 


Innerhalb drei Wochen wurde das 
Bendome-Hotel, Nr. 175—177 Halfted 
Straße jeh3 mal von Dieben heimge- 
fucht. AB geftern Ubend gegen zehn 
Uhr, von einer Frau aufgefloßen, Die 
ein Zimmer im dritten Etod bewohnt, 
die gellenden Rufe „Räuber! Mörber! 
Volizei!“ ertönten, bemächtigte fich ber 
Säfte eine Panit. Die Nachtelerts 
George Reinhart und Mar Lehmann 
benachrichtigten unverzüglich die Poli: 
zei. In wenigen Minuten waren auch 
eine ÄAnzahl Poliziſten zur Stelle, wel⸗ 
che das Gebäude durchſuchten und die 
Rachbarſchaft abklapperten, von den 
angeblichen Dieben aber feine Spur 
fanden. Die betreffende Dame hatte 
zwei berdächtige Burſchen geſehen, die 
auf der Veranda entlang ſchlichen. 

Auf den Rath der Polizei weckten die 
Nachtclerks den Beſiher einer Waffen— 
handlung, und erſtanden Büchſen, ſo— 
wie Munition. Dann wurden die 
Thüren geſchloſſen und die Clerlks la—⸗ 
gen, die Waffen ſchußbereit in derHand, 
während des Reſtes der Nacht auf det 
Lauer, doch ließen ſich keine ungebeie⸗ 
nen Gäfle bliden. Die Mehrzahl ber 
Gäſte ſchloß während der Nacht kein 
Auge. Sie hatten ihre Werthſachen 
ſorgfältig verwahrt und wachten, ge: 
fabene Revolver an ihrer Seite, und 
bereit, ihr Leben und Eigenthum bis 
auf den legten Blutstropjen. zu Det: 
theibigen. 

Erft vor zwei Tagen wurde em 
Dieb im Hotel bei der Plünderung Don 
Koffern von einemHausknecht abgefatß. 
Er wurde der Polizei übergeben. In 
ber Revierivache gab er an, baß er ein 
Nachtiwandler fei, und unbemußt den 
Diebftahl verübt habe. i 

Einbrecher drangen geftern burdh ein 
Hinterfenfter, welches fie gewaltſam er⸗ 
drochen hatten, in die Wohnung von 
%. ©. Summerbilk, Nr. 217 Rufh 
Straße. Sie erbeuteten $217 in Baar, 
ſowie Schmudſachen und Kleider im 
Werthe von $600 und entlamen unbe» 
helligt mit ihrer Beute. 

Die Poliziften Ylanagan und Far⸗ 
rar verhafteten geftern einen Zafchen- 
dieb der im Begriffe war, Herem Bic- 
tor Faltenau, den Präfiventen ber 

ion Company, bin» 





> "Aemociaed Prosa 
Auland. 
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Weun es man hilft! 


Waſhington, 3. Mai. Das Acker⸗ 
bau⸗ Depattement beabſichtigt, der 
San Joſe-⸗Schildlaus mit Hilfe des 
natürlichen Feindes dieſes niedlichen 
Thierchens, einem aus China hierher⸗ 
gebrachten Käfers, welcher in ſeinem 
Heimathlande den Namen „Frauenkä— 
fer” führt, auf den Leib zu rücken. Der 
Botaniker Marlatt iſt ſoeben aus dem 
Inneren von China zurückgekehrt und 
bat eine Anzahl Eremplare des Frau- 
enfäfer® mitgebracht, melche jet, in 
ber Hoffnung, daß jte fi} fleißig ver- 
mehren werben, auf Regierungsunto- 
ften mit Schildläufen gefüttert werben, 
bie ihre Lieblingsnahrung find. Spä- 
ter follen die Käfer ausgefegt werden, 
um auf eigene Fauft den Vernichtung3- 
frieg gegen die Schildlaug zu führen. 

Mub reparirt werden, 


San Franzisto, Kal., 3. Mai. Der 
Bundes - Transpoıtdampfer „Grant“ 
farın die auf den 10. Mai angefehte 
Sahrt nad Manila nit antreten, 
roeil e3 fich bei der Unterſuchung her— 
ausgeſtellt hat, daß die Keſſel des Fahr— 
zeuges ſich in einem höchſt traurigen 
Zuſtande befinden und außerdem der 
Rumpf ſo ſchwer gelitten hat, daß er 
wahrſcheinlich vollſtändig mit neuen 
Platten ausgeſchlagen werden muß. 
Die Ausbeſſerung des Schadens wird 
nach der Schatzung hon Sachverſtändi— 
gen nicht weniger cI3 $200,000 ver⸗ 
ſchlingen. Der „Grant“ iſt ſeit dem 
J. nuar des Jahres 1899 fortwähred 
'n Dienft gemelen. 

Bor Gericht geladen, 


Kanfas Eity, Mo., 3. Mai. Das 
Staatöobergericht hat heute zmei An- 
gejtellte hiefiger Pötelfirmen, fomie vier 
Sleifcher auf den 6. Mai vor fich laden 
laffen, um fie in Gachen des Fleifch- 
Truſts zu vernehmen. In der Borladung 
es ed, daß fie Mitglieder des Truſts 
eien und fich verjcehmoren hätten, die 
Preife auf einer gemifjen Höhe zu hal- 
ten. Charles W. Armour, fomwie 3. €. 
Dold, haben fehon vor einigen Tagen 
eine ähnliche Vorladung erhalten. Aus 
Gt. Yofeph find 30, aus St. Louis 6 
und aus Springfield, Mo., 2 Zeugen 
* das Oberſtaatsgericht geladen wor— 
den. 
Richtete viel Unheil an. 


Memphis, Tenn. 3. Mai. An der 
Maſchinerie des großen Schleppdam— 
pfers „Finley“, der 19 kleinere Fahr— 
zeuge im Schlepptau hatte, gerieth 
heute Morgen etwas in Unordnung, 
und der Dampfer trieb während zweier 
Stunden hilflos im Fluß. Er rannte 
dabei verſchiedene Male gegen die 
Fahrzeuge an, welche er im Tau hatte, 
und brachte faſt alle derſelben zum 
Sinken. Eines der Laſtſchiffe, die 
Barke „Texas“ war ſchwer mit Stahl- 
ſchienen beladen, und das Fahrzeug 
ſowohl, wie die Ladung, werden vor— 
ausſichtlich ein vollſtändiger Verluſt 
ſein. Glücklicherweiſe gingen bei dem 
Unfall keine Menſchenleben verloren. 

um. P. Cannon todt. 


Danpille, ZU, 3. Mai. William 
P. Cannon, der Bruder des Kongreh- 
abgeorbneten Cannon, ift bier Heute 
den Berlegungen erlegen, melche er fie 
türzlich bei einem Falle zugezogen hat- 
te. Er war Präfident der 2. National: 
banf, fotwie der hiefigen Straßenbahn- 
gejelfchaft und ein. herborragenber re= 
publifanifcher Barteiführer in biefem 
Theil des Staates. Gein Bruder be- 
findet fi) auf der Reife von Wafhing- 
ton hierher, um dem Begräbniß beizu- 
wohnen. 


Zlusland. 


Niefige Steuerbetrügereien. 
Sie werden in einer weftfälifchen Stadt ent« 
hüllt. 

Münster, Weftfalen, 2. Mai. Mit 
einer regelrechten Genfation hat ber 
Landrath Kötter in Bochum, Weit: 
falen, aufgemartet. Er gibt enorme 
Gteuerbinterziehungen : befannt, welche 
fih auf eine Reihe von Vorjahren er- 
ftreden und für eine erfledliche Anzahl 
berborragender Perfönlichkeiten fich ala 
verbängnißboll ermweifen werben. Die 
gerichtliche Unterfuchung ift eingeleitet, 
und ber Zandrath beabfichtigt, auf die 
—4 Strafen hinzumir- 

en. 

Demertenswerther Trintiprud. 


Berlin, 3. Mai. Bei der Eröffnung 
ber Düffelborfer Ausstellung führte der 
Reichskanzler Graf Buelow in feinem 
Trinkſpruch auf den Kaiſer das Fol— 
gende aus: „Das Ziel der Reichspolitik 
iſt es, einerſeits der Landwirthſchaft 
aus ſchwieriger Lage aufzuhelfen und 
andererſeits der deutſchen Induſtriear⸗ 
beit vertragsmäßige Bürgſchaften für 
ungeſtörte Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe zu 
wahren. Deshalb ſind die verbündeten 
Regierungen in der Tarifvorlage in 
Betreff der erheblichen Zollerhöhungen 
für Agrarprodulte bis an bie Grenze 
des mit dem Abſchluß langfriſtiger 
Handelsvberträge noch zu Vereinbaren⸗ 
den gegangen, aber auch nicht weiter.“ 


Wird allgemein gebilligt. 


Berlin, 3. Mai. Das Urtheil des 
Oberfriegsgerichts in Gumbinnen, mwel- 
ed bie der Ermordung bes Rittmei- 
fter3 v. Krofigt armgellagten Marten 
und Hidel freigefprochen bat, mird 
allgemein gebilligt. Die borzüg- 
lie Leitung bed Prozefjed unter 
dem Vorſitz des Oberſtleutnants von 
Rohden bom Grenadier-Regiment 
Kronprinz wird rüdhaltlos anerkannt. 
"Zugleich wirb berborgehoben, daß ſich 
!die breitefte Deffentlichleit ber Ver- 
‚ banblungen ausgezeichnet bewährte. Die 
Verdachtsmomente gegen Marien 
ı frumpften mefentlich zufammen. Der 
Antrag des Staatsanwalts, die Ange⸗ 
klagten wegen Todtſchlags, bezw. we⸗ 


gen Beihilfe zur Ermordung des Ritt⸗ 
weiſter⸗ Brot — wird | 


Telegrapgifde Nolizen. 
Anlaud 

— In Lisbon, O. hat der Richter 
Hale entſchieden, daß das Geſetz verfaſ⸗ 
ſungswidrig ift, melches die Entlaffung 
eined Gemwerfichaftlers, weil er zu einer 
Gemwerkihaft gehört, zu einem ftraf- 
baren Vergehen ftempelt. Der Fall 
wird bor das Oberftantsgericht gebracht 
werben. 

— nn Springfield, XU., befindet fich 
ber Prediger John Polet von Grafton, 
Sa., unter der Anklage in Haft, ber 
Mörder von Charles Sfaakfon zu fein, 
der am leiten Montag auf. geheimniß- 
bolle Weife bier um’3 Leben gebracht 
morben ift. Der Ermordete war ein 
junger Mann und ftammte aus Granite 
Gity, U. 

— Bor Jahrezfrift zogen eine An- 
zahl junger Abenteurer bon Herrid, 
S0., nad) Porto Rifo, um nach einem 
Goldfhag zu fuchen, der von Sklaven» 
bändlern bor Ausbruch des Krieges 
bort vergraben morben fein fol. So- 
eben it in Herrid die Nachricht einge- 
troffen,. daß e3 ihnen gelungen it, den 
Schaf zu heben. 

— Im Namen der Gläubiger bes 
ehemaligen „Maistönigg”“ George 9. 
Phillips von Chicago, hat Ulric King in 
Galesburg, IU., James DO. Baird von 
Williamzfield auf Zahlung von $20,000 
verklagt, melche diefer Phillips noch 
ſchulden ſoll. Baird weigert ſich, zu 
zahlen, weil die Schuld angeblich eine 
Spielſchuld iſt, zu deren Begleichung er 
geſetzlich nicht gehalten ſei. 

— Der Sohn von Kontre-Admiral 
Sampſon, welcher ſich zur Aufnahme 
in die Flottenakademie in Annapolis 
gemeldet hatte, iſt bei der Aufnahme— 
prüfung durchgefallen, und nicht beſſer 
erging es dem Sprößling des verſtor— 
benen Admirals Philip, der ſich eben— 
fall3 gemeldet hatte. Won den 90 Be- 
twerbern, welche fich der Prüfung unter= 
zogen, beftanden nur 30. 


— Der Kongregabgeordnete Amos 
%. GCummingd von Nem York ift in 
einem Hofpital in Baltimore an einem 
Nierenleiden gejtorben. Er ftand im 
Alter von 61 Jahren und war eine 
der beliebteften Mitglieder de3 Abge- 
ordnetenhaufes, welchem er fchon feit 
dem 51. Kongreß als Vertreter de3 10. 
Kongreßbezirts von Nem York ange- 
hörte. 

— Das Teftament de verftorbenen 
Aderbauminifters $. Sterling Morton 
ift in Nebrasfa City, dem Wohnort des 
Veritorbenen, eröffnet morden. Die 
fi) auf $250,000 beziffernde Nadhlaf- 
fenfchaft entfällt zu gleichen Theilen 
an die vier Söhne des Dahingefchiede- 
nen, doch muß der Schmwefter des Erb- 
lafferz, Frl. Emma Morton, von den 
— eine Jahrespenſion bezahlt wer⸗ 
en. 


— Vertreter einer Anzahl großer 
Kommiſſionsfirmen von Chicago haben 
mit den meiſten Farmern von Berrien 
Counth, Mich. einen Kontrakt abge— 
ſchloſſen, wonach ſie ſich verpflichten, 
den Farmern das Dutzend Eier zu 22 
Cents und das Pfund Butter zu 25 
Cents abzunehmen, vorausgeſetzt, die 
Farmer verkaufen ihre Erzeugniſſe 
während des ganzen Jahres nur an 
dieſe Firmen. 

— In Jackſonville, Ill., iſt der 16 
Jahre alte Earl Watkins, ein Inſaſſe 
des dortigen Staats-Irrenhauſes an 
Brühwunden geſtorben, die er im Bad 
erlitten hatte. Einer der Wärter hatte 
dem Battenien ein Bad gegeben und ihn 
auf furze Zeit ohne Aufficht gelaffen. 


— — — — — —— 
—— = — 


Als er zurüdfehrte, lag der Unglüd-- 


liche in der mit fochend heißem Wafler 
gefüllten Badewanne. und ftarb kurz 
darauf. 

— Dem Staat3departement hat die 
merifanifche Regierung nunmehr end= 
giltig mitgetheilt, daß fie dem Erfuchen 
der Ver. Staaten, da3 ehemalige 
Stadtrath3mitglied von St. Louiß, 
Charles Krab, auszuliefern, nicht ftatt 
geben wird. Kratz iſt dringend ver— 
dächtig, ſich der Beſtechung ſchuldig ge— 
macht zu haben und befand ſich eine 
Zeit lang in Guanajara, Mexiko, in 
Haft, wo er jetzt auf freien Fuß geſetzt 
worden iſt. 

— Rongreßabgeordnete, welche in 
engen Beziehungen zu der Adminiſtra— 
tion ſtehen, erklaͤren, daß es den großen 
Pöfelfirmen nicht gelingen werde, in der 
letzten Stunde noch das Vorgehen der 
Regierung gegen den Fleiſchtruſt zu 
hintertreiben. Präſident Rooſevelt ſoll 
feſt entſchloſſen ſein, jezt das Geſetz 
ſeinen Lauf nehmen zu laſſen, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, daß der Geſchäfts⸗ 
gang wirklich eine Störung durch die 
Unterſuchung erleide, was nach der Be⸗ 
hauptung des Truſt der Fall ſein wird. 


Die Konvention der „Amalgamated 
Aſſociation of Iron and Steel Wor- 
kers“ iſt zum Abſchluß gekommen. Die 
nächſte Verſammlung wird in Colum— 
bus, D., ftattfinden. Zu Vizepräſiden— 
ten wurden u. U. auch die folgenden 
llinoifer ermählt: 4. Bezirt, 
MW. 9. Inzley, Eaft Chicago; 9. Be- 
zirk, Kohn Quinn, Granite City. Prä- 
fident Shaffer, Sefretär William und 
% B. Sheridan von Cleveland werden 
der Konvention der „American Tyede- 
ration“ als Abgeorbnete beimohnen. 


— Präfident Roofevelt vertheilte ge- 
ftern in Annapolis die Diplome an die 
Gtraduirten der Marineafademie. Jr 
feinem Gefolge befand fich aud) ber Ma- 
tine-Attach& der deutfchen Botjchaft, 
Kapitän-Leutnant von Rebeur-PBajch- 
moi. Für Auszeichnung im Gefhüß- 
dienft erhielten zwei Jllinoifer 
Kadetten, Frank D. Hall und Fran E. 
Martin, den erften, bezw. ben zweiten 
Preis, beftehend aus einer goldenen 
Medaille für den erften, und einer fil- 
bernen Medaille für den zweiten Preis. 


Quslan». 


— Der norwegifhe Schriftfteller und 
Dichter Björnftjerne Börnfon ift ernit- 
lich —— fin ft vein aiedric 
— In Berlin i tiebr 
Milhelm Georg Ernft von‘ h 1, ein 
Großontel von Raifer Wilhelm, g 


Iben. Er murbe im 


— —— 


Düſſeldorf geboren. — 


— Einer Nachricht aus Warſchau zu⸗ 
folge hat die ruſſiſche ri 
000,000 Rubel für Befeitigungsarbei- 
ten an der deutfchen und öfterreichifchen 
Grenze ausgeiorfen. 

— Aus Rom wird gemeldet, d 
Monfignore Falconio, * ie 
päpftlihe Wblegat in Kanada, zum 
Nachfolger von Kardinal Martinelli alz 
Ablegat in Wafhington auserfehen 
morbden ift. 

— Das franzöfiihe Auswärtige Amt 
hat aus Peking eine Depefche erhalten, 
in welcher die Ermordung des frango- 
fifchen Priefterd Lemouler in der Pro- 
binz Petichili beftätigt wird. Der Geiſt⸗ 
liche wurde in Yuen Tſchen aufgehängt. 

— Eine Depeſche aus St. Peters— 
burg an die Londoner „Daily Expreß“ 
meldet, daß der bisherige General⸗Gou— 
verneur Graf Bobrikoff zum ruſſiſchen 
Kriegs-Minifter ernannt worden ift an 
Stelle de3 General3 Kuropattin, und 
dat Graf Lamsdorff als Minifter des 
Auswärtigen durch den Vize-Admiral 
Alexieff erſetzt wurde. 

— Das franzöſiſche Schlachtſchiff 
„Gaulois“ wird am nächſten Montag 
den Hafen von Toulon verlaſſen, um die 
Abordnung nach Waſhington zu brin— 
gen, welche Frankreich bei der Enthül— 
lungsfeier“ des Rochambeau-Denkmals 
amtlich vertreten ſoll. Das Schiff wird 
zuerſt nach Annapolis fahren und dort 
vorausſichtlich am 21. Mai eintreffen. 
Außerdem ſoll die „Gaulois“ die Häfen 
von New Yortk und Boſton beſuchen. 

— Der franzöſiſche Premierminiſter 
Waldeck Rouſſeau hat an ſämmtliche 
Departements-Präfekten eine Verfü— 
gung erlaſſen, in welcher er darauf auf— 
merkſam macht, daß die Geiſtlichen bei 
den jüngſten Wahlen eine ungebührliche 
agitatoriſche Thätigkeit gezeigt hätten. 
Der Miniſter verlangt nun, die Namen 
der Geiſtlichen zu erfahren, die ihre 
geiſtliche Stellung derart mißbraucht 
haben ſollen. 

— Die deutſchen Gußeiſenwerke be— 
reiten ſich, einer allerdings noch unver— 
bürgten Nachricht zu Folge, auf die 
Gründung eines rieſenhaften Verban— 
des vor, welcher alle bedeutenden Fabri— 
ken dieſer Art in ſich ſchließen ſoll. Das 
Abkommen ſchließt keine Kapitalüber— 
tragungen in ſich, zielt vielmehr auf die 
Beſeitigung des Konkurrenztreibens 
hin, richtet ſich gegen die „amerikaniſche 
Gefahr“ und ſoll auch zur Hebung der 
Ausfuhr dienen. 

— Eine Depeſche von Reuter's Bu— 
reau aus St. Petersburg beſagt, daß 
das bedenklichſte Zeichen der gegenwär— 


* * 
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Zwei Männer erfhlagen! 


James Hauftler und Patrid $lood Opfer 
des eleftrifhen Stromes. 

Auf araufige Weile fanden Heute 
Vormittag zwei Drahtfpanner der Te- 
lephongejellichaft einen pfoglichen Tod. 
Fünf UAngejtellie der letzteren, Clarence 
Robfon, von Nr. 6527 Union Avenue, 
N. 3%. Creepy, Nr. 4724 Indiana Ave., 
E. T. Witglee, Nr. 176 Dit 75. Sir, 
Patrid Flood, Nr. 643 W. 22. Str., 
und ihr Obmann, James 9. Hauftler, 
Nr. 3938 W. 62. Place, hatten in das 
Haus von ®. 2. Ethlin, Nr. 6541 
Normal Avenue, Fernfprechperbindung 
hineingelegt. hre Arbeit war bis auf 
dieHerftellung der Verbindung mit dem 
ZTelepponpfahle am Ausgang ber 
Gaffe, welche vom 66. Place, Hinter 
Eihlins Haufe, abzmweigt, vollendet. 
Hauftler hatte ein Ende des Drahtes 
über den Pfahl geworfen und 30g ba3- 
felbe nach dem Haufe zu. Dabei Hatte 
er fich den Draht um den Körper ge= 
midelt, um beffer ziehen zu fünnen. Auf 
der anderen Geite de3 Pfahles ſtand 
lood, die Winde haltend, auf die ber 
Draht gezogen mar. Wlood lehnte fich 
an die Winde. Plöklich fnatterte auf 
dem Pfahl die Elektrizität und im glei= 
hen Augenblid ftürzten Hauftler und 
Flood todt nieder. Ihre Arbeitsgenoſ— 
ſen riefen zwar ſofort Dr. N. B. Me⸗ 
Nabb, von Nr. 6527 Stewart Avenue, 
doch vermochte dieſer nur feſtzuſtellen, 
daß beide Männer auf der Stelle ge— 
tödtet worden waren. Hände und Ge— 
ſicht ſind bei Beiden ſchwer verbrannt. 
Ihre Mitarbeiter durchſchnitten die 
Verbindungsdrähte. Der Patrolwagen 
der Bezirkswache in Englewood über— 
führte die Leichen nach Cunninghams 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 523 61. Str. 
Der Telephondraht war, wie die Unter— 
ſuchung ergab, mit einem elektriſchen 
Leitungsdrahte in Verbindung gekom— 
men und dadurch dasUnglück verurſacht 
worden. 


a en — 
Bird unterjudt. 


Bor einigen Tagen wurde an bor= 
liegender Stelle berichte, daß der 
Schugmann G. W. Valentine jeine 
hochbetagte Mutter megen angeblicher 
Zrunffucht einem Polizeirichter porge- 
führt habe, der die alte Frau unter 
einer Ordnungzftrafe auf längere Zeit 
in die Bridemwell jchicdte. Jet hat Ma- 
hor Harrifon fich diefer Angelegenheit 
angenommen. Derjelbe hat ermittelt, 
daß Valentine, auf Betreiben feiner 
Schmeiter, vor Kurzem erft bom 
Countygericht hat gezwungen merben 
müffen, feine Mutter bei fich aufauneh- 
men. Der Mayor hat nun den Balen= 
tine vom Dienft fuspendirt und eine 


tigen Lage in Rußland die wachjende | genaue Unterfuhung aller Einzelum= 


Abneigung der Truppen ift, gegen das 
Bolf vorzugehen. Bereit3 jind 800 
Mann des Sump-Regimentes beitraft 
worden, meil fie fich neulich meigerten, 
in Moskau auf Aufrübrer zu feuern. 


€3 heißt, daß eine in St. Petersburg | 


ftationirte Abtheilung Marine-Solda- 
ten megen befjelben Vergehens beftraft 
werben foll. 

— Die Zolltommiffion des Reich3- 
tages wird fich demnächft mit der Erhö— 
bung der Zölle auf Mafchinen, Iand- 
wirthſchaftliche Geräthe, Handwerk— 
zeuge und halbfertige Induſtrieprodukte 
befaſſen. Die Rohmaterialenhändler 
verlangen einen Hochſchutzzoll, um dem 
weiteren Anwachſen der Einfuhr von 
Stahl, Eiſen, Kupfer und Kohlen aus 
den Ver. Staaten vorzubeugen, wäh— 
rend die Fabrikanten für niedere Zölle 
eintreten, um die billigen amerikaniſchen 
Rohſtoffe verarbeiten zu können. 


Dampfernachrichten. 
Anaekommen. 


New PVork: Lucania von Liverpool und Queens— 
tomn; Vhoenicia von Genua und Neapel; Columbia 
bon Hamburg; Nhein von VBremen; Bulgaria von 
— VPerugia von Neapel; Philadelphia von 

outhampton; Canadian von Liverpool. 


San Franzisko: Marion Chilcoot von Hilo. 


Abaeganaen. 


London: Meſeba nach New Vork. 

Am Browbead vorbei: Campaänia, von New Vork 
nach Liverbpool. 

Am Lizard vorbei: 
nach Antwerpen. 


Kenſington, von New Vork 


Eotalbericht. 


Der verhinderte Schriftſteller. 


Opie Read iſt ein äußerſt frucht— 
barer Romanſchriftſtellr und er verſteht 
die „blutwürſtigen Dieteriche“ und die 
„verliebten Häringe“ mit ſolchem Pap— 
rika“ zu würzen, daß laut Angaben ſei— 
ner Verleger Rand, MRaly&Co. „die 
Kinder danach fchreien“, kurz, Niemand 
diefem Manne aus Arkanjas aleich- 
fomme. Die Firma hatte ihn 1897 
unter einem Kontraft angeftelt, dem 
zufolge er zwei Romane alljährlich, 12 
inägefammt, für fie fchreiben follte. 
Dafür waren ihm $40 die Woche und 
10 Prozent Prämie von den Buchper- 
faufen ausgejegt. Im lebten Auli 
mar Read angeblich mit vier Gefchichten 
im Rüdjtande, dagegen hatte er fich 
86000 vorſchießen laſſen. Der Kontrakt 
wurde damals auf Reads Wunſch ſo 
verändert, daß er nur eine Geſchichte 
das Jahr zu ſchreiben hätte. ſonſt aber 
nur, während der Dauer des Kontrak— 
tes, kurze Novellen von nicht mehr ala 
10,000 Worten fchreiben dürfte. Rand, 
MMNaly & Eo. behaupten nun, daß 
Read mit einem anderen Verleger we— 
gen Berlauf3 eines Romans unter- 
bandle und brobe, die für fie gejchrie- 
bene Geſchichte „Grethels Geſtändniſſe“ 
den Flammen zu übergeben, falls er 
nicht von ſeinem Kontrakt erlöſt werde. 
Die Firma hat daraufhin ein Einhalts- 
berfahren gegen Read eingeleitet; dies 
Tcheint ihn aber wenig anzufechten, denn 
au; einem, ihm zu Ehren vom hiefigen 
Preßflub geftern Abend veranftalteten 
Liebegmahl war er der Iuftigjte von ver 
ganzen luftigen Brüderſchaft. 


* Vor ſieben Jabren ſoll Allen S. 
Adams feine in Windfor, Ont., woh- 
nenbe frau verlafien &:ben; jet foll »x 
in Dienften einer biefigen Baggerungs- 
Firma fein. Die rau bat heute ber 
Polizei ein Bild ihres neunjährigen 
Zöchterhens für den Gatten überfandt 
mit ber Bitte, Diefen gu beranlaffen, 


LE Re 


| fände bes Falles angeorbnet. Die alte 
Frau ift auf Veranlaffung des Ma- 


nor3 auf freien Fuß gefeßt und dann 
dem Afyl der „Little Sifters of the 
Poor“ überwiefen worden. Es ſei 
möglich, meint der Mayor, daß VBalen- 
tine für jein Benehmen mildernde Um- 
ftände geltend machen fünne, aber je- 
denfall® wolle er diefelben fennen ler— 
nen. 


Aus dem Regen in die Traufe. 


Am 22. Februar ließ fich Harold 
Singelmann in Detroit für die Bun- 
desarmee anmwerben. Er murbe dem 
22. Bataillon der Tyeldartillerie zuge- 
wiejen und zur Eindrillung nach Fort 
Sheridan gefhidt. Die Refrutenherr- 
lichkeit jagte dem jungen Krieggmann 
indeffen wenig zu. Er benußte eine fich 
bietende Gelegenheit, um ſich ſeitwärts 
in die Büfche zu Schlagen. Auf Umme- 
gen gelangte er nach Chicago, mo er 
ſich aus Freude über Die wiedergemon- 
nene Trreiheit alsbald einen Morbd3- 
raufch antranf und allerlei Unheil an 
ftiftete. Polizeilih eingefammelt, 
wurde er einem geltrengen Kadi porge- 
führt, der ihn auf einhalbes Jahr nach 
der Bridemell fchidte. An diefer Mu= 
fteranftalt gefällt e8 dem ungufriede- 
nen Menfchen erjt recht nicht. in dem 
Irrthum, daß es nirgends fchlimmer 
ſein könne als dort, hat er dem An— 
ſtaltsvorſteher Sloan ſeine Deſertions— 
geſchichte erzählt, mit der Bitte, man 
möge ſeine Auslieferung an die Mili— 
tärbehörden veranlaſſen. Der Fall iſt 
nach Fort Sheridan gemeldet worden, 
aber ſonderlich beeilen wird man ſich 
dort kaum, den Deſerteur zurückzufor— 
dern — man hat denſelben nun ja 
ſicher genug. 

— — — — — 


Kinder leicht verletzt. 


Auf dem Hofe des Gebäudes Nr. 41 
Oſt Huron Straße brach geſtern Abend 
ein morſcher Bürgerſteig zuſammen, 
und eine große Anzahl kleine Kinder, 
die ſich auf ihm befanden, erlitten 
leichte Verletzungen. Die Kinder hör— 
ten das Jammern der Frau Anton 
Dindia, deren Gatte am Nachmittag 
in den Fluß gefallen und ertrunken 
war. Sie eilten in Schaaren auf den 
Hof, und der Unfall war die Folge. 
Dindia war 58 Jahre alt. Er war 
auf dem am Fuße der Diviſion Str. 
vor Anker liegenden Dampfer „Pabſt“ 
beſchäftigt, fiel von einer Laufplanke 
und ertrank. Seine Leiche wurde eine 
Stunde ſpäter geborgen. 

— — — — 


* Im Streit über die Bezahlung 
von Getränken ſoll heute Morgen der 
Schantwärter Im. Wiefe in Michael 
Finns Wirthſchaft, State Str. und 
Harmon Court, auf zwei Gäſte, Geo. 
Wagner von 1230 Indiana Ave. und 
Jim MeKnight geſchoſſen haben. Er—⸗ 
ſterer wurde in den Unterkiefer geſchoſ⸗ 
fen und nach dem Samariter-Hoſpital 
gebracht, MeKnight riß aus und Wieſe 
wurde verhaftet. 

* James K. Moore, der bekannte Ka- 
pitalift, hat für das Yarmbeim für ver⸗ 
mwabrlofte Knaben $5000 geftiftet. Der 
Fonds beträgt jet $200,000, doc) wer 


den $350,000 benötigt 


* a Bale, Salvator und „Bai« 
— Malzbiere der Conrad 


WIN; 
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Frau Alfip im Berhör. | 


Ihre Erfahrungen mit Anwälten. — Ihr 
Söhnden in der Küche. 


Yrau Cora Alfip mar heute in dem 
gegen fie im Countygericht eingeleite- 
ten Srrfinnsverfahren jelbit auf dem 
Zeugenjtande und wurde einem länge- 
ren SKreugverhör unterworfen. Die 
Yrau fagte aus, fie fei 28 Jahre alt, 
bier geboren und erzogen, fie habe ein 
Ssahr die Hochjchule befuht und fei 
mufitalifch derart veranlagt gemefen, 
daß ihr eine Freiftelle im College of 
Mufie angeboten morden jei. Die 
Yrau gab zu, daß ihre Scheidungs- 
flage in der Schmebe ift; fie habe in- 
direkt Anwalt Wilhartz als Vertreter 
gehabt, aber nur eine Woche, auch die 
Firma, der Herr Clarence Darrow an— 
gehört. Dieſer ſei ihr empfohlen wor— 
den; Herr Darrow habe darauf be— 
ſtanden, daß ſie auch die Scheidungs— 
klage durchführe; ſie habe ſich dazu 
nicht verpflichten wollen und ſie ſei, da 
er ihre Sache vernachläſſigt habe, ge— 
zwungen geweſen, ſich an einen ande— 
ren Anwalt zu wenden. Herr Darrow 
habe ihr geſchrieben, er werde den Fall 
nur übernehmen, falls ſie in eine 
Scheidung und Alimente willige. Na— 
mentlich letzteres habe ihr nicht gefal— 
len. Auch mit Anwalt Sidney Gor— 
ham habe ſie geſprochen und dieſer 
habe ihr geſagt, ſie thäte am beſten, 
wenn ſie ſich ihres Gatten und ſeiner 
Familie entledige. Er weigerte ſich, 
die Vertretung zu übernehmen, außer 
Frau Alſip willige in eine Scheidung. 

„Haben Sie jemals in dem Speiſe— 
hauſe der Frau Avery auf der Süd— 
ſeite gegeſſen?“ fragte Anwalt Sabage 
Frau Alſip. 

„Ja, regelmäßig, während ich bei 
meinen Eltern wohnte.“ 

„Haben Sie Ihr Söhnchen jemals 
in die Küche geſandt, um dem Koch 
aufzupaſſen?“ 

Frau Avbery hatte nämlich ausge— 
ſagt, daß Frau Alſip ihren Sohn in 
die Küche ſchickte, um zu verhindern, 
daß der Koch Giftpulver auf ihr 
Fleiſch ſtreue. 

„Er ging“, antwortete die Zeugin, 
„mehrere Male in die Küche, aber 
nicht, um den Koch zu beobachten. Das 
Kind beſuchte den Kindergarten und 
in der Schule hatte es die Anfangs— 
gründe des Kochens und der Küchen— 
arbeit gelernt. Ich "hidte ihn in die 
Küche der Frau Avery. damit er durch 
Zufehen lerne, wie der Koch jeine Ar- 
beit verrichte. ch glaubte, eg würde 
ihm nügen und ihn namentlich inte- 
rejliren, zu jehen, mie Pfannkuchen 
gemacht wird. 

— —— —— 


Er beſteht auf ſeinem Schein. 


Der Schneider Wm. J. Collins pach— 
tete im Mai 1900 im dritten Stockwerk 
des Montauk--Block Geſchäftsräume 
auf drei Jahre zu 880 den Monat 
Miethe. Das Gebäude wurde im De— 
zember 1901 von der Erſten National— 
bank erworben und dieſe will daſſelbe 
bekanntlich abbcechen und ihren geplan— 
ten großartigen Neubau dort errichten 
laſſen. Collins ſind, wie er ſagt, durch 
verſchiedene Anwälte Anerbieten von 
$1500 bis zu 83000 für die Verzicht⸗ 
leiſtung auf ſeinen Pachtkontrakt ge— 
macht worden, er hat dieſelben aber ab— 
gelehnt. In einer Klage, welche er jetzt 
im Kreisgericht eingereicht hat, ſucht er 
um einen Einhaltsbefehl gegen die 
Bank, deren Architekten D. H. Burn— 
ham, die mit dem Abbruch des Gebäu— 
des betrauten Unternehmer und die 
Anwälte der Bank nach. Gleichzeitig 
behauptet er, daß die Sendboten der 
Bank, wie der Anwalt Victor D. Co— 
wan, ihm gedroht hätten, er werde ohne 
Gnade durch einen nicht verantwort— 
lichen Kontraktor auf die Straße geſetzt 
werden, auch könne er gegen die $30,- 
000,000 der Bank und deren Einfluß 
nicht ankämpfen. Anwalt Peckham ſoll 
ihm in Ausſicht geſtellt haben, das Ge— 
bäude würde bis zum dritten Stockwerk 
niedergeriſſen und Treppen und Fahr— 
ſtühle entfernt werden, ſo daß Collins 
und ſeine Kunden auf Leitern nach ſei— 
nen Geſchäftsräumen klettern müßten. 
Collins erſucht das Gericht um Schutz 
vor jeglicher Störung in ſeinem Ge— 
ſchäftsbetrieb. 


Die Wäſche wird theurer. 


Nach einer Vorberathung, welche die— 
ſer Tage ſtattfand, werden die Inhaber 
der großen Wäſchereien am nächſten 
Donnerſtag Abend im Briggs Houſe 
zuſammentreten und über eine allge— 
meine Preiserhöhung ſchlüſſig werden. 
Dieſelbe ſoll unter dem Hinweis da— 
rauf, daß die Arbeitslöhne gegen da? 
Vorjahr um 10 bis 20 Prozent geſtie— 
gen ſeien und auch die Seife theuerer 
geworden ſei, erfolgen. Die Herren er— 
klären, daß es ihnen trotz höherer Löhne 
ſchwer falle, Arbeiter zu bekommen, Der 
Preisaufſchlag ſoll annähernd 50 Pro⸗ 
zent betragen und wird ſich noch höher 
ſtellen für Solche, die ihre Wäſche durch 
Agenturen beſorgen laſſen. Die Haupt— 
tundſchaft der großen Wäſchereien bil— 
den die Hotels und Speiſehausbeſitzer, 
die Schlafwaggon- und Dampfſchiff— 
fahrts-Geſellſchaften. Dieſe bezahlten 
bislang 35 Cents für je 100 kleine 
Wäſcheſtücke, wie Handtücher, Kiſſen— 
überzüge, 50 Cents für größere, wie 
Bettlaken, Schürzen und Tiſchdecken. 
In den kleinen Wäſchereien, deren 
Hauptkundſchaft Familien bilden, iſt 
der Preis ſchon erhöht worden, ſo koſten 
Kragen vielfach 3 ſtatt 2 Cents, Man— 
Icheiten 6 ftatt 4 Cents, Hemden 123 
ftatt 10 Cents. Die Wäjchereibefiter er- 
lären, daß nur eine Preiserhöhung fie 
bor geichäftlichem Auin retten könne. 


— Die Lebenäverjicherung. — Frau: 
„Baß fein auf, daß Dir nichts paffirt.” 
— Mann: „Mir kann nichts pafliren, 
ich hab’ fünf Mark gepumpt vom Bor» 
arbeiter, und feitbem läßt er mich feine 
gefährliche Arbeit mehr verrichten.“ 
mn»... Nacd der 


— Hofbericht. — 

Er ie, Beragipfel haben Ho> 

—— prachtvollen Ausfiht einen 
Re R —— — 


zu 


Eine Schwalbe 


macht keinen Sommer, noch bewirkt ein Schluck von 


KING OZARK 
PORT WINE 


eine Heilung. Aber jede Schwalbe zählt und bedeutet 


einen Schritt zur Befjerung. 


Ein paar Schlud des 


Weines werden Euren Körper wunderbar kräftigen. 
Berkauft von allen Apothekern in @uarts, Pints 


uud Splits. 


Claret, Rhine Wine, Port und Sherry. 
Brandsville Fruit Farm Co., 


536-538 E. Division Str. 


Stadh in ein Wespenneft. 


Daz Alter einer Künftlerin ift, mie 
überhaupt dag Alter einer Frau, ein 
Moiterium, in das Niemand, am oller= 
menigften ein Mann, ungeftraft dringen 
darf, das gehütet und bertheidigt wird 
mit allen Waffen, die dem fchöneren 
Sefchlechte gegeben find. Geren “'ried 
ehrmwürdige und geheiligte Prinzip hat 
nun bor Kurzem in Paris Monfteur 
Yulius Martin, der Herausgeber eines 
Iheater-Almanadhs, auf das Leichtfin- 
nigfte verftoßen. Er hat eine Gallerie 
der heroorragendften Schaufpielerin- 
nen von Paris veröffentlicht und jedem 
der Porträt? neben dem Namen ber 
Künftlerin ihr Geburtsjahr hinzuge- 
fügt, gegen beilen Richtigfeit, da es 
auf quellenmäßiger Yorichung beruhte, 
nicht einzumenden mar. Iroßdem 
jollte es ihm bald Elar werden, daß er 
in ein MWefpenneft geftochen hatte. Denn 
er erhielt eine Fluth von Entrüſtungs— 
zufchriften, und einzelne ber gefränf- 
ten Damen gingen in ihrem orne fo 
meit, daß fie den unglüdlichen Jules 
Martin vor Gericht zitirten, indem fie 
ihn megen der ihnen zugefügten Be- 
rufsfchädigung verflagten. Cine der 
Klagenden erhebt ihre Anfprüche fogar 
bi3 zu der Summe von 10,000 TFranfß. 
Die Verhandlung darüber, die fenfa= 
tionell genug zu werben berfpricht, wird 
in nächfter Zeit ftattfinden. Sollte 
dieſe prozeßluſtige Schaufpielerin 
mit ihren Forderungen durchdringen, 
ſo iſt Herr Jules Martin ein ruinirter 
Mann, denn er kann ſicher ſein, daß 
alle übrigen durch den Erfolg der Kol— 
legin ermuthigt, dem gegebenen Beiſpiel 
folgen und nun ihrerſeits mit gleichen 
Entſchädigungsanſprüchen hervortreten. 
Und daß ſie Erfolg haben werden, iſt 
nicht ausgeſchloſſen; ſind doch die fran— 
zöſiſchen Richter und Geſchworenen 
wegen ihrer Galanterie gegen Damen, 
Klägerinnen ſowohl als Angeklagte, 
bekannt. 


Das vergeſſene Goethehaus. 


Das „Karlsbader Tagebl.“ erzählt 
folgendes Geſchichtchen: „Ein Inter— 
mezzo. Ort der Handlung: Alte Wie— 
fe, Zeit: 10. April 1902. Eine zur 
Kur bier anmwefende, vermuthlich erjt 
ber einigen Stunden eingetroffene Da- 
me fteht unentfchloffen am Zugange zur | 
Alten Wiefe und martet augenicheinlich | 
auf den nächften vorübergehenden, ver- 
travenerwedenden Baflanten, um eine | 
Auskunft von ihm zu erbitten. Endlich 
fcheint die Dame den richtigen Mann 
aefunden zu haben. „Ich bitte Fehr“, 
Ipricht fie denfelben an, „fünnten Sie 
mir mohl fagen, in welchem Haufe Goe- 
the bei feinem letten Aufenthalte in 
Karlsbad gewohnt hat?” — Der Be: 
fraate räufpert fih und antwortet: 
„Bitte zu entfchuldigen, aber zu diefer 
Zeit war ich noch nicht in Karlsbad." — 
Die Dame dankt etwas betroffen und 
roeibet fich mit derjelben Trage an den 
näcditen Worübergehenden.” „Darüber 
farın ich genaue Austunft geben“, jagt 
dieſer bereitwilliaft, „vis-A-vis Hotel 
Bupp, neben Herrn Schmwanzaras Ber- 
fortenwaage.“ — Die Dame überzeugte 
fich bald, daß der Ausfunftertheiler das 
Goethe-Dentmal gemeint hatte: bon 
dort führte fie jemand nad) dem Goethe- 
plaß, bi® endlich ein vierter fie glüd- 
[ich zu dem Haufe „Weiher Schwan“ 
brachte. „Aber diefe Gebenttafel bejagt 
doch, dak hier Schiller mohnte”, rief 
nun die Dame eimas untillig aus. — 
„Meiner Seel’, entgegnete der Befrag- 
ie prompt, „aber e3 ijt halt ſchon ſo 
lange her, ſeit die Herrſchaften hier lo⸗ 
girten, da fommt bie Sache leicht in 
Vergeſſenheit.“ Hoffentlich wurde die 
Dame ſchließlich doch noch an die rich⸗ 
tige Adreſſe gewieſen.“ 

— —— — — 
Heine in der Muſit. 


Ueber die Kompoſitionen der Lieder 
Heinrich Heine's wurde vor Kurzem in 
einer Berliner Zeitung eine anziehende 
Studie veröffentlicht. Danach ſind in 
Muſik geſetzt worden „Du biſt wie eine 
Blume“ 160mal, „Leiſe zieht durch 
mein Gemüth“ 83mal, „Ein Fichten— 
baum ſteht einſam“ 76mal, „Loreley“ 
(Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten) 
37mal. Die befannteften Kompoſitio— 
nen find von Schubert und Mendeljohn, 
bon denen auch einige wenige durch den 
Kölner Männergefangverein, der den 
todtfranten Heine 1855 in Paris be- 
fuchte, dem Dichter noch jelbft befannt 
geworben find. Das aber hätte der fich 
für da3 Iheater wenig beanlagte Dich- 
ter wohl nicht träumen laffen, daß feine 
Tragödie „Ratcliff“ zu einer Oper von 
einem der befannteften Komponiften 
Staliend (Magcagni) „vertont“ werber 
würde. 


— Uebertrumpft. — Sie waren zu— 
letzt bei einem Grafen Kammerdiener? 
— Jawohl, Herr Baron! — Wann 
mußten Sie den Herrn Grafen weden? 
— Um halb act Uhr! 
mich um brei Viertel! 


ö— —— — — — — — — 


Chicago. 
Telephone North 939. 


Das Wörtdhen ‚„„Ehic‘‘, 


Die franzöfifche Akademie hat mie- 
der eine That getban: In ihrer leiten 
Verfammlung bejchloß fie, nach reifli- 
cher Weberlegung und langer Erörte- 
rung des Für und Wider, dem Worte 
“Hic* das afademifche Bürgerrecht im 
hohen Staat3mwörterbuche der franzöſi⸗ 
fhen Sprache zu verleihen. Bon ber 
Straße und dem Boulevard kommend, 
hatte e3 fich ſchon längſt, ſchon ſeit 50 
Jahren, die Salons erobert, wie die 
Gelehrten behaupten, als ein frecher, 
fremder Eindringling, den Deutſchland 
hinüberſchickte. Denn in dem vergebli⸗ 
chen Bemühen, ſeinen Geburtsſchein auf 
heimiſchem Boden zu enidecken, haben 
ſie ihn jenſeit des Rheins gefunden, in 
dem deutſchen Worte „Geſchick“ näm— 
lich, das ſeine Vorſilbe nur auf der 
Reife verloren habe, behaupten fie. 

Nah Grimm tft Schi im hochbeuts 
fhen Gebiete jchon im 15. Yahrhun= 
dert befannt. Lefling macht auf das 
Wort aufmerffam. Voß fagt:... „ih 
bin nur jchleht und gemein, und ber» 
ftehe ven Schid nicht.“ Im Wallein- 
ftein jagt der Wachtmeifter: „Der Saus 
und Braus, Macht denn der ben Soldas 
ten aus? Das Tempo madt ihn, ber 
Sinn und Schid.*“ Bei Jmmermann 
heißt e3: „Du fehiltft mit Zier und Art 
und Schick.“ Grillparzer braudt das 
Wort mehrere Male. 

Einige Franzofen verfuchen zimar 
auch eine nationale Ehrenrettung, ins 
dem fie erzählen, der aroße Maler Das 
bib habe einen Lieblingsfhüler gehabt, 
der leider allzu früh dabinftarh. Er 
bieß „Chique“. Der Meifter aber bes 
twahrte fein Andenten, indem er bon ei- 


ner hervorragenden Leiftung, die ihm 


feine Schüler unterbreiteten, al3 Aus 
drud der höchften Anerkennung zu fas 
gen pflegte: „Das ift Chique, Chique 
ganz und gar!“ Indeß dieſe natio— 
naliſtiſche Etymologie findet wenig 
Glauben und ſo bleibt es bei der ſelt— 


ſamen Thatſache, daß der Franzoſe ſei⸗ 


— Wecken Sie 


nen bezeichnendſten Ausdruck der Ele— 
ganz, der guten Erziehung, der Bewun—⸗ 
derung für das Schöne, Geiſtreiche und 
des einzig Vollkommenen in der Mode, 
Sitte und guten Lebensart dem de u— 
ſchen Wortſchatze entlehnt hat. Spät 
wird dem Fremdling nun dieſe Ranger— 
höhung zutheil, die ihn in die Unſterb⸗ 
lichkeit aufnmmt, aber um ſo verdienter 
iſt ſie. Wie geſagt, vor 50 Jahren er⸗ 
ſchien er auf der Bildfläche der Pariſer 
Boulevbards. Seitdem iſt es ihm er— 
gangen, wie Allem im Leben, wie den 
Blumen, den Menſchen, den Völkern. 
Sie kommen, blühen, werden alt und 
gehen, verſchwinden zuletzt im Dunkel 
der Geſchichte. 

Auch der Pariſer „Chic“ hat bereits 
die Altersgrenze erreicht. Vormals 
unter dem Kaiſerreich war der Herzog 
von Mornyh, der Inbegriff alles deſſen, 
was für einen Mann als „chic“ galt: 
er war fchör, elegant, geiftreich, Grand- 
feigneur, liebte bie Frauen und marf 
das Geld zum TFenfter hinaus, Das 
Alles war „chic“, unb wenn er e8 bahin 
gebracht hätte, fich für bie rauen bis 
um den lebten Heller zu bringen und 
dann in Afrifa Dienfte zu nehmen, fo 
foäre dag “du dernier chic” gewe— 
fen, das höchite an „Chic“. Wenn 
man fich heute nad) dem Morny “der 
dritten Republif umfieht, fo würde man 
mohl auf Paul Deschanel rathen. Aber 
ſoweit wie bie dritte Republif an Chic 
hinter dem Kaiferreiche zurüdbleibt, fo 
fteht au Deschanel darin nod) feinem 
Vorbilde nad. Um heute chic zu fein, 
ift e3 nothmwenbig, vor allem „Snob“ 
zu fein, das heißt über Alles fofort ein 
anfcheinend fachgemäßes Urtheil zu ha- 
ben, und mit um fo verfändnißbollerer 
Miene von den Dingen zu fprecdhen; je 
weniger man fie fennt, Zarathuftta 3. 
B. aufgefchnitten auf dem Tifche liegen 
zu haben und von Niejche, bien, Kip- 
ling und Zoljtoj meife zu rebeu, ohne 
eine Zeile von ihnen gelefen zu haben, 
am Firnißtage zur Stelle zu fein und 
den Kunftfritifer zu fpielen über die 
Alten und namentlich bie Jungen, furz 
anfcheinend Alles zu miffen und Alle zu 
fennen und den „Geiftesgigerl” mit ei- 
ner Vollendung zu geben, daß bie Welt 
einen für einen Ausbundb von Gefcheit- 
heit und Originalität anfieht, wenn 
man im Grunde feine Wiſſens auch 
der dummfte Teufel ift, in der einen 
richtigen Erfenntniß, daß nur derjenige 
eigentlich wahrhaft dumm ift, der feine 
Dummheit nicht zu verbergen weiß. 

Das ift ber geifige „Chic*, der fidh 
in dem modernen „Snobiämu3“ ver- 
förpert. Mit dent äußern „Chic“ fiel 
es wie ehemals: er mwechjelt nur mit 
der Mode. Die Mobe ift der unermüb- 
liche Tobtengräber, der aud fon für 
den Beariff, für das Wort jelbft bie 


Schaufel in der Hand Kat. Die frane 


zöfifche Atademie Hat dem Chic nur eis 
nen Kranz der Unerfennung für feine 


Rolle in der Vergangenheit gegeben. = 
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Einhaltsbefchle. 


Auf die gerichtlichen Einhaltsbefehle 
it man hierzulande in gewiffen Streifen 


© Fehr fohlecht zu fprechen. Urfprünglich 
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waren fie ein jelten angemendetes 
Nedtsmittel, d. h. fie wurden nur danı 
beiwilligt, wenn dem Richter beiwiejen 
erben fonnte, daß ohne jein Dazivi- 
fhentreten dem Antragjteller ein nicht 
wieder gut zu machender Verluft oder 
Schaden zugefügt werden würde. Die- 
fer Beweis war felbftverjtändlich ſchwer 
zu erbringen, weil man ja falt niemals 
wiffen fann, ob ein Anderer die ihm 
zugejchriebenen Abfichten wirklich hegt 
und zur Ausführung bringen Mird, 
Nach und nach bildete fich aber die Ge= 
pflogenheit heraus, Einhaltsbefehle 
auch fehon auf ganz unfichere Muth- 
maßungen bin zu gewähren. Cinige 
Gerihtshöfe gingen fogar fo meit, 
Handlungen zu verbieten, die an und 
für fi nicht ftrafbar find. Wurden bie 
betreffenden Handlungen trogbem voll= 
zogen, fo wurde die Partei, die fie be= 
gangen hatte, zmar nicht wegen ber 
That an fih, aber megen „Mibad- 
tung des Gerichtshofes“ beftraft, und 
zwar ohne Hinzuziehung von Gefchwo- 
tenen. So murbe beifpielömeife gegen 
die Zugbeamten einer Eijenbahngejell- 
ſchafi ein Einhaltäbefehl exlaflen, ber 
ihnen verbot, ihre Züge plößlich im 
Stiche zu laffen, obwohl Fein Gejet 
borfchreibt, marın ein Streik beginnen 
ober nicht beginnen darf. In dieſem 
und manchem anderen Falle wurde e3 
alfo den’ Urbeitern unterjagt, für ihre 
Arbeitseinftellung denjenigen Zeitpunft 
zu wählen, der ihnen al3 der günftigite 
erihien. Daher waren bejonders die 
Arbeiterverbände über die „Regierung 
dur) Einhaltsbefehle” erbittert, und da 
ber Mikbrauh namentli bon den 
Bundesgerichten geübt wurde, jo be= 
flürmten fie den Kongreß, die Macht 
biefer Gerichtshöfe Durch ein neues Ge= 
feß zu bejchränfen. 

Das Mbgeordnetenhaus Hat jebt 
endlich dem Wunfche der Arbeiter ent- 
fprochen, fomweit e& in jeiner Macht 
ſieht. 3 hat nämlich ohne boranges 
gangene Erörterung eine Bill ange- 
nommen, welche fi) auf den Diftrift 
Kolumbia, die Territorien der Ber. 
Staaten und auf alle diejenigen Uns 
ternehmer und Arbeiter bezieht, die im 
zwifchenftaatlichen oder Ausfuhrhan> 
bel beichäftigt find. Someit diefe in 
Beirat kommen, joll feine Abma= 
hung, Vereinbarung oder Verbindung 
ziwifchen zmei oder mehr Perjonen 
ftrafbar fein, melde den Zweck hat, 
einen Streit zmwifchen Unternehmern 
und Arbeitern herbeizuführen oder zu 
fördern, Desgleichen joll feine derar= 
tige Abmachung u. ſ. w. als eine Be- 
einträchtigung oder Unterdrückung des 
Handels und Verkehrs angeſehen und 
durch einen Einhaltsbefehl verboten 
werden. Indeſſen ſoll durch das neue 
Geſetz kein älteres Geſetz außer Kraft 
geſetzt werden, welches „Verſchwörun— 
gen“ ausdrücklich mit Strafe bedroht. 
Das Geſetz richtet ſich alſo ausſchließ— 
lich gegen diejenigen Einhaltsbefehle, 
welche ohne geſetzliche Begründung er⸗ 
laſſen werden. Was von jeher als 
Verſchwörung“ bezeichnet worden iſt, 
bleibt nach wie vor ſtrafbar. 

Daher wird durch die be— 
ſprochene Bill, auch wenn ſie 
bom Senat gleichfalls gutgeheißen 
werden ſollte, u. A. weder das Sher⸗ 
man'ſche Anti⸗Truſtgeſetz, noch das zwi⸗ 
ſchenſtaatliche Verkehrsgeſetz unwirkſam 
gemacht werden. Das Verfahren, wel⸗ 
ches die Bundesregierung gegen den 


Packers' Truſt“ eingeleitet hat, wird 


nicht eingeſtellt zu werden brauchen. Es 
ſoll den Bundesgerichten nur nicht mehr 
geſtattet ſein, jeden beabſichtigten Streil 


Sala eine „Verfchwörung“ zu betrachten 
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und ſich durch Einhaltsbefehle in die 
Streitigleiten zwiſchen Unternehmern 
und Arbeitern einzumiſchen. Das 
Recht, ſich zu vereinigen und Vorberei- 
tungen zu einer Arbeitseinſtellung zu 
treffen, wird innerhalb der Gerichtsbar⸗ 
teit\ bes Bunbes ben Arbeitern in aller 
Horm gewährleiftet. Freilich wird aber 
auch den Unternehmern das Recht ge— 
geben, behufs eines Arbeiterausſchluſſes 
zuſammen zu wirken. Andernfalls 
würde das Geſetz vorausſichtlich für ver⸗ 
faſſungswidrig erklärt und umgeſtoßen 
werden. 

Vom Standpunkie der Gerechtigkeit 


und Billigkeit aus iſt an der Bill des 
beeordnetenhauſes nichts auszuſetzen. 


Indeſſen ſollten ſich die Arbeiter uber 
eTragweite nicht täuſchen. Sie will 
nur der mißbräuchlichen Anwendung 
der Einhalisbefehle ſteuern und das 
xeinigungsrecht gegen alle Anfechtung 
ſicherſiellen, aber ſie macht keine Hand⸗ 
lung ftatthaft, die an und für ſich ge— 
widrig und ſtrafbar iſt. Wird bei⸗ 
pielsmeije der zwiſchenſtaatliche Han—⸗ 
del und Verkehr dur Gewaltthaten 
pber Einfchüchterung thatfächlich unter- 
beochen, fo fünnen die Schulbigen im- 
mer noch bor Gericht geftellt und nad 
böriger Ueberführung verurtheilt wer- 
usſchreitungen jeder Art bleiben 
‚Erlaubt find nur diejenigen 

rungen und Abmachungen, die 

en fein beitehendes Geſetz verſtoßen, 
ſelbſt Einhaltöbefehle können noch 

en erben, wenn fie fich gegen 
allige Handlungen sichten. Den 

t felbit fönnen bie Bundesrichter 
Einhaltsbefehle nicht mehr zu ver- 
fuchen, wohl aber jede angeblich 

a tretung, wie 3. ®. 


img ber von ben Unterneh | # 
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„Regierung durch Einhaltabefehle” wirb 
fomit nicht ganz und gar aufhören, fon= 
bern nur ihrer Willtürlichfeit wird eine 
Schrante gezogen fein. 


Die böjen Boeren. 


m Hausaufhuß für ausländijche 
Beziehungen ift wieder einmal ber Boe- 
tenfrage Erwähnung gethan morben. 
Herr Burlefon von Teras begehrte zu 
twiffen, was eigentlich au8 den verfchie- 
denen Sympathiebejchlüffen geworden 
ei, die dem Ausschuß übermwiefen wur» 
den, und erhielt darauf die Antwort, 
diefelben würden am fommenden Mon 
tag aufgenommen werben, an dieſem 
Tage würden auch verfchiedene Leute, 
die mit ber boerenfreundlichen Bemwes 
gung zu thun hätten, anmejend fein 
und vom Ausfchuß angehört werben. 

Diefe Meldung erinnert daran, daß 
man doch verhältnigmäßig recht lange 
nicht3 von dem geharnijchten Protejt 
gegen den englifhen Militärpoften bei 
New Drleans hörte, den (den Proteft, 
nicht den Militärpoften) der Präfident 
ja fchon vor vierzehn Tagen fir und 
fertig in der Tafche haben follte und 
den an die Engländer abzufenden er 
ja völlig erpicht gemwefen fein [ol — als 
großer Boerenfreund, ber er ja natürs 
lich ift, wenn’3 den Engländern nichts 
ſchadet. — Was iſt aus dem Proteft 
geworden? Iſt er etwa abgeſandt wor⸗ 
den, ohne daß man weiter etwas dar⸗ 
über ſagte? Das wäre grauſam den 
vielen Hunderttauſenden, ja Millionen 
Boerenfreunden gegenüber, die ſich ſo 
herzlich gefreut haben würden, von der 
Abſendung des Proteſtes zu hören. Iſt 
das Militärlager auf amerikaniſchem 
Boden, das nach den Ausſagen der 
Boerenvertreter und anderer Kenner 
der Verhältniſſe ſo viel dazu beitrug, 
die tapferen Boeren zu beſiegen, etwa 
in aller Stille aufgehoben worden? 
Sind die engliſchen Offiziere, die ſich 
immer mit voller Titel- und Rangan— 
gabe unterzeichneten, abgereiſt, ihrem 
Herrn und König den Bericht zu erfiat- 
ten, daß der Onfel Sam fich endlich 
auf feine Pflicht befann, ungemüthlich 
wurde und fie, die Offiziere, zum Tem» 
pel hinausjagte? Das wäre nun erft 
recht eine ganz unentfoyulbbare Ver- 
fürzung unferes Menfchen- und Bür- 
geranrecht3 auf Freude, denn wenn das 
befannt geworden märe, hätte man 
wohl allenthalben im Lande Jubellie- 
der gefungen und Herrn Aoofebelt und 
der ganzen Adminiftration in Wajh- 
ington wären vom Bolfe aus Freude 
darüber fo mande Sünden vergeben 
worden. 

Das Letztere weiß man auch in 
Waſhington ſehr gut — ſo gut, daß 
man ſich ja dieſerhalb zur Unterſuchung 
entſchloß und zur Abſendung des Pro— 
teſtes an England, ſobald das gefahr— 
los geſchehen kann — und da es ganz 
ſonnenklar iſt, daß unſere thatenkräf⸗ 
tige Adminiſtration ſich eine ſo gute 
Gelegenheit, ſich beim Volke etwas 
Kredit zu verſchaffen, nicht würde ent⸗ 
gehen laͤſſen, iſt es ganz ſicher, daß der 
geharniſchte Proteſt gegen Englands 
Verletzung der Neutralität noch nicht 
abging, ſondern noch ganz ſchön ruhig 
auf Herrn Rooſevelts Schreibtiſch ruht, 
der Beendigung des Krieges harrend. 
Sobald es ganz ſicher iſt, daß die Boe— 
ren und die Engländer Frieden ſchlie— 
ßen und die Boeren nichts von ihrer 
Unabhängigkeit behalten, ſo bald wird 
der Proteſt des Herrn Rooſevelt, bezw. 
unſeres Staatsdepartements abgehen 
— eher natürlich nicht, denn falls der 
Krieg noch fortdauern ſollte, dann 
fönnte die Aufhebung ihres bequemen 
Militärpoftens bei New Orleans den 
Engländern doch unangenehm fein und 
andererfeitg märe e8 dann doch noch 
möglich, daß die Boeren ihre Unabhän- 
gigfeit erfämpfen fünnten und dann 
ftünden die Ver. Staaten in Gefahr, 
bobe Entfchädigung für ihre Verlegung 
der Neutralität zahlen zu müflen. 

MWa3 früher nur Vermuthung fein 
fonnte, ift jeßt beinahe zur Gemißheit 
geworden: man hält in Wafhington 
mit dem Urtheil über den Bericht des 
Dberjten Erombder fo lange zurüd, um 
den Ausgang der Friedensverhandbluns 
gen abzumarten. Und nad) dem Aus- 
gang der Verhandlungen wird fich da 
Urtheil richten; mirb Friede gemacht, 
dann müffen die Engländer aus Port 
Ehalmette rauß, und zwar jofort, wenn 
nicht “sooner” — bei Herrn Roofe- 
velt3 ferchterlihem Zorn! Zerfchlagen 
ſich die Friedensverhandlungen wieder, 
dann werden ſie bleiben und von ihrem 
Militärpoſten aus weitere Tauſende 
amerikaniſche Mauleſel und Pferde 
nad Südafrika ſchicken können zur Un— 
terjochung der Boeren, denn dann wird 
ihr Treiben der Regierung der großen 
Republik völlig harmlos und erlaubt 
erſcheinen, und Herr Rooſevelt wird 
mit Gram im Herzen, aber pflichtgetreu 
und tapfer auf eine glänzende Bethä— 
tigung ſeiner Thatkraft und ſeines bor 
nichts zurückſchreckenden Muthes vers 
zichten. Nur einen Troſt wird er 
noch haben: e8 mag unter den Millio- 
nen Boerenfreunden unfere® Landes 
boch wohl einige geben, die fich’3 meis- 
machen laffen, daß e8 der Regierung 
ernft war mit ihrem angeblichen 
MWunfce, den Boeren gegenüber gerecht 
zu fein und die Neutralität zu wahren, 
bezw. mweitere Verlegungen berjelben zu 
verhüten — e3 gibt ja wirklich furdht- 


Das müde Gefühl 


ist ein häufiges Frühjahrs-Leiden. Es ist 
ein Zeichen, dass das Blut entkräftet ist, 
gerade wie Pickel und andere Ausschläge 
andeuten, dass das Blut unrein ist, 

Es ist auch ein Warnungszeichen, wel- 
ches nur die Unachtsamen nicht beachten. 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


beseitigen es, geben neues Leben, neuen 
Muth, Kraft und Frische, Es reinigt das 
Blut und die Hautfarbe, s 


Nehmt nichts anderes. 
Hood’s Sarsaparilla verspricht zu heilen 


bar! 
weiſen 
nur ein Bischen „Sandindie Augen⸗ 
ftreuen“ fpielen mollte, alß bie 
Unterfußung angeorbnet wurde. 
Es wäre auch Alles ſchön ge— 
gangen, wenn die einfältigen 
Boeren nicht ſchließlich, da der Friede 
ſchon geſichert ſchien, doch wieder 
Schwierigkeiten gemacht und die ganze 
Verzögerung verurſacht hätten. Bei 
Lichte beſehen, hat man in Waſhington 
ſehr guten Grund, den Boeren ernſtlich 
böſe zu ſein. Welch' ſchönes Kapital 
an Volksthümlichkeit und Heldenthum, 
diesmal moraliſchem, hätte man aus 
der Unterſuchungsidee rausſchlagen 
fönnen! ! Und nun ift der Haupteffeft 
reitung&lo8 verloren gegangen. Wi: 
ſchade! 


Großartige DBeweisführung. 


Bor einigen Tagen wurde aus MWa- 
ſhington gemeldet, Bräfident Roofevelt 
werde ſich an der Kongreßwahlen-Kam⸗ 
pagne betheiligen und in ſeinen Reden 
„alle Angriffe der Demokraten auf die 
Politik der republikaniſchen Partei“ wi— 
derlegen. Geſtern hat der Präſident in 
Waſhington vor einer Verſammlung 
der „Söhne der Revbolution“, denen er 
ſelbſt als Mitglied angehört, eine Rede 
gehalten und man geht wohl nicht fehl, 
wenn man dieſelbe als vorbildlich für 
die von ihm weiterhin in der Kampagne 
zu haltenden Anſprachen anſieht. Es 
dürfte ſich alſo lohnen, dieſe Rede etwas 
näher zu betrachten. 

Herr Rooſevelt hat, das muß gleich 
vorausgeſchickt werden, wunderſchön ge⸗ 
ſprochen; man muß ihm ein anerfen- 
nendes „Gut gebrüllt Löwe“ entgegen 
rufen, wenn man dieRebde lieft, und jo 
oft diefe Worte auch ſchon benutzt wor—⸗ 
ben find, fo waren fie doch wohl nie zu= 
bor fo paffend, mie bei diefer Gelegen- 
beit. Denny de3 löwenmuthigen Präſi— 
denten Rebe mwır am lebten Ende nicht3 
anderes ala size Hymne auf ben Löwen⸗ 
mutb, auf den Muth, der nach Gefahren 
und Kämpfen jchreit, wie da3 Baby 
nah Caftoria — nur aus Treude an 
bem gefahrbollen Kampf, der feine nied- 
rigen materiellen Zwecke dabei verfolgt 
oder irgend welche andere Zwecke, ſon⸗ 
dern dem der friſche fröhliche Krieg 
edler, herrlicher Selbſtzweck iſt. 

Nachdem der Präſident erklärt hatte, 
daß Geſellſchaften, welche den Patrio— 
tismus pflegen, indem ſie das Andenken 
an das, was wir dem Patriotismus 
vergangener Zeiten ſchulden, hochhalten, 
eine wichtige Aufgabe erfüllen, fuhr er 
fort: „Ihr kamt hierher aus jedem 
Theile, aus jedem Staate der Union 
und von den fernen Inſeln der öſtlichen 
Meere. Die Republik hat auf jenen 
Inſeln ihre Flagge aufgepflanzt und die 
Flagge wird dort bleiben. Mögen wir 
unſere treue Anhänglichkeit an die 
Männer, welche in der Vergangenheit 
große Thaten begingen, nicht nur durch 
Worie, ſondern auch durch Thaten be— 
weiſen, indem wir die Politik der Re— 
publik ſo einrichten, daß es jedem klar 
wird, daß wir unſrer großen Ahnen 
nicht unwürdig ſind; ſie waren gerecht 
und ſo laßt uns auch gerecht ſein. Sie 
waren gerecht als ſtarke Männer und 
nicht als Schwächlinge; ſo laßt auch 
uns als ſtarke Männer und nicht als 
Schwächlinge handeln. Mit der Gerech— 
tigkeitsliebe muß die Stärke Hand in 
Hand gehen, damit die Gerechtigkeits— 
liebe Bethätigung finden kann. Und im 
Namen der mächtigen Männer der Ver— 
gangenheit erſuche ich jeden Anweſenden 
hier, ſeinen Theil dazu beizutragen, daß 
dieſe Nation in der That ſowohl als im 
Wort den hohen Idealen der Vergan— 
genheit treu bleibt; ſich ſtets eingedenk 
bleibt, daß wir es ſo wenig wagen bür- 
fen, Schwäche zu zeigen, wie wir es wa⸗ 
gen dürfen, Unrecht zu thun; wo Un— 
recht geſchah von Einzelnen, da muß es 
bejtraft werben. Aber wir werben nicht 
Halt machen in unfrer großen Arbeit, 
weil zufällig ein Mann Unrecht that. 
Ehret bie Stant3männer ber Vergan- 
genheit und mögen die GtaatSmänner 
der Jebtzeit jenen nacheifern; ehret bie 
Armee und bie Flotte der Vergangen- 
beit! Und Ehre den tapferen Amerifa- 
nern in ber Uniform der amerifanifchen 
Republit, die in ber heutigen Armee 
und Flotte die glorreichen Weberliefe- 
rungen auf’3 Glorreichite aufrechterhal- 
ten. ch freue mich, daß wir ala Ame- 
tifaner Grund haben, auf die Armee 
und Tslotte der Ver. Staaten ftolg zu 
fein; ich fordere euch auf, mit mir auf’3 
Wohl der Männer zu trinken, bie in ber 
Vergangenheit die Ehre der Flagge 
bochhielten und auf’3 Wohl derer, bie in 
ben leßten paar Jahren fo glänzende 
Arbeit thaten in der undenkbar gefähr- 
lichen und aufreibenden Kriegführung 
ber öftlichen Tropen. Ich danke euch, 
meine Landsleute. ‘ch meine, ihr habt 
e3 Klar gemacht, daß ihr der Anficht feid, 
daß die Tylagge bleiben muß.“ (Auf 
den Philippinen natürlich.) 

Es iſt unnöthig zu betonen, daß diefe 
herrlichen, ftaatsmännifchen Worte bei 
den Hörern ftürmifchen Beifall fanden. 
Der begeifterte Redner wurde verjchie- 
bentlich von begeifterten Zurufen, mie 
„gut“, „mir mollen“, „bie Flagge 
bleibt“ u. f. mw. unterbrochen, und ba= 
mit murbe e3, wie der Bräfibent richtig 
bemerfie, nicht nur Elar, daß feine Hö- 
rer mit ihm übereinftimmten, fondern 
e3 wurde baburch auch gezeigt, daß bie 
großartige Rede “just the thing” 
war und ift, bie Batentpatrioten zu bes 
geiftern. Der Erfolg macht e3 mahr- 
Iheinlich, daß wir biefe Entgegnung 
bes Präfidenten auf alle Angriffe ber 
Demokraten und fonftiger vaterlands- 
Iofer — meil des Hurrabpatriotismus 
entbehrenden — Gefellen, noch öfter 
bören werben. Und bas ift qut fo, 
benn bie Rebe wirb ung jedesmal ba= 
tan erinnern, baß ber amerifanifche 
Geift dem alten Europa auch auf fei- 
nem —* Gebiete der geiſtvollen 
militäriſchen Anſprachen den Rang ab⸗ 
gelaufen bat. Wo bleibt der deutſche 
“War Lord” ®Wilbelm? — er fommt 
nicht mit; feine jhönfte Rebe aus ber 
Zeit, da er noch ber „Rebefaifer“ 
nannt- murbe, ift dem 


—— — 


Beweis führun ie 
ei e 
tern erfcheinen, was uns je zuvor als 
Beweis führung aufgetiſcht wutde. 

Die Gegner der Philippinenpolitit 
ber Regierung fagen, bie Anfeln nügen 
uns nichts, fondern foften und nur 
fhweres Geld, viel gutes Blut und 
wenn’ jo weiter geht ein gutes Gtüd 
ber Ehre, und fie bringen allerhand Bes 
mweife bor für ihre Behauptungen — 
Herr Roofevelt „widerlegt“ alle diefe 
Angaben fchlagend mit feinem großen 
Wort: „Die Flagge ift dort und fie 
bleibt dort“. Die Gegner ber Abminte 
ftrationzpolitif fragen, mas wollen wir 
eigentlich auf den Philippinen? mes- 
halb find wir dort, ung zum Schaden 
und den Bhilippinern zum Haß ? — 
und der große Präfient ber großen 
Republik bringt fie ſchnell zum Schwei⸗ 
gen mit dem weiſen Wort, „meil wir 
dort ſind, ſind wir dort, und weil die 
Flagge dort ift, bleibt fie dort”. Die 
Demokraten und andere Schwädhlinge 
fagen, „unfere Kriegführung auf ben 
Philippinen ift graufam und eine 
Schmad) für unfre Zivilifatton"— und 
ber lömenmuthige „Rauber Reiter” - 
Präfident erwidert: „mir müffen mus 
thig fein, wie unfre glorreihen Ahnen 
mutbig waren, und feine Schwäche zei= 
gen, denn Stärke ift bie erjte Menjcen- 
pflicht — und die Schmädhlinge müffen 
ob fol’ großartiger Bemeisführung 
ihr Antli verhüllen und ins Maufelod; 
friechen, wo fie hingehören. 

Wir müffen muthia und ftark fein, ift 
Herrn Roofevelt3 Antwort auf alle 
Einwände; fo muthig und ftarf, daß 
wir ohne Murren weiter mit bem Kopf 
gegen die Wand rennen, weil wir das 
einmal angefangen haben; jo 
mutig und ftarl, daß mir 
elem KReht und der Geredt'g- 
teit in’3 Geficht Tchlagen, um nur 
nicht zugeben zu müffen, daß wir einen 
Fehler machten, oder um einer Kleinen 
Gruppe Beutejäger ihre Gelegenheit, 
fich zu bereichern, ja nicht zu verfürzen; 
wir müffen die Flagge auf den Philip- 
pinen behalten und meiterhin einen 
graufamen, ungerechten und foftipie> 
figen Krieg führen, feldfi wenn unfere 
theuerften nftitutionen Dadurch in Ge- 
fahr gebracht merben denn bie 
Flagge ift auf den Philippinen und 
muß deshalb dort bleiben! 

Herr Roofevelt hat an überzeugender 
Bemeisführung das großartigfte gelei- 
jtet, daS noch jemal3 da war, aber — 
aber — da hat Einer geladt! — — — 


Das Lisjt-Dentmal für Weimar. 


Aus München wird berichtet: Her- 
mann Hahnz Liszt-Statue für das 
Denfmal in Weimar ift, im Marmor 
fertig, nunmehr im Mielier bes 
Künftlers ausgeftellt. Der Komponift 
ift dargeftelt in voller Mannestraft, 
aufrecht, erhobenen Hauptet. Der 
lange Priefterrod, der am Halfe eng ges 
chloffen ift, fallt über die ſchmalen 
Schultern glatt, faft faltenlos über bie 
Snie herab. Ueber dem Finfen Arm 
liegt ein bis zur Erde herabreichender 
Ueberrod. Die bis zur halben Höhe 
ber Bruft erhobene Linte hält eine No- 
tentolle, während der rechte Arm frei 
berabhängt, jedoch nicht läffig, denn die 
Finger der gemaltigen Gpielerhand 
Scheinen fi Teife refleftorijch, 
bon irgend einem rhytmijchen Jmpu's 
bewegt, zu regen. Die Statue mirb 
durh ein Haupt von fph.nrartiger 
Größe gekrönt. Leidenfchaft und Ener: 
gie lagern um den Mund. Eine mäd)- 
tige Stirn fündigt die große Gewalt 
an, die diefer Menfch über die Geifler 
befaß. Es ift eigenthümlich, daß man 
fih der bedeutenden Dimenfionen de 
Bildwerks anfänglich kaum bemußt 
wird. Es ſcheint ſelbſtverſtändlich, daß 
ein Kopf von ſolcher Formengröße auf 
einem überlebensgroßen Körper ſitzt, 
daß ein Menſch von ſolch übermächtiger 
Geiſteskraft auch körperlich über die 
Häupter der Anderen hinausragt. Der 
Künſtler hat aus dem dankbaren Vor⸗ 
wurf Alles gemacht, was man bon feis 
nem klaren plaſtiſchen Sinne erwarten 
durfte. Muſik kann man noch weniger 
meißeln, als malen. Aber die leichte 
ſcheinbare Bewegung der Rechten, ſo 
wenig ſie das plaſtiſche Motiv ſelbſt 
alterirt, iſt derart bezeichnend, daß über 
das Weſen des Dargeſtellten kein Zwei⸗ 
fel walten kann: es iſt Rhythmus, 
Takt, Muſik, was den Mann bewegt. 
Im Ganzen dominirt jedoch der rein— 
plaſtiſche Eindruck. Statuariſche Ruhe 
herrſcht vor. — Die Staute wird auf 
einem niedrigen, ſehr einfach profilirten 
Poſtament zur Aufſtellung kommen, an 
das ſich links und rechts eine beſcheidene 
Architeltur mit je einer Ruhebank an—⸗ 
gliedert. Den Raum vor dem Denkmal 
wird ein ſchönes Moſaik aus grünen 
und ſchwarzen Steinen mit einer Lyra 
in der Mitte ausfüllen. 


— 


FT cc 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater und Großvater 

Friedrich Gieſe 
im Alter don 2 Jahren, 4 Monaten und 
20 Tagen am Ponnerfiag, den 1. Mai, 
nad as Jümweren Leiden fanft im 
errn entichlafen tft. Die Beerbigun fins 
et ftatt am Sonntag, ben 4. Rai, uüt 
124 Ubr, bom Zrauerhaufe, 70, 18. 
face, zur Edangel.-Qutber. Bionskirche 
de 19. und Peoria Str., und bon dor 
nad dem Concordia isriedbof. Die tief 
betrübten Sinterblieben?n: 
Rofalie Giefe, geb. Stolze, Gattin. 
Hedwig, Bertha a ‚ 
Oster Giefe, Finder 
* Ga 33 a SL. u 
tegerföbrte, h 
Verwandten. ffa 
at ausgefälagen, 
fer nd fo I 
unferer Mitte, 
d ausgefüllt. 


—— 


Ein treues 
Ein dielgeli 
Leer iſt ber vlas in 
Der nimmermehr mir 


Todes: 2inzeise- 
Freunden und annten die traurige Nach⸗ 
tiht, dab meine geliebte Tochter 
im Alter von 1 so nd 5 Monaten nad 
m u 
langem 1 ren Reiben art {m Ser e töla» 
dee diaouno ati ji 


en ill. 
| > vom 


Nds ja nicht, Dun 8 Und nun ee EN Ste 


I 7 To X 6 Ä 
nbden unb 
en unb * die traurige Nach⸗ 
Officer Joſeph C. F. Afeld 


im er bon 89 Jahren 

hi Ma dee Im > ertfälaten 
‚ dom Trauerbaufe, 1047 Neving 

dem &. Boni in 

nahme bitten vB ——— ebenen: 
Eva feld, eb. Born, Gattin. 


h d Iennu, Löchter. 
Fotenh und Beter, Eine, 
ea 


at eſchlagen, 
Ein etzen er ee tg 
Leer ift der Plag In unferer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefült. 


Todcd- Anzeige. 


Ber und Belannten bie traurige Nadh 
rit, daß unfer lieber Gatte und Bater 

Georg Graifel 
im Alter von 39 Jahren und 7 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 4. Mai, 12 Uhr 30 Nadi- 
mittags, "dom im fies 1680 W. 12. Str 


Ein treues 


fa 


12. Str., 
nad Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Margarethe Graffel, aeb. Steiner, Gattin. 
1 Geurge, te, gRottte Grafiel, 


Kinder. 

€. NR. Wagner, Margaret Wagner, Schivies 
ger-Eltern. 

Nofe Wagner, Shhwäcnerin. difa 


— Zodcd:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unser Vater und wroßvater 
Friedrich PBageld 
nad furzem Leiden im Alter von 75 Jahren, 5 
Monaten und 23 Tagen felig im Herrn entichlas 
fen ift. Die ——— findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 4. Mai, vom Trauerhauſe, 19 Cullom 
2pe., nabe Weftern Ave, um 12 Uhr Mittags 
nad Eoncordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
C. T. Pagels, Sohn. 
Fredericka Voß, Maria Karnitt, Auguſta, 


ochter. 
ermann Karnitt, Schwiegerſohn. 
fijabeth_Pageld, Schwiegertochter, nebſt 

dffa Enteln. 


Zodess Anzeige. 


Steunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Bilhelm Lehmann 
am Hreitag Abend, um # 11 Uhr, felig im 
Herrn entichlafen ift. Sie —— findet ſtatt 
am Sonntag, den 4. Mai, um 2 Uhr Nahmits 
tags, vom Zrauerbaufe, 120 Burling Str., nad 
dem. Rofebill-Friedbof. Um ftilles Beileid Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Minna Lehmann, Gattin. 

ZiNie, Minnie und Eddie, Kinder, 
fafon nebit Berwandten und Belannten, 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadhe 
ribt, dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
Joſeph Afeld 
am 1. Mai im Alter von 39 Jahren und 11 Mos 
naten fanft im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag. um 12 Uhr, 
dom Trauerhaufe, 1047 ©. Irving Ude, nad 
der St. Baulug-ir e und von da nah dem 
&t. Bonifacius- Friedhof. Um ftille Iheilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Era Afeld, geb. Born, Gattin. 
Sulla, Eva, Ana, Jofeph und Peter, 


Kinder. 
Frau Kran, Schwefter. 


ZTodes- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadhs 
t, daß meine geliebte Gattin und unfere 
ede Mutter 


ti 
ti 
Elifabeth Rod 
im Alter bon_62 Jahren felig im Herrn ent- 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 4, Mai, um 1 Uhr Nachmittags, 
bom Trauerhaufe, 588 ©. Homan Abe., nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriftian Ko, Gatte. E 
ze ‚, Dora, Unna, Kinder. 
ernharb König, Heinrih Kaug, 
Schmwiegerföhne. 


Todes: Anzeige. 


genen und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß unfere geliebte Mutter und Schweiter 
Lonife Dorweiler, geb. Bannbard, 
nad jhmwerem Leiden im Alter bon 44 Jahren 
entf&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 4. Mat 1902, Vormittags 11 Ubr, 
bom Tirauerhaufe, 5127 ©. PBaulina Etr., nad 
Waldheim. Um ftille Tbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma, Clara Dorweiler, Töchter. 
Emil, Carl Dorweiler, Söhne. 
Chriſt Baunhard, Bruder 
nebſt Familie. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Welhelm Moritz 
im Alter von 78 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 4. Mai, um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
786 Berry Str., nad Wunder3 Sriedhof. Die 
teauernden Hinterbliebenen: 
tig und Lonid Morik, Söhne.. 
ora, Tochter, nebit Schwiegertüchtern und 
Enfeln. i frfa 


Zodes- Anzeige. 


teunden und Belannien die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebtes Söhnen 5 

Henry 

im Ulter bon 4 Jahren und fünf Monaten ges 

ftorben if. Die — findet Statt am 

Sonntag, den 4. Mai, um 9 Uhr Morgens, vom 

Trauerhaufe, 121 String Ctr., nah dem Con⸗ 

corbiastsriedhof. Um ftille3 Beileid bitten bie 
interbliebenen: 

Tobias und Dorothea Rift, 
Eltern nebit Geichwiftern. 


trauernden 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadhe 

richt, daß unfer geltebter Sohn 
Sofeph Schindler 
(Sohn bes berftorbenen Srant Schindler), ge« 
ftorben ijt. Beerdigung bon 721 37. Nlace, am 
Sonntag, den 4. Mat, um 9 Uhr Vorm., nad 
der St. Georgs⸗Kirche, dann per Kutfchen nad 
49. und Halited Str., von da per Zug nad dem 
St. Marien:sriedhof. 
Mary Schindler, Mutter. 


Geftorben:_ Ghriit. Schuchart, geliebter 
Satte von Lina Shudart, geb. Hinfh, und Va— 
ter bon Johnie und Emma Schudardbt und 
Schwager bon Emma Hinih. Beerdigung bom 
Zrauerhaufe, 2451 Cottage Grobe Ade., Sons 
tag, den 4. Mai, um 11 Uhr Vormittags, nad 
der Ct. Anthony-firhe, bon da ber Ktutichen 
nad dem Grand Trunf Depot, 32. Str. und Ars 
der Ade., dann per Zug nad dem St. Marien» 
Sriedhof. 


Geitorben:_ Hen —— von 7035 Green 
Etr., am 1. Mai 1902, im Iter bon 33 Jahren, 
— Gatte von dofa Grebing, geb. Engel⸗ 
int, Vater von Henrh, Arthur und Charles, uͤnd 
—— Sohn don Henry und Nena Grebing, u. 

tuder von Mary PViering und Willie Grebing. 
Sonntag. den 4. Mal, 9 Uhr Borm., 
t. Qulasfiche, 62. und Green Etr., 
fia 


re | 
nad der 
und bon ba mit Aurfden nah Waldheim. 


GharlesBurmeister 


Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tal: North 186. Sofbal 


Alle Aufträge yünktlid und Bilfigft Deforgt, 
Großer humoriftifher Abend 


verbunden mit Ball,. veranftaltet vom 


‚Harmonia-FMännercor der Südfeile“ 


Sonntag, den 4. Mai 1902 in der Federation Halle, 
3439565 State Str. — Eintritt 25. — Anfang 
8 Uhr. ‚ dofa 


15. Stiftungsfeft 


verbunden mit 
Konzert mnd Ball 


artang vom 
Uirbeiter » Kicderfrang i ols’# ©. 
I. 1. ne‘ und, Kae * * 
en 4. 1 * 
Tidets im Vorverlauf 26 d Dame, 
der Rajje 25e die Berfon. Mn ang 3 Usr Ras. 
mi 


Adtung, Wirthe! 


Die Berein Plattdutſ Gilden am 
im Pors — Bing, up ee hilerk 
ob. Die | findet am Sonntag, den 
Keen — he im Schügenpart ftatt. 3 
ivenn midt aufeign 


werben einzeln berfteigert, und 


Harmonie Damen-Verein 


am Sonntag, den 11. Mai 100%, 


ec ... 
Linooln Tu - 
Diverfey Bonlevard — 12 
Zur Aufführung gelangt die grobe Boffe: 
„»Bummelfrige‘, 
Tidets 280 die Perfon. — Unfang präzife 8 hr. 
EEE RE re TEE 


Großes Maifeit, 


atrangirt von den 


5 Leagues der United League of America 


Harmonie Nr. 5, Progress Nr. 8, Herder Nr.1l, 
Columbia Nr. 12 and Banner Nr. 18, 

am Sonntag, den 11. Mai 1902, in Yondorf3 Halle, 

North Ave. und Halfted Str.— Anfang 3 he 8 

mittags.·Tidets 280 pro Perfon.— Prof. Moebiuß’ 

Orcheſter. 3,10mal 


Ulai - Rrängchen, 
berbunden mit 
Gefang und Fomifhen Vorträgen! 
beranftaltet bon der eriten Ecktion des 
Gegenfeitigen #.-8. von Chicago 
5 
Gharfleli Turn - Falle, 
675 Sarrabee Str., nahe Garfield Upe., 
am Samftag, Den 10. Mai 1902. 
Unfeng 8 Uhr. Eintritt für Herr und Dame 25c. 
Deutscher 


VIGTORI Frauen-Verein 
7. Stiftungsfel, Ronzert u. Ball! 


n Tolz Halle, 
Ede Nortd Avenue und Larrabee Straße, 
Sonntag, den 25. Mai 1902. 


verbunden mit SBonzert, 
Theater und Ball! 


Anfang 3 Uhr Nahm. Tidet3 25 pro Perfon. 


Supper ferbirt bom Verein. 


Mai-Krünzchen! 


beranftaltet dom 


Einigkeit Kranken- Unterstuetz. - Verein. 


Sonntag, den 18. Mai 1902, 
nu — 
Mozart Halle, 241-247 Elybourn ve. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Tidets 15c. 


Großes Muai-Bränschen! 


veranftaltet bomt 


Schwerbisch-Badischen FranenvereinNr. 1 


in Wosta’s Halle, 
122 Weit Lale Straße (früher Zepf’3 Halle), 
am Sonntag, ben 18. Pat. 
Anfang Nam. 3 Uhr. ZTidet3 106 pro Perfon. 


Tivoli Palm-Garten 


149-151 Oft North Ave. 


Bufttavp Diedmann Eigenthümer. 


.„Samftag und Sonntag... 


Zomert und Cheater. 


Erftes Auftreten: Minnie Dehme, Soubrette. 
Auftreten bon:Hngo Gottihall, Komiler, Bella 
und Elite Grobeder, Soubretten, Ida Cordt, 
Soubrette, u. Ludwig Grobeder, Sefangslomiler. 

Des beite Programm der Rordjeite. 


244 
Wurzhuett’n, sw z. 
Großes Konzert, Sonntag, 4. Mai. 
Neu! Neun! Neun Neu! 
Erftes Auftreten des ausgezeichneten 
Tiroler Alpenfünger- Trio A. ]Poner, 
fowie be3 beliebten Romifer Hand Huber. 


Mufit von Prof. Hager. Anfang 4 Uhr. 
intritt frei. 


Otto Bloechl, Figentb. 


VOLKS - CARTEN, 


198—200 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigenth. 


Konzert jeden Abend! 
games. 3: Mai. Hroßes Ertra-Konzert 


Conntag, 
ausgeführt von folgenden Künftlern: Gebrüder 
end, Rene und Runde, Marie Albe, Jean 
toffe. — Anfang: Samftag 7 Uhr, Sonntag 
2:30 Nachmittags. — Eintritt frei! 


Waldmteilter, 
Maimwein u. Maikräuter 


friih vom Wald jeden Tag im Mai. 


John Press’ Weinhandlung, 
fa,fon 55 LaSalle Str. 


Nordfeite Sängerhalle, 


2354 Ost North Ave. 
Samftag, 3. Mai, und Sonntag, 4. Mai, 
Sonntag Rahm. 3 Uhr Matince. 
Großes Konzert und Sheater- Yorfielung! 

John Horsch, €igenthümer. 


Soeben wieder eingetroffen: 


Bas 6. und 7. Bud) Mofis, 


$1.50, Porto 15c, und andere nüglihe Bücher.— 
Kataloge frei. 


. Schmidt \, 
125 ©. Elarf St., Room 50, und 226 Mil. Ab. 


Halsted L Station. 'Phone 238 Nortb 


Unton-Dru 


Meih & Thirfchberger, 
Buchäruckerei, 
Cl. Black 2612. ⸗ 63 Ancola rt. 


EMIL H. SCHINT 
Geld RER EER = 


Saufen. Zelepbons 6 


«IT» N. WATRY & CO, 


09 E. RANDOLPM STR., 
Deutjde Dptiten 
Brillen nn? NMugengläfer eine Gpizlalität. 
Bodald. Kameras u. phetagr. Materivi. * 


Bergnuügungs⸗Wegweiſer. 


m.— Ihoma3 Orchefter. 
be Girl and the Yudger, 
r8.—The Sultan o 
en.—The Yauble Shop“. 
.— The Widom ones”, 
Operasouj ee Hundbad® 
Northerm—Tbe Belle of New 
ins.— Ihe World Beaters“ und bie 


ri 


zuoae 
22222222— 
*2222223252 
-nAu "nu. m 
on 

oum® 


mbp.— Über tbe iyence*. 
i.—Ronzert jeden Fbend und Gonnteg auf 


PER! rt inftitute—freie Befuchstage 
two, Samftag und Sonntag. 


Golumbian Mujeum— Samftags 
Sonntaes ift der Eintritt toftenfrei. 


‚Kleine Anzeigen. 


— — — — — — un, 
Berlangt: Mäuner und Anaben. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 1 Gent bat Wert.) 


u maden.— 
artet Str, 
fa 


FL Porter und Rod. 140 Welt Mapifon 


ann 
n»nau 


— — — 22 


_ 
- 


a a 32 ©@@ 
- 


3 
Jo 


Berlangt: Gute Spinner, um Cords 
Chicago ringe & Embroidery Eo., 61 


Berlangt: Ein junger Mann als Gebilfe in Bnts 
Gerfhop. 272 Wallace Str. i 


Berlangt: DinnersWaiter. 60 Weft Jadfon Blvd. 


t: Gabinet Malers. Erfter Rlafje Leute, 
n Mfg. Go., 113 R. Beorla Str. 
jafonmo 


Berlangt: Möbelichreiner. Müäbelfabrif, 12 &. Een: 
ter Wde., nahe Madiion Str. fafon 


: Allgemein Zant s 
—— Tembetrut im am Kir 


beit en; 
Bingen Beriangt, Ur. D. 8 Abenonst 


— — 


Berlan 
DR. 


u.Ball 


ee a an Bremen. 


Een ng 

Berlangt: 

Ge ee aa Ede Ver 
. onn 

fäen 9 und 10 Ube, in 38 Sramtlin Str. ı plan 


Berlangt: 
Blumen 2 andeln. 
gen. 1198 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Gürtler, mub a i 
Können. Urt Metal Worte, © €. Sat elmoiten 


" Berlangt: Ein junger Ma ie Grocerp und 
Wartet. 1200 ©. 13. St. 1 Orocep und 


Berlangt: Gute Bäder, 5 == 
und 77 Mandolpp Er > R. Xhompfon, 75 


Verlangt: Kürfchner, 
M. Freptag, 8 Market 


. 7 mm — — 
ne ange: 2 aute Unftreiger, GöeiR. Edel, Wins 


Berlangt: Unftändigem, Träftigem 
16 biS 18 Jahren, der Luft hat, die —— 
Druderel zů erlernen, bietet ſich eine ehr günftige 


Gelegenheit. 1731 Carroll Ave., im Hintergebäude. 


Berlangt: Lediger Mann, in einem Leihftall di 
Pferde zu beforgen. Radzufragen: 148 9 2 
%pde., Upothete. . 88 Wilmaufee 


Berlangt: Ein ordentlicher jun 3 
aus: und Saloon=Arbeit. 0 ann, für 
de 15. Str. fafon 


Berlangt: Ein guter, fletiger 
aud aufwarten fann. Wor.: x 


Ein Junge don 16 Jahren, um mit 


adzufragen Sonntag Mors 


um Belz:Röde zu ſchneiden. 
Etr. 


Lundmann, der 
802, Ubendpoft. 
fafon 


8 
Berlangt: Mann, im Eroderp Stot iten. 
al €. Monroe Str. — 


———— ——— —————— — 
Verlan t: Guter Porter für Saloon, fofort. — 
73 ©. ater Str. 


— — — — — 
Verlangt: Schuhmacher für dauernde Arbeit, 9 
Chicago Ave. South Evanſton. 


Verlangt: Guter Mann für Hausarbeit, 915, 
immer und Koft; ftetiger Plat. Andrew Mreuß, 
1755 Sherman Place, nahe fFerris Wheel. 


Berlangt: Ein junger Mann, die Order Cheds 
In einem Gafe durhzufehen; $ die Woche, Zins 
mer und Koft. Albion Gafe, Pullman Building. 


—— 

Verlangt: Aufgewedter, energiſcher Junge, von 
etwa 15 Jahren, in einem Herren-Ausſtattungs 
Geſchãft. M. R. Cott, 116 Dearborn Sir. 


‚Berlangt: Guter Barkeeper für feine Bar. Nur 
ein erfter Klaife ann mit guten Empfehlungen 
wird berüdjichtigt. Adr.: 3. 917, Ubendpoit. jaton 


Berlangt: Starker Junge in äderei an Gates. 
1699 12. Str. 9 erei an Cates, 

Verlangt: Bäder an Weißbrot. 
549 Schgwid Str. 


Verlangt: 1. und 2. Hand Brotbäder, 
Ganal Str, 


G. Deppe Co., 
376 


——— — — — 
Berlangt:_ Ein Mann für Portere und Kücens 


arbeit im Saloon, $. Kroll, HI W. 9. Str 


Verlangt: Junger Bäder an GCales und Piss, 
49 W. Madilon Str. — 

Verlangt: Guter Vormann an Brot. 
tage Grode Abe. 


vVerlangt: Junge an Cabkes. 
Eottage Grove Ave. 


Lerlangt> Dann an Brod und Cakes, 
beit. 2240 N. Aſhland Abe. 


2358 Cots 


2358 


Gutes Keim, 
Tagars 


DET EREEEIEGEES. 
Verlangt: Gin Mann, um ein Pferd gu berior 
gen. IN Milwaulee Upe., im Store. ’ er 


te 
S Schreiner; leine Union⸗Leute. — 
— en ‚Ih 
a m an Brot, Tagarbeit. * 


Rüchterner Mann als Porter. 1341 
r. 


Berlangt: 5 Bäder, um nah Minneapolis zu 
geben; freie Fahrt. 24 W. Madiion Str, 


Verlangt: Gin älterer Mann für Sausarbeit; 


ftetiger Plag. 161 W. Adams Str. 


Berlangt: Arbeitgmann, BadofensArbeit, 479 


RN. Weftern Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, am Tifh aufzus 
warten und binter der Bar auszubelfen. 117 &, 
Clark Str., Bajement. 

Verlanat: Zuverläſſiger Junge, Anfangs im 
Shipping: Departement; wenn brauchbar, qute Ges 
legenbeit, fih al3_Stod Glert und Verkäufer aus« 
zubilden. Lanz, Owen & Go., 183—189 Late Str, 


Perlangt: Quverläfftger gettelträger. Hermann 
Schade, 636 Wells Str. 

Verlangt: Gute Naht: Preijer an NRöden. 558 
N. Pauline Str. fa,mo 


Verlangt: Junger Mann an Gatıs; $6 die Mos 
de und Board. 175 Genter Str. 


Perlangt: YJunger Mann an Brod. 175 enter 
Straße. 


Verlangt: Ped:Rubber für MarmorsArkeit. — 
Thomfon & Murppp, 3540 Shields be, ſa, ſo 


Berlangt: Junger Mann als Porter im Sa— 
von. 45 Dearborn Str. 


‚ Wleibiger, 
ehrliche Urbeit gute Stellung erreihen fann; guter 
Verdienft. len Montag 8 Ude Morgens: 
Eisner, 1721 R. Urhland Une. 


Verlangt: Alter Mann als zweiter Porter. Sas 
Ioon, E. Van Buren Str., Ede Market Str. 


Ein Porter, der auh am Tifche aufs 
Nordoft:Ede Randolph und Dearborn 


Berlangt: twilliger Man, der durch 


Verlangt: 
u lann. 
t. 


bon Gartenarbeit deritehen, und ber andere hat die 
Böte in Orbnung zu halten; außerdem Beide für 
allgemeine Hausarbeit Sommer:Refort, 50 Mei: 
Ien von der Stadt. Näheres: Hader’3 Saloon, 111 
Gonal EStr., Montag, zwifhen 11 und 12 Uhr. 


Berlangt: Mann fir Gärtnerei; frifh eingewans 
derter bevorzugt. Peter Dobm, 115. Str. und Ave, 
&., South Chicago. 


Guter Wagenmader. 


Verlangt: Zwei Bere Männer, einer muß etiva3 


0 Cottage 


Verlangt: 
fajon 


Grove Ave. 


Verlangt: unge, in einer Bäderei an Cakes zu 
arbeiten. 160 W»12. Str. 


Verlangt: 


Tinner für Eifenwaarenhandlung, — 
1320 51. Str. 


Verlangt: Yungerr Mann, mit Grfahrung, in 
der Büderei zu beifen. 485 Milmaufee pe. 


54 Burling 
fafon 


Regeljungen. Hermann Kippler, 8 


Verlangt: Painter, ftetige Arbeit. 
Str. 


Berlangt: 


Willow Str. fafon 


Berlangt: Ein 5* der das Apotheker⸗Geſchäft 
erlernen will. 117 Wels Str. fafon 


Bäder, 3. Hand an Brot. 824 N. 


Berlangt: 4° 
Franklin Str. fajon 


Verlangt: Junge an Gates. 334 Sedgwid Str. 


Berlangt: 2 flarfe Männer, um bei Garouffel zu 
arbeiten. 85 Yohnfton Wve., nahe Galifornia und 
Milmaufee Ave. famo 


Cake⸗Baͤder⸗ Vormann, 
184 — 31. Ste.’ 


ſtetiger Platz; 


langt: 
Berlang Ge Rab 


Verlangt: Netter Junge, n'ht unter 16 Jahren, 
in Upothele. Guter Plaf. 1100 N. Halfted Str. 


essen 
Berlangt: Ein guter Hausmann. 1228 Milmaufee 
&re,, Zimmer 6 


Verlangt: Ugenten und Kolletforen finden bauerns 
de Stellung; auch al3 Nebenverbienft fehr gut. Zu 
erfragen von 9—12 Uhr, 191 So. Elart Str., Zim— 
mer 31 doſamo 


Verlangt: Deutſche Porters fur Saloons Hotel 
und Reſtaurants. Gute Löhne. Morrell Agench, 
146 State Str. didoſa 


BVerlangt: Kräftiger Junge von 14-16 Jahren mit 
uter Schulbildung für allgemeine Arbeit; gute ©e= 
egenheit fich emporzuarbeiten. Offerten unter 3 
978 Übendpoft. fria 
Berlangt: Eine zweite Hand an Cafes. 4930 Aſh⸗ 
fand Abe. ft ſa 
Berlangt: Seroll: umd Widetmadher. Stetige Urs 
beit. The U. DH. Andrews Eo., Dalley und Mils 
waufee pe. frfajon 
Berlangt: Guter alleinftehender junger Mann 
ür Saloon und Kücenarbeit, Board und Zimmer, 
die Woche. 67 E. North Ude. fria 
Verlangt: Ein ftarker Junge um das Volſtern zu 
erlernen. 3ER. Wood Str. fria 
Verlaugt: Ein guter Hofenicneider. Yoe Gries, 
43 So. Alhland Ave. friato 
Berlangt: Off und Piece Preffer® an Epop:&0« 
fen; ftetige Urbeit und höchfter Lohn. 73 Ellen Fr 
a a en ER ee 
Berlangt: Ein guter WYalfınisy und ein Helfer an 
Wagenardeit. 2343 Wentwortb ne. fria 
Strau 
“ * 


Verlangt: Helfer In Strangfürberei. 
398 Lincoln Ave. 

Berlangt: Sofort, ein guter Mann, um ortbopäs 
diiche Apparate zu machen; guter Cohn und deuernde 
Se zugefiert. Vorzuiprechen: 60 Fifth Une. fria 


: Gin fompetenter Liquor Gompounder 
und al Keater. Ubr.: 8. 20 Mbendpoh. dell 
"Berlangt: Taujgloiier. 156 Wer Dbio Sm. 
nein 

s ſterwaſcher; ebenfo a 

—— — iu Superintendent am 
oor um 8 Ir WRorgens. um. Ruten. x 
—— nn 
t: Guter deutiher Junge, un TE 
u ie Rekaurant zu iten. 175 €, Adams 
Str. midofrie 
{ : Ein guter er an Möden; guter 
PR... R R. Wood, Gi Rei "ie 

5 Rug Weber. Ubends En 
— —— —— 


certſerung aut der 8; Geile) 





nen ann — — — — 


Nur ein Chineſe. 
Erzählung aus dem Weiten von Alb. Conradi. 


‚Im füblichen Theile Arigonas Liegt 
ein Städtchen, Bedford, das heute etwa 
1500 Seelen zählt. E3 mar nicht im⸗ 
mer fo groß, und was e8 heute ift, war 
es bor zwanzig Jahren gewiß nicht. 
Wie fo viele andere Kleine Ortjchaften 
im fernen Weiten mar Bedford gemif- 
fermaßen über Nacht aug der Erde ge: 
Ihoflen. Eines Tages fchien die Son- 
ne über die Heine Gebirgslandſchaft 
herein, und da war Bedford erftanden 
—Goldjucher hatten e8 gegründet. 

Wenige Jahre jpäter waren anStelle 
der fleinen, unanjehnlichen Blockhütten 
nieblicde Wohnhäufer getreten, denn die 
Goldgräber waren in den Bergen er- 
felgreich gemejen. Eine fleine Gemein 
de hatte fich gebildet, und eine Kirche 
tagte mit ihrem jehlanten Thurme' aus 
ber Mitte des Ortes hertoor—aus Bed— 
ford mar ein entfernter Kulturmintel 
geworden. 

Da ließ fich eines Tages in Bebforb 
ein Chinefe nieder. Aus Sübtalifor- 
nien hatte er den meiten Weg genom= 
men, und Bedford gefiel dem jchlih- 
Gugigen Wing Long fo wohl, daß er 
bier feine Hütte zu bauen befchloß. Die 
Menjhen trugen ja bier fchon meißes 
Linnen, wenn aud) nur an Sonn= und 
Teiertagen, und fo fam Wing Long der 
Gedanke, daß fich eine Kleine Wäfcherei 
recht wohl rentiren würde. Und dem 
Gedanten folgte die That: Wing Long 
etablirte fich ala „Wafchontel“. 

Wing Long war alles Andere, nur 
feine männliche Schönheit. Er mar et- 
was verwachlen, und feine Haut gli 
eltem Pergament. Er war, mad man 
„abftoßend haflich“ nennt, und er war 
fih deffen wohl bewußt. nd da er 
euch Ihwächlich war, fo fonnte e3 gar 
nicht auöbleiben, daß ale Männer des 
Drted, und zumal die männliche Jus 
gend, ihr graufames Spiel mit Wing 
Zong trieben und ihn auf jede Art und 
Meife dranafalirten. Wing Long ließ 
Alles gebuldig über fich ergehen; er 
mußte, daß er allein ftand und von de- 
nen abhing, die ihn quälten, die fich 
über feinen Zopf und feine Häßlichkeit 
luftig machten, mo er fih nur zeigte. 
Eo hielt er ich denn auch zumeijt in 
feinem Hüttchen auf, da3 ganz am Enz 
de des Dertchens ftand, und gab fi 
vollig feiner Arbeit hin. Für ihn eri- 
ftirte feine Umgebung nicht, er nahm 
Alles ruhig bin, er jtedte alle Beleidi- 
gungen ein, eö fam fein Zaut über fei- 
ne Lippen. 

Aber ein Wefen gab es in Bebford, 
das es ihm unbewußt angethan, ihm, 
dem bäßlichen Wing Zong mit dem 
häßlichen Zopf, ein Wefen, an dem er 
mit jeder Fajer feines Lebens hing und 
für das er gern Alles erdulvete. In 
Bedford lebte nämlich die Wittme Wil- 
liam3 mit ihrem Töchterchen Alice, 
einem Eleinen, flugen und warmherzi= 
gen Mädchen, zu dem fih Wing Long 
hingezogen fühlte. Die Wittme hatte 
eines Tages ihren Mann verloren, 
einen Goldgräber, der in den For=Ber=- 
gen verunglücdt war. Seit jener Zeit 
lebte fie ganz für fi) und Alice und er= 
nährte fi von 
und da ihr Mann ihr einen lohnenden 

„Claim“ Hinterlaffen hatte, jo ging es 
ihr nicht fchleht. . Wing Long war mit 
ber tleinen Familie befannt geworden, 
die Frau hatte Mitleid mit feinem 
Shidjal, und fo durfte er im naheges 
Icgenen Hüttchen eins und ausgehen. — 
Ging fie zumeilen de Abend3 au, jo 
durfte er die Kleine Alice hüten, der er 
häufig in gebrochenem Enalifch fein 
Leid klagte und die mit ihm ſympathi— 
fizie, wie nur ein Kind in zarten Alter 
eö vermag. Und wenn Ming Long ein= 
mal zu traurig war und gar zu mei: 
nen anfing, wenn die rohen Menjchen 
es mwieber einmal zu toll mit ihm ge= 
trieben hatten, dann tätfchelte ihm die 
fieine Alice mit ihrem Händchen bie 
eingefunfenen®angen und tröftete ihn. 
Mit hündifcher Treue hing Wing Long 
an dem Mädchen, um dad er gerne-litt. 

Eine Taged nun hatten e8 bie 
Duälgeifter Bedford’3 zu weit mit ihm 
getrieben. Seine Engelögeduld Hatte 
ein Ende. Zn feiner Verzweiflung hat 
er einen feiner Quälgeifter mit einem 
Stüd Eifen niedergefchlagen. Darob 
mar die Ortfchaft in Wuth gerathen. 


Sp trat denn al&bald das „Bigilanzs . 


Komite“ des Drtes zufammen, welches 
gegen Wing Long ein auf „Ichuldig“ 
lautendes Erkenntniß abgab. Zuerſt 
hatie man im Sinne, den armen Wing 
Long zu lynchen, aber ſchließlich einigte 
ſich die unparteiiſche Jury dahin, daß 
der arme Teufel noch am nämlichen 
Tage Bedford verlaſſen müſſe. Sein 
Hab und Gut wurde konfiszirt, ſeine 
Hütte geſchloſſen. Es blieb ihm über: 
laffen, die Richtung zu wählen, die er 
nehmen mollte. Die ganze Bewohner: 
fchaft war audgerüdt, um Wing Long 
aus dem Derichen : zu trandportiren. 
Ming Long wollte das Herz fchier bre- 
chen, denn der Weg führte natürlich an 
dem Haufe der Witime Williams vor- 
über. Und. man hatte ihm nicht einmal 
Gelegenheit gegeben, fich von ber flei- 
nen Alice und ihrer Mutter zu verab- 
fchieven. Und al der Zug das Haus 
der Wittme paffirte, mendete Wing 
Long fein Antlik ab und meinte bitter- 
ih. Man gab ihm das Geleit bi8 zur 
Ortsgrenze, und bon bort auß Ienfte er 
feine Schritte den tyor-Bergen zu, bie 


er gegen Abend erreichte. Ermübdet und - 


mit fhrmerem Herzen wollte er ji am 
Wege nieberlafen, um an bie Eleine 
Alice zu benten, die ihn gewiß geſehen 
haben mußte, als er an ihrer Wohnung 
vorbeiſchritt. Tauſen d Gedanken ſtürm⸗ 
ten auf ihn ein, und immer wieder jam⸗ 
merte er, daß er dem Mädchen nicht 
noch einmal ſein gequältes Herz hatie 
ausſchütten können. 

Da gewahrie er plötzlich im Dickicht 
einen Lichtſchimmer. Im Glauben, 
baß er fich einer Golbgräberhütte nä- 
here, erlangte Wing Long neue Kraft 
und fo johritt er mutbig auf ben Bunitt 
8 in der Erwartung, ein gaſtliches 
zu finden. Augenblide, 


— n dem. 2 : 
wo er dem Lichtſchimmer ſo 
aß er bie Umziffi 


ihrer Hände Arbeit, 


nahe Br: 


— — — 


Geſchrei, und gleichzeitig ſah er, wie 


etwa ein Dutzend Apache⸗Indianer aus 
der Hütte ftürmte und ſich im Gehölz 
verlor. Noch ehe ſich Wing Long hin⸗ 
ter einem Felsvorſprung zu verſtecken 
verſuchte, ſchlugen die Flammen zum 
Dache der Blockhütte hinaus. Jetzt war 
ihm Alles klar. Er hatte die Situa- 
tion begriffen, er ſagte ſich, daß die 
Apachen auf dem Kriegspfade ſeien, die 
Bewohner der Hütte maſſakrirt und 
legtere in Brand geftedt hätten.” Wie 
ein Blitz durchzuckt ihn ein furchtbarer 
Gedanke. 

Ihm war, als ſähe er in den zün— 
gelnden Flammen das verzerrte Antlitz 
der kleinen Alice, als ſtrecke ſie ihm, 
Hilfe ſuchend, die Arme entgegen. Einen 
Moment ſtockte ihm das Blut in den 
Adern, dann aber eilte er, ſo ſchnell 
ihn ſeine Füße zu tragen vermochten, 
nach Bedford zurück. Wing Long wuß⸗ 
te, daß die Apachen noch in derſelben 
Nacht und mit neuer Verſtärkung das 
Oertchen überfallen und ſeine Bewoh— 
ner niedermetzeln würden. „Sie ſollen 
ſie nur födten, meine Quälgeiſter! Das 
ſei die Rache für das an mir begangene 
Unrecht; aber Alice und ihre Mutter 
will ich retten, retten unter allen Um— 
ſtänden!“ So ſprach und tobte es in 
ihm, und das Verlangen, ſich an ſeinen 
Peinigern zu rächen, Alice und ihre 
Mutter aber den Rothhäuten zu entrei⸗ 
ben, verlieh ihm Rieſenſtärke. 

* * * 


Bedford lag im tiefen Schlafe, als 
Wing Long das Häuschen der Wittwe 
| erreicht und an die Thür gepocht hatte. 
Frau Williams ließ ihn ein, und nun 
erzählte Wing Long mit fliegendem 
Athem, was vorgefallen ſei und welches 
Schickfal Bedford und ſeinen Bewoh— 
nern bevorſtehe. Alice und ihre Mut— 
ter hörten es mit Entſetzen. 

„Aber nur Euch will ich retten, nur 
Euch. Die Anderen follen ihre ver- 
diente Strafe erhalten. Kommt mit 
mit, tebt, fofort, ehe e8 zu ſpät ift.* 

„ut allein, nicht ohne Alle zu ret- 
ten“, bat flehentlich Alice und fchmiegte 
ih an Wing Long an. „Wir bleiben 
bier und gehen lieber zu Grunde, als 
daß die Anderen hingefchlachtet mer- 
ben. Ich habe Dich jehr lieb, aber 
Mutter und ich werden Dir nicht fol- 
gen, wenn Du folch jehredliche Rache 
finnft. Wenn Deine Peiniger jchlechte, 

| Eöfe Menfchen find, jo ijt das fein 
Grund, warum Du au fehlecht fein 
Tonfi * 

Wing Long ſann einen Augenblick 
nad, dann drückte er Mutter undTöch— 
ierchen gerührt die Hände. „Gut, es 
jei! Benachrichtigen Sie, Frau Wil- 
liams, dieBemohner von der ihnen Dro= 
henden Gefahr. Ach werde mit Alice 
bier bleiben und die nöthigen Vorfeh- 
rungen zur Vertheidigung treffen.” — 
Frau Williams that, mie ihr geheien 
morden. Schnell waren die Driäbe- 
tohner auf den Beinen, und ala etwa 
eine Stunde fpäter der Angriff. der 
Upachen erfolgte, wurde er bon den Be- 
mohnern energijh zurüdgefchlagen, 
freilich nieht ohne Verlufte. Den erften 
Unprall der Rothhäute hatte das mohl- 
verbarrifabirte Häuschen der Wittme 
Long auszuhalten, welches Wing Long 
mit Heldenmuth vertheidigte. — Wei: 
ter aber waren die Mpachen nicht ge— 
Yangt, denn mit blutigen Köpfen waren 
fie in die Berge zurückgeſchickt worden. 
Noch in derfelben Nacht drängten Ti 
die Bewohner um das Häuschen der 
MWittme, um ihr für die Rettung aus 
großer Gefahr zu danken. Die Ortd- 
ältelten traten ein, mo fie Mutter und 
Tochter in Thränen gebadet porfanden. 
Die Wittme deutete auf ein Bett, auf 
dem ber zugededte Körper eined Man- 
ne3 lag. „Dantet Dem”, jpradh die 
Frau, der Euch, der und Alle gerettet!” 
Einer der Goldgräber entfernte dasLa=- 
fen — „Wing Long!” fam e3 über die 
Lippen Aller. 

„sa, Wing Long ift e3“, fuhr die 
rau fort. „Er hat mein Kind geret- 
tet. As die Bluthunde auf Alice ein- 
ftürmten, warf er fich awifchen fie und 
ihre Anareifer und erhielt den Tode3- 
ftoß. Meine Tochter hat er gerettet, 
mid, uns Alle!” Die Stirn de armen 
Ming Long mies eine Haffende Wunde 
auf. — Das Andenfen des braven Chi- 
nefen aber wurde dadurch geehrt, daf 
die Ortsbemohner ihm zu Ehren bie 
Eingangs erwähnte Kirche bauten. 

— —ñ—— — — 


Reunthiere in Alaska. 


Als zu Anfang des vorigen Jahr⸗ 
zehnts die Goidfunde in Alaska ganze 
Schaaren von Goldſuchern nach dieſem 
arktiſchen Gebiet lockiten, wurde der 
Mangel an Transportmitteln immer 
drückender. Hunde hatten ſich zur Auf⸗ 
rechterhaltung des Verkehrs als völlig 
unzulänglich erwieſen, was aber wohl 
nur dem Mangel an geeigneten Thie— 
ren zuzuſchreiben iſt, denn gute Polar⸗ 
hunde haben ſich ſiets als ein vorzüg⸗ 
liches Zugmaterial bewährt. Da man 
jedoch in dm fehmwierigen, gebirgigen 
Gelände vorzugsmeife auf Zugthiere 
angemiefen ijt, führen die Ber. Gtaa- 
ten im Sabre 1892 843: Rennthiere 
ein, und e8 zeigte fich 1898, daß fich bie 
Heerben biö zu diefem Zeitpunkte auf 
2062 Stüd vermehrt hatten. Die Zahl 
wäre fogar moch bebeutenb größer, 
tern nicht zahlreiche Ihiere zu Nah- 
rungszwecken geſchlachtet worden wä⸗ 
ren 


Von ihrer ſchnellen unahme zeugt 
u. A. der Umſiand, daß ſich eine Heerde 
von 8* männlichen und 80 weiblichen 
Rennthieren im Laufe von fünf Jah— 
ren auf 578 Stück vermehrte. Die 
Lappländer, die mit den angelauften 
Heerden aus Norwegen herüberla⸗ 
men und die Aufgabe hatten, bie Ein» 
mohner Alaska in ber Behandlung ber 
Renntbiere zu untermweifen, erhielten 
einen monatlichen Lohn bon 30-40 
Dollars, zum Theil auch noch Beköſti⸗ 
gung und Kleibungsſtücke. Bei ſo 
günfligen Beltimmungen fühlten ſich 
denn aud die Qappländer beimogen, im 
Lande —— und um das amerila⸗ 
a tnachzuſuchen. Im 

re penige: 
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theilt werben, um bier ven Voftverfehr 
mittel3Rennthieren zu en a 
Verſuch ift um fo intereffanter, ala bie 
Rennihiere auf der ffanbinanifchen 
Halbinfel in den legten ahren fo be- 
beutend abnehmen, daß auch die Zahl 
ber Nomaden, ber wanbernden Zapp- 
länder, immer mehr zufammenfchmilzt. 

Die Verbreitung der nüßlichenThiere 
erjtreckt fi) auf Das ganze nörbliche 
Europa und bildet die eigentliche Da- 
feinsberechtigung aller nomabdifirenden 
Stämme, der Lappländer, Samojeden 
uf. m. Sie find echte Bolarihiere, ab- 
gehärtet und genügfam. ihren Be- 
fiern, ven Noniaden, dienen fie ala Be- 
frberungsmitiel und außerdem liefern 
fie ben Nomaden Alles, was diefe an 
Kleidung und Nahrung gebrauchen. In 
Norwegen erſtreckt fich ihre Ausbreitung 
iiber einen Gebirgägürtel von 1000— 
2000 Meter Höbe. Yhre Nahrung be- 
fteht im Sommer aus verfchiedenen Ge- 
birgspflanzen, im Winter au Penn 
thiermoo®, das fie unter dem Schnee 
zu finden miffen. Wie nun ihre große 
und. fehnelle Vermehrung in Alaska 
zeigt, fehlt e8 aljo auch dort nicht an 
geeigneter Nahrung, und unter folchen 
Umftänden it den Einwohnern jener 
öden Gebiete in den Rennthieren eine 
wichtige Hilfe im Kampf ums Dafein 
eritanden. 


Eine Gönnerin de Schichiports. 


Königin Wilhelmina, die jugendliche 
Beherrfcherin der Niederlande, melche 
zur Zeit fchwer, aber nicht mehr hoff- 
nungsios erfranft darnieberliegt, bringt 
ben fportlichen Veranftaltungen in ib 
rem Lande ein reges Sinterefje entgegen. 
©o hat fie furz vor ihrer Erfrantung 
eine Kabinetäorbre erlaffen, nach mel- 
cher ein füniglicher Ehrenpreis für be- 
ſondere Leiftungen im Schießen geitiftet 
wird. Dabei ijt in Erwägung gezogen, 
daß e3 wünfchensmwerth ift, den in ber 
Bevölferung zunehmenden Sinn für 
das Schießen mit Handfeuerwaffen zu 
ermutbigen. E3 fol dadurch meiter ers 
reicht werben, daß diejenigen Leute, die 
noch der Armee angehören, aber nicht 
mehr dienen, Gelegenheit finden, ihre 
Shiebfertigfeit zu üben oder zu er- 
höhen. 

Die betreffende Kabinetsordre hat 
folgenden Wortlaut: Art. 1: Es wird 
ein königlicher Ehrenpreis für Diejeni— 
gen errichtet, die wegen ihrer Schieß— 
fertigkeit nach den von unſerem Kriegs— 
minifter feſtgeſtellten oder feſtzuſtellen— 
den Beſtimmungen in Betracht kom— 
men. Art. 2: Der in Artikel 1 be⸗ 
zeichnete Ehrenpreis, der in Silber, in 
vergoldetem Silber oder Gold verlie— 
hen wird, hat eine Mittellinie von 28 
Millimetern und zeigt auf der Vor— 
derſeite unſer Bild mit der Umſchrift: 
„Wilhelmina, Königin der Nieder— 
lande“. Die Rückſeite zeigt die „Neder— 
landia“, die in ihrer linken Hand die 
in breiten Falten niederhängende na— 
tionale Flagge mit dem Oranienwim⸗ 
pel und in ihrer rechten Hand einen 
Lorbeerkranz mit gekreuzten Geweh— 
ren hält, an denen ein Gürtel mit einer 
Patronentaſche hängt. Die Frauenfi— 
gur trägt auf der Bruſt ein Bündel 
Pfeile. Der Hintergrund wird einge— 
nommen durch die Perſpektive einiger 
Scheibenſtände. Die Inſchrift lautet: 
„Königlicher Ehrenpreis für Schieß— 
wettkämpfe“. Der Ehrenpreis wird 
auf der linken Bruſt getragen an einem 
gerippten Moiréeſeidenbande, in der 
Breite von 25 Millimetern. Das Oran— 
geband hat zwei ſchmale vertikaleStrei— 
fen in den Nationalfarben. Das Band 
darf aber nicht ohne den Ehrenpreis 
angelegt werden. Unter dem Band 
wird eine Schnalle getragen in der 
Form eines durch die Königstrone ges 
dedten Schildes von bemjelben Metall 
wie der Ehrenprei?, und auf welchem 
die Worte grapirt find: „Alle mehr: 
haft“. Zwei Eichen- und Lorbeerzmeige 
umſchließen von beiden Seiten den 
Schild. Art. 3: Die Zuerfennung des 
Preiſes gefchieht durch ein Diplom. 
Art. 4: Die Koften, die aus dieſer Ka— 
binetöordre entjtehen, werden jährlich 
in den Militär » Etat eingeftelt. €& 
handelt fi alfo bier nicht um eine 
Privatauszeichnung der Königin, fon- 
bern um eine ftaatliche Dekoration. 


Der Streit wegen der weftindifhen 
Inſeln. 


Aus Kopenhagen, 10. April, wird 
über die Ausſicht des Verkaufes der In— 
ſeln an die Vereinigten Staaten Fol— 
gendes mitgetheilt: Da es der Rechten 
im Landsthing nicht gelungen, eine Ma—⸗ 
jorität für die Ablehnung des Vertra— 
ges, betreffend den Verkauf der weſtin—⸗ 
diſchen Inſeln an die Ver. Staaten, zu— 
ſammenzubringen, ſo haben ſie einen 
neuen Plan erſonnen, um dem Verkauf 
entgegen zu wirken. Es ſollen nämlich 
zuerſt die „weſtindiſchen Kolonialräthe“ 
befragt werden, ehe die endgiltige Ent— 
ſcheidung getroffen wird. Dieſe wird 
alſo dadurch jedenfalls verzögeri. Die 
däniſchen Antillen haben zwei Kolonial⸗ 
verſammlungen, eine für St. Thomas 
und St. Jean, und eine andere für St. 
Croix. Die erſtere beſteht aus 15, die 
letztere aus 18 Mitgliedern. Von die— 
ſen 33 werden 9 vom Könige, die übri— 
gen auf Grund eines Zenſus gewählt. 
Die Rechte im „Landsthing“ meint nun, 
daß die Mehrzahl dieſer Mitglieder 
gegen de Abtretung ſtimmen werde, 
da fie faſt alle durch ihre Privatintereſ⸗ 
ſen mit der däniſchen Regierung eng 
verbunden ſind. Sie fürchten ihre 
Machtftellung zu verlieren, wenn die 
Inſeln an Amerika verkauft werden. 
Mit Ausnahme der neun vom Könige 
gewählten Mitglieder, die alle däniſche 
Beamte find, find bie Mitglieder ber 
Kolonialverfammlungen Fremde: Eng⸗ 
länder, Franzoſen und Amerikaner, und 
— * — Di — einer rein 
äni ngelegenheit die Entſchei⸗ 
bung, treffen, Sie Regierungsblätter 
find über die Haltung ber erften Kam: 
mer. 


— —— 
izirt fein, und wenn es 


Ei Abendyon⸗ 


längs des großen Yutonſtromes ver—⸗ 
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ir da8 häufig. Vor» 
en on MRorben unb Siöieheein. 


Rechten gelingen follte, bie Sauce bis 
dahin binzuziehen, merden bie Amerikas 
ner, fo hofft man, biefe Frift faum 
berlängern. 

— — 


Bervielfältigte „WBunderfhäße‘, 


Die Nachricht, daß m Aachen binnen 
Kurzem die Wunderfchäße der heiligen 
Kapelie zum Nugen aller Frommen 
ausgeftellt werben jollen, bietet die VBer- 
anlaffung, ähnlicher Schäge zu geben- 
fen, die in anderen Kirchen aufbewahrt 
werden. Und da gewinnt ein Xrtikel in 
ber Barifer „Chronique bes Arts“ 1900 
©. 303 und der „Revue Eritique” 1900 
©. 504Bebdeutung,in dem nachgemwiefen 
mird, daß an „Schweiß ober Leichen- 
tüchern Chrifti“ nicht weniger ala 38 
aufgezählt werben, die in den Kirchen 
berehrt oder in den Inpentaren ermähnt 
merben. Das berühmtefte darunter ift | 
wohl das „Saint Suaite* bon Turin 
mit dem Bildniſſe desErlöſers; ganz die 
gleiche Vorftellung zeigt dad „Suaire” | 
eines Franzistanerflofiers in Xabregas, 
einer Borftadt von Liffabon, befien ge- 
naue Gefhichte nach den bon einem | 
Heren Emydio Monteiro in Liffabon | 
angeftellten Forfehungen in der „Rep. | 
Arhäol.” diefes Jahres erzählt wird. | 
Danad) ergibt fich als ficher, daß dieſes 
„Schweißtuch“ auf Beitellung der Non- 
nen bon „La Madre di Dio“ nad) dem | 
Zuriner Eremplar gemalt ift; danıı gab 
man e& für eine Kopie aus, die von dem 
Zuriner Tuch auf übermenfchliche 
Weife (fo daß Kopie undDriginal nicht 
mehr unterfchieden merden fonnten) 
entitanben ift, und behauptet, daß es 
als Gejchent Kaifer Marimilians in | 
das Klofter „La Madre di Dio“ gelangt | 
lei; Schon im folgenden Xahre aber 
gali e3 als Original, dag Wunder 
tut, und für das natürlich der Vor- 
zug in Anfpruch genommen wird, daß 
es daß einzige echte, dag wahre Schweiß 
und Leichentuch des Erlöferz ift. 


Lokalbericht. 
Ein Wundpflaſter. 


Luella Grace Jerrems, Tochter 
wohlhabender Eltern in Minneapolis, 
hat in den hieſigen Gerichten Herrn 
Francis S. Moore, Organiſt der Erſten 
Presbyterianer⸗Kirche, auf $15,000 
wegen angeblich gebrochenen Ehever— 
ſprechens verklagt. Sie gibt in ihrer 
Klageſchrift an, daß ſie ſich im Auguſt 
1899 mit Moore in Minneapolis ber— 
lobte und daß die Hochzeit auf Septem- 
ber 1900 angefegt mar, von Moore 
aber bis Weihnachten und dann noch: 
mal3 verfchoben wurde, bis er hier 
„ein lat Schön einrichten fünne”. Die 
Braut hatte ihre Ausfteuer fertig und 
milligte nur ungern in die Verfchie- 
bung. Da traf plößlich ein Brief von 
Moore ein, in dem er angeblich ihre 
eheliche Verbindung für einen großen 
Behlichritt, erklärte. „ES ift beifer, in 
ernjter Arbeit die Leidenden in unferer 
Umgebung zu tröften als un zu bers 
beirathen.. ch halte das für meine 
Pflicht und, hoffe, daß du gleicher An 
ſicht biſt“ fol er gefchrieben haben. 

Frl. Yerrem3 will nun ermittelt has 
ben, daß Moore während jener Zeit 
der „Zröftung der Leidenden“ Vorbe- 
reitungen zur Trauung mit Frl. Laura 
Price traf, die er vor Monatäfrift aud) 
geheirathet hat. Frl. Yerrems murbe 
infolge der herben Enttäufchung frant 
und verlangt jett Abfindung. Die 
junge Dame erflärt, im Befit überzeus 
gender Bemeife in Geftalt von Liebes- 
briefen zu fein. Moore hat Stubir- 
zimmer im Gebäude für Schöne Künfte 
inne, er ijt auch in Konzerten häufig 
al8 Drgelfpieler aufgetreten. Bor 
feiner Verheiratung mohnte er bei feis 
nen Eltern Nr. 8 Aldine Square. 

— — —— — 
Ein Semmelluchs. | 

Die Bäder, feine Berufsgenofien, 
warnt Herr Karl Albert, Nr. 1969 W. 
Madifon Straße, por einem, etwa 18, 
19 Zahre alten Jüngling, Deutich- 
Amerikaner, der fich Frank oder Nid 
rennt und fich ala Gehilfe in Bädtereien 
zu berbingen pflegt. Nachdem ber 
üngling ermittelt Hat, mer bon ben 
Arbeitsgenoffen Geld bat und mo ber 
„Boß“ feinen Mammon aufbewahrt, be- 
nußt er die nächfte Gelegenheit, um fich 
alles Baargeld anzueignen, befien er 
babhaft werben fan. Dann fucht er 
ſeinen „Verſchwindungspunkt“. Herrn 
Albert koſtet die Bekanntſchaft des 
feuchtöhrigen Semmelfrigen $82.60, fo- 
ipie ben Befit feiner Kleider. Die Po- 
lizei hat, laut Herrn Albert, ſich trotz 
Meldung nicht bemüßigt gefehen, dem 
fauberen Kumpan da® Handwerk zu 
legen. Herr Albert beichreibt den Yüng- 
ling wie folgt: „53 Fuß groß, jchlant, 
duntles, furzgeichnittertes Haar, etwas 
feitlich ftehende Ohren, fhmales Geficht, 
rothe Wangen, feine merklich gefrimmte 
Naſe“. Er bittet Alle, die von dem 
Aufenthalt des Burjcen Kenntniß ba- 
ben, ihm Mittheilung zu machen, 


Tas Waifler. 


Laut Bericht des ftäbtifchen Gejund- 
heitgamtes mar heute Vormittag das 
Leitungswaſſer aus den Pumpſtalionen 
von Chicago Avenue, Hyde Park, Car— 
ter 9. Harrifon Erib, 14. Straße und 
Lake View gut. 


* Chef O’Neil äußert fich ehr ab- 
fällig über bie Gepflogenheit vieler Po- 
ligeis und riedendrichter, Leute, bie 
ihnen imegen Iragend . berborgener 
Waffen vorgeführt werden, ganz ftraf» 
[08 oder mit einer geringfügigen Gelb- 
buße enttommen zu laflen, aud; wohl 
gar die Auslieferung der konfiszirten 
Waffe an irgend einen Politiker anzu- 
orbnen, ber fih für den Ungeflagten 
verwenden mag- Hert DOMNeill erblicdt 
in der weiten Verbreitung ber Unfitte, 


verborgene Waffen zu tragen, eine ber 
üt 


J 


Ghicano, Saımitag, den 3. Mai 1902. 


Fünf Tage Arbeit. 


Die Derhandlung gegen die 
Union CTraction Co. vor 
Kadi GBibbons end 


lich abgefchlofien. 


Die Straßenbahn» Gefeuihaft zu 
einer Buhe von $200 
dberurtheilt. 


Der Brand Jury weiteres Material gegen 

Gallagher und Konforten vorgelegt. 

Die zwölf Gefchtworenen, die fich vor 
Richter Gibbons von den Anwälten der 
Union Traction Co. fünf Tage lang 
mit angeblichen Vertheibigungsperfus 
chen haben drangfaliren laffen müflen, 
einigten fich gejtern Nachmittag, nad 
einer Berathung von nur —— 
ger Dauer, auf ein Strafurtheil gegen 
die genannte Geſellſchaft. Das Straf— 
maß für die Verweigerung der Um— 
ſteigekarte, welche Delektive Mulbran— 
don von der Linie an der Dearborn 
nach der Adams Straße verlangt hat, 
wurde auf 8200, das zuläſſige Höchſt— 
maß, feftgefegt. Dazu fommen die 
Gerichtstoften, melche fih annähernd 
ebenjo hoch ftellen werden. — Anmalt 
Holmes von der Union Traction Eo. 


iſt durch den Ausgang des Prozefles 


nicht überrafcht, aber auch keineswegs 
entmutbigt. Er fagt, daß er fich zur 
Verhandlung der noch unerledigten 
497 Strafanträge, welche vor Kadi 
Gibbond und anderen Triedengrichtern 
gegen feine Gefellichaft jchmweben, ge= 
nau ebenfo viel Zeit laffen werde, mie 
in dem nun borläufig abgejchloffenen 
Falle. Gegen das gejtern gefällte.Ur- 
theil hat er außerdem die Berufung 
angemeldet und das Gleiche wird er 
unter aleichen Umftänden auch in der 
Yolge thun. Weitere Verhandlungen 
in diefer Angelegenheit find vor Fries 
bensrichter Sheldon auf übermurgen 
und .bor Friebendrichter Gibbons auf 
näcdften Donnerftag anberaumt. 

Zur Bertheidigung der Union Trac- 
tion Co. hat Herr Holmes bei der Ber- 
handlung vor Kadi Gibbons geltend 
gemadt: 1., daß die jog. jtädtifche 
Umfteige-Verordnung nicht rechtägiltig 
fei, ungeachtet der gegentheiligen, von 
Richter Ball abgegebenen Cntjchei- 
dung; 2., daß die Union Traction Co. 
nicht würde beftehen fünnen, wenn fie 
gezwungen mwürde, TFahrgälte für 5 
Gent3 über ihr ganzes Neh von Linien 
au befördern; 3., daß der Deteltive 
Mulbrandon überhaupt feine Veran- 
laffung gehabt habe, einen Umfteige- 
Ichein zu verlangen, da er nur feinen 
Amtzftern hätte zu zeigen brauchen, 
um auf allen Linien der Gefellichaft 
foftenfrei fahren zu können. 

Präfident Roach und General = An 
malt Gurley von der Union Traction 
Co. jprachen geftern beim Mayor vor 
und erfuchten denjelben, nicht gur zu 
ftrift gegen die Straßenbahn-Gefell- 
fchaften zu fein, folange die Freibrief- 
frage ungeregelt bleibt. Für bejon- 
der3 anftößig erklärten die Herren die 
neuerlih bom Stadtrath getroffene 
Verfügung, daß die Straßenbahn-Ge- 
Teljchaften in allen Straßen, die neu= 
gepflaftert werben, ihre gegenwärtigen 
durch gerillte Schienen erjegen Jollen. 
Derartige Schienen, fagten fie, jeien 
Tchmwer erhältlich — man möge deshalb 
der Gefelichaft geitatten biß auf Wei- 
tere3 die bisherigen Schienen beigube- 
halten und fich damit begnügen, daß 
diefe in gleiche Höhe mit dem neuen 
Pflafter gebracht werden. Der Mayor, 
melcher auch den Korporationdanmalt, 
ven Vorfteher der Abtheilung für öf- 
fentliche Arbeiten, den Präfidenten Ro- 
ger3 bon der Behörde für lokale Ver— 
befferungen und den Gtraßenamt3- 
Borfteher Doherty zu der Konferenz 
binzugezogen hatte, erklärte ſich wil— 
Iens, das verlangte Zugeftändniß zu 
machen. * 


* * 


Den Geſchworenen wurde heute von 
der Staatsanwaltſchaft das Material 
unterbreitet, das ſie gegen Perſonen ge— 
ſammelt, welche angeblich mit der Zu— 
richtung der Jury für den zweiten, 
vor Kadi Woods zur Verhandlung ge— 
langten Prozeß gegen die Union Trac—⸗ 
tion Co. zu thun gehabt haben. In 
dieſer Verbindung ſollen Anklagen er—⸗ 
hoben werden gegen die nachgenannten 
ſechs Perſonen: 

„Bill“ Gallagher ſoll wie im erſten, 
ſo auch in dieſem Falle das ganze Ex— 
periment eingefädelt und in der 
Schankwirthſchaft von Lyons & D’- 
Malley die Ablöhnung der Jury-Mit- 
glieder beforgt haben. 

Eyrus ©. Simon, Anwalt ber 
Union Tractiön Eo., hat angeblich das 
Geld zur Bezahlung der Gejcämorenen 
und der an dem ganzen Unternehmen 
betheiligt gemefenen Gauner geliefert. 

Chris: Miller, Setretär und Falto- 
tum des achtbaren Robert E. Burke, 
gibt zu, daß er feinem Freunbe- Gal- 
lager einige Zeute empfohlen hat, mel- 
che bereit fein würden, ala Gejchmo- 
rene zu bienen, jofern fi) babei au- 
her den üblichen Gebühren no ein 
Ertra-Trintgeld verdienen ließe. 

Dscar E., genannt „Senator“ Vor- 
bee, gehörte mit zur Jury. 

„Saptain“ Yohn Brown, Yacpoliti- 
ter, hatte fich ald Nuryfandidat an- 
merben laffen, murde aber bei der Aus- 
wahl beanftandet und zurüdgemiefen» 

Martin 3%. Ward, angeblich Privat- 
Detektive, hatte fich gemeldet, fam aber 
nicht an die Jury. 

Als Mitverſchwörer namhaft ge— 
macht, aber nicht ſtrafrechtlich belangt, 
werden: 

Konſtabler Boeſe; räumt ein, daß er 
als Jurykandidaten nur Leute nahm, 
bie ihm der vorher getroffenen Verab⸗ 
redung gemäß als zuverläſſig kenntlich 
gem acht worden waren. 

R. J. Gazely hat als Geſchworener 
—59 Geſteht, daß er von Chris 
M dem Gallagher zugeſchickt und 

ann von dieſem angewor worden 
mit der Zuſicherung, daß er für 


fr 
3 
ben den 
fer 4 
aa Ba ale 


ftändniffe haben Frant €. Bed, C. W. 
Hadman und Charles W. Toſtevin ab- 
gelegt, welche ebenfall3 Mitglieber der 
Sury waren. E8 fehlt von diefen Mit- 
gliedern jet nur noch Yohn MWiite- 
fibes, vorgeblich ein Drofchlenkutjcher, 
der als feine Wohnung Nr. 9 Elart 
Straße angegeben bat. E3 tft ber 
PBolizei bisher noch nicht gelungen, die= 
fe8 dunklen Chrenmannes habhaft zu 
werben. 

Der vorermähnte „Captain“ Bromn 
fann auf eine überaus erfolgreiche 
Laufbahn als gewerbsmäßiger Ge— 
ſchworener zurüdbliden. Er gehörte 
3. B. der erften Juryran, vor welcher 
die einftmaligen Boliziften Sheehan 
und Mofhßr wegen Raubes progeflirt 
worden und forate dafür, daß biele 
Such fich nicht zu einigen vermochte. 
Bei der folgenden zweiten®erhandlung 
des Progefjes wurden die beiden Ange- 
flagten von der Xurh nach ganz furzer 
Berathung zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. — Auch der Jury, vor welcher 
ter Schankwirth Joſeph O'Neill we— 
gen Gattenmordes prozeſſirt worden 
ift, gehörte Bromn an. Von den Zmöl- 
fen waren bamal3 drei für die Todes: 
ftrafe, drei für AZuchthausftrafe auf 
Lebenszeit und fünf für Zuchthaus: 
ftrafe von breißigjähriger Dauer. Der 
qute Bromn dagegen mollte nur für 
14jährige Zuchthbausftrafe ftimmen. 
Durch die Drohung, andernfalld für 
Freifprehung eintreten zu _mollen, 
brachte er feine elf Kollegen Schließlich 
dazu, fih mit ihm auf ein Strafmaß 
ton 18 Nahren 'zu vereinbaren. — 
Bromn gehört Schon feit Jahren zu der 
Kotte Korab, mit welcher der biedere 
Gallaaher fi umgeben hat. \ 

— — — — 
Zivoli Balmgarten. 

Mo man fingt, da la Dich ruhig 
nieder, böfe Menjchen haben feine Lie- 
der, jagt fchon ein befannter Dichter. 
Mo Gejang und frohe Laune eine 
Heimftätte haben, wie im Tivoli-Ralm- 
garten, da ift ohne Zweifel qut fein. 
E3 ift eine wahre Freude, wenn man 
fo Hochdeutfche, Plattdeutfche, Baiern, 
Schmaben, Defterreiher u. f. m. in 
größter Gemüthlichkeit zufammenfigen 
fieht, wie fie den Vorträgen der Künft- 
ler diejes Familienplates laufchen und 
durch ungetheilten Beifall ihre Aner- 
fennung zollen. Die Tamilie Oro 
beder (Elfie, Belle und Ludwig), o- 
wie die Soubrette da Cordt und 
Hugo Öottfchall, der porzügliche Komi- 
fer, und die Soubrette Minnie Dehme, 
melde neu engagirt ift, forgen aud 
diefe Woche dafür, daß Niemand auf 
trübe Gedanken fommt. Zum Schluß 
fommt die tolle Pofle: „Die aroße 
Dper“ oder: „Wie’3 gemacht wird“, 
aur Aufführung. i 


„Der falihe Prophet Dowie, 
Elijah Hi.‘ 


Sn der Yolz Halle an Larrabee Str, 
und North Ave. wird am Sonntag den 
11. Mai unter obigem Titel eine Theas 


ter-Aufführung ftattfinden, und zwar. 


zum Benefiz für den befannten Komi=» 
fer Robert Schlemm. Hetr Schlemm, 
weicher auch der Verfafler des Stüdes 
ift, nennt feineflomödie eingeitgemälde, 
das in Chicago fpielt, und der Held des 
Stiüdes ift der fo vielgenannte und be= 
fannte Dr. Domie. Bei einer Probe- 
aufführung, welche vor einem geladenen 
Publikum ftattfand, hat das Stüd fo 
außergewöhnlich gefallen, daß die An- 
mejenden nicht aus dem Lachen heraus- 
famen. Der Gebanfe, Domie als einen 
Hypnotiſeur auf die Bühne zu bringen, 
ift ficherlich originell und follte vem Be- 
nefizianten auf alle Falle ein volles 
Haus ziehen. 


Nordfeite Sängerhalle. 


Die Norbfeite Sängerhale an 254 
Dft Nord Upnenue gelegen, ift einer der 
beliebteften und gemüthlichften Konzert- 
pläße der Nordfeite. Hier finden an 
Somftagen und Sonntagen humori- 
ftifche Vorftellungen ftatt, wozu bie be- 
ften deutfchen Kräfte engagirt find. 
Herr John Horſch, der Eigerthümer, 
gibt fich ale Mühe, feinen Gäften in je 
der Hinficht entgegenzufommen. Für 
biefe Woche find wieder engagirt: Frl. 
Zilla Volmer, die befte deutiche Sou- 
breite in Chicago, Frl. Beppi Mahler, 
bie fejche Wiener Liederfängerin und 
Jodlerin, ſowie der allgemein befannte 
Charakterkomiker und Geſangshumoriſt 
Herr Tony Zimmermann. Der muſika— 
liſche Theil ſteht unter Leitung der vor— 
züglichen Pianokünſtlerin Madame 
ſſe. Die neueſten Lieder, Soloſcenen 
und Duette ſtehen auf dem Programm. 
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens 


geſorgt. 
ſeirchen⸗Bazaar. 


Die Glieder und Freunde der Evang. 
St. Stephanus-Gemeinde haben keine 
Arbeit und Mühe geſcheut, ihre Fair, 
welche vom 6. bis 8. Mai in Schlitzes 
Halle, Ede North Ave. und 40. Straße 
abgehalten wird, ſo intereſſant wie nur 
möglich zu machen. Für alle drei 
Abende iſt ein humoriſtiſches Pro— 
gramm aufgeſtellt. In jeder Hinſicht 
iſt Sorge getragen worden, daß die Be— 
ſucher der Fair ſich gut unterhalten 
und nicht über Langeweile ſich beklagen 
werden. Der Erlös der Fair fließt in 
die Kaffe der Gemeinde. Am 7. Mai 
findet ein Raffeefrängchen in der Halle 
ftatt, wozu alle Frauen von Nah’ und 
fern berzlich eingeladen find. Eintritt 
om Mittmoh Nachmittag ift frei. 
Kommt und bringt Eure Freunde mit. 


Kur; und Rem. 


* Die Aldermen Foreman, Patter- 
fon, Werno und Ehemann, die ala Un 
terausfhuß des Stabtrathatomites 
für Nechiöfragen, die Vorlage zu prü- 
fen, bezw. abzuändern haben, melche 
ber „linoiß Telephone & Zelegraph 
Eo.” erweiterte Privilegien fichern foll, 
traten heute zum erften Male in die- 
zufammen. Gie ha- 


offen, bei Arbeit 
a und Togfäg. De ir 


Z Fe 


ben 
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2:tödige Wohnhänfer 
Nr. 141 und 143 ZFletcher Str., zitiden Reapitt 
Str. und Dafiey Ape., ] Biod von Ginbourn —* 


1 Sls# ven Belmont Üpe., 1 Niod von 
Ears. Se Syahrgeld. Schöne Gegend. 


— Große 2otten 30x125. 
Billige Preije: $2500 und $2600. 


Diefe Häuier find für zwei Familien eingerichtet 
(sei Rier- umd Fünfegtmmereplets). baben alle 
neuen BVerbefferungen, mie heikes Wajler, 2 Bades 
2. nideiplattirte Plumbing. Gas Fictares, 

orbin® Kardivare, etc., etc., 


Seht jieSonntag lTachmittagan. 
Unfer Agent ift bon 3 bi3 5 Uhr bei den Käufern, 
Termine: 8200,00 baar — 

Reft 820 monatlid. 

EI” Bir haben aud no 2 Tleine Gottaged 

für 91750 und 1775. 

Nehmt Elobourn, Belmont oder Welern Abe.⸗ 
Gars. Oder Grob Parf:Gars nah Robdey Str. und 
acht 2 Mods mwehrlih. Trletcher Str. iR 1 Biod fübe 
li von Beintont Ave, 


Koester & Zander, 


69 Dearborn Str. 
l!Wap,dojabi, ine 


Chalopeta verurtheilt. 


Pavac Chalopefa, der zwei junge Burfchen 
erfhoß, wird den NReft feines Lebens 
hinter Zudhthausmauern 
zubringen. 

Der Schankwirtd und Tanzhallen- 
befiter Bapac Chalopela von 21. und 
String ©ir., welcher in einem Wuth- 
anfalle zmei junge Burfchen erſchoß 
umd einen dritten jchmer verlegte, wird 
ben Reit feines Lebens hinter Zuctbauss 
mauern zubringen. Nichier Ball ver- 
urtheilte ihn heute wegen jedes ber bei= 
den Morde zu lebenslänglidem Zucht: 
haus. Die auf Mordangriff lautende 
Anklage ließ der Richter ftreichen, mit 
tem Vorbehalt, fie wieder auf den Ka— 
lender zu jegen, fall3 der Angeklagte 
lender zu feßen, jobald der Angeklagte 
die über ihn verhängten Strafen nicht 
verbüßen ſollte. 

Der Angeklagie hatte ſich ſchuldig be— 
kannt, wäre aber von dem Richter 
nichtsdeſtoweniger zum Tode verurtheilt 
worden, wenn nicht Irrenärzte auf dem 
Zeugenſtande ausgeſagt hätten, daß der 
Angeklagte geiſtig nicht normal und ein 
Epileptiker ſei. Richter Ball äußerie, 
daß der Doppelmord ohne jegliche Ver: 
anleſſung verübt wurde und daß ber 
Angellagte unzweilelhaft den Gelgen 
berbienie, wenn e* eın aeiftig normaler 
Menich wäre. Chalopefa nahm chne 
ericstlihe Erregung das Urtheil ent» 
neger und untechieit fich mit feinem 
Anwost, Alderman Edward Noval, ehe 
ex nach ſeinerZelle zurückgeführt wurde, 

Um Eonniag, den 18. Augufl, fpiel- 
ten mehrere junge Burfchen in Chalo- 
pefas Wirthichaft Billard. Der Wirth 
mies fie hinaus. Gie entfernten fich 
auch. Kurze Zeit darauf bemerkte 
Shslopefa, daß das Billarbiuch zer- 
Ichnitten war und daß die Spunde aus 
mehreren... Schnapsfüflern heraufge- 
Ihlagen . waren. Wiüthendb darüber, 
padie er feinen Repvolper, eilte auf bie 
Strafe und feuerte mehrere Schüfie ab. 
Ein geiviffer Henry Ziegelrzeier, der zur 
Zeit auf vie Wirihichaft zufchriti, wur— 
de von einer Sugel geiroiten und ges 
tödier, Der Wirth madie dann Kehrt 
unY eröffnete Feuer auf mehrere ‘Bur- 
ichen, die auf einer Bant faher. Er 
tödtete Wm. Harms und verwundete 
Charles Barnhauſer, der inzwiſchen ge— 
neſen iik. Dann betrat er wiedet das 
Lotal, lud ſeinen Revolver und ver— 
kaufte Bier, als ob nichts geſchehen 
wäre, 

— —— —— —— 
Volksgarten. 


In dieſem beliebten Familien-Re— 
ſort haben zwei Künſtler, die Gebrüder 
Tenz, welche direkt von New York kom—⸗ 
men, ihren Einzug gehalten. Dieſe Her— 
ren haben diesſeits und jenſeits des 
Ozeans Triumphe gefeiert als wirk— 
liche Naturſänger und Vertreter des 
echten unverfälſchten Wiener Dialekts 
und Humors. Gie find von Herrn Fir 
Icher, dem Eigenthümer des Volt3- 
Garteng, für ein längeres Gajtpiel ges 
monnen ivorden. Rene und Rundo, 
zmei jugendliche flotte Damen, haben 
fich jchon im Laufe der Woche durch 
porzügliche8 Zufammenfpiel in ihren 
Sharatter-Darftellungen ausgezeichnet, 
Die Koftüm-Soubrette Marie Alba 
muß nach jedem Auftreten einige Da 
Capo-Nummern folgen laffen. Um bie 
Zahmusteln des Bublitums nicht ein= 
roften zu lafjen, tft der Komiler Jean 
Groffe beitens bemüht. 

— —ñ— — — 
Burzhütt’n. 


In der Wurzbütt’n, Nr. 244 Eliy- 
bourit Avenue, nahe Halfted Straße, 
gibt e3 im der Regel gelegentlich der dort 
beranftalteten Gejelichafts - Konzerte 
eine Weberfüllung de3 Lofales, welche 
erfreuliche Ihatfache den Bemühungen 
des MWirthes Dito Blöchl zugufchreiben 
ift, den guten Ruf bes älteften Konzeri- 
Lotales der Nordjeite aufrecht zu erhal« 
ten. Die Unterhaltungen find wohl ge- 
eignet, den Gäften angenehme Stunden ° 
zu bereiten. Bewährte Attraktionen, 


| wie ba8 befannte Alpenfänger-Trio, 


unter Leitung de3 Zither-Birtuofen 
Alois Bloner, im Tiroler Original-Sto- 
ftüm, und ber tiichtige Komiker Hans 
Huber, fowie ber beliebte Pianift Pro- 
feffor Hager forgen für ein vorzügliches 
Unterhaltungs-Programm, momit alle 
Gäfte befriedigt werben follen. 


— Bmeibeutig. — Ella, Ihidt bir 


dein Verehrer immer nur no Blu— 


men? — Xa, aber immer mit „Draht“! J 
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 Aubeiter- Angelegenheiten. 
 Sokaldivifion YIo. 241 des Der 


bandes der Straßenbahn- 
Angeftellten organifirt. 


BAHlt vorläufig gegen taufend 


Mitglieder. 


"> Dem Derbande der Holzarbeiter ftehen 


. fchwere Kämpfe bevor. 
Die Organifationd-Verfammlungen, 
welche geftern Abend im verfchiebenen 
Stabitheilen abgehalten wurden, zum 


=... Bmede der Gründung eines neuen gro⸗ 


Br. 
I 


F 


— 


eingerechnet, 


einberufen worden. 


Ben Lofalverbands der Straßen- und 
Hochbahn-Angeftellten, waren nicht fo 
‘zahlreich befucht, ioie man's erwartet 
hatte. Immerhin haben, bie vorher 
eingelaufenen brieflihen Anmeldungen 
weit über 1000 Mann 
ihten Beitritt zur Union erklärt, und 
bie Zofalbivifion Nr. 241 des Ver⸗ 
ſchmolzenen Verbandes der Straßen⸗ 
bahn⸗ AÄngeſtellten“ kann als eine voll⸗ 
endete Thatſache betrachtet merben, 
Zum Bräfidenten der neuen Organiſa⸗ 
tion it M. ©. Budiey, zum Gefretär 
Ralph Hahn gemählt morben. Beide 
find im Betriebe der City Railmay Eo. 
angefiellt. Die Vorfigenden der ber= 
ſchiedenen Verſammlungen, ſowie 
ſämmtliche Redner betonten in ihren 
Anſprachen übereinſtimmend, daß die 
Grundung des Fachvereins nicht in die 
Hand genommen worden ſei, um einen 
Streit herbeizuführen, ſondern um eine 
beſſere Regelung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Verkehrsgeſellſchaften und de⸗ 
ren Angeſtellten anzubahnen. Eine 
folhe Regelung fei ausgeſchloſſen fo 
lange die Angeftellten nicht ein geſchloſ⸗ 
ſenes Ganzes bildeten und genoſſen⸗ 
ſchaftlich für die Wahrung ihrer ges 
meinfchaftlichen Interefien einträten, 
Daß die Straßenbahn-Gefellichaften 
den Angeftellien das Recht ber freien 
Bereinigung zugeftehen müßien, berjtehe 
fich von felbft. Wollten fie’ ihnen ver= 
mweigern, jo würbe nicht nur die orga= 
nifirte Arbeiterfchaft Chicago, fondern 
auch der mohlmeinende Theil de gro- 
Ben Publifums gegen bie Korporatio- 
nen Front machen — eine Möglichkeit, 
melche die Strafenbahn-Gefellichaften 
gerade gegenmärtig zu bermeiben allen 
Grund hätten. 

In ſämmtlichen Verfammlungen ge 
Iangte die folgende Depefche zur Ber: 
lefung, melche im Laufe be3 Tages aus 
Sarı Francizco an Herrn Thomas . 
Kidd eingelaufen war: 

„An die Straßenbahner Chicago, 
per Adreffe Thomas Y. Kidd, Gene 
tal-Setretär der Vereinigten Holz- 
arbeiter, Garden City Block. — 
Die Zagespreife berichtet, daß die 
Chicagoer Straßenbahner beſſere 
Arbeitsbedingungen anftrebeni und 
zu dieſem Zwede ſich organiſiren 
mollen. Die 3500 Straßenbahn⸗ 
Angeſtellten San Franciscos haben 
durch einiges Vorgehen Lohnzulage, 
kürzere Arbeitszeit, die Wieberanſtel⸗ 
lung entlaffene: Unionleute und die 
Berechtigung erlangt, eine eigene 
Seele zu haben. Die Chicagoer füns 
nen das Gleiche durchfegen, ſofern 
fie 8 nur verfuchen.. Verjucht e3, 
Brüder, und Xhr merbet fiegen! 

Richard Cornelius, 
Präfident der Divifion Nr. 205. 
Ed. Rofenberg, 
Sefretär des Arbeiter-Rathes.“ 

Bei Sefretär Kidd von ben Vereinig- 
ten Holzarbeitern find in den legten 
Zagen von Lofalorganifationen feines 
Berbandes aus nicht weniger als 58 
Siädten Gefuche eingelaufen um Er- 
Yaubniß, zum Zmede der Erlangung 
befferer Arbeitsbedingungen Gtreils zu 
erklären. In Milmwaufee allein ftehen 
600 Ungeftellte von Hobel» und Gäge- 
mühlen im Begriff, die Arbeit einzuftel 
fen. Herr Kid jagt, die Verbands» 
leitung werbe ihr Möglichftes verfuchen, 
pon den! Unternehmern durch Unter= 
handlung Zugeftänbniffe zu erlangen, 
doch mürbe fi) an vielen Pläßen der 
Streit faum vermeiden lafjen. 

x dem Hallenlofale Nr. 148 MW. 


FE ° .‚Mabifon Sir. organifirten geftern Ber» 
Pr _„treter von 22 fogenanhten Federal La⸗ 


bor Unions“ — die aus Mitgliedern 
beſtehen, welche nicht nach Berufsklaſſen 
bon einandert gefondert, fondern ent- 
iweber überhaupt nicht Hanbiverfämäßig 
gejehult find oder Zerufen angehören, 
für die e& feine Gemerkihaftsorganifas 
tion gibt — unter. vem.Namen „Inter 
national ZLabon Protective Affociation” 
einen Zentralverband. Zum Bräfiden- 
ten beffelben wurde 3. 3. Horrefter bon 
Atron, D., zum Sekretär und Schab- 
meifter 3.7. Irumbo aus Bontiac, S0., 
und zum General-Organifator Shel- 
don A. Harrid von Divight, ZU, ge: 
wählt. DBize-Präfivent Kidd bon ber 
Vollziehungs-Behörde der „American 

deration of Zabor“ theilte in deren 

amen den Delegaten mit, daß biefelbe 
die Zentralifirung der „Weberal Labor 


U Yniong“ nicht begünftige, meil zu be= 


fürchten fei, daß die neue Zentralver⸗ 


einigung fich mit ber Zeit von ber A. F. 
of 8. 


abfondern mürbe. SHierburd) 


würde nur eine Zerfplitterung ber 
Kräfte bedingt werben. 


Zwiſchen Geſchäftsführer 


rrick von 
ber Firma Morgan & Wright und ben 
ftreitenden Gummiarbeitern ber firma 
inbet heute eine weitere Konferenz über 
e borliegenden GStreitftagen flatt. 
Sur DOrganifirung ber Barbier- 


gebilfen auf der Nordfeite ift für mor- 
ke eine VBerfammlung nach 


Hallenlofale Nr. 55 N. Clark Str, 


ur und New. 


Die erften Blufenhemben unb 

üte iaren geftern auf ben 
sen zu ſehen, Sommergetränfe 
L "fon f t einer Woche. Mot- 
‚iwirb in ben Bartd bad „Sommer- 


an 


Waghalfiger Fluchtverſuch. 


George Holden, ein angeblicher Falſchmün⸗ 
zer, wird von einem Privatdeteftiv ver- 
haftet, nachdem er, um Bundesbes 
amten zu entgehen, auf dem 
Hochbahngerüſt den Fluß 
gekreuzt hatte. 

Verfolgt von einem Agenten des 
Bundesgeheimdienſtes, flüchtete geſtern 
George Holden, ein angeblicher Falſch⸗ 
münger, auf dem Gerüſt der Metropo⸗ 
litan Hochbahn über den Fluß, um an 
der Eanal Straßen⸗Station einem 
Spezialpoliziſten in die Arme zu lau⸗ 
fen. 


Holden wurde, von den Bundes⸗Ge⸗ 


heimdienſtagenten Porter und Galla⸗ 
gher an der Jackſon Straßen⸗ Brücke 
demerkt. Die Beamten hatten auf ihn 
gefahndet, ſeit er ihnen vor mehreren 
Wochen, als ſie eine Falſchmünzer⸗ 
Weriſtätte im Gebäude Nr. 26.Caß 
Straße entvedten, Durch die Lappen ge⸗ 
gangen war. Als Holden ber Beam⸗ 
ten anfichtig wurde, gab er Ferſengeld. 
Er lief die Market Straße in ſüdlicher 
Richtung entlang, zwängte ſich dann 
wie ein Aal unter eine Umfriedigung 
unter dem Hochbahngerüſt durch, glitt 
oder rollte vielmehr auf die acht Fuß 
tiefer gelegene Werft, und erklomm 
dann mit affenartiger Gewandtheit 
einen Pfeiler des Hochbahngerüſtes. 

Gallagher, der die Verfolgung des 
Flüchtlings aufgenommen hatte, rief 
dem Spezialpoliziſten Ward von der 
Fort Wahne⸗Bahn, der auf den Gelei⸗ 
ſen auf der anderen Seite des Fluſſes 
ſtand, zu, dem Ausreißer die Flucht ab⸗ 
zuſchneiden. Ward eilte nad) der Ca= 
nal Straßen-Gtation, ftürmte bie 
Zreppen hinauf, und nahm Holden 
brühwarm in Empfang. Holden mar 
faft- gänzlich erfchöpft, und leiftete nur 
geringen Widerftand. Er wurde bon 
Mard über die Ban Buren Straßen- 
Brüde geleitet, und den Bunbeöbeams 
ten übergeben. Diefe geleiteten den bei= 
nahe Ohnmächtigen nach dem Bureau 
des Bundes-Kommiſſärs Yoote, ber 
fein Verhör auf heute verfchob. 

Im Beſitze des Arreitanten. wurde 
kein falſches Geld gefunden, doch die 
Geheimagenten behaupten, daß er mäh- 
rend ſeiner Flucht eine Hand voll Geld 
in den Fluß geworfen habe. 

Nach den Angaben von Capt. Porter 
hat Holden ſchon wegen Falſchmünze⸗ 
rei zwei Zuchthausſtrafen verbüßt. Er 
wurde, nachdem er angeblich einen 
fünfjährigen Straftermin abgebrummt 
hatte, am 5. Februar in Freiheit ge⸗— 
fetzt. Zwei Tage ſpäter ſoll er ſich wie— 
der auf die Falſchmünzerei verlegt ha— 
ben. 

Vor mehreren Wochen entdeckten die 
Beamten des Bundes-Geheimdienſtes 
eine Falſchmünzerwerkſtätte im Ge— 
bäude Nr. 26 Caß Straße. Zur ſel⸗ 
ben Zeit wurden Lee Troxel, Frank 
Kohnjohn, Charles Riley und Wm. 
Baker megen Veraußgabung faljchen 
Geldes verhaftet, welches angeblich von 
Holden verfertigt worden mar. 

Holden entaging damals ben Bundes— 
Agenten, obgleich ihn Gallagher faft 
eine Meile weit verfolgt hatte. 


— — — 


Beging wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Frau Nellie Weber fündiat in einem ergrei⸗ 
fenden Briefe ihrem Gatten an, daß fie 
Ruhe auf dem Grunde des Sees 
zu finden hofft. 

Am Ende ber 29. GStraßen-Mole 
wurde heute Morgen gegen halb 7 Uhr 
pon Oscar Kohnfon, Nr. 281 31. Str., 
und Elmer und Walter Widman, von 
Nr. 277 31. Straße, ein Shaml ge: 
funden, an dem ein Brief befeitigt war. 
Zebterer war an Charles Weber jr., 
Nr. 2725 MWentworth AUoe., abreflirt. 
Der Shaw!‘ war feuht vom Ihau, 
hatte bort alfo anfcheinend "*on meh- 
tere Stunden gelegen, und bie inder, 
melche zu angeln beabfichtigten, benach⸗ 
richtigten die Polizei. 

Shaw! und Brief befinden fich zur 
Zeit in der Reviermahe am Cottage 
Grove Abe. 

Der Brief lautet wie folgt: 

An Charles Weber !. Da ich fehe, daß 
Du für mich nicht mehr forgft, habe ich 
befehloffen, auf dem Grunde ded Sees 
Ruhe zu finden. Wenn Du diefes er> 
hältft, werde ich nicht mehr fein. Du 
hafd mich mittello8 und trant meinem 
Shidfal überlaffen, und ii bin ar= 
beitsunfähig. Wa Deine Angehörigen 
anbetrifft, jo mürben bie mich ruhig 
verhungern laffen. Ich bin nahezu itr= 
finnig darüber, daß ich im Haufe 2833 
Mentworth Ave. anhören mußte, mas 
Du über mich gehört haft, und ich wer- 
de fie als Geift heimfuchen, bi3 fie fter- 
ben. Du fannjt den Xag. berfluchen, 
an dem Du ihre Belanntfchaft madhteft. 
Die haben ung im Leben und im Tode 
getrennt. ch war ein gute, treues 


Meib, daß Du aber nicht zu würdigen. 


verftandft. Die müffen Dir ja nette 
Gefchichten über mich erzählt haben, 
daf Du es fertig brachteft, an ber Thür 
porbeigugehen, ohne nad) oben zu kom» 
men und mich zu befuchen, obgleich Du 
wußteſt, daß ich krank war. Du fannt 
meine Verficherungspolice haben, und 
mich beerdigen oder verbrennen, wie es 
Dir paßt. Gib alle meine Kleider mei⸗ 
ner Mutter. Meine Uhr behalte für 
Dich, Iaffe aber meinen Ring an meis 
nem Singer. Ach babe manche Thräne 
vergoffen, feit Dus mich verlaffen haft, 
merde nun aber nicht mehr meinen. 
Lebe wohl für immer. 
Deine Frau Nellie. 

Nachdem die Polizei den Brief ges 
leſen hatte, murbe jetest ber See am 
Ende der Mole nach der Leiche durch- 


ſucht. 
nur und Rem 


* Maria Streeter, Gattin bes „bes 
rühmten” Kapitän Geo, Wellington 
Sireeter, beſchimpfte in der Rebierwache 
an der Dft Chicago Avenue geftern 
Abend die Polizei wegen Verfolgung 
ihres Gatten, gab - bann einige Lieber 

m Beften und mollte: — 5— mit 

lam ins Loch; 
dom 


ar. 


— —— 
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mn nen nennen 


War zu eifrig. 


Sefretär Sites vom Derfehrs 
Ausfchuffe des Stadtraths 
muß gehen. 


Chef DO’Nein win den. Poliziften 
>Das Wetten abgewöhnen. 


„Boß'’ £orimer wird wieder für den Kon» 
greß Fandidiren. 


Republitaniihe Anwärter auf Site in der 
Staatsgeſetg gebung. 

Sekretär George C. Sikes von der 
ſtadträthlichen Verkehrskommiſſion 
hat fi zum Konvent der „National 
Municipal League” nach Bofton bege- 
ben, vorher aber Alderman Bennett, 
dem Borfiger der Kommiffion, fein 
Entlaffungsgefuh eingereiht Herr 
Bennett Bi han das Ausfcheiden des 
Herrn Sites aus feiner Stellung hätte 
meiter nicht8 zu bebeuten, alö baß bie 
KRommiffion feines Sefretärd mehr bes 
dürfe. Nach anderer Darftellung ift 
Herr Sites der Mehrheit der Kommil- 
fion gar zu entfchieden für die Munizis 
palifirung der Straßenbahnen eingetre= 
ten. Dazu ift noch gefommen, daß 
Mayor Harrifon an dem Auftreten 
des Herrn Sites Anftoß nahm. Der 
Mayor ift befanntlich zwar auch für 
Munizipalbahnen, mill fich aber Zeit 
laffen mit ber Verwirklichung der— 
felben. Herr Sites dagegen behaup- 
tete, die Umwandlung bes Betriebes 
würde ſich fofort bemerfftelligen laſſen, 
indem man die Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften mit Bonds, geſichert durch die 
Straßenbahnen ſelbſt, abfinde und den 
ferneren Betrieb der Anlagen der Lei⸗ 
tung einer ftädtifchen Kommiffton un= 
teritelfe. 

Der Schulrath wird in feiner näd)- 
sten Gefchäftsfigung muthmaßlich feit- 
fegen, wie Superintendent Cooley fi) 
Mitgliedern des Lehrperjonald gegen= 
über zu verhalten hat, die ihre Schul» 
den nicht bezahlen oder aber fi} in den 
Händen von Wucherern befinden, weil 
fie auß einem oder dem andern Grunde 
Mb ihrem Gehalt nicht ausgefommen 
ind. 

Fünf Mitglieder der Polizeimadt: 
Leutnant Burke vom Revier Hyde 
Park, Sergeant MeGann von der Wa- 
he an 22. Str., und die Schugleute 
Midermott, Hughes und Gaby, find 
auf fünf Tage ohne Gehalt vom Dienft 
fuspendirt worden, meil fie gegen ein 
ausbrücdliches Verbot des Polizeichef3 
Wettrennen befucht haben. Chef D’- 
Neil ift der Anficht, daß Polizeibe 
amte, außerbienftlich, auf Rennpläßen 
nicht3 zu thun haben. Sie laffen fi 
dort nur zu Wetten verloden, verlieren 
ihr bischen Geld und fallen dann Wu- 
cherern in bie Hände, mit denen fich 
nachher ihretmegen die Stabtvermal- 
tung berumfchlagen muß. ‘Die Be: 
ftrafung ber fünf Genannten foll als 
abfchredendes Beifpiel mirken. Wer 
fich’8 nicht zur Warnung dienen läßt, 
mit dem fol! noch meit ftrenger umge= 
fprungen werben. . 

An dem Vororte Manfair merben 
am Montag, gelegentlich der republi- 
fanifhen Primärmwahlen, Unterfchrif- 
ten gefammelt werben für ein Geſuch 
an die Schulbehörbe, daf diefelbe an 
Stelle der alten Jefferſon-Hochſchule 
einen Neubau für eine Hodh- und Mit» 
telfchule möge errichten laffen. 

Die Gefchäftsleute von ber Clark 
Straße ftatteten geftern dem Polizei- 
ef Dant ab für bie Gründlichkeit, 
mit der er zwifchen Harrifon und 12. 
Straße „reine gemadt“ hat. Gie ga- 
ben zugleich der Hoffnung Ausdrud, 
daß nunmehr aud den Spielern und 
Bummlern der Aufenthalt in und an 
der Straße berleivet merden möge. 
Der Verein agitirt jeht eifrig dafür, 
daß die Clark Straße entweder ad» 
phaltirt oder mit Holzblöden ge> 
pflaftert werde, die mit Creoſot durch— 
träntt find. 

„Bo“ Lorimer kündigt an, daß — 

fall3 feine Gefchäftstheilhaber e3 ihm 
geftatten — er wieder als Kongreklan: 
didat auftreten werde. Sein Diftritt, 
der früher „eigentlich” bemofratijch 
war, hat durch bie mit ihm borgenom> 
mene Ummandlung eine ziemlich ftarfe 
republifanifche Mehrheit erhalten, fo 
daß die republifanifhe Nomination 
dem, der fie erhält, auch die Erwäh- 
Yung fo ziemlich fichert. — Gelegent- 
lich des kurzen Befuchd, den Herr Lo- 
rimer jüngft in Wafbington gemadt, 
bat er’3 bei den Freunden, die er an 
maßgebenber Stelle bat, burchgefeßt, 
baß in bie betreffende Vorlage noch 
nachträglich eine Bewilligung für einen 
Boftamtsbau in Dat Park eingefhaltet 
mworben ift. 
‚Die „Legislative Voterd’ League” 
giebt die Empfehlung zurüd, melde fie 
em Senator Mildrift, vom dritten 
Diftrikt, gegeben hatte. Gie hat er- 
mittelt, daß Milchrift vor einigen Jab- 
ten eine Vorlage eingebracht hatte, die 
im alle ihrer Annahme die Zibil- 
bienftreform im Staate Yllinoid zu 
Fall gebracht haben würde. 

Al Leute, die auf tepublifanifcher 
Seite für Site im Senat oder im Wb- 
georbnetenhaufe der Staatölegiälatur 
aufgeftellt werden mögen, werben unter 
Anderen genannt: x 

Am erften Diftritt — für ben Se- 
nat: Hamilton R. Yohnfon und Ge- 
orge Diron; Haus: Daniel May. 

2. — Haus: Charles Kopf, Paul 
Zavell und Hermann Meyers. 

3. — Senat: Milton J. Yoreman 
und Edward Munger; Haud: 8. MW. 
Shermen. 

4. — Haus: Frank Chriftian. 

5. — Senat: Roger Sherman, %. 
2. Parker und Dr. X. Norden; Haus: 
George MW. Maniere, H. R. Rathbone 
und 9. A. —— 

6. — Haus: ©. J. Brundage und 
George U. Boyd. 

7.— Senat: Yohn Humphren; 
Haus: James Turner, 2.2. Pearfor. 
und G. ©. Osgoob. 

9.— Haus: Dave Shanahan. - 


u 
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13. — Senat: Sibneh -Me&laud 
und X. C. Clark; Haus: ©. % Wort, 
DE Hilie, 8. Z. Aleemann und 
red Benbel. - 

15. — Haus: James . Kavanagh, 
J. M. Keuiher und Thomas Kern. 

17. — Haus: €. 3. Schmeital. 
‚19. — Senat: Fran! Yarmun; 
Haus: Gus Nohl, €. 4. Zillman, 
Charles Woodward und Lot Broton. 

21. — Senat: Dan Campbell; 
* M. G. Smith und James Jen⸗ 
en. 

23. — Senat: Niels Juul; Haus: 
Philipp Lauth. 

25. — Haus: 
Peter B. Olſon, 
H. Anderſon. 

27. — Haus: Fred Duffy und Hal 
Glade. 

29. — Senat: Samuel €. Erid- 
fon und Harry Halt; Haus: Yleicher 
Dobyns und Ned Taylor. 

31. — Senat: Fred Bulle; Haus: 
Henn C. Beitler, Carl Mueller und 
red. U. Trike. 

Unter den Parteien, die geftern bon 
Anfpeftor Schubert wegen Raudhjfre- 
vel3 berwarnt morben find, befindet 
fih auch das People's Inftitute, 870 
MW. Van Buren Str. 

Baufommiffär Kiolbaffa will dafür 
forgen, daß gar zu hohe und mangel- 
haft befeftigte Anzeigenzäune umgelegt 
merben, ehe der Wind fie ummirft. 

Korporationsanwalt Walker mird 
demnäcdft um Aufhebung bes „zeitmei- 
ligen Einhaltsbefehls“ nachſuchen, 
durch welchen Richter Hanech es dem 
Chef ONeill unterfagt hat, den Leut- 
nant Zohce aus der Polizeiftation zu 
entfernen. Herr Walter will darauf 
dringen, daß die Verhandlung der An- 
gelegenheit por einen anderen Richter 
verlegt merbe. 

In dem Vermögens-Ausweis, wel⸗ 
hen Herr Potter Palmer der Steuer—⸗ 
einfhagungs-VBehörde zugeſtellt hat, 
bewerthet er den Inhalt jeines Pala- 
fteg an ber Geeufer-Promenade auf 
$1,117,385, wovon auf Jumelen und 
Schmudjachen $98,000, auf Hausrat, 
Kutfchen, Pferde u. |. m. $220,000 
entfallen. Die Hoteleintichtung des 
Palmer Houfe wird von dem Eigen: 
thümer auf $44,769 gejchäßt. 

Das ftadträthliche Finanzkomite hat 
den Vorfchlag des Mayor, zur Ablö- 
fung der gegen die Stabt erlaffenen ge= 
richtlihen Zahlungsurtheile Bonds zu 
berausgaben einem Unterausfchuffe zur 
Begutachtung überwiefen. Derjelbe 
befteht au3 den Wldermen Foreman, 
Smulsti, Blafe und Bennett, 


—— 


* Der PVollftredungsausfchuß der 
Feuerverfiherungs = Börfe hat bie 
Frage der Erhöhung der Berficher- 
ungsraten von Apartement3häufern ei= 
nem Unterausfhuß übermwiefen. Dies 
fer fol nächften Mittwoch berichten. 


Robert Tendarois, 
Mm. Sullivan und 


Sriefkaſten. 


(Nechtsfragen beantwortet Kerr Rihard 
Rechtsanwalt, Zimmer 514, a ac 3% 
131 LaSalle Str., Chicago, IE.) 


Robert &; Nortd Une. — Dir. derzeitige 
Kriegsjetretär Elihu Root ift am 15. Februar 1845 
u Clinton, N. 9D., al8 Sohn eines‘ Mathematik: 
eofejlorS geboren worden. Er ift felbft ala junger 
Mann, ehe er feine Mechtäftudien beendet hatte, eine 
Zeit u - Dank ge Sein jegiges Amt bat er 
am 1. Auguft 1 angetreten. 

N. W., Burling Str. — Der Geburtsort des 
PVräfidenten Roofevelt ift die Stadt New Port. 

W. %. — Sie werben die Bezahlung der Rechnung 
des Arztes Taum vermeiden fönnen, Gerbft 53 
hnen ungebührlich hoch er ſcheint, da Ihr Grundſtüdck 
ür ein etwaiges Urthell haftbar iſt. 

Mamie H. 7 Ihr Mann kann ſich nicht von 
gr ſcheiden laſſen, ohne daß Sie darum wiſſen. 
n jeder Scheidungsklage muß die beklagte Partei 
perfönlich vorgeladen werden, menn fie. fih inners 
halb der Aurisdiltion des betreffenden Gerichtes ber 
findet — in Ihrem Walle alfo Coot County. 


8. &r. — D Bereglihes Eigenthum ‚auf wel⸗ 
em eine Hhpothet laftet, darf nicht ohne ſchriftliche 
Einwilligung des Gläubiger entfernt werden; liegt 
hei Entfernung derartig belafteten Eigenthumß eine 
betrügerifde bt bor, ſo iſt dieſe 
Handlung ftrafbar. 2) Sie, iollten Ihrem Haus⸗ 
wirth eine 80iagige ſchriftliche Kündigung zugehen 


laſſen. 


Yohn G. — 1) Den Ealoonwirth gibt es nicht, 
der ſich weigert, Jhnen degen Baar Getränke zu 
derkaufen, wenn Sie ganz nüchtern ſind, es ſei denn, 
Sie hatten früher in dem Seſqäft Ruheftörungen 
deruracht und dadurch des Wirthes Geſchäft geſ 
Falle hat er das Recht, Ihnen 
fein Lotal zu verbieten. 2) Hopnotismus it an 
fi fein Humbug, fondern eine ernfte Wiffenihaft; 
aber e8 wird. bon lUinberufenen und. bon wiſſentli⸗ 
den Schwindlern biel Humbug damit getrieben. Zu 
dem Schwindel gehört das angebliche ‚Lebendigbegra: 
ben der Hopnotifirten, worüber bier und ba in 
marktfchreieriicher Weife berichtet wird. Oypnotis⸗ 
mus heißt, Fury gejagt, bie Wiſſenſchaft von den 
bopmotifhen Zuftänden; d. ti. von Zuftänden, bei des 
nen die Millensthätigfeit eine Hemmung erfährt und 
oft eine deutliche Störung bes Bewußtfeins befteht. 


Rudolph M. — Ein Hauswirth hat nit das 
Neht, die Miethe für den vollen Monat zu verlans 
en, nachdem er dem Miether eine Kündigung zuges 
elt bat, Taut melder er I Kauswirtb) den 
Miethspertrag von einem gewillen Tage ab al$ bes 
endet betrachtet. 

Baul L. — Wenn dem Ontel des Kindes feis 
ner berftorbenen Schiwefter daran gelegen ift, e8 aus 
dem Maifenhauje fernzuhalten, fo follte er e8 adops 
tiren oder fih zum Wormund deifelben ernennen 
Der Stiefvater ftebt in feinem bermanbts 

bat alſo auch 


digt; in letzterem 


Lafien. 
| aftlichen Verhältnig zu der Waife, 
ein geiehliches Unreht auf, biefelbe und demgus 
folge muß der Richter emticheiden, ob das Kind bei 
E Onfel oder dem Stiefpater beifer aufgehoben 


G. a. — D) Perzeihniffe der Konfuln und fon: 
Rigen auswärtigen Wertreter der Ver. Staaten jind 
zu finden im „Daily News Almanac“ von Chicago 
und im New Yorker „World Almanar”. Yedes der 
Pücer ift für %5 Gents ın den Buchhandlungen zu 
haben. — 2) Wenden jie fih an ben zu. vaſ⸗ 
fagier- Agenten der Linie, mit melder Sie zu reifen 
ebenfen. Dort können Sie  vielleiht auch einen 

brplan der deutſchen — — 

Die Zahl der amerifanifhen abritanten, mel: 
Ge in Deutiland Zmeiggeichäfte oder Ugenten ha: 
ben, tft au groß, um jie alle nennen zu Önnen. 

Swei Lefer — Das Garde du Gorp8:Regis 
ment hat außer der. meiben eine 
blaue. Dienft-Montur. Sn - 

M. 3., Center Une. — Bei Cpon Kealy un 
anderen großen biefigen Mufitalien = Geſchäften 
find Noten für alle Anftrumente zu baben. 


&. &., Dearborn Une. — Papiermahe wird bes 
reitet aus gzerftampftem alten Rapier oder neuer 
dings Holzttoff mit einer Miidung don Thon, 
Kreide und farbigen Stoffen, jowie Kleifter oder 
Seimmafier. Man verarbeitet diefe Maife, indem 
man fie mit den Händen in eine geölte Form von 
Hols,-Gpps, Zink oder Schwefel eindrüdt, fie etivas 
abgettodnet aus ‘der yorm nimmt unb dann longs 
fam in der Wärme austrodnen läßt. Sollen die 
Gegenftände fett, fteif und undur läffig_ werden, fo 
tft- es nothivendig, biejelben zwifen eifernen for« 
men ftart zu preifen und nad dem Trodnen mit 
Seimfirnik zu tränten. . 

M. 2, Cornell Str. — Die tiedensftärte des 
deuten Heeres betrug (laut Gothaer Hoflalender) 
für das Jahr 1900 23,344 Otfiaiee EOBER Unter> 
sifiziere und 491,336 Gemeine; ubland annäs 

40,000. Offiziere und etwa 

vantreid 8,87 Offiziere und 

efterreih-Ungarn 21,160 of 
Mann. te Kriegäftärte wird 
land auf rund 4,350,000 Mann, 
00 Mann, —— 4,556,000 


Ungarn 1,605 Mann. a Rertoffet 
As nd ro n 
8. M. — Man jabt * —53* ve lab 


d tt i 4 
men Se san Bat Me abdampfen und Tann es 
dann fofast zur einigun der gebraus 
n. an trägt 


Uniform auf 


fde 
Hit Slanelllanpen und 
—* auf das Bild auf, bis der Schmut gewi⸗ 


E. ri tr. — Wenden Sie fi an ben 
— xhaner, 2096 Union Ar. 
— ——— 
men In Ele diefelben auf eigene o 


Ben machen Lafer 


— *— 2 


- Wößenttige Brieflifte, 


nr 


— — 


— — . 
—— Briefe. en Viele ——— 


n, bom untenfiehenden Datum am gerechsen 


4 
abgehalt werben, fo werden fi * Lets 
ter® ce in Mafhington ne — 


51 Alarſahl Mr 

52 Ugadsftein 2 

53 Audauer Guftan 

54 Antos Agata 

en AR 
apsfa i 

57 Bhr Aulius 0 


Chicago, 3. Mai 190% 
zB Be geopolpine 


39 is Midal 

MO -Matet Orzegos 

261 Mathias Mr 

262 Maturzunsta 8 
23 Matyfa Kaymırz 
264 Maturzin FJadımıga 


58 Lagdanowie; Wilim 2265 Maperopih Remsd 


Bajnedoprec Jo 
3 Bal int Bao) * 
61 Balſis Franczis zt 
62 Baran Auge . 
e De — 

rto uchniſa 

65 Bava Jan * 
66 Beder Sol 
67 Betvayp Fred 

68 Bergmann Auguft 
60 Bednaſch Emilie 
70 Behrend E 
J Belinke Alram « 
Bernadi Joſef 
B Berwig Herman 
14 Berger Yojef 
75 Bernadowicz Jojef 
76 ielsfi Yloryan 
7 Blache wiez Jan 
Blatacre Adol 
79 Blonſtein Mail. 

80 Blumenziweig Aacob 
81 Blum George 3 
Br a 89 
8 Bodkin Thomas 
34 Borfte Alons 
ð Boſhma John 
8 Bower William 
VBowman Guſtav 
88 Brady John 
8W Brapt Joſeph 
WBraßb Olireo 9 
91 Breitzle Chas 
92 Bright Harry 
93 Brodie Louis 
9 Broin 3 
95 Bromndl Claude 8 
06 Lroma Spipeiter 
97 Bruner Grant 
98 Bückner Otto 
99 Buckley John J 

100 Budzik Marya 
161 Budny Stanislaw 
102 Burch John 
103 Burger Martin 

104 Burke Jacob 
105 Burr Raymond A 

106 Bur:? Anny 

10 Buſch R2 

108 Bragiel Jozef 

100 Cander Gottfried 


266 Maziasta Andrz 
297 Mozortiewie ntoni 
268 Dregoivsta Marya 
269 Mendelion 9 

70 Mortuntowsiyg Mr 
71 Mierur Yar 

2772 Mihoelfon S 

73 Michel B 

74 Mihol Wogranics 

%5 Minarit 2ajos 

76 Mitulicie Mate 

277 Miller Fred 

8 Mistopik Andrey 

279 Mori Branf 

0 Mochneivger Mychal 
281 Mytnil Zr 

82 Nanfiedajte Anna 

983 Nawrodi Wranciszel 


z Rico 

287 Niepiey 

288 Noronen 

RI Notaire Stem 

2) Nowat Marva 

201 Nomicziy Ludmwit 

299 Nubbaum S 

293 Sbeal Frances zek 

94 Dieiniegat 9 

295 Otto Charles 

295 Orpit Stanislaw 

297 Bu Pioto 

298 Rapietusjfomne W 

209 Waprodi Yuzck 

509 Majet Tomas 

301 Paul 9 \ 

802 Dvars zez Franciszel 
Pauld Vierre 

50 vawileti Wiedys law 

395 Vaweıczat Jozer 

300 Vecht M 

Venzit G 

38 Vetriz Anton 

80 Vetroveche Iwann 

310 Vetric Johan 

811 Veterſon James 

312 Phelan John 

313 Viekarz Maryanna 

314 vianowski Andreas 

315 Vioret Franciſeck 

316 Viototomsto Joſep 

317 Bimwowarsti Loranz 


atarzuna 


110 Carpenter Geo (Bud)yis Bifhulie Yoyef 


111 Gecor Jod 


319 Plaszet Auzeh* 


112 CHojnadi 3 ronis law 3% Nolfter Bruno 


113 Choroszuda FKazim 
114 Chwirago Untoni 
115 Giejielezyf Franz 
116 Giblar Yutonina 
117 G:jet Udelbert 
118 Cſeytez Jozef 
119 Chaan Frañcis zek 
120 Czaga VPeter 
121 Gzernensti Jacob 
122 Gzhesniat Nozef 
13 Danita Mailo 
Danovszki Andry 
5 David Fred 
Dawksz Benadvyltu 
7 Dennenwald Nick 
Dingeler Leopold 
39 Dolatosti Johan 
d Duch Jozef 
Dudek Michal 
2 Dumdey Heinrich 
13 Durfi Sugane 
134 Ebisler V 
Fenſolskie Annie 
* VPetre 
IN Fliegel Bertha 
188 Freſe A J Otto 
159 Feveter Max 
140 Freudenberg M 
141 Sadomsto Micholey 
142 Gajda Jacob 
143 Gamwinsti Michal 
144 Gendemaun Xobann 
145 Gerfelopid Nojip 
146 Glazar Giovanni 
Gert Karl 
148 Slowadi Koh W 
149 Glngla Michal 
150 Goldberg 3 
151 Goldberg X 
152 Goldftein Mr 
153 Gotlib Paju 
154 Gofert Midal 
155 Grzub Agata 
156 Gruiin Mr 
157 Gubata Yatob 
158 Guinn Yohir 


159 Gracenosti Xeofil 2 31 S 


160  Gyger Lina 
aaker Dtto E 
berie Stefan 
163 Hajet Joe 
164 Salna Yof 
165 Hammer Wolf 
anzlit %ojef 
ala Bean 
Ottilie 
rbert Jan 
eimann Marco 
— Marie 


168 Hanbheiler 
169 
170 
7 
;2 Henn ofeph 
ep Eliia 
illfogomfy Maryan 
irſch Chl 
ohne Karl. 2 
olzbauer. Erneft 
offmann Johann 
oryg Yan 
orwih 8 
orbanice Marija 
uſſong Wilhelm 
uta Jakub 
odos 


—1 
I 
1 
] 
1 
I 


1 
72 
73 
74 
75 
76 
177 
178 
179 
180 
181 
182 
183 
184 Iit dan 
185 Jagmin 
186 


ntono 
‘afubomwsti Daniel 


188 Janosnaf Huszar 
189 Jarod; Ian 
1% 


191 Jeanridard 
192 Jerenfon oc 
193 Kogeffomwicz Yozefa 
194 Aurgatis Aut 8 
195 Halvudoff R 
196 Karany Mendno 
197 Raffisfa Franfista 


elly 


321 Provel Ira 
82 VPsʒzebylsti Woj 
WVunljkas Frynta 
324 Boydet Stanislaw 
335 NRacztosti W 

86 Rajsl Waclaw 
327 Rapaica Milu 
923 Regener Yojeph 
329 Reinhardt Heinrich 
330 Nett Marie 

331 Riveg Mar 

32 Rihold William 
362 Sidronsta S 
363 Siegel 9 

364 Sieneszal Adam 
365 Sifora Agned 
366 Simon Mar 

357 Etiba Yen 

333 Riesmann Nation 
334 Rimezo Stantälamwa 
335 Rogula Woi 

336 Rogovic Yofef 
337 Roos Theodore 
338 NRoja Yan 

339 — —— —— 
340 Rojentield Beni 
341 Rotrepi Fyrancijet 
342 Rozewicz A 

343 Rozansfi Undervi 
344 Rulenftein © 

345 Rys Paul 

346 Sambelan Woj 
347 Samborstt Alex 
343 Schadter Y 

349 Edhedl Anton 

350 Scıimaitis Stanllt 
31 Shlinenmaie G 
82 Schlenkert Anna 
83 Schlieg Wilhelm 
354 Shmädul Guften 
355 Schulg Hermann 
356 Schul; Lubpi 

37 Ehuplinsti 

858 & — Henry 
859 Seglin S 

30 Selora Johan 
mr ohn 

868 Stiersti ru 
369 Sthsgeli Ftant 

RO Smigiel Auref _ * 
371 Sobieszayt Jofef 
972 Solomon 3 

373 Soanomsti WladisTeie 
8374 Stetlus John 

375 Stofa Antoni 

376 Stance Agnach 

377 Stapel Emil 

378 Stasta Mäatias 

379 Stamas; Aozef 

380 Stölting ifo 

381 Stono oje 

32 Stopfa Jan 

383 Strasna Karlyna 
384 Strathmann ‚Henry 
385 Strelom Anna 

386 Strong Ernft E 
887 Strong James 

333 Strubing Herman 
389 Strund Wlerander 
390 Stuczenstt @ 

391 Stuczinst John 
392 Sturgis George 
393 Sturm George 

304 Strug Frank 


187 Sanusgewsta Yohanna95 Sugomel Hohn 


396 Surmonoga. Aofef 
397 Sufemigl Otto 


aftrze ta Qunorate 398 Survello Gurgis 


399 Sutton Harry 3 
400 Spolos Louis 

401 Surma oJer 

402 Smwards Charles 8 
403 Sweigart Aacob 
494 Smwencisti Julius 
405 Swiattomsli Stan 


198 Kaszczeioa Bronoftane?%6 Szablemsti Midal 


199 Kazic Alois 
200 Keamons & 8 
O1 Keinarm Ltto 
202 Kelly Thomas 
203 Kebler Alma 

204 Kilian Emil 

%5 Kindler Dstar 
206 Kifielewsti I 
2807 Kipling R 

208 Klimel Serontta 


‚9 Alimozat Yan 


2310 Köhn Hermann 
211 Kolar Emil 
212 Rolarova U 
213 Ropala Zofla 
Koryiat Ludwil 
215 Roftintewig John 
216 Rolany Yan 
217 Roitel Hermine 
218 Kowal Marya 
219 Rovar James 
220 Rotlasz Jan 
21 Rozat Frank 
22 Koppe I 

223 Rord Anthony 
24 Kraneid Fre 
225 Rrur riedrih 
26 Krepde Elife 


a Yu 


2 Kubidi Noyef 

931 Rubalanca Johan 

39 Rumnit Upolonia 

233 Rupszis Yiegandra 

24 Runge M 

235 Kuzut PBamwel 

938 Roatlomäty Andras 

097 Zange Fred 

Ss Rederer Rudolf 

239 Lejtis Pink 

240 Levinfon M 

241 Levandometi of 

242 Litas Joʒabpos 

243 er Franz 
ran 


ar 
246 Lobon 
247 Quptat Josef 


248 Macacel mas 
249 Mahomsti Lucyan 
30 Maverd Mr 

251 Malanowsti Yohan 
25% Malz Kent 

33 Man Marvia 

354 Mantoilas Mile 
255 Marcinomsly 3 
356 Maszalct Tomasz 
257 Maryry Wiasle 


407 Szahpira Befo 

408 Szejerba Yan 

409 Szejsnennd A 

4109 Sypmansli Fr 

411 Tabor Yan 

412 Zaggert James NR 
413 Teihen Ehriftine 
414 Tiharsty Walentin 
415 Ta 

416 Togunjac Xoma (2) 
417 Xomaszewsft Lulasz 
418 Toppel Sam 

419 Traugott Krüger 
4% Trute Dtto 

42] Tiwarogomäty Peter 
422 Ulias I 


45 Bild F 

426 Vondras Redrih 
327 Botafis Anton 

48 MWadlasz Mioto (9) 
49 Wanner Lina 

159 Wawryyniak Anton 
431 Wegszun ze 

432 Weinftein Mr 

433 Weisgerber M 

434 Weiß Guſtav 

455 MWelz Kathi 

46 Wencel Jacub 

437 Wepestad Agnessca 
438 Wiater Zofia 
439 Wielgus Jozef 
-440 Wilcgemsti Yan 
41 Wirfylo Rozalija 
42 Wittonsti Mo 
43 Wojcit Floryjan 
444 Mojcit Rozaltije 
445 Wojton Yan 

445 Wojolon Yan 

447 MWodtan Mardanne 
448 Wolf 9 

449 Wolter Mathias 
49 Worf —I 

451 Wozniat Marcin 
452 Wozny Franciszel 
453 Wunder Yan 

454 Wunderlid Martbe 
455 Wnofila Ales 


460 
46 

462 
468 
464 
465 


459 
1 


utofit Marpanna 
ufat Wofcieh 
Zydbrit Francis zel 


J 
* 


— — — — — 


Todes fãlle. 


R gend beröffent! 
Seelen? Aber deren To 


dung auging: 


Bresien, Bernard Y., 


ihen wie bie 


Namen ber 
d dem Gefurdheitgamt Mels 


4 3., 5252 La Salle Str. 
097 Bine I8land Une. 
&4 Steward Str. 


, 586 Xhroop Str. 
„ 1778 37. Str. 


%., 698 May Str. —R8 
a. 57 30 20 Ron 


a, 9 .® 
ER ine 3 2.30 
; , Sohn, 19 2, R Superior 


> L- Rind 


Str. 


liche Auslegung. — Paul- 


en: „Du, Hans, wie mag ba& zu ber» 


Wintermweizen, Ar. 
nu rk; Ar. 3, 


Chicago, ben 8. Dei 1902. 


at 


Sonhmermweizen, Rr. TB; Ne 2% 
Tr T6he; Nr. 8, Bee * 

MeHL, Minter:Batents, „Southern“, 890860 
nd ab; „Kard er 3.800—83.%0; beion» 


arten, 4.0-— 


Mais, Ar. 3, 614-6%; Nr: 3, gelb, 
u. r, Rr. & Sic; Fr. ——— 
x. 3. weiß. —Ae Kr. weiß. ¶ AMe. 
Seu (Berlauf auf den rn — 
15.00; 00-—$14.0; Wr. 


12.00-$13.0: Nr. 3, $10.50-$11.50; es 
a a itto Re. 1, en 

h DI; Rra 2, $7. .00; 08.00; 
4 88.00-96.30. % — 


(Auf tünftige Steferung.) 

Weizen, Mai 75fc; Yuli 764e; September 75ic; 
Dezember Trike. 

Mais, Moi ic; Juli 624; September 6lkc; 
Degember. 47%c. 

Hafer, Mai 42%; Auli Sie; September ic; 
September, neu, 3lic. 

Brovifionen. 
shm als, Mai 810.074; Juli $10.15; September 


Ridod en, Mai $9.424; Auli 89.50; September 
89.524 


Geddteltes Shweinfleiid — Mei 
$16.80; Juli $17.024; September $17.122. 


Rinpdpted: Wehe „Wernest, 1200-1600 Biunb. 
87.00-87.25 per 100 Pfund; gute biß ausgefuhte 
„Veedes“ und EgportsStiere, .90; mitt» 
lere bis gute Beef:Stiere, 86.00-86.45; gute, 
fette Kühe, .00-$4.75; Kälber zum Schlachten, 
gute bis deſte. .—.5 Ichwere Kalber, 


gewöhnliche bis gute, 8W2.508. 00 


Ehmeine: Ausgefuhte bis bete (aum Berfandt), 
87.15-87.30 per 100 Pfund; gemöhnlide bis 
beite jchimere Schladtbausmwaare, $6.70-87.10; 
ausgefuhte für leifcher, 87.00-87.35; fortirte 
leichte Ibiere (LSO—1M Bund), 86.00-87.08. 

Eähafe: Erport Muttons, Schafe und Jäprlinge, 
86.00-86.25 per 100 Pfund; gute bi8 ausge⸗ 
fuchte Hammel, 85.80-86.20; _gute bis ausges 
fuchte Schafe, B.10-B.B; Lämmer, gute bis 
befte, $6.50—87.05; geringe bis Mittelmaare, 
$4.50-80.40; „Spring Lamb$*, 5.02.50; 
deſchorene Lämmer, 8.00 86. 65. 


(Marttpreife an ber ©. Water Str.) 


Moltereis Produkte. 


Butter 


— 


Freamery“, extra, per Pfund...... 
Nr. 1, per Pfund 

Nr. Buber Pfund...... 2*2*264*44 
„Dairp“, Cooleys, per Pfund 

Mr. 1, per Pfund............... 
Nr. 2, per Piund 

„Ladles“, per Pfund 

Radivaare, frifche, per Pfund 


It— 

Rabmkäfe, „Twins,“ per Wfund.... O. 

nDaifies,“ per Pfund 

„Voung American”, per Pfund.... 

Schweizer, per Pfund 
„Blods”, per Pfund 
Limburger, per Pfund .... 

Srick, per Pfund. .............. 

Eler— 

Friſche Waare, ohne Ubgug dem 
Verluft, der Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
luſt (Kiſten zurüdcgegeben) 

Hier nachgeprüfte 


Geflũgel, Kalbleiſch, Fiſche, Wild. 


Geflügel (lebens) — 
ühner, ver Pfund . 
Hübner, „Broilers“, das Pfund.... 0. 
Trutbiühner, per Pfund k 
Enten, per Pfund . 
Gänſe, das Dutzend . 
Grettüoel ıgeihlahter und gugeriätet 
— per Pfund 1 
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ühner, „Broilers“, per Pfund.... 
fund.. 


nten, quite bi3 befte, per 


o©©o 


& 
oe re bb 


SER EuEug ” 


* 


Truthühner, per Pfund 

Tauben, junge, a8 Dugend 
Kälber (geihlahtet) — 

50-60 und Gewicht, per Pfund 

7590 Pfund Gemidt, per Sara 0.085 . 


7515. Bid. Gewicht, per Pfund 0.0650. 
85110 Pfd. Gewicht, per Pfund 0.075-0.08 
Idee (kiide— 
Ehmarzer Barfh, per Bfund...... 0.13 —0.14 
iderel, per fund [X 1. 
Seöi ve 9 — ... 9 3 
Diund..uososnnonnensnne 0.08 4 


. ver 
ie der Ofund ....—......... 0.08 9, 
Srifhe Brüdse. 


Hısle» 
onathans,* gute bi8 befte, per . 
= aviſs,“ ver Fab Bet 
„Baldiwins”, Nr. L per 
„Winejaps* 
itronen—California, per Rifte... 
rtangen-—Eeedling$, her Rifte 
Galifornia Navels, per Ki £ 
Grape Fruit, California, per Kifte.. 2. 
Bananen — per Gehängernunnuneee 1.00 —1.75 
VBreibelbeeren Jerieys, per Fab 4.00 —6.00 
Erdbeeren, gute bis’ befte, die 24 
—2.3 
5.50 


Pint LKifte E 
Ananas, per Crate ............ — 


wemule. 


Spargel, XU., 4 m. 
Spargel, Galif., Kilte (3 Dusbd.). 
Artifhofen, per Dutend 

Rothe Rüben, Her bis 
Kraut, boll. und dänijch, 


per Ya 

Sauerkraut, 40 Gallonen „...... snoonce 
Blumenkohl, California, Kifte 
Mobrrüben, neue, per ya nee 
Gurten, biefige, per Duehnd...uur.n.. R 
* grüne, 4 Bufhel Kifte 


⸗sssssve 


die Tonne.... 


— 


twiebeln, rothe und meiße, Bufbei.... 
mwiebeln, fpanifche, per Bufhel 
opfjalat, per Faß 
Blattialat, per Kift 
Sellerie, da3 D 
Veterjilie, ver 
Meike Rüben, neue, per Grate...... 
pinat, per u ag a 
rbfen, grüne, Miff., per Bufbel.... 
Tomaten, Wlorida, 6 Körbe 
„Pie Blant“, = 
Madieihen, a3 Dusgend Bündden.... 
Bobnen: 
Grüne Sänittbohnen, per Bufheltifte 
MWahshohnen, per Bufheltifte a 
Teodne „Beas“, auserlefene, Bufbel 


gs 3338 & BuE3 
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1.68 


Nothe Kidneys“ 
Kartoffeln, Rutals, per Buibel 
Geringere Gorten 
Neue Bermudas, per Tab 7.50 
Güßtertoffein, ver Bab.o--onnnenneneer 450 —.2 


Seiraths:Ligenfen. 


olgende 5 wurden in der Offiee 
des Gountye@lerts ausgeftellt: 


DO. 8. Wendorf, Yofepbine 8, Mogilinste, 21, 2. 
Mihael Philips, Martha Konezla, 22, 17. 
Ted Meyer, Alma Koehler, 23, 18. 
jalmar Dablftrom, Judith Apelgren, 25, 35. 
Anthony Adams, Etta Kreszowski, 7, D. 
Chriftian Yohnjon, Alma Peterfon, 4l, 2. 
Rari Sovat, Eleonora Soufup, 25, 4. 
Otto F. Henke, Anna Beinfuß, 23, 19. 
Ma:cato Melo, Rofe Galalfefe, 8, 2%. 
Otto Lau, Roie Bal, 21, 18. 
Nobert W. Riebp, Lilien MW. Gottrell, 
Edwar) Kanied, Minnie Kartwig, 9, 2 
Michael Oswald, Teffte Brown, 19. 
enrp Mueller, Emma Behling, 25, 18. 
dward Stoll, Emily Streid, 2, 9. 
Herman 3. Meifinger, Mar Prodaste, 3, 3. 
Kohn Gameron, Gertrude Underfon, 31,4. 
Ür:baid vw. Gmerp, Grace B. Hartley, 23, 21. 
Oscar GC. Botts, Nelie Laut, 7, 18. 
Aan Rniper, Anna pn, 9, 2. 
Edward J. Heinlein, Freda €. Beterfon, 22, 19. 
Aldo Anderfon, Lena Anderſon, 
ulius Erb, Clara Gegert, 4, 2. 
ohn Kaemier, Emma lade, 2%, 2. 
man Wosla, Alina Pilaih, 38, 20. 
tthur Sanfen, Hattie Metcalf, 7, D. 
Sram, Margarethe Rramp, 32, 22. 
ger RM. Beder, Lottie U. Sherman, 29, 28. 
rtbur ®. Waldfhmidt, Mary Bons, 21, 18. 
Wiliem ®. Selma, Florence R. Ertell, 24, 21. 
Wiliem E. Nuchmenn, Unna Reinte, 21, 18, 
Martin W. Rort, Evelyn Vollmer, 32, 18. 
Raimond MeRett, Bertan Chapman, 2, 18. 
Grant Niccum, Della Obeleafe, 35, 8. 
Souis E. La Bele, Henriette €. Bregeau, 3,2. 
Kofepp B. Beale, Anne Z. Hemitt, 21, 18. 
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Um Entl von ihren Berbindlichteiten ſuchen 
im 38—— Per | 


Wiliem Chriſtian — Berbindlichteiten 0, Bes 
e . s 
aim Meise — Berbindlileiten 34900, teine 
nde. 
etition zur Bankerotterflärung ber I. M. 
—— Erationern and Seinting 6 ei — 
den I. M. W. Jones u. U,; Un züße 979.500. 
Betition zur Vanterotterflärung von es Schmer⸗ 
fer eingereiht von Lord, & ©. u. 4; 
u —5 der 
ition 3 Märung 
ge u von 3. &. Lacey u. 
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Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemaht von: 


Carrie gegen Melvin D, Yaunce, 
Behandlung; Elife gegen 
Kruntf 


en 
‚ ipegen 4 
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gende Srundeigentdums: 
oe bon $1000 und Darüber wurden — a 
BPeoria Sir., 72 Fuk nördl. v 5 5x1 
meinen Ave. Eine Bari 8176 2 > 
f e.$ u . don Garfiel 
—— 874 121, bipps an re Ba F 


9. J > 
rundftüd, Granpille W. Bro 
S En pe —— 
nore * ſüdl. von 49. Sir, 
2. Smid an Frant Simice, $1,350. * 
— — 4 up —— 8 
rundeigenthum, nr ice 
Thomas Carey, $1,050. ’ * 
Urmosur Ave, 123 Yu nördl. don 9. Str., 3X 
arl F. U. Bunde, $1,6%0. 
be. ‚Fuß fübiweftl. von Gampocli Une., 
x M. Di tinjon an Ellen Bransfield, 81000. 
Samlin wiſchen 2. und 38. Str., 18X125, 
M. R. Resler an . M. Rihardfon, 3000. 
uß weil. von Koyne Une, 25x, 
M. Greffen an de ard &. Lohmann, 5 
Gentral Park Übe. Fuß nördl. von Ogden Ubpe., 
BX125, U. 2. Freeman an Marp Dunne, $1,000. 
©. 4. Une., 275 Fuß nördl. von Harvard Sir., 
SX135, T. MeEabe an Nelie R. Ford, $1,500. 
Warren Ape., 199 Zub ieitl. von Hoyne Ade., 19 
135, ©. |. an George U. Gilbert, $6000. 
Halfted Str., 74 Fuß füdl, von Garfield Une, 5X 
195, 3. S. LSongley an Albert Zamworsti, 32,300. 
Sincoln Str., 37 Fuß fjüdl. von Wahanfia Uve., 48 
x121, Magdalena Breidenftein an Uuguft €. Baus 
mann, $3,000. 4 
Herndon Etr., 221 %. nördl. von Wriebtwoed Ave. 
MWeitfront, 5X124, Henn Reithner u. U. durch 
M. in E. an-Lamwrerice DO. Boppenga, $1200. 
Zalman Ave., 75 $. füpf. von Marianna Ude, Ofts 
tont, 50x13, . D. lin an Wm. D. ODlin, 


1800. 
Sarramento Ape., 150_#._ füdl. von School Str., 
Oftfront, SX135.7, 8. €. Deane an‘ennieRobins 


fon, $100. e 
Dtgood Str., 548 F. nördl. von Waneland Übe,, 
Meftfront, S5x120, Lizzie 3. Dunn an Wm. J. 
Dunn, 81800. 
Melroje Str., 35 
front, 26x15, 


FW. 
Sawrence Abe., 111 8 

Nordfront, 37.44x122, 
u, 83650 


Öff. don Baulina Str., Nord» 
. Koeente an WUugufte Schuls, 


weht. von Kamilton Une., 

Edward ©. Meters an Hen— 
rn Boefe u. k 

Paulina Str., 138 $. nördl. non Taylor Str., Oft: 
front, 5x, Emma 2. Schleier an Hanna Kar: 
rijon, $7000 


Morgan Str., 49 %. füdl. von 18. Pl., Oſtfront, 
Mido, E. Weinsdeimer an Jalob Chraſtte, 8600. 

Ehauncen Upe., 149 %. nördl. von 92. Str., Oftir., 
35x124, U. I. Liebman an Corwin C. friiher, $65. 

Dasjelde Grunpitüd, Corwin 6. Wilher an Albert 
€. Helbrig, $1000. 

Arwing Part Ave, 84 F. weſtl. von Homan Abe., 
Südfront, Bx1l7, U. 8. Hl an Jofpb 2. 
Schmidt, *81000. ie 

Andiana Ape., 57 %. fübl. von 10. Str., Oftiront, 
D5x125, und anderes Eigenthum, O. ©. Lab u. 

3052. 
Waſhtenaw Ave., 


durh M. in € .an Wm. Birn, 8 
Ban Quren Str., 75 F. öftl. von 
Südfr., 7I8xXIW, D. Coldert an Anton Myers, $1. 
Halfted Str., 355 $. nördl. von 12. Str., 34x10, 
W, Houlahan u. U. an Louis Bouer, FEW. _ 
Beacon Str., 100 F. fjüpl. von Lawrence Ave., 50 
“191, 9. Syunberg an John R. Stat, 36000. _ 
Dafielde Grundeigentbum, John R. Stad an Ho⸗ 

nora Spnnberg, 8000. x 
DOgden Ave., Nordweitete Campbell, x, 6. F . 
Schilling u. U. am Robert Slendinning, 5876. 
Baulina Str., 242 % nördl. von Lamrence Ave., 
33X165, W. H.. Whitehead an Herman M. ©. 
Schloejien, KARO. 
Graceland Ape., 11 F. 
und anderes Grundeigenthum, 9. 
an Wım. 8. Whitehead, 8000. 
St. Louis Ave, 26 F. nördl. von 18. EStr., 2X 
125, 2%. W. Moyer an Sophia Meter, KM. 
Aberdeen Str., 190 $. nördl. von 59. Str., 5X 
124, I. Reiglid u. 9. an die ©. Side Mutual B. 


& 8. Wi., 84800. 
45. Str., 206 $. Öftl. von Grand Blod., 50Xx124, 
Henry F. Talbot an Beni. F. George, HT. 
39. Str., 25 $. weftl. von Parnell Ave., 24x125, 
und anderes Gigentbum, %. U. Wetel u. A an 

die S. Side Mutual 2. & 8. uji., $4600. 
Überdeen Str, 121 %. füdl. von_ö8. Str., BX 
20 . Bart u. U. an die S. Side Mutual ®. 
& 8. Uf., 6500 
Gupreh Str., MI F. fübl. don Taylor, 24x112, 
R. 9. Boeder an Patrid Reillv, 84500. 
Hadion Str, 342 %. öftl. bon Waſhtenaw Avenue, 
16x10, M. Grady an Margaret U. Prindiville, 


$. nördl. von 48. Place, 3X 
die S. Side Mutual 


$. weitl. von Lincoln, 25X 10, 
M. Schloeſſer 


84500. 

Princeton Ane., 208 
15, D. Duaid u. U. an 
. & 8. Qff., 200. 

Gentral-Part Ave., 411 F. nördl. von 2. Str, 
OKI, B. Mören an Ehtelle M. Baldwin, 4000. 

George Str., 36 F. öftl. von Elpbourn Ave., 30 F. 
ur. Aley, 9.“ Soutih an William A. Borchard, 


1800. 

Torrence Abe. Süudweſtede 106. Str. 56xXx1214, Gos 
Iumbia ®. & 8. Al. an Neil P. Duffy, $1350. 
18. Eir., 2uS. weitl. von Tremont Une., 50X 
180, €. U. MWarfield an Robert H. Warfield, 


$1000. 

Eottage Grove Ave., Siüdiveftede 87. Place, 3X 
125, B. Moyren an a. Grace, h 

76. Str., 8 $. iweltl. von Coler Wine, 33%X123, 
&. R. Xrast an frederid Wilkinfon, $3000. 

Inglefide Üne., 102 5. fübl. von 74. Str, 50xX 
195, Nahlab von M. Braun an Harry 8. Tals 
eott, $2500. 

Emerald Übe., No. 7010, SX135, B. Emarfon an 
Boie D. Benjamin, $2200. 

Garpenter Str., 24 8. füdl. von 56. Str., 3X 
1%4, M. ®. Martin an Cora ®. Bätioe, 83000. 
51. Str., 173 I dftl. von Dafley Abe., 25x14, 
%. ©. Keinrid an Andreas T. Sanfen, $1275. 
45. Str., 148 8. fl. von Wallace, BxX125, D. 
Keane an Ernft Unlih jr., $1000. 
Ahland Ave, 249 f. nörbl. bon 97. Str, WUX 
15, Commercial B. and 8. Ufi. an Annaſta zie 

Stenzel, 81400. 
Throop Str., 116 %. füdl. von Urder Ave. 2X 
115, 23 u. Nidert an Aohn 8. Sudermätt, 


$3000. 

Dollen Ave., 237 %. nördl. von 25. Str., Manning 
2. and £. Alf. an Charles Lautenfchlager, 240. 

Kramer Str. 1 F. öl. von Union, 25x73, U. 
Gafep an. He Koblinsiy, $1700. 

Frank Str., 164 #. öftl. von Blue Aland Arenue, 
24X100, U. don Keine an Samuel Silverftein, 


81500. 

18. Place. 192 F. wehtl. von Throop Str., 214x124, 
Mar Wingenhaufer an Simon Bloom. 20m. 
18. Str., 146 F. öftl. von Leapitt, 24X125, Rach⸗ 

laß von B. Noha an Anna Noba, $120. 
Ritgewap Une., 166 %. nörbl. von 2. Str. IX 
195, 3. Oliver an Mary U. Kimman, 8280. 
Paulina Str., 159% F._ndrbl. von Taylor, 21X125 
M. I. Stolda an Martin Kelly, 83500. 
Galifornia Ave, 244 #. fübl. von Gourtland Str., 
24x12, ©. W. Larfon an Unnte Dougberty, 
* 
Epaulding Une, 35 W. nörbl. don Didens, 28% 
180.64, M. Thomas an Karl U. Guftaffon, $27%. 
nöedl. ron Gorteg Str., 5X 
Goebel, 


N. 48. Ave, 100 #. 
1074, 9. T. Lindftrom an frant 8. 
$1500. 

Maplemood Ape., Südmeftede Mariana, 100%X125, 
M. 3. Nagel an John W. Stoder, KOM. 

Zalman ve, Südmeftele Diverfey, 50%x125.74, 
2, Schulg an Rudolph Bartels, 81850. 

Greiham Str., 291 $. norböftl. von Milwaulee Ave., 
i⸗es B. vaſche an Geo. C. Adams, 81000. 

Malden Str., 115 #. nördl. von MWilfon Wpenue, 
235x158, DB. Falten an Chat. B. Haffenberg, 


42250. 
Montrofe Ade., Norböftede N. 46. Ct., 644%<139.85, 
%. Genefer an Yohn W. Heuer, 83750. 
Argdle Str., 568 _. imeftl. don Gpanfton Unenne, 
x144, ©. 8. Ambler an Ionas U. Alm, $2000. 
Linden Str., 395 $. fübl. von Argple, 25 %. jur 
Allen, ©. Kuchl an Cha. N. Lundell, 330. 
Wafhington Str., No. 229, M) 
Anf. Co. än Lemuel H. k 
Aadfon Wpe., Nordiveftede 56. Str., 45) 
(a% von Geo. W. Lee an EChas. Bonner, L 
Venfacola Üpe., 178 %. Öfl. von R. 47. Straße, 
135, 3. U. Logan M. 2. and 2. Aif. an 
Geo. 5. Benebdict, 2 
Chaf⸗e Ade., Rordweſtee Grand Ape. Iso, E. 
8. Thompfon an_Geo. Angerfoll, 24000. 
Soutb Bark Ave, No. 297, 285x115, 3%. 8. Walter 
an Geo. W. linderwood, 85000. 
M. Monroe Str., No. 688, 33Xx125, € M. Zuder 
an Aohn 2. Melmin, 85000. 
Ganaldort We, Sübmeftede 21. Str., MEXIHO, 
Sucille ©. Neff u. U. an Mar Mildenberg, $9000. 
Dunning Str., 8. OAtl. von Sheffield Anenue, 
18xX115, 3. Ledelt an Katherine Edharbt, 82500. 
5. Übe., füböhl. Ede von Monroe Str., iweftl. Fr., 
40%X50; Monroe Str., 50 %. öftl. bon 5. Wbe., 
. Br., OX10, Brik Glogauer an Abend» 


D., #9, . 

8. „, nordivefll. Ede von Kimbark Ane., fünf. 
ge 00.142 8-10, Emanuel Mandel an Wm. 

. Moorhoufe, 860,000. 

Adams Str., Ros. 119-116, S2X14 8-10, Ber 

er, Mm. Roulet an Dwight W. 
en 3 . 

N. California Üve., Nos. 1084-1086, 50X100, Be: 
faftung $12,000, Divigbt WB. Ten End an m, 
Roulet, 230,000. 

48. Place, 226 F. dfl. von Grand Plnd., füdl. Fr., 
50%1248, Belaftung. $9000, Charlotte M. Revins 
an May Gephart, „000. 

4. Str., 297 P- weil. von Wondlaen Ane., nörbl. 

fr., 100x231, Belaftung 810,00, Edwin $. Sim: 
onds an Garoline €. ey, 922,500. 

Serington Str., 97 . well. bon Homan Avenue, 
nördl. Br. 5x1, Belaftung $3500, 3. 3. 
Spons an Mary %. Stolbe, h 


BawsErlaubnibfheine 
wurden ausgeftellt am 
Otto Berndt, dreifidd. Bridsiglatgebäude, 151 Burs 
ling Str., 85500. 
€. ®. Taylor, zmweiftöd. Holz:Wohnhaus, 2435 
Wayne Ave., 
Nid leuſoen. we ſted. Holz⸗Flatgebäude, 23 
Pa field Uve., 6250. 
©. Olfon, smweiltöd. Bridsfylatgebäube, 5951 Sans 
gamon Str., h : 
Senn Seh 2 yweiltöd. BridsYpartmentsGebäude, 
0I0— Adams Str., 25,000. 
* Enigendurg, einftöd. KHolzsEottage, 0 W. 111. 
tr. 
Arme Bed Spring Sector, zmweiftöd. Brid-Wabrif, 
41449 B. 4. Etr., 620,000. 
. Bergauift, zweiftöd. Brid:Flatgebände, 10917 
dreiftöd. Brid-ipartments Gebäude, 


Greentnoo» Upe., 280,000. 
> 14:ttöd. Solz:Gottage, 1580 Rord 





Cabt diefe Gold Dust Zwillinge für Euch arbeiten. 


— 
— 


— 


Geſchirrſpülen nach altem Stil: dreimal des Tags —1005 Mal 
"Jahr aus Jahr ein—heißt fich ie Tode Ichinben. r Ce, 


” GOLD DUST 


tbut mehr als bie Halbe Arbeit für Euch; macht Hartes Waler weich; Idft 


d03 Fett aufund ben Schmuß; 
. Die wo 


verleiht dem Geichirr einen Glanz wie Silber, 
bffeilfte, befte, jchnellfte Art, Gläfer und 


Geichirr zu Velen, Silber zu pußen’und Pfannen 
und Topf reinzumachen, 

€3 gibt fein Subftitut, dad den Namen eines 
foichen berdiente; nehmet nur GOLD DUST. 


Einzige Fabritanten Die A. B. Sairbant Company, 


Chicago. 


New York. 


Bofton. 





_ Schwäche, 


Der größte Spejialift Ehicagos. 
— — 


Jugendſünden, 


hervorgerufen durch 
Ausſchweifungen, 


Blutvergiftung, Privat-Krankhei— 
ten oder unrichtige Behandlung. 


Dies in Euer Befinden 


ge unter 
Augen, Euer Schlaf erquidt Euch nicht. 


Ihr habt Schmerzen im Kreuz, blaue Rins 
den Augen, Fleden vor Euren 


Ihr 


ſteht des Morgens müde auf; Euer Geiſt ver— 
wirrt ſich, Euer Gedächtniß wird ſchwach; 
Ihr verliert an Gewicht; ſeid hohläugig; das 
Weiße Eurer Augen wird gelblich, das Haar 
fällt aus und Ihr habt ein trockenes, blaſſes, 
todtes Ausſehen; Ihr ſeid furchtſam, denkt 
immer, daß etwas Schlimmes paſſirt; ſeid 
ſehr nervös, habt böſe Träume, erſchreckt im 
Schlafe und erwacht aus einem Traume ſehr 
erſchreckt; Ihr habt ſtechende Schmerzen in 
der Bruſt; keinen Appetit; habt Abneigung 
gegen Geſellſchaft; ſeid lieber allein. Wißt 


— Ihr, wodurch dieſes an Euch hervorgerufen 


wurde? 


Dieſer Zuſtand beſſert ſich nicht von ſelbſt, ſondern wird allmälig ſchlimmer. 


Sprecht bei den großen Meiſter-Spezialiſten im Vienna Medical Inſtitute, 130 Dear— 


born Str., Chicago, vor. 


per zu ftärfen und Euch Eure Mannesfraft twiederzugeben. 


Sie garantiren Euch zu heilen, Euren gefhwäcten Kör— 


Konfultation und Unter: 


fuchung frei, und nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden für Medizin oder Behand: 


lung, wenn She nicht geheilt werdet. 


etlihe Männer von auswärts, um geheilt zu werden. 


Alles durchaus vertraufic. 


Jeder Zug bringt 
Gijenbahn= Fahrt abgezogen für 


auswärts wohnende Patienten, die nach der Stadt fommen. 


Geheime Brankheiten. 


größerte Proftate, 
Varicocele, Bruch, nähtliher Verluft, Schwäche, ver: 


Heine Organe, Striftur, Genor: 


vhoea, Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur furirt, wegen welcher Ahr 


nicht gerne Euren Hausarzt fonjultirt. 


Alle Medizin frei geliefert bis geheilt. 


Redical Institute, 


BE 
Ki 


130 Bearborn Str., 2. Floor, Ede Madilon, Chicago. 


Swet Fahrkupl-FEingänge, 130 Dearborn Etr., oder 99 Madifon Str., 
Spredftunden: 8.30 Norm. big 6 Uhr Abends, füglich. 
Samftag Ubends vorfpredgen. Office offen bis 9 Uhr Abends. Sountags 10 bis 1. 


| 


Eifenbaynı: Fahrpläne, 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
&. 2ouissEifcnbahn. 


Brand Geniraf Baifıgier-Station, Filth Une und 


Harrifon (Straße. Ale Züge täglid. 

Rew York und Bolton Expreb...... V.5B 95N 

Rew Vorl Erprek i 

Me: Dort und Pofton Erxpres...... 11.20N 7408 
Stadt:Tidet:Dffice: 111 Adams Str. und Yudis 

dorium⸗Annet. elephone Central 2057. 


JIlinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchfahrenden Züge fahren ab vom Jentral⸗ 
Dura: 12. Etr. und Park Nom. Die gi enach 
dem Süden können (mit Uusnahme des | 2 Ben 
an der 2. Gtr.=, 39. Str.», Hpde Park: und 68. 
Etr.:Station beftiegen werden. Stadt:Tidet:Office, 
N -Udams Etrake und Auditorium Hotel. 

Durdaüge: Abfabrt; Untunft- 

N. Orleans & Memphis Special.” 8.308 * 9. 

* Springs, Ürf., via Meinphis * 8.30 v 95R 
emphis F New Orleans Lim. 
Kot Springs, Art., Naſhville, 
und 

Monticello, JU., und Decatur... 

Et.Louis, Springfield, Diamond 


1.2089 
"110R 


*71.358 


» FansE 5 ge 
88 Eukus 5 Ba 


FSUESSIHB Bun 8 3 


* 
—* 


Epecial, Decatur 
Gairo, Decatur, Et.Louis Lokal 
Vofzug — New Orleans 
Bloomington und Chatsworth... 
Bloomingten und Chatsworth... 
Champeign und Gilman Lokal... 
Ebans ville Expreß 
Evans ville, Cairo und South.... 
Rantalee und Rantoul 
Omaha. San Francisco 
Dubugque, &’r City, Sioug Falls 
——* Day Grpreb.. 

DOmobha und Gious City Poftzug 
veeport Vafjagierzug 
odford —— 
edford und Dubrque 
* Täolid. + Täoli 


Wen Shore @licnbahn. 
Limited ShHuellzüge täglih ziviihen Chicago 
ri. Ken, nad se Par 2» ren se 
i m un € ate Bahn. mit eles 
gain Fe Yuifet s Schlafwagen durch, ohn⸗ 


en el. 
ge gehen ab don Chicago wie folgt: 
ia ab b 


aih. 

— Beben 
mn m BIER, 
en ur ern len, 
Büge uchen ab von et eoul ae — 
———— Wbcabs, Unfunft in Bei Wort 3. 
Untanft in_Boften.. 3. 


n 
fahrt . Untunft in Rew York 7.508. 
* — Katanft in Bofton..10.20 8. 


Degen weiterer Eingelbeiten, Raten, Gchlafsagen, 


ſprech di ibt an 
IMEEh —* Pe eier.figent, 


5 Banderbilt Une, New Vort. 
er ee ——— 
Clart e 
* — dit Sr. 
 M. 


Y 


& 


TE 
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PSIESES SSH Se 
U SEELETZEIER Su 
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Ghicage & Alton. 
Stetion, Canal und Adams Bir, 
"edems Sır.; Eentral 1767. 
: City und dem Welten: 
ch &t. Lonid — 


Unlon 
Dee * 01 


LION SER | 


BR, 


®., 9.00 8., 5 * 
zZanesbilie Madifon—Usf. *6.30 N, *10. 
10.15 R 


| 
| 
| 
i 


| EI Bluffs, Omada, Des 


216, 2. Floor. 


Zimmer 
Donnerſtag und 


Arbeiter können Dienſtag, 


—ñ ⸗ 


Chicago & Northweſteru⸗Eiſenbahn. 
TidetsDfiicet, 212 Elart Str. (Tel. Central M. 
Oatley Ave, und Wells Str. Station. 
Untunft 


Anfahrt 

wTbe Dverland Limited, 
uur für Gclaftwagen: .8.00 8 *9%08 
Vaſſagiere 


Asichrt Unkunft | Des Moines, Omaha, EI 


aa 


*10.00 
*11.30 


*11.30 


* 5.30 
*11.30 


Bluffs, Denver, Salt 

Yale, San — 

208 Angeles, Portland.. j 
Denver, Omaba, Siour Ey. 


Moines, 
Cedar Rapids 
Sioug City, Mafon Gity, — 
—— Vartersburg, > „,, 7.00 
raer, Ganborn 11.90 
Norbsowa und Dakotad.. *** 7,00 
Diron, Glinten, Cedar! 
BE une snunnier anee f 12.35 
Slack Hias und Deadwood 
St. Vaul, Minneapolis, 
Duluth 
St 


vBa 
Eau Claire, 
Stillwater 

Winong, Lacroſſe, Sparta, 
Mantato 

Winona, Lacrofje, Bieter 
to und weftl. Minnefota 

BondduLac, Ofhkoih, Rees 
nab, Menaiha, Appleten, 
Green 8 

Ofbkofh, Appleton Junct.. 


Green Bay & Menominee. 


Alhland, Hurley, Beiiemer, 
Ironwood, WMhinelander. 
Dibkoip, Green Bay, Mes 
neminee, Marquette und 
Late Superior 
Green Bay, Florence, Erps 
fal Falls *10.30 
Rodiord und Üreeport—Abf. *7.25 B. 
“10.0 B., 4.65 8, 37.08 R., **l1. 
ford—Ubt. **3.00 B., 344.00 8. . 
Kae hr a 24 Fin difon—Ubf. **3.00 
oit, Janespike adiſon — · 
9,0 ®., **6.30 


Marſhalltown, 
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Milwantee—Usf. **3.00 B., #4.00 B., "9. 
*9.00 ®., "11.0 ®., °2.00 R., *3.00 #., *5.00 
R., *10.30 R. 
id. ** Unsgensmmen 8. 2 — 
enommen Mont: ags®. enem 
— : Täglich bis WMenominee und Mhine 
der. + Xüglib bis Green Bab. 


Chicago & Eries@lienbahn. 
Tidet:-Offices: 42 6. Elark, Aubdi« 
torium Hotel und Dearborn-Gtatior 
(BoR und Dearborn Str. Tel.: 
Karrifon 3274, Ant. k 
= Marion Lolal.... 
mest: — En 
don un a 
ohefter, Huntington Wecomod,. 
rt und fton 
Golumbrs und Roco 
Taelich. Wiai 
Baltimore S Dhlo. 
Eehnhbof: GSrand Tenttal er⸗Station: Teet⸗ 
fies: 244 Cart —— — Keine 
estra Bahrpreife verlangt auf Limited ke 


” 
or Bafhingten BeRi 
buled Qimited n = 


4 * Xieli 
Monon Route— Dearborn Station. 
Lidet:Offices: 232 Clark Str. und 1. Miafle Hotels. 
Abfahrt. 
Zubienesotis und Gincinnati.. * 2.6 
apette und Louispille * 8.0 
Bafayette und PBloomin 


"Imbianapolig und Ginc 
ndianapo 
apetie 


‚| jede. 


Et. Louis. —— Fabrifanten der „Oval Fairy Soap.” 


ann nn een hin ee nenne ne 
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Ein Stück weiblichen Literatur—⸗ 
Eleuds. 


Ueber den Selbſtmord der Schrift— 
ſtellerin Baumberg wird aus Wien un— 
term 21. April geſchrieben: Am letzten 
Samſtag ſahen wir Frau Baumberg 
nach der Erſtaufführung ihrer Einakter, 
des ländlichen Genrebildes „Nur aus 
Trutz“ und einer Komödiantenpoſſe 
„Max Wiebrecht“ dem beifallklatſchen— 
den Publikum perſönlich danken. 
Todtenbleich, eben von einer Operation 
auferſtanden, trat ſie heraus, einfach 
gekleidet, von vornehmer Haltung; das 
müde, feine Geſicht belebt und beherrſcht 
durch zwei dunkle, feurige Augen. 
Heute, Montag, früh hören wir, daß 
die Aermſte ſich erſchoſſen hat. Der Di— 
rektor ſetzte die Komödie nach der ge— 
ſtrigen zweiten Vorſtellung ab. „Alt— 
Heidelberg“ und „Ueber unſere Kraft“ 
machen volle Häuſer. „Nur aus Trutz“ 
und „Max Wiebrecht“ verſagten am 
geſtrigen Sonntag ... Aehnliche Fehl— 
ſchläge haben ſo viele Dramatiker zu 
erleiden. Der heute ſo zugkräftige 
Wilhelm M. Meyer hat mit der „Bö— 
ſen Nacht“ und den „Vielgeprüften“ 
vor wenigen Jahren den gleichen Kelch 
leeren müſſen. Wenn aber Mißgeſchick 
der Art den Becher überfließen macht, 
dann iſt es kein Wunder, wenn eine 
dramatiſche Schriftſtellerin wie Frau 
Baumberg denſelben Weg geht wie die 
Erzählerin Kapff-Eſſenther. Beide 
waren gleicherweiſe ſchwer geprüft 
durch häuslichen Jammer. Aller Eifer 
genügte nicht, ihnen das tägliche Brot 
zu fichern. 

rau Baumberg hatte in ihrer Kind» 
heit glänzende Tage gefehen. Yhr Va- 
ter war Qutsbefiger in Oberöfterreich. 
Die Mutter ftammte au einer ange- 
fehenen franzöfifhen Familie Frl. 
Ponßl verliebte fich in einen jungen Of: 
fizter, der fie auch heiratheie.e Der 
junge Gatte wurde Bahnbeamter; fpä- 
ter übernahm er die Pacht eines Froati- 
Ihen Gutes. Uber nirgends brachte er 
es vorwärts. Die junge Frau Kreiml 
(Baumberg war fpäterhin ihr freige- 
mwählter Shhriftftellername) verlor ihre 
Mitgift. Der Vater wurde um Hab 
und Gut beirogen und ging ins Wafler. 
Mit äußerfter Energie fämpfte die jüh- 
Iings Verarmte für die nadte Eriftenz 
als Unternehmerin eines Gejchäftes von 
ZrifotsLeibchen; als fie e8 auch da nicht 
weiter brachte, jehrieb ſie Feuilletons 
für Heine Blätter, Skizzen, die durd;- 
Ihnittlid_3—5 Gulden trugen. Bei 
jolden Hungerlöhnten fand fie dieQaune 
zu einer Poſſe „Trab-Trab“, die im 
Raimund-Theater gegeben wurde. Die 
Verfaſſerin ſaß im Parkett, den gela— 
denen Revolver in der Taſche, feſt ent- 
ſchloſſen, ſich umzubringen, wenn die 
Komödie abgelehnt werden ſollte. Der 
Erfolg war beſſer, als ſie befürchtet 
hatte. Zum Leben reichten aber die 
Tantiemen noch lange nicht. Im Ju— 
biläums⸗Theater brachte es eine derb 
gezimmerte Dffizierd = Iragilomödie 
„Eine Liebeäheirath” zu 30 Auffüh- 
tungen; die Wiener Schillerftiftung 
twibmete der Frau Bamberg eine Eh— 
vengabe. Aber—zum fleinbürgerlichen 
Leben reichte all Das zufammen no 
immer nicht. Meitere Arbeiten, ein 
Voltsftüd „Familie Bollmann“, ein 
Schauſpiel „das Kind“, eine Komödie 
„Vier Strolche“, Novelletten und Hu— 
moresken wurden überall nachſichtig be⸗ 
urtheilt. Aber — zum Leben reichte 
das doch nicht aus. Es kam kürzlich 
noch ein Prämium der Bauernfeld 
Stiftung: 1000 Kronen; dann folgten 
ihre Erkrankung und die Ent— 
täuſchung des jüngſten Theaterabends. 
Wer die begabte, edelgeſinnie, unge— 
wöhnliche Frau gekannt hat, wird es 
nicht unbegreiflich finden, daß ſie des 
ſteten bitteren Kampfes mit Kummer 
und Krankheit müde wurde. Der Ro— 
man ihres vielgequälten Lebens bleibt 
denkwürdig. 


A.: „Wird denn Dein Schatz Dir 
treu bleiben?“ — Köchin (deren Ge— 
liebter ‚bei der Chinaerpebition): „Ya, 
er jhrieb geftern, er fchreibe meinen 
Namen in alle Chinarinden!“ 

— Er tennt feinen Vater. — Nu, 
Mörigche, Habt’r ooch ho Rechne in 
der Schul? — Ya, fon lange hab’n 
mer Rechne, in der Schul’. — Na, 
Morigche, ba fag’ mer al, iwie viel is 
[ar mal zwei? — mei mal zei i8 

er Hd, Mori che. ST Hob’3 
Bi aber hätt’ 


| den Gedanten eingab, einer Annerion 


auf! | 


Die den Befigungen in 


1 
Südfer. 

E3 find nun fiebzehn Jahre Her, 
feibem Deutfeland durch Proklami⸗ 
rung einer Schutzherrſchaft über einen 
rohen Theil von Neu⸗Guinea und 
8 Archipelagus von Neu⸗-Britannien 
die Welt im Allgemeinen und Großbri⸗ 
tannien im Beſonderen überraſchte, 
Dieſer Schritt wurde nicht gethan, 
weil es galt, anderes Gebiet in ber 
Nachbarſchaft zu ſchühen oder gar zu 
vertheidigen, noch mit Rückſicht auf 
große Handelsinterefien in jenen Ge- 
genden, denn foldhe eriftiren nicht, jon= 
dern einfach, meil ein fieberhaftes 
Trachten nach kolonialer Expanſion 


durch Großbritannien vorzubeugen. 
Wurde Bismarc aber auch durch den 
weiteren Gedanken angeſpornt, daß in 
dieſen fernen tropiſchen Ländern un» 
geheure natürliche Reichthümner zu ho— 
len ſeien, die ſeine Landsleute nicht 
lange unausgebeutet ruhen laſſen wür— 
den, dann hatte der große Kanzler ſich 
arg getäufcht. Die deutfche Nation ift 
| ihren Südfee-Rolonien gegenüber fühl 
| biß an’3 Herz geblieben, und bon der 
| Regierung in Berlin find biefelben 
inflematifch vernachläffigt worden, jeit- 
dem fich Herauzgeftellt hat, daß Diele 
Kolonien, anftatt eine Duelle des 
Reichthums, einfach eine weitere Laſt 
für das Reich find. Das in Berlin für 
das Yahr 1900 veranfchlagte Einfom:> 
| men aus diefer Quelle bezifferte ſich 
' auf rund $18,000, die Ausgaben aber 
' auf $200,000. &s ift jedoch fein ftich- 
' haltiger Grund dafür erfichtlih, ma= 
rum Neu-Guinea nicht für Deutjc- 
land ein ebenfo merthooller Belig jein 
follte, wie e3 heifpielameife Java für 
Holland ift. Diefes nachzumeifen und 
auch um das Initereſſe ſeiner Lands⸗ 
leute für die kleine Geſellſchaft von 
deutſchen Beamten, Handelsleuten und 
Miſſionären auf den deutſchen Südſee— 
Kolonien zu erwecken, iſt der Zweck 
eines neuen Werkes des bekannten 
Reiſenden und Schriftſtellers Ernſt v. 
Heſſe-Wartegg. Der Verfaſſer hat in 
den letzten Jahren jede Gegend dieſer 
Kolonien, wo immer er einen weißen 
Mann anzutreffen hoffen konnte, be— 
ſucht, und zwar ohne Rückſicht darauf, 
wie weit entfernt auseinander gelegen 
oder wie ſchwierig zu erreichen dieſe 
Orte waren. 

Herr von Heſſe-Wartegg reiſte von 
Singapore aus; er lenkt beſondere 
Aufmerkſamkeit auf die Thatſache, daß 
der Reiſende aus dem Oſten, nachdem 
er die Moluccas einmal hinter ſich hat, 
vom weißen Mann nichts mehr ſieht, 
bis er die tauſend Meilen entfernte 
deutſche Station Berlinhafen erreicht. 
Auf der weſtlichen Hälfte von Neu— 
Guinea, über welche Holland 75 Jahre 
lang Souveränität 
befindet ſich weder ein weißer Anſied⸗ 
ler noch ein Vertreter der Regierung 
zu Berlin, und während der viertägi— 
gen Fahrt an ihren Ufern entlang kam 
dem Reiſenden nicht einmal ein Canoe 
zu Geſicht. In Kaiſer Wilhelms-Land, 
wie die deutſche Kolonie nun denannt 
wird, gibt es ſieben Handelspoſten 
und Miſſionsſtationen, die unter gro— 
ßen Schwierigkeiten den Kampf um's 
Daſein führen. Die Kultivirer der 
Tabaks-⸗⸗ Baumwoll⸗ und Kaffee⸗ 
Pflanzungen find Milanefier und Chi— 
nefen; bie wenigen Eingeborenen find 
arbeitöfcheu und höchitens zum Ein- 
fammeln von Kofusnüffen zu veriwen- 
den. Den nachhaltigſten Eindruck 
machte die wunderbate Schönheit des 
Landes auf Herrn von Heſſe-Wartegg, 
eine landſchaftliche Schönheit, wie er 
ſie in keiner anderen Kolonie gefunden, 
und er gibt ſeiner ——— da⸗ 
rob Ausdruck, daß dieſes Inſel-Para— 
dies noch immer ſo fern ab von dem 
Strom des Weltverkehrs liegen ſollte. 

Die Eingeborenen, die dem Kanni⸗ 
balismus fröhnen, ſind augenſcheinlich 
von einem höheren Bildungsgrad, als 
die Papuaneger, und der Reiſende 
weiß von deren Lebensweiſe und eigen— 
thümlichen Bräuchen gar Intereſſantes 
zu erzählen. Der Berfehr der Deuts 
Ichen mit diefem Volfe läßt noch viel 
zu mwünfchen übrig; fürwahr, Herr von 
Hefle-Wartegg war einer der Begleiter 
des Gouperneurs bon Neu-Guinea ges 
legentlich des erften Bejuchs von Wei- 
Ben auf der njel St. Matthias, wo 
leßtes Jahr ein anderer beutfcher For: 
cher und Reifender, der junge Bruno 
Menke, von Eingeborenen überfallen 
und ermordet wurde. Das Schiff bes 
Gouverneurs erreihte St. Matthias 
gegen Abend, und um irgend melche 
feindfelige Abfichten der Eingeborenen 
zu entbeden, murde vom Schiff aus 
ein eleftrifcher Scheinwerfer auf ven 
Strand gerichtet. Was nun folgte, ers 
zählt Herr von Hefle-Wartegg ſo: 
—— ——— ———— 


Wunder Hals, Reiz im Hals 
fe, geichmollener Halz, Ges 
fhwüre im Hal3 und Hals» 
fhwäche werten furitt durch . 


ALE'S 


beanfprudht Bat, 


HOREHOUND 
AND TAR. 


das einzige Mittel, welches 
das Leiden fchnell behebt, 
Benupt es für Huflen und 
Erkältungen. 


der | 


"a ce 


Fräulein Fay Lee, 


„shr Büchlein fam in mein Haus wie 
eine Geſundheitsbotſchaft, als ich an 
Kopfſchmerzen, Rücdenweh und niederdrücken⸗ 
den Schmerzen litt. Ich war ſchwach, nervös 
und hyſteriſch und hatte keinen Arzt konful⸗ 
tirt, da ich dachte, mein Leiden würde mit 
der Zeit verſchwinden, aber ſtatt deſſen fand 
ih, daß die Schmerzen zunahmen und häus 
figer wurden. Ach beichloß, Wine of Carbui 
zu verſuchen, und in furzer Zeit befand ich 
mich bedeutend beſſer. Derjelbe ſchien wie 
ein Zauber zu wirken. Ich ſetzte die Be— 
handlung fort, und das Reſultat war höchſt 
zufriedenſtellend. Worte vermögen nicht 
meine Daukbarkeit auszuſprechen, wegen den 
Leiden, die mir jetzt erſpart ſind. Ich be— 
finde mich in beſter Geſundheit an Leib und 
Seele. Ich kann nur ſagen „Ich danke 
Ihnen“, aber mein Herz iſt mit Dankbar⸗ 
keit gegen Sie erfüllt.“ 

ied erdrückende Schmerzen ſind die 
N ſchmerzhafteſten, die den Frauen belannt 
ſind. Die Schmerzen im Unterleib und 
Nücden, die ſich anfühlen, als ob ſchwere 


Gewichte an den Magennerven herunterzerren wür⸗ 
den, find die „niederdrüdenden Schmerzen“. GEie 


[WINE OF CARDUT' 
K.W. Kempf, 


„Als das biendende meihe Licht auf 
das dunkle, fpiegelglatte Wafler fiel, 
da fprangen aus der 
Waflerflähe Taufende und Zehntau- 
fende von erfchredten Fifchen, die in 


Ken Sprüngen Schuß gegen den | B 


eltfjamen Störer ihrer Ruhe in den 
dunklen Waflern juchten. Die Fıjche 
glänzten und gliterten wie fo und fo 
viele eleftrifche Lichter, und die fallen- 
den Waflertropfen fomohl, mie das 
Sprühen der bewegten See glühten, 
gleich einem ununterbrochenen Schauer 
‚von Diamanten, in unbejchreiblicher 
Shönkit.... Beim Verſchwinden 
der Fiſche aus dem illuminirten Kreiſe 
brauchte man das Licht des Schein- 
ale nur auf eine andere Stelle der 
MWaflerfläche zu Ienten, um das präd- 
tige Schaufpiel von Neuem zu genie- 
Ben. Nun hier, nun da, bald im dichter 
Nähe, dann in weiter Entfernung wur- 
be bie geifterhafte Xlumination wieder: 
holt.“ 

Diefe Inſeln werden Häufig bon 
Erderſchütterungen heimgeſucht, und 
die Eingeborenen haben für deren Na— 
hen ein ausgeprägtes Ahnungsvermö— 
gen. In der Frühe des Morgens des 
Die beutihen Beligungen—2 _ _ . 


11. Geptemder 19Uu memerften bie 
Meißen auf einer ber Stationen, daß 
die Eingeborenen ohne erjichtlichen 
Grund erfchredt ihre Hütten verließen 
und der Gee zurannten. Faſt zwei 
Stunden lang ftanden fie brufttief im 
Wafler, und dann fam die Erjchüt- 
terung, deren Kommen fie geahnt hat- 
ten. 

Auf Pamoa fand Herr von Hefle- 
Wartegg fih auf verhältnifmäßig be- 
fanntem Boden, doch meiß er viel 
Neues zu erzählen über feine Erfurfio- 
nen nach den verjchiedenen beutjchen 
Stationen und die Einbrüde, melche 
die friedfertigen ingeborenen auf 
ihn machten. Dieje Kolonien find jo gut 
wie frei von dem bejpotifchen Milita- 
rißmußs, der die beutfche Wirthichaft in 
Dftafrika kennzeichnet und dag Wadhö- 
thum Deutfc-Ditafrifas aufhält. Den 
wenigen Beamten ift viel Spielraum 
u mas unzmeifelhaft großen 
theil3 dem Umjtande zuzufchreiben ift, 
daß eine Korrefpondenz mit der Re- 
gierung zu Berlin vier Monate Zeit in 
Snfpruh nimmt. Ein fehr Jroßes 
Hindernig für ein fubftantielles 
MWahsthum aller diefer Kolonien liegt 
in der Unmilligfeit deutfcher Frauen, 
die Arbeiten und Entbehrungen beut- 
T&her Männer zu theilen. An den brei 
Kolonien — Samoa, Bismard-Archi- 
bel und Neu-Guinea — leben etwa 
fünfgundert Deutfche, meiftens junge, 
kräftige Zeute, und darunter zu ber 
Zeit de Bejuches bes Herrn Hefle- 
MWartegg nur zivei beutfche Frauen, in 
Samoa nicht eine einzige. 


Zweimal beerdigt. 


Unter zahlreicher Betheiligung murbe, 
wie aus St. Martin bei Klagenfurt 
gefchrieben wird, dort vor wenigen Wo- 
Sen ber 78jährige penfionirte Gericht3- 
biener Johann Trunf zu Grabe getra= 
gen. . Die von dem Berftorbenen hin- 
terlaffenen Aufzeichnungen aus feinen 
Erlebniffen in ven Schlachten und Ge- 
fechten in Jtalien in ben Yabren 1848 
und 1849, in welchen er fich ala Un= 
teroffiziet des Infanterie-Regiments 
No. 7 rühmlich herborthat, enthalten 
eine Erzählung, wie er, von ven Kame- 
raden der „Unverwundbare“ genannt, 
lebendig begraben wurde, Im adhtund- 
bierziger eldzuge in Italien ſank 
Trunt infolge Sonnenſtichs leblos 


morfen. Nur bem limftande, daß er 
ihm wieder Zebenserfchein 
dem Grabe wieder erfiehen und no 


zufammen, wurbe mit ben Gefallenen 
aufgelefen und in ein Maflengrab ge- 
unter ben Zobten ziemlich obenauf ee 
legen war und noch rechtzeitig fich 
Rellt Hatten, dankte er e8, da 

lebend verfcharrt worden war und aus 
54 Jahre fein Dafein genieken fon 
Trunt war Beſi großen filber- 


Mord Giebente Etz., 
ee Le 


mögen im Wugenblid nicht befonders heftig fein, 
aber jie werden ſchlimmer. Jenes Kopfweh. 

Euch beinahe wahnſinnig macht, wird durch die 
chredliche nerdöſe Spannung verurſacht. Die Ner⸗ 
ven unterliegen bald der Unftrengung. Ahr werdet 
bei jeder Störung emporfpringen, ober boſter iſch lachen 
oder weinen, und zwar ohne Urſache. Frãulein Fay 
Bee, in Ranjas City, Kans., war beinahe in diefem 
Zuftand, als fie durch Kardui -» Wein Grlöfung fand. 
Der Wein machte fie tmieder zu einem gejunden und 


arten weibtien Weien, wie derfelde fhon 1,000,000 | v3 litt in hohem Grade an nieberbrüdens 


ilfuminirten | # 


andere rauen far? und gefund gemadt bat. Durch 
Veranlefſung regelmãßiger Menſtruation wird das 
ganze Syſtem don zehrenden Einflüffen befreit. Die 
Mutterbänder werden dur einen gefunden Fluß ges 
ftärt, und, jene® Organ wird wieder in feine 
matürlige, normale Gage gebradt. Pei regelmäßiger 
| Menftruation wird die Spannung erleichtert und wie⸗ 
derlehtende Geſundheit iſt das Reſultat. Das iſt's, 
was Wine of Cardui in tauſenden von Sällen bes 


wirkt hat. 

Fräuiein Margaret Robinfon, aus Bridges, Ula., 
hatte bedeutend au jenen niederdrüdenden Echmer: 
zen zu leiden, aber fie wurde ebenfall® durch Wine 
of Gardui gedeilt. Eie ichreibt: 

„Che ih Wine of Carbui gebrauchte, Titt 
ih fürdterlid an niederbrüdenden Schmer: 
zen. Auf den Rath einer Freundin, ges 
brauchte ich Ihre Medizin, und ic befinde 
mich jest ebenjo wohl, wie je in meinem 
Leben.“ 

Frau Louife Garder, aus Little Gall, R. 9.. 
ſchreibt: 

„Ihr Wine of Cardui hat für mich ge⸗— 
than, was kein Doktor und keine Medizin 
thun konnte. Ich litt zwölf Jahre an nie⸗ 
derdrückenden Schmerzen, aber nichts half 
mir, bis ich Wine of Cardui nahm.“ 

Frau Mary Keifer ‚aus Noland, Wrkanias, 
‚IBreibt: 


den Schmerzen und Verklutungen, aber nach⸗ 


‚dem ich nur eine "Flache Ihres Wine of 


Cardui gebraucht, war das Leiden aufges 
hoben, und ich befinde mich jest in befierer 
Gefundheit, al jeit Jahren,“ 
Q 


Ss 


Fran W. Daufenihed, aus Benmwood, Obig, 


fagt: 
„Ih Hatte jchrediiche nieberbrüdende 


Schmerzen und andere Leiden. Ach vente, 
es war don der PVorjehung beftimmt, daß 
ich eines Ahrer Bücher fand, und über Wine 
of Gardui Tas, denn zwei Flafhen davon 
haben mich Furirt. Ach möchte einige Worte 
des Tobes für Wine of Gardui fpredien. Eu 
tft eine wundervolle Medizin.“ i 


Diefe Vriefe don Xeidenden, die Gom Lager ges 
fährliher und fehmerznoller Krankheiten dur Wine 
of Eardıri fich erhoben haben, find zu Euerm From⸗ 
men in diefer Zeitung gedrudt, und wenn Ihr Euch 
dies nicht zu Nuben macht, dann werdet Abe Riem 
manden tadeln können, außer Euch ſelbſt. Jeder 
Upotbefer verfauft Wine of Cardbui und wenn Ihe 
Euch eine Flaſche verſchafft, dann könnt Ihr die Bes 
handlung heute noch beginnen. 

Wenn Ihr Rath braucht, dann ſchreibt an ⸗ 
Ladies* Adviſory Devartement, The Chattanoege 
Medicine Co., Chattanooga, Tenn.“, gebt einet 
eingehende Beihreibung aller Symptome und She 
werdet einen Brief mit Gebraudsanweiinng erhalten, 
Verfhafft Euch heute eine $1.00 Flaihe Wine of 
Gardui bei Euerm Wpotheler. 


Befreit von niederdrüdenden Schmers 
zen und all den Leiden, die die Folge 
bon weiblicher Shwäde find. 


Deutſches Vankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


Berthpapiere. Deutjche und amerifanifche, fotwie erfte Shpothelen 


ges und berfauft. 
Deutiches Geld und andere fremde Gelder ges und verfauft, 


Geldjendungen dDurd Die Deutiche Reichspoft. 
Biveimal wöchentlich, frei bis ins Haus des Empfängers, 
SHaupivertreter derAmerican Exprei Go., für Money Orders und Drafts über 


die ganze Welt. Direkte Banktvertretungen an allen lüßen in 
Deuttehland, Defterreich und der Ehiveis. — 


+ Binfen bezahlt auf Depofiten und reguläre Bankbit- 
Sp arbant: = ausgeitellt. Auszahlung der Zinjen vierteljähr- 


li, Zurüdgahlung ohne 
Spezialität: 


ündigung. 


BER Grbichaftsregulirungen. ug 


Durch 15jährige praftifche — alle Erb 
ertreter in allen 


Pünktlichite bejorgt. 


iftsangelegenheiten auf das 
gelſtaaten Europas, ſchon 


mehr als 5 Millionen Doellars eingegogen. Für alle größeren Erbſchafts⸗ 


kollektionen 


ebe auf Wunſch einen Sicherheits-Bond durch eine der 


größten Geſellſchaften, die American Bonding & Truſt Co. 


bocſchuß auf Erbſchaflen in jeder Höhe gewährt. 


schiffskarten 


nad Bremen, Hamburg, Antwer- 
pen, Rotterdam, Paris, London 
u. f. w. 


Norddeutſcher Lloyd, 
Kinie, Hollfand- Amerika Linie, | 
Linie, Amerifn Linie n. englifche Linien. 


in Sajüte und 
Zwiſchended 
Offizieller Agent für 


Hamburg: Amerika 
eb Star 


fowie General-Agent für die Fabre-Linie für Franfreih und Stalien. 


2 Exkurfionen dielen Gommer 


unter perfönlicher Leitung von Hrn. Kempf. 


BEE VBollmachten 
DSellentlies Notariat 


Bormundfchafts- und Admintjtrationdjahen. Ich übernehme Vormunds 
&aften und — — 
n Nachlaßſachen. Ich fungire a 


mäßige Gebühr. 


mit konſulariſcher Beglaubigung für 
alle Länder ausgeſtellt. 

für alle — — Ur⸗ 
funden bei Er ⸗ 


n und beſorge Bond im Probate Court 


8 Konjertator und Adminiſtrator gegen 


Milttärfagen: Urlaubsverlängerungen prompt bejorgt. Wenn Euer Vermögen 
bon der deutichen Behörde wegen Militär-VBergehen mit Befchlag be es 


ift, fprecht vor, und i 


garantire Luepung der Beichlagnahme 
ſchuß. 


J Kollektion des Geldes ohne Koĩtenvor 
Das Schiffahrtsdepartement fteht unter der Leitung von Hrn. ®. Grafen» 
ftein, ein langjährig erfahrener Herr im Schiffahrtsivefen, und unter 
Garantie des Unterzeichneten für prompte und zuberläffige Bedienung. 
Nailrvad Tidets über alle Linien. Nath frei, mündlich fowie friftlic. 
Vertreter und Präfident des 


Deulfchen Konfular- und Recjlshureans, 


KR. W. Kempf, 


ms, mi, ja, bio 


84 La Salle Sitr., Chicago. 


— GSpefulative Bhilofophie. — Er: 
E3 märe egoiftifch von mir, wollte ich 
jebem beiner fojtjpielign Wünfche 
Rechnung tragen. — Sie: Egoiftifch? 
— Er: Gemiß, Schaf, denn du bift ja 
ber werthoollfte Theil meines Ichs! 

THE 
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Sum Gcenern, Reinigen und Fuben dor 
Bar Fixtures, 


fomie 


Verkauft in allen Wpotheken zu 25 618. 1 Pf. 
Chicagd Difice: Ro. 113 Oft Madifon 
Str., Zimmer Ro. 19. 


: zu und Joma Sofa 
; Galesburg, Duincy, Hannibel. 
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Mendota, Galesburg e 
Gales bura, Burlington, CToun⸗ 
eil Bluffs, Omaha, Lincoln 
otSprings, S.D. 
Helena, Tacoına, Bortland.... 


5 


se 


au 


SE euch 
BE 


& san 66 
EIREEBTTEEN WIRSBRREEEE ME 


SuBEHER 
o 
R 


exas Bunt und Merile.... 


22 
he 


Denver, ‚Utah, California 
ort Madijon, Keolul ........ 
od Falls, Sterling, Rodfor 
gr Ottawa, Gtreator.. 
cil Diele, Omaba, Lincoln 
Ranjas City, Gt. Yolcph, Mt: 
hifon und Leapenmworid..... 
Si. Baul, Minneapolis 
Dubuaue, LaGrojje, Winsne.. 
Ranfas City, Gt. Yojeph 
Quincy und 
St. Paul, Minneapo 
Zubugque, LaEroife, Winone..***10. 
Denen Bi, alternie a: ı 
ei uffs, Omabe, LDincoln 
woo tSpri ©». 


x * Bien... eno 
P n 
Hr —— —— 


—— — —— — 
&3 


& 


— 
o 


Ionoc. 
sro nam 
Kauue 
manwwm 
Bi 


-o 
83335 


„nueblseeee 


EEaSEESEREE 
— ——— w 


8! 
u u 


| 


Naiion, Zopeta & Santa YrEif 

Yüge verlafien Drarborn Station, Poll ums 
bern Ste.—Xidet-Dffice, 19 Adams Bir. Bhons 
2097 Gentral. 
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Roni. Ci, Gols., Utah, Le. * 627 
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(Bortfegung von ber 4. Geite) 


e Ber langt: Männer und Knaben. 
Pr unter diejer Rubrit, 1 Gent bat Mert.) 


Verlongt: Ein Sausmoder. 829 N. Wood Etr. 


Verlan t: Guter Junge von 12 bis 15 Jahren, 
v * Eh Br zu —— fe 140 
e, 


tlongt: Pärber und Xrodenreiniger; ftetige 

usa das ganze Yabr, befte Löhne für die tie 

„tigen Beute. Wm. John, WI W. Chicago Abe. 
a I Er 


Berlangt: Deutiher Grocery-Clerk; K d 
Logis: "Bi Aipland Ave. —— — 
Berlaugt: 


Mann der mit Pferden umgehen 
— und in der Bädcsrei zu beifen. 189 Mebiter 


Berlangt: Aeltliher Mann für Hausarbeit. 554 
Weltern u o t 


South ve. 
Berlangt: 
arbeit. Pr 


Berlangt: Preiiers a ‚ Seams. 
Dipifion a er — 


Verlangt: “Bäder, 3. Hand, der gut arbeiten kann. 
879: 8. North pe. 


Nerlangt: - 3. Sand oder erfahrener Auuge in 
Vöderei. 265 Genter Str. 


‚ Verlangt: Neinlicher junger Mann als Porter 
im Saloon. 58 Oft Wams GStr., Südweſt-Ede 
State Etr., Bafement. SonntagSarbeit. 
CLos. Unverzagt. ſaſo 

Verlangt: Färber 
auberhalb der Stadt. 
Straße. 


Berlangt: Guter Painter. 763 Welt 12. = 
aſo 


Ein guter Junge in Bäckerei, Tags 
Armitage Ave, 


220 W. 


Keine 


und Troden-Reiniger für 
Chat. Ware, 110 Michigan 


en: Ein Mann, um Pferde zu verforgen 
und am sen zu arbeiten. 91 Oft Chicago Abe. 


erlangt: Selbitftändiger Iediger Bäder, gut an 
Wiener Rolls. :90 N. Klark Str. 


Berfangt: Hand Leather Caie Maters. 
Coot & Bros., 49 Oft Kinzie Str. 


Berlangt: Guter Junge im Dry Goods Store. 


247 Oft- North Ave. 
895 Wet North 


Berlängt: Ein guter Rug: Weber. 
Ave. 


E. C. 
ſaſomo 


Berlangt: Gin guter Lunchmann, der auch aufs 
warten kann. Guter Lohn. 1864 S. Clark Stri, 
Saloon, Bafement. 


— — — — — — — 
Berlangt: Delivery⸗Driver, Mann mit 800 als 
Kaditalan lage, kann Stelle — $35 pro Woche, 
fofort. Prieft, 91 Seminary Ude. 


Berlangt: Shuhmader, deutfher, welcher gut zu 
repariren verftebt, wird für ein großes Schubgefchäft 
in Aberdeen, ©. D., gefucht. Gehalt 0 mos 
ratlih. Ude: „Wolter, the Shoe Man, Überdeen, 
© D.’ Day 


Bingt: Männer für Pabrifarbeit, bei Tag oder 
Naht, American Can Co., Mayimood. Map,im&t 


Berlangt: Yungen von 14 Jahren und aufwärts. 
ug Stellungen und gute Gelegenheiten. 
v., Maywood. 


erlangt: Yunger lediger Mann für Porter-Ars 
he und Auftwarten. $5 die Mode, Zimmer und 
Board, 281 R. Clark Str. op, im 


Stellungen fuhen: Männer. 
füngeigen unter diefer Aubril, 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Ein _erfter Rlaffe Gatebäder fuht Stelle. 
857 * Robey Str., 83. Floor. 


Geſucht: Mann, der gut mit Pferden umgehen u. 
Garten⸗ und Hausarbeit verrichten fann, jucht Etel: 
le, Adr. DO. Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, Mitte der Dreikiger, und gu- 
ter Lundlod,  fucht ftetigen Plag. Adr. ©. 613 
Übendpoft. fafon 


Gefuht: Ein erfter Klaffe Bartender, der feine 
Arbeit ſcheut, ſucht ſtetigen Plaz. Adr.: PR. 881, 
Abendpoſt. 


Gefuht: Yunger Mann, ber 
warten kann, juht Stellung. has. Drekler, 195 
©. Sangamon Etr. fafon 


Gefuht: Bartender, junger Mann, fuht Stellung; 
Stadt oder Sand. Harold Drepler, 15 ©. Sangas 
mon Str. * 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkoch fucht 
Str. ſaſon 


Stelle. Mondik, 48 Roſe 


Geſucht: Junger Mann von 22 Jahren ſucht 
Stelle, Pferde zu beſorgen und ſich im Haufe nügs 
lich zu machen. Adr.: 3.987, UAbendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht dauernde Stelle als 
Seocent einiger oder Spotter; geht auch nach außer⸗ 
halb. Albin Loebel, 467 Wells Stu 


„Gefucht: Erfter Klaſſe Cake-Bäcker wünſcht Stellung 
— erſte Klaſſe Arbeit. Adr.: Baker, N. Hoyne 

be. mija 

Gejuht: Deutiher Schloffer, 8, ;inar draußen 
thätig al8 Werkzeugmacher, wünſcht bei kleinen An- 
ſprüchen paſſende Stelle, um ſich gründlich einzuar⸗ 
beiten. Adr.: DO. 638 Abendpoft. frfa 


ar tenden und aufs 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Ongeigen unter Biefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Guter Vorbügler und ein gutes erftes 
9 — 17. Place, 


DVerlangt: 
Maihinenmädden an Shopröden. 
nahe Halfte Str. 


—— —û— —— rl a Se = 
Verlangt: Erfahrene Schneider und Eeneiderin 
nen. Radzufragen beim Superintendent des „Hub“. 
Tap* 


— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefee Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Bäden und Fabriken. 


8 
Verlangt: 50 Caſh Girls, u4 bis 16 Jahre alt, mit 
Afidavits. Nachzufragen 8 Uhr Morgens, 6. Floor, 
The Zair“. fafon 
BVerlangt: Gelernte Mädchen, um fFranfen zu vers 


ertigen. Chicago Fringe & Embroidery Eo., 61 
artet Str. famo 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 AYahre alt, die 
Buchbinderei zu erlernen. 211 Oft Ranpolph Str. 


Berlangt: Verkäuferin für Drygoods. 1211 WM. 
North Ude. iamo 


Mn ———— — — 
Verlangt: Operator an Boland's Pelz-Maſchine. 
MFreytag, 68 Martet Str. ———— 
— Erfahrene Kleidermaderin. 203 6. 
Belmont Ave. famobi 


m m [000000000 
Merlangt: Sehrmäbden, das Kleidermaden zu ets 
Iernen. Bezahlung. 505 N. Elarf Etr., 2. Floor. 

: frſa 
"WBerlangt: Nähmaſchinen-Hände, an Canvaß Coats 


£ arbeiten. &.. &. Cool & Bro., 49 E. Rinzie 
ker, j fafonmo 
MBerlengt: Mafhinen und Hands Mädchen, Bais 
fers und Preifers an Welten. 69 Tel PB. 


Berlangt: - Gutes Mädchen; Helfer an Guftoms 
Weſten. Vorzuſprechen Sonntag, Starr Str. 


ee ee ee 
Verlangt: Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
Mrs. Unbrems, 687 N. Maplewood Ave. ſa, mo, di 


Verlangt: Mehrere Mädchen, die ſchon in Paper 
Boz:Fabrit gearbeitet haben. 886 Armitage Abe. 


Berlangt: 1. Klafie Trimmer und Maſchinen⸗ 
— an Weſten. 741 -745 Ellarove Ave. Top 
Dort. 


Berlangt: Rocdmacherin, 
junges Mädchen als Glerk. 


Maihinennäherinnen, 
533 Dearborn "er 
ajo 


Berlongt: Mafhinen:Mäphen an Knabenröden. 
EBEN. Lincoln Str., nahe North Ade., 1. Floor. 


Verlangt: Hoſen⸗Finiſhers, um zu Kaufe zu ars 
beiten. % Cent3 per Paar; ftetige Arbeit. Gder, 
44 R. Robey Str. 


Berlangt: Ein 9 Mädchen, im Candy:-Store zu hels 
fen. 191 Elvbourn Abe. 


. Berlangt: In Strid-fabrit, Mädchen zum Ere⸗ 

Seinen des Striden? und Finiſhing von Sande 

uben; ftetige Arbeit, guter Xohn. yriedlander & 

a State Str., 5. Ploor. Hap2ıoX 

— — — — — — — — — __ _ 

elangt: Gute Verkäuferinnen im Dry Goods 
Store. Oft North Une. 


Berlangt: GCord Spinners. Phoenig Trimming Co., 
572 Elybaurn Ave. frjafo 


sBerlangt: Damen, bei Hand zu nähen. U. 
enigsberger, 155—159 Market Str. ft ſaſonmo 


Berlangt: 1., 2. und 3. Maſchinenmädchen, au 
d an Hand an NRöden. Dampftraft. Pr 


als Mafbinenarbeit nad Saufe au nehmen. 47 
Kissen Str., zwiichen Paulina Str. und " 
= fa 


Wenn nn nn 
— — an fanch Lederwaaren zu ar⸗ 


beiten. 167 Wabafh Wve;, 6. Floor. frfa 


— — — —— —— ——— — — 
Merlanet: Mafhinenmädhen an Eloak8, ftetige Ars 
Seit: guter Ban Oase MW. Divifion Str. nV Dffa 


gt: Mädden für Nähmaſchinen (mit Dampf⸗ 
Canvas⸗Arbeit. Ebenſo Canvas Finis 
Bute Bes kt angenehme Lage. &. 
Coripany, orket Str. Bari 


t: Mädchen, 14 Jahre und aufwärts. Gute 
ten für leichte Fabritarbeit. American San 
d. Tap,imX 


erfahrene Umänderungse 


at: Durdaus 
Damen-Jadets und Wafts, U. M.; Roth: 
‚So. Map,* 


ft: tadt- und € s 
i ar e Uun rei, o 
ve denn, 118 Fit Ca. dh 


Znat: Gin Minder zu Denuifide: 


= mern ne an zutnenmunnae 2 ernennen 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KGaußarbeit; 
feine MWäjche; zwei in Yamilie; jeher gutes Keim. 
Lohn $5. Spredt heute vor. Mrs. Sehn, 171 Late 
View MUpe., 4. Flat, zgioifgen Deming Place und 


MWrightivood Ave. 
Rn 


Verlangt: Mädchen, bei der Kausarbeit zu beifen. 
2350 Lafewood Ape., Gdgemwater, nahe Fofter Une. 


Verlangt: Junges Mäpden für Sausarbeit, Nord« 
feite. Frifch eingewanderte vorgezogen. Chafe, 1506 
Dft Dunning Str. , 

Verlangt: Aunges Mädchen für Diningroom:Ar: 
beit. 663 ©. Halfted Str. frfa 

Verlangt: Wajchfrau, jeden Montag. 427 36. 
Place, Ede Wabaſb Ave 
erlangt: Köchin; gute Stelle für die rigtige Pers 
fon. Adr.: PB. 860 Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Rahzufragen: 421 Waihington Park Place. fafon 


Verlangt: Ein deutjches Kindermädden, Alter uns 
aefähr 2) Aahre, für Aufficht zweier Kinder, brei 
und vier Jahre alt, und geneigt, für den Sommer 
auf’3 Land zu geben. Gutes Gehalt und Heim für 
die richtige Verjon. Borzufpregen: Zimmer 417, 
1355 Adams Str. 


Verlangt: Hauspälterin in Familie von 5. Reine 
MWäfche. 257 N. Upers Ave. ee jaſon 
Rerlangt: Ein gutes deutfhes Mäddhen für allge: 
meine Hausarbeit. 651 Fullerton Abe. 


Rerlangt: Aeltere deutiche Frau, bie kochen, wa⸗ 
ſchen, bügeln und nähen kann, ſucht Stelle, am lieb⸗ 
ften außerhalb der Stadt. 233 Taylor Str., oberfter 
Stod, Hintergebäude, ziwifchen Halfted und Des: 
plaines Str. 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2907 Archer 
Urve., Bäderei. 

Berlangt: Ein * Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Cohn. 1471 Edgecomb Piace, Buena Bart. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 848 Belden 
Ane., 2. Flat. 
erlangt: Deutihes Mädden für Upftatrs:Arbeit 


und Kinder zu beaufjihtigen. 190 W. 12. Str. 
fajon 


Berlangt: 


Erite Klaffe ungarifhe Ködhin für 
Reitaurant. er faton 


190 @. 12. St 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Familie von 2. 617 5. Samper Ave. 

erlangt: Xüchtige Köin für Reſtaurant. 8249 

N. Clark Str. ſaſon 

Vverlangt. Zwei gute Waitrefjes. Nachzufragen' 

132 W. Ban Buren Str. 

Berlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit. 3427 

South Park Xpe. fafon 
Verlangt: 2 Mäpdden, in der Wäjcherei_Tifh- 


Seinen zu bügeln. in Mädchen, in ber Bantry 
zu arbeiten. Guter Lohn. Wlbion Cafe, Pullman 


Building. 

Verlangt: 1 
arbeit zu belfen und Kinder zu berforgen. 
Alhland Ave. 


Eine ältere rau, um bei der Haus⸗ 
211 N. 


Berlangt: Ein tüchtiges deutfhes Mädchen für 
Hausarbeit, mit Yamilie nah Weiten zu gehen.— 
221 Seminarb Abe. 

Berlangt: Deutih-Ameritanifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbert in amerifanijher Familie von 
vier PVerfonen; muß gute Köchin fein; 85.00 ber 
Woche. PBriefli oder nachzufragen: 3714 Sheridan 
Noad, Rogers Part, Eity. 

Verlangt: 2 gute Ködinnen, Privat, Yamilie; 
Lohn 6, $7 und 88. 586 N: Clark Str. 


zweite Mädchen, Vrivat-⸗Familie, 
Sohn $5 und $6. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Erſter Klafie Kindermädchen mit gus 
ten Meferengen. Lohn etwa $5 bis $6. 586 Nord 
Clark Str. 


ee ————— 
50 Mädchen für Hausarbeit für Nord⸗ 


Verlangt: 0 
und Süpfeite. Lohn $5 und 6. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: in Mäpden für Kücenarbeit im 
Reſtaurant. 400 Lincoln Ave. ſa ſo 

Verlangt: Eine tüchtige Köchin. 55 N. Clartk 
Str., im Saloon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
445 Garfield Ave. 


Ordentliche 
Privatfamilie; 


x 


Verlangt: 5 


Nordfeite, für 
630 Ya 
fajon 


Frau, 


Berlangt: ' 
rd ftetiger Plap. 


Hausarbeit; 
Salle Ave. 


Mn a a a a 
Verlangt: Dienftmädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 450 N. Nobey Str. 


Berlangt: Eine ordentlihe Yrau für Hausarbeit, 
bei einer einzelnen Dame, 307:€. Chicago Ave., 


3. Flat. 


Berlangt: Ein gufes -deutfhes Mädchen für 9% 

wöhnlihe Hausarbeit. 26516 UÜrcher Ave. 
Verlangt: Xeltere deutihe Frau für allgemeine 

Hausarbeit; gutes Heim. 1330 Wabanjia Ave. 


Verlangt: 
Robey Str. 


eh Eiern TEHERE ir ABR 
Perlangt: Mädchen in Heiner Familie. 5 Bifiell 
F 


Verlangt: 
Wäſche; kann zu 


Verlangt: Eine 
familie. Geffe, 22 


Berlangt: Gutes zweites Mädchen, guter Lohn. 
985 Sedgwid Str., Gingang ar Beethoven Place. 


Mädchen für leichte zusasidt: feine 
aufe jhlafen. 825 Webfter Ave. 


ute Ködin in. feiner Privats 
veenon Str. fajon 


— 


Aelteres ordentliches Mädchen, meldes 
wirtbihaften Tann, bei einem Herrn 
825 Lincoln Ave, 


Verlangt: 
felbftftändig _! 
mit einem Find. 


Berlangt: Mädchen für leihte Haußarbeit; muß 
u Haufe fchlafen. 9. 2. Franke, 1486 Milwaufee 
venue. 


Verlangt: 
chen. Guter Lohn. 


Verlangt; Aeltliche Frau oder Mädchen, um im 
Haushait zu helfen; leichte Arbeit, gutes Heim. 
29 Elybourn Pl., oben. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; keine 
Wäfhe. 889 E. North Ave., Putzwaarengeſchäft. 


Ein Madchen oder Frau, die was 
2439 Wents 


Gutes Mädchen, kein mwafchen oder Tor 
1727 Wrightmood Abe. 


Verlangt: 
toben Tanı, zur Stüße der Hausfrau. 


worth Ave. € 


"Berlan t: Gin Mädchen für gewöhnlide Kauss 
arbeit; 834 die Woche; e8 wird eine Wafchfrau ges 
halten. Nachzufragen: 5518 S. Carpenter Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $6. 3137 
{afo 


Verlangt: 
feine Wälhe; muß focdhen können. 


Scuth Bart Une. 


Rerlangt: ine tinderlofe Wittwe_ oder älteres 
Mädchen zur Wührung eines Heinen Haushalts bet 
einem MWittwer. Gutes Heim. Gute Empfehlungen 
verlangt: dr.: 8. 994 Abendbpoft. 

Verlangt: 
Robey Str. 
tagS. 


Haushälterin, alleinftehend. 32 N. 
Rorzufprehen nah 6 Uhr oder Sonns 


Verlangt: in tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß mett fein; Meine yamilie; feine 
Kaice, Sohn 55. Vorzufprehen 5227 Wafhington 
Ünenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
52 Oft Chicago Ape., Saloon. 


Verlangt: Mädchen oder frau in mittleren Yabs 
ren, für allgemeine Kausarbeit. 136 Potomac Übe., 


Weib. Mr 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
484 Bowen Üpe., nahe Grand Boulevard, 2. Flat. 


Berlangt: Deutiche Difhmwafhers. Scrubfrauen und 


Mädchen f. allg. Hausarb. Morrell Ugench, 146 8 
rſa 


Verlangt: * zweike, Kinder mädchen. Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit und eingewanderte Mã d⸗ 
hen. Höchiter Lohn. Beite Familien. Mik Helms, 
215 32. Str. Yap,mifanms, im 


Tangt: Deutihe Mädchen für BVrivat:famts 
a. — ters und Reftaurantd. Guter Xobn. 
Morrell Agentur, 146 State Str, didofa 
En ame 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 4 erwadiene 
—— Keine Heinen Kinder. 1660 Barry Abe., 
nahe Clark Str. frfafon 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amilie. es tto Str. ftf 

Derlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie. mpiehlungen verlangt. 514 Jad⸗ 
fon Boulevard, 1. Flat. fefa 


Verlangt: Mädchen für 
Keine Wäfche, Hoher Lohn. 


allgemeine Hausarbeit. 
256 Racine Ave. 
frfafon 


ei 

Berlangt: Mädchen, das Kochen und Haus halten 
berfteht. Guter Lohn. 242 Lalewood Ave., Edges 
water, zivifchen Beriopn und Balmoraf Abe, frfa 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge 
— — in Familie von 3. leichte Arbeit. 


i 8. Weigle, 91 Evanſton Ab. 
Verzufprehen bei Mrs. Ö, g ' 86 


— ——— 
das einji röohte deutſch⸗a mertla⸗ 
nie — * Mut befindet 8 7 
Sic nat bey! Qi euren, Im 
0 ® 

Sand. Pak: —— Sr Sian* 


Stellungen fuhen: Brauen. 
(finzeigen unter wiefer Mubeit, 1 Gent das Mer.) 


t: Iteri in mitileren 
a ei 
Gefuht: Bufineh-Lunh:Köchin fucht Stelle — 


Mis. Falk, 165 Dapton Etr. ſamodi 


t: Eine gaute deutſche 
A88— —* 


* 


— — —— — —— — — — 


Runden, — 


“ (Ungeigen unter biefer Mubrif, 1 Gent das Wori) 


Gefudt: 


Kinder. 792 Nelion Str. 


But. Haus pälterin ſucht Stelle, liedt 


—X 


Geſucht: Tüchtige, gebildete Daee, ucht 


Stelle, wo die Sfrau fehlt; E l 
600 Wells Ya er " — 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Waſchen, Bügeln 
und Reinmächen. Udr.: P. 841 Abenbpoſi. 


ſaſomo 


Frau ſucht ein paar Stunden am Tage 
182 Larrabee Str,, borne, unten. 


‚ Gefuht: Cine anftändige, alleinftehende Wittive, 
in den ä0er - Jahren, wünfht eine Haushälterins 
Stelle, am liebften bei einem älteren Herrn. 321 
Zarrabee Str., oben. 


Geſucht; Anſtändige Frau, gute Haushälterin 
unabhängig, wünſcht Plaß in beſſerem Haus. 378 
€. North Ave., Top Flai. 


Familien» und feine Wäfche wird gewafdhen und 
ebügelt. Arbeit erfter Klajie. 5234 Wels Etr., 
rau Puſamzier. jamo 


Gefuht Erfahrene Stiderin juht Stelle; Tann 
auh auf Singer-Nähmajhine ftiden. Adr.: P. 31 
Abendpoft. 3 


Gefuht: Anftändige bravde junge Frau fucht 
Stelle als Haushälterin; bitte um Angabe der Ver: 
hältnijje. Adr.: John Mad, 4312 Navenswood Part, 
Rogers Park. fria 


Geſucht: 
su arbeiten. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 8 Cents baS Vort) 


Wir haben jochen von einem ber größten Kotels 
in Chtcago jämmtlihe Möbel, Nugs, Teppiche, eifers 
nen Bettftelldn u. f. w. gelfauft. Diefe Waaren find 
gründlich nachgefehen und befinden fich jegt in bors 
züglider Berfafjung. Sie werden verkauft, 
wie ſie ſind, und falls ſie nicht als genau ſo be— 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir ſie aus 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem großen Einfauf haben wir da8 folgende zum 
Verlauf aufgelegt: 

Eine Bartie Misftite. Teppide, 
Deien, Eisjhrönte, Kinderwagen, Go:Eart3 etc. 

ine Bartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Deten u. f. wm. Dies find Maa: 
ren, die don einem WÜbzahlungs = Geichäft gelauft 
wurden, aber aus verjhiedenen Gründen tieder zus 
rüdgebraht wurden. 

Hierfindeinige anferer Speztals 
Bar * ns: 

atragen, in gutem Zuftande, alle 
n, in gutem Suftande..2uunononon..B9e 
Bettftellen, weißer 
BRBER nern urn re 
attungen, 3 Stüde....7.50 


.............n.00n0..0. 


Spezielt! 
Leber 3009 Misfit Teppiäe von 8X 
bis auf $5.00, mwerth das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer immer an und twir erfparen Euch 50%. 


Un Solde dieniht Baar beygahlen 
tönnen, ftellen wir folgende Pedingungen: 
$25 wertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
$50 mwertb Möbel — 85.00 Baar, $4.00 per Monat. 
$100 werth Dtöbel — $10.00 Baar, 86.00 per Monat. 


Birpderfenden Waaren toftenfrei 
nad irgens einem Plage in Cool Gountp. 


Bringt diefe Ungeige mit, und ksır 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Ginfauf von 85.00 
und darüber, 


VabafpGarpet& FurnitiureHonfe, 
196 und 1908 Wabajh Ave. 
9m;%* 


DVerjcleudere den ganzen Anhalt eines prachtpofl 
möblirten Seims, beftebend aus Steinway Baby 
Grand Piano, Mahogany Parlor-Ausftettung und 
einzelne Möbel, Mahogany Davenport, Großvater: 
Ubr, PBarlor:Cabinet, Parlor:Tifhe und Pedeftals, 
türfifhe Leder-Stühle und Schaufelftühle, Leder: 
Couch, elegantes eichenes Eßzimmer-Set mit Leder—⸗ 
ſitz-Stühlen, Combination Bücherſchrank, Mahoganh 
Pult, — Bettſtellen, Box Springs und Haar— 
Matratzen, Mahogany und Birdseye Maple Dreſſers 
und Chiffoniers, Bibliothek-Tiſch, Vernis Martin 
Muſik-Cabinet, türkiſche und Wilton Rugs, Velvet 
Carpets, Portieren, Spitzen-Gardinen, Oelgemälde, 
Bilder, Spiegel, Statuen, Bric-a-brac, geſchliffenes 
Glas u. ſ. w. Dieſe Sachen wurden erſt ſechs Monate 
zurück neu gekauft für unſeren eigenen Gebrauch, 
und waren die beſten, die für Geld zu kaufen wa— 
ren. Beſondere Zuſtände haben es zur Nothwendig- 
teit gemacht, die Stadt zu verlaffen, verfaufe Alles 
zu einem großen Bargain. Keine annehmbare Offerte 
—— Sprecht zu irgend einer Zeit vor. 
erlaufe auch ſeparat. 261 Aihland Boulevard. 

lmai,15t% 


Zu verfaufen: Gute Möbel von 5 Zimmern; fchö- 
nes Square Piano $17; Ladies Dest .83.50; Kom: 
moden $1.50;. Drefier 84.00; Singer Nähmajhine 
3.0; Barlor-Tifh 4öc; aroker $34 Gas Range $9; 
Bruffeld Garpet, Betten, Geihirr und andere Sa= 
hen. 194 €. North Ave, Store. Waplw 


Möbel wegen Fortziehens billig zu verlaufen. 
1048 Byron Str. nahe N. Glart Str, 

Zu Taufen gefuht: Eine eiferne Bettftcle. 
Dayton Str., hint:n. 

Zu verfaufen: Rocofen, faft neu; billig.‘ 143 €. 
North Ave., 1. Fat. Eingang an Dayton Str. 


gu verkaufen: Gasofen, Bettjtelle, Bureau und 
Tiſch. 611 N. Wood Str. 


Zu verkaufen: Guter 
Larrabee Str. 


Wir kaufen und verkaufen allerhand gebrauchte 
Möbel, Koch-⸗ und Heizofen. Schreibt Poſtkarte. — 
North Ave. Furniture Co. 19 E. North Ave. 

19ap2w 


208 


Kohofen, billig. 480 


‚Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bierde — Dfierde 
25 bis 30 Pferde in allen Sorten ftet3 an Hand 
u billigen: Breifen. Wir nehmen auch Pferde oder 

[et wa sin Tauih. Deutihe Verkäufer und gute 
edienungs Alle Sorten neue und gebraudte Qugs 

569 Ogden Ävbe., nahe Tays 


ie, Offen Sonntags. 
ß 19ap, im 


lor Str., rother Stall, hinten. 


Zu verlaufen: Yunges Pferd und Wagen, 
711 Iefferion Str., nahe 18. Str. 


Ein fohnelles Pferd und guter Top 
154 Belmont Une. 


Muß verkaufen: 83 gute Pferde, billig; Eigen⸗ 
thiimer ift todt. 8 Greenwih Str., nahe Zeapitt 
und Milmaufee Ave. 


Gutes Pferd, 820. 203 Dayton 


billig. 
bofrja 


Zu verlaufen: 
Wagen, billig. 


Zu verkaufen: 
Str., hinten. 


u verfaufen: Gutes Pferd, guter Läufer, $85. 
87 Clybourn Ave. 
Zu vertaufen: Pferd, Wagen und Geſchirr, 8. 
333 Melroſe Str. 


Zu verlaufen: 
Paulina Str. 


Pierd und Magen. 849 N. 


u verfaufen: Pferd, Wagen, Buggy und Ges 
a, billig. 108 N. Koyne Ude. 


Zu verfaufen: _3_gute Grpreh: oder Deliverys 
Pferde, billig. 657 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Gutes, fchiveres Pferd, Gewicht 
1300 Bid. 367 Eipbourn Abe. 


"Zu verfaufen: Gute Delivery Mähre, wiegt 1100 
— 835. 341 Clobourn pe, u 


Zu verlaufen: Weißes Pferd, acht Aahre alt, 
u Aufgabe des Geichäfts, 0. 233 Elobourn 
de. 


Zu verfaufen: 35 tauft Pferd, leiten Magen; 
Bong mit Phaeton; feines Buggy:Pferd billig. 75 


elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Ronp-Phaeton-Geigirr, 5; ein 
Dferd, $10. 375 Southhort Ave. * 


Zu verkaufen: Gutes leichtes Pferd, Wagen und 
Geſchirr, billig. A2 W. VBladhamt Str. 


ee Te Liber 27 
Zu verfaufen oder zu bertaufchen für ein Pferd: 
Top Bugod. 6 Wafhburn pe. 


u berfaufen: Kleiner Pony, Bugah, Geſchirr, 


825. 376 GErie Str. 


Zu verlaufen: Gefundes Zugpferd. 
Ae., nahe Gentral Part ar ua 


Zu verlaufen: 6 gute Pferde. 1318 umbolbt 
EStr., nahe Miltwaulee Ave. ° 


— — —— — — — 
Zu verkaufen: Pferd, billig. 1024 NR. 
Avbenue. 


408 Dickens 


Zu rerkaufen: 
Roofing Vards, 7. 


Zu verkaufen: 
Laundtywagen, 2 
Erie Str. 

— sein Ei 
u verkaufen; Gute friſche Kuh, 20 O 
—* ſowie ein Jerſey-Bulle. 376 Sie Str, EN 


Su verlaufen: Gute Ranariendögel- Weibchen 


fertig zum paaren, 205 W. Ghicago pe. 


Zu verkaufen: Guter Wagen, paifend ür Butcher, 
Grocery oder Flajchenbier etc., billig. hen 
1746 Leavitt GStr., Saloon. 


Zu verlaufen: wei fhöne vollblüti 
mönntih und weitiiä. 78 Milwaukee ae. S7° 


Zu verlaufen: Spottbilig, ele antes Phaeton: 
—— Ihr zu dertaufhen? Ransbag, r el 
er Str. 


verfaufen: G©ro Wachthund, 
u 3 oiva Str, — — a me 


I Een 
berfaufen: Karzer Kanarienvögel, Weibchen u. 
Männden, billig. Wegen Umzug. ©. Canal 
Str., unten. 
| — 0 
Zu verlaufen: Alle Sorten von Wagen und Bugs 


tet, and alte Wagen in Zanfh genommen. 
Urmitage Ave., Humboldt Blvd. 8 diia 


— —— ——— — —— 1 — — 
Zu verlaufen: Ein Surrey, 3 Town Str., Voigt. 
| Ä difafon 


toci-  WUrbeitspferde, billig. — 
DW. 21. Str. \ 


aft neuer Butcherwagen, : guter 
Ehre Erprebwagen, Bilio. - 976 


— 


SEHE | 


| 


— elegenheiten. 
(ünzeigen unter biefer Mubcit, 2 Genit dab Merk.) 


— — — attsmafler „Dinge, 5 
— —  ioons. Käufer ni kun 
Verkäufer follten vorfprecen. .. 


u verkaufen: Gute Bäderei, Store-Trade. Nah: 
auftragen: 116 Weft Late Str. 


bert, . eoftore,- billige Mierke. 
7 3 Dafıen re {aine Ave. fafonmo 


‚. Delitateifen:, Bäde- 
engeihäft. Bäde⸗ 
Abrerje. 1094 GC. 


Bu berfaufen: Gutzahlende: 
reis, Grocery:, Tabak: und Yigatt 
rei allein zahlt die Miethe. Ziegen 
Belmont VNbe. 


— — — 
Bu verfaufen: Wäderei, Nordſeite, nur Store 
Trade. Adr.: D. 605, Abendvoft. 


Zu verfaufen: "Gutgedender Grocery Store. 5302 
Afbland Une. 
Bu verfaufen: 


bi3 8700 monatlih, muß f 
billig, falls fofort verkauft. 
9. Str. 


-Reftaurant, Ginnahme 8600 
—B  heitshalber verfaufen; 
Keine Agenten. 1299 

jafon 


Schuhmacher⸗Werlſtätte ſtetige 


Bu verlaufen: %. Sar, 417 


Urbeit für 2 Perfonen. In Stadt. 
Gute Abendzeitungs-Route auf 
4 © 


Zu verlaufen: 
Näheres: 


der Südſeite. 


Flat. 2 

Zu verfaufen: Saloon mit Probertn, nädhft zu 
einem Kirchhof; guter Plas für einen jungen Platt⸗ 
deutfchen. Zu erfragen: J. &- X, 37 
Brauerei, Raulina und Augufta Str. Wdr.: 3. %7, 
Abendpoft. 

gu verfaufen: 
Saundey; 4 Wohnzimmer; 
zugeben. 288 Yarrabee Sit. 


Zu verkaufen: Pladjmity Stod und Handwerts- 
zeug. Shop ift zu vermiethen, in guter fyarım=&e- 
gend im nördlichen Indiana. NK trete vom Geſchäft 
zurüd. Adr.: T. Y or 31, Nojelamn, Ind. 

Zu verfaufen: 5 Rannen Mildroute, billig; ans 
deres Geichäft. 12 Alexander Str. 


Wer Örocerp:, Delitatejiene, Zigarrens und But: 
cher⸗Store jchnell verfaufen till, fomme nad 528 
Cleveland Ave. 

u verlaufen: Wegen Wegzug3 bon Chicago eine 
Heinere Väderei auf der Südfeite; gutes Gejhäft; 
Preis HI. Nahzufragen: Joj. Schlenter, Zimmer 
201, 120 Randolph Str. 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon, mit Roomings 
Haus, fehr billig, wegen Krankheit. Apr.: PB. 837 
Abendpoft. 

Eins der beiten fyiid: 


498 Larrabee -Str. 
fa, fo 


13 Ehurdill 


Sedgwid Str., 1. 
ſaſon 


Zigarrenſiore Confectionerd und 
813 Miethe; int ab: 
Aajonmo 


Zu verfaufen: Sofort! 
und Delitatejien-Geichäfte. 


Zu verfaufen: Gute Beitungsroute. 
Str., nahe Milwaufcee und North Ave. 


Zu verkaufen oder zu bvertaufhen: Home Braues 
rei, vollftändige Einrihtung, Keffel hält 6 ab. 
Bu jeben 76 Eipbourn Ave., am Plage. 


Zu verkaufen: Schuhmacher: Werfftätte. 171 Se 
minard Xpe. 


Zu verlaufen: Schneider-Werkftätte, volftändig, 
ein Bargain. 735 N. Maplewood Ave. 


Bu verlaufen: 3 Rannen Milchroute, 5 Kühe, Ges 
ihirr, Wagen und Pferd, —— Zu erfragen 3041 
S. 41. Court, Crawford. Joe Kaupert. 


4 baar fauft Hotel mit Reſtaurant, Reingewinn 
*3000 jahrlich garantirt, alter Platz, oder vertauſche 


auf Grundeigenthum. Adr.: 83. 947 — 
aſon 


Zu verkaufen: Candy⸗ und Stationery⸗-Store für 
8200, werth WW; billige Miethe. Albert, 404 Cen⸗ 
ter Str. dofamo 


Zu laufen gefuht: Für Baar, ein gutgehendes Ges 
häft: muß billig pin. ©. Ebmeyer, 230 ar 
ide Ave. 2 didoſa 


Zu verkaufen: Gutgehende Wholeſale und Retail— 
Bäderei der Nordweitieite. Hofef Schlenker, Room 
201, 120—122 Randolpd Str. mdoja 


Zu verlaufen: 7 Kannen Mildroute, Nordfeite.— 
194 Mohawt Str. 26ap,3,10,17,24,31mi 


Bu verfaufen: Gangbare Päderei an der Norbieite; 
nur Store Trade und volle Preife. Adr.: Ulf. Din: 
felman, 660 NRacine Ave., nahe Wellington. frfa 


Zu verfaufen: einfter Grocervftore an Madifon 
Str. Verkaufe zu halbem Preije. 25 Yahre etablirt. 
Spredt jofort vor. 746 W. Madifon frfafon 


Zu verfaufen: Saloon mit Cinrihtung, gut gele: 
en, an Weſtern Ave., zwiſchen 12. Str. und Ogden 
ve., mit Wohnung; niedrige Miethe an guten Ges 
ihäftsmann. Nahzufragen bei William T. Arlen, 
1145. Weft 12. Str. frfa 


Zu verfaufen: Schubihop, auter Plak für ledigen 
Mann. 1734 Wells Str. frfa 


Zu verfoufen: Ein gutgehender Buther Shop nebit 
Grocery Stor: in guter Nahbarfchaft; muk verkau⸗ 
— wegen Ueberſiedelung nach meinem eigenen Heim. 

ine gute Gelegenheit für einen Mann, der deutſch 
und polnifh fbrehen lann. KRachzufragen 8026 
Green Bay Ave., South Chieceo, nahe den Illinol— 
Steel Works. dofrfa 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit . meiner frau, 
meinen Örocery=, Bädereis, Candy: und Shul-Store 
mit Laundrp- Office und einer geithligsronte. 6 


Jahre im Plage. R irfield 
geht im Plaß achzufragen Serth — 


Zu verkaufen: Eine gute Ed-Wirthſchaft, wegen 
Krankehit. Nachzufragen: 995 Southport Wi { 
v, w 


Zu verkaufen: Saloon mit 8 möblirten Zimmern 
und Wohnung. 126 S. Clinton Str. Alap, 2w 


tr. 


Zu vermiethen. 
(UInzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6-Bimmer Flat im erften Stods 
mwerf Nr. 932 MN. Francisco Ave, modern, dicht beim 
Part und Hohbahnftation, nebft Bar und großem 
Bajement; nur $17 an guten zuverläffigen Miether, 
bei ne Leofe. Gigenthlimer 745 N. Zalman 
Ube., 2. Flat. - frfafo 


u bermiethen: SFreundlihe Zimmer und Stall, 
paffend für Milchgefhäft, war mehrere vche bon 
Milchmann bewohnt, in guter Nahbarfchaft, für $18. 
7m North Park Ave, zwifhen Menominee und 
Misconfin Etr. frfafon 


Zu vermietbhen: Drei Prontzimmer, $5. 672 R. 
Irding Ave. 


Zu vermiethen: 816. 6 Zimmer, Bade⸗Einrich⸗ 
tung. 385 Ordhard Str., zmwifhen Lincoln und 
Mebfter pe. 


>» bermietbhen: 
neben Grocery Store, 
106 Oft Fofter Une. 


Zu bermietben: Gin fchöner Store mit Butdhers 
tgtures. Deutihe Nahbarjhaft. Nacdhyufragen: 760 
. Halfted Str., oben. fa, fo 


Zu bermiethben: Store, pafiend für Floriſt, 
Candy- oder irgend ein Gejhäft. Nahzufragen in 
Upotbeke, Ede Lincoln und Wriabtinood m. 

a,fo 


‚gu_dvermiethen: Store und Bafement, paffend 
für Reftauration; billig für den richtigen Mann. 
12 €. Madifon Str. fajon 


Neues Haus, Store und fylat, 
ausgezeinet für Wutcer. 


Zu vermiethen: 6⸗Zimmer-Flat. 698 N. Halfted 
Str., Rorthiweitern-Bohbabnflatton. 

Zu vermietben: Bmei oder drei Zimmer, möblirt 
oder unmöblirt. 562 W. Huron Str. dofa 


Te — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Aeltere Frau wünſcht zwei Herren 
in Board; nimmt auch Wittmann mit größeren 
Kindern. Apdr.: 3. 936 Abendpoft. mbja 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontgimmer, 
feparater Eingang, für einen oder zwei Serren, bils 
lie. &4 Grand pe, 3. Flat. Cars nah jeder 
Richtung. 


Verlangt: Boarder, 54 mwödhentlid. 36 Fowler 
Str., Wider Park, unten. 


Große3 Frontzimmer, modern, 
nabe Northiveftern-Hohbahn. 179 Biffel Str. 


ee ar 
Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer, mit Klapter 
für einen oder zwei Kerren. 286 Wells Str. 2 


Zu vermiethen: Syront-PBarlor für zwei Herren, 
bei Wittwe; alle en lihteiten. 28 Elm Str. 


Zu vermietben: 2 belle möblirte Front:Bimmer 
* einer deutſchen Frau. 158 N. Halſted Str., 8. 
oor. 


Verlangt: 2 Roomers. 82 Mohbawtk Str. 


Zu vermiethen: 


Verlangt: Roomer für ein ſchoönes Zimmer, bei 
Wittwe. 408 N. Afhland Ave. 


Zu _vermiethen: Möblirte Frontzimmer, billig. — 
367 Larrabe: Str. 


— — — —ñ— ñee — — — — — — 

Zu vermiethen: Gut möblittez Frontzimmer an 
anftändigen Herrn, bei finderlofer Familie. 633 
Wells Str., 2 Treppen. 


— — — — — — G — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unieigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


u miethen geſucht: Kleine, helle; Iuftige Sauss 
ga. ehnung je Mann und Frau. dr.: 2. 
. 78, Wbendpoft. 


Zu miethen gefucht: Zwei oder drei unmöhlirte 
m en Der ebheite nahe Chicago Ape. Udr.: 
. 601 Abendpoft.  frie 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrik. 2 Cenis das Wort.) 


R i :R ; Chroni 
—— — 
t* en⸗ Veber Ddarm⸗ 8 
rouenieiden werden taſch kuxict. 
de, MI Wabajh Ape., Chicago. 
„ Spalal-ten — 
Dr € » I & En 2 2 Big 2 u.‘ 
e It. Ronfultation u. Unters 


# 
— 
u 


Finanzielles 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 


Louis 2 —* a ı RR 

erg e rivat · on 
4% an, obne Rommitften, und bezahlt u 
Unloſten ſelbſt. Dreifach gen Supotpeien de Ders 
tauf tet an Sand. MWormittags: . Kopne 
Ude., Ede Eornelia, nabe Chicago Ape. —— 
Unity⸗Gebãude, Zimmer Gla. — * 

a 


GeldodneRfommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentfum und zum 
Bauen und beredinen keine Rommiifion, .. gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen don 5 ufer 
und Lotten fhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
teufht. William Freudenberg & Eo., 140 Wafhing» 
tr., Südoft:@de LaSalle Str. 9fb,ddja* 


ton 
Geld zu ö, 54 und 6 Progent ohne Sean zu 
verleihen. Rihard U. Koh & Co., 8 Waibington 
Str., N. MW. Ede Dearborn. Zweiggeihäft 1697 RN, 
Clark: Str. Befte erfte Hyporheken zu — 
p 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Unftelung. Privat. Keine Sppothel. Riebrige 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Bimmer 16, 86 Wald: 
ingtor Str. Offen bis Übends 7 Uhr. 29ma 


Falls Sie Geld ficher und gewinnbringend ans 
gufegen mwünfchen, welhe unbedingt beifer ift, als 
irgend eine andere Anlage, und melde Nhnen ınins 
deiten3 einen PVerdienft von 9 PBeroy. jäbrlih eins 
bringt, dann fehreiben Sie jchnel. Udr.: PB. AR, 
Abendpoft. fafon 

Zu leihen gefucht: 800 bis $N00 auf erfte Morts 
gage. Adr.: PB. 817, Abendpoft. 


Privatgeld auf Grundeigentkum zum Bauen, 4 
und 5 Vrogent. Monatlihe Sablungen. $1 per Suns 
dert. Adr.-M. 194 Abendpoft. Han,*R 

Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde boripreden. — 
Adr.: 8. 532 Abendpoft. 2ja® 

„Keine Rommilfion, Darleiben auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Thone Main 39. S. DO. Stone & Go., 206 SaSalle 
Etr. 29ian® 


Zweite Sbpotheten Anle ihen prompt beforgt. Nies 
drigite Naten. 112 Clark EStr., Zimmer 504. 
16ap,mifabi,im 


— —— — 


Zu verkaufen: 100 Model Shares, 82.2; 500 Japeı 
Dil, 60c. Adr.: 8. 901 Abenbpoft. aſon 


2300 erfte Hypothek, von Privatleuten zu leisen 
I, Adr. PB. 818 Abendpoft. faıno 


Zu verleihen: Ohne Rommiffion, billige Brivats 
aelder. Erfte und zweite Mortgage. Adr.: PB. 629, 
Abendpoft. Bap,imX! 


Perſönliches. 
(Unzeigen uuter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Küfte, 

ee Dienftag und Donnerftag von Chicago ohne 
mfteigen, via der „Scenic Route“ durd Colorado, 
Ungenehme, billige und intereifante Reife. 833 nad 
toliforniihen Städten, Portland, Xacoma und 
Seattle, während März und April. $50 Rundfahrt 
nah California und Portland während des Fyrübs 
jahrs und Sommers. Schreibt Nudfon Alton * 
vrfions, 349 Marquette Bldog., Chicago, wegen meis 
terer Einzelheiten. 10f6,2* 


Shuldet@udirgend Jemand Geld} 
Wir Lolletiren fehnell Löhne, Noten, Miethe, Koft: 
tehnungen, forderungen jeder Art auf Progente.— 
„Keine Kollektion, feine Bezahlung”. 
Die SpencerQlgench, 
85 Dearborn Str., Zimmer 312.—Xel. Central 2723. 
24ap,X1j 


Große Gröffnung meiner neuen Wirtbfhaft am 
Samftag, den 3. Mai 1902. Alle Freunde find einges 
laden! ofen Kreuzer, 354 Weit 12. Str. frfa 


Deutſche Hod Garriers Union Nr. 1 verfammelt fid 
jeden Dienftag in 124 S. Clark St. Spezielle Borbers 
fammlung am Dienftag, den 6. Mai, um 8 Uhr 
Abends. Guft. Bewersdorf, Sefretär. 2milmt 


Elifabetd Gormann wird erfudt, zu ihrem Vor— 
theil Nr. 190 enter Str. vorzuipreden. fajon 


Alte verlaffene Frau bittet gutmüthige Menfhen 
um eine linterftügung; nur die Reife. 11 Raymond 
Gt., nahe Robey. 


Damen: und Herren: Kleider auf leichte wödent: 
He oder monatlihe Abzablungen. Grane’s, 167 
Wabafh Ave. 9p,*X 


Wurniture Moving und Storage. 619 LQarraber 
Str., M. 3. Kautenberger. Tel. Dearborn 2701. 
mi,do,f,fa 


Löhne, Noten, Miethe und Ecdulden aller Art 
prompt Tolleftirt. Schlehtzahlende Mietber binauss 
geiest: Albert U, Kraft, deutfher Adpolat und 
ffentliher Notar, 155 LaSalle Sir. Simmer 1015. 
Telephone Central 582. 3;* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wert, 
aber leine Anzeige unter einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Wittwer, 48 Jahre alt, habe 
ftetige Arbeit, zwei Kinder, 5 und 9 Sabre alt, 
mwünfche mit älterem Mädchen oder Wittfrau bes 
fannt zu werden. Habe und bin Schreiner. 
Fof. Nonnaft, 29 Rees Str. 


Geihäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Kubrit, 3 Cents das Wert.) 


Verlängt: Wermögender junger Mann, ber: englis 
{hen Sprache mächtig, al$ Partner und Meitebey'eis 
ter nah Guropa, für ein außerordentlich Intrattnes 
Unternehmen gefudt. Gefl. Offerten unter 3 243 
Abendpoft. !rfafen 

Tpeilhaber:Gefuh. — Ein Herr mit $300 fanıı fos 
fort in ein Gejchäft eintreten, wo in furzer Zeit 


viel Geld verdient wird. Wdr.: DO. 637 Ubendpoft. 
* Waplwæx 


Mann mit 800 (in Geſchäft anzulegen) kann aute 
Stelle erhalten. Ablieferung von Waaren. 885 pro 
Woche. Sofort. Prieſt, 91 Seminary Ave. 


Theilhaber verlangt in neuem Geſchäfte. 
Aus ſichten. Adr.: O. 657, Abendpoſt. 


Gute 
2aplw 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Das Wert.) 


sartis Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinflajfen und privat, fowie Buchhalten und 
ndelsfäher, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Kilmautee Une, nabe 
Raulina Str. Tags und Wbends. Breife mäkig. 
Beginnt jest. Brof. George Yenffen, Brinzipal. 
16ag,ddfa* 


Englifher Spradunterricht, Abends. $2 monat» 
ih. Erfolg garantirt. Vereofeffor Pohl, 16 Wiss 
confjin Etr. 17ap,ja,fo,mo,mi,im 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


William Henry. deutfher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rechtspraxis. atbh frei. Zimmer 1241-1248 
Unity Bldg., 79 Drarborn Str. Imai,imX 


Freies Auskunfts-Bureau. — Bankerotte, Kollektio— 
nen, Schadenerſatz-Klagen billig und ſchnell bejorgt. 
Zimmer 500, 171 Waidington Str. . — 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. Zimmer &44, 79 Dearborn 
E:ır. Wohnung: 105 Dsgood Str, Tip* 

8. 2. Gicpenheimer, beutfher Ubpofat, praktiizirt 
in allen Gerichten. Konfultation frei. 59 Dearborn 
Str. Afebee 


ô ô — — — — — 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Eents das Bert.) 


Datente für afle Länder. Mafhinen:R tteur, 
Klog, Batentanisalt, 1301 Peg Bide. ne 


Rummler&Rummler, de . 
Unmwälte, 83 MeBider —E—0 ——— 


Pianuos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert. 
gu verfaufen: Bun u. Walnuß:vencered Pias 
no3 von einem nicht mehr fabrizirt a 
das Stüd, M. Suly Co, 33 — — 


Sma*X 
— — — — — 
Braude Geld u. will darum mein elegantes 
Piano, beftes Fabrikat, verfhleudern. ar: D 8, 
Abendpoft. Srıai, 1m 


Zu verkaufen: Mabogany Upright Piano, volle 
Größe, zuverläfjiges öftliches —— —S 
Ton und in perfektem Zuftande, dillig; ebenſo andere 
feine Möbel zu Spottpreifen. 261 Aipland Bid. 

—17miz 


Zu verkaufen: Sofort, ein Piano und Gas-Fi 
tures, billig. 479 ©. Elart Str. Er 


$95. faufen jhönes € Upright Pians; 
monatlich. Auguf ie Bes are 
? Abe. Baplii» 


— — — — — — — 


Kaufs⸗ und Bertaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


—9 
fotgt. 


verkaufen: Maſſives eichenes Möbelfabrit: 
die Ladung; Voftbeitellungen prompt b 
eleppon, Seelen 984. a ®. Ei. Be 


Zu verkaufen: Billig, üftä: i 
5— Beikbiertrauene, nme ‚Senn, und Naber 
‚ feiner to * 
tprebivagen. 449 =. — Er —— 


Räahmaſchinen, Sicyceles 2e. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Centsa das Vort) 


verkaufen: ⸗ 
Su — Gute Schneider⸗Raãhmaſchine. — 


— Sieh 


Cents dab Berk) E | —————— ———— 16 Wert) 


% © Brenh, 
126 Luce Etr., Bimmer 3 — Lei.: 2787 Mein 


J @eld veriei 
auf Möbel, *Bianss, —V * — — 
von 8 Ni Pen periatisht 
Bir ne Euch Ah nidt iseg, nenn sie 
die Unleibe maden, fonbern laffem biefelben 


in Eurem Belig. 
Wir haben das größtedeutfhe Befääft 
in der Gtabt. 


ße guten, ebrlien Deutfcen, fommt zu ums, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
Ibr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vor zuſprechen, ehe fe andberwärts hingeht, 
Die fiderite und zuverläfligfte Berienung zugcdiigert, 


“8 Brenn, 
18 LaGalle Gtr., Bimmer y = Hai: DH Wa 


Et merk Gel ws * 

eago rings Kaan Es ya 

oo Beachern Er, Dimimas DE ww 4} 
cago Drigaas Kaas EsmhHhh 
18 =, Masılın Str A — — Mag 

Evo: Said 5% 


Wie leihen GuhBets im arıton m Mae Win 
trägen auf Dionos, Mist, Birne, Dingen Mi iwr 
gm melde nute Sicherheit zw sen Milan Be 
Ingungen, Lariehen fänmen zw jenen Brit Jedi 
werben. - Thrilsahlumgen Werne 0 en Brit Ir 
genommen, imasurh wie Ast ner Unteige Ware 

tingert werben, 
Chicago 11444— 2444 Eımyarı 

175 Drearborn Er ‚ Dimmer NE ns 217 

av⸗ 


Drivats Darlehen aut Miet m Biaus? m zur 
Leute auf Teihte mimariige Miyahlngen 
—— nirsrgem manatiihen Haren Mine anyers 

erglitung 

ge tür 9% 
4 für 91.75 
für aM 
Rein Auffeäen wenn Ge mei 
reelle Behandlung: altetahtirtes 
Geſchaft. Otts €. Balder, 79 
Simmer 34 


Ss Hi 


on 


2 
= 
ss“ 
im 


Tas? 


— — — —— — 


Srundeigenthum und Haufer. 
(Unjeigen unter Meier Museit, 2 Gemis nu5 Miser) 


ı Miaumen, Birnen, Wepfel, 


r 


Rorpweiieite. 
Yesing Bart Esttages, wage Desst 
und 5 Zıoa von Gar. K Wahrgels. Estten 34,1 
Preis 92,0 und aufwärts. Meine Unjahlang. 
Reit monatlih. Uufs Belle grdant, mit allen neues 
Ginrigtungen. Seute zum Unichen offen. 
Rocher &EBandber © Dearder: 
Sweig:Üffice: Ede Arning Dark Piss. uns 8%. 2. 
bde., Irving Bart. 
Bie man binfommt: Rehmt Elton Ase. Kar ums 
fleigt an 44. Court ab und geht 4 Biod fürlis zu 
den Säufern. 1ldap,bidsic,ims 


Zu verlaufen 


Er 


Wollen Eie ein wirttie billiges und gutes Saus — = 


laufen, mit feiner Anzahlung? Dann fommen E 
k Vaul 9. Stein, 1371 Rorty Une. 
ehr yo Baupläge an North Ave., Rortb € 
Park Une. und Monticello Ape., eimen Blod 
Hohbahn-Station Humboldt Bark-Linic.. I 
au für Euh, beforge Euh Geld zum Bauen 
Ihr zahlt es leicht -ab. 


Zu verlaufen: 4, 5, 6 Zimmer neue Häuier; 
Badezimmer, Gas; Etrake gepflaftert; $150) aufs 
mwärts. Gin 12 Zimmer Haus, 3,4 Zimmer Wohs 
nungen, $1900; deidhte Zahlungen. Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Elfton, Belmont und Galifornia ve. 

Sap,didoja,im 


Yu verfaufen: Reue 5-Bimmer Häujer, mit 6-fyub 
Brid Bajement, Badezimmer, hoher Attic, nabe Bels 
mont, Glfton urd California Ave. Straßenbahnen. 
Nur $1600. 875 Baar. $10 per Monat. Dffice iR 
Sonntags offen. Ernft Melms, Gigenthümer, 1959 
Milwaulee Ude., ziwifhen FZullerton und California 
Ave. 10ap*% 


Smei Cottages, modern und fein eingerichtet, 
81650 und $1900 — $100 Anzahlung und $15 mos 
natlich, einſchließlich —— 1668 1670 NR. 
Wafbtenam Abe., nahe Talifornia, Elſton und Wes 
ſtern Ade. Cars. Eine gi ein Heim billig 
u faufen. Gigenthümer Wın. 3. Bauerle, 486 N. 

obey Str. 18apimX 


Bu verlaufen: PBeftgebaute private 6 Zimmer mo 
derne Brid:Cottage, Dat Finish, Maple Fußböden 
in jedem Zimmer. Befte Gegend an Nordimeftieite. 
1365 Central Park Ave., nahe Fullerton Ave., weſt⸗ 
ih vom Logan Square. Monatlihe Zablungen. 

24ap,Intt,dfrfa 


9235, Stattlotten, $10 Baar, $5 per Monat. — 
Hochgelegen, Sidemalts und Schatterbiume. Got: 
tage und Lot 81000. Office ofſſen Sonntag. Henry 
Beder, Miltwautcee Une, Ede Belmont. 


‚Fin Haus nebft großem Hühnerfall, 3 Sotten, 
billig gu verfaufen oder zu vermiethen. Nahzufragen 
826 Bell Place, Irving Bart. 


Zu verlaufen: Monatlihe Wbzahlungen, neue, 
moderne ottages verichiedener Größe, von 81700 
an, mit 25 oder 37 Fuß Xotten; ebenfalls Sue 
nah Auftrag gebaut. Henry Dirts, 1204 Diverjey 
Boulevard. 


Zu verlaufen: 4 Zoiten nahe mboldt Barf, 
für 9400 die Yot; 50 Lotten Guyler Str., nahe Sar: 
rifon, für $250 die Lot; $10 baar, $5 monatlich; 
Aftödige8 Holsbaus, 10 Zimmer, $1300; 8200 Uns 
—38 — igenthümer Paul Schulte, 1219 Milwau⸗ 
ee Abe. 


u verkaufen: 
5 St. Marys CEt., beim Eigenthümer. 


Zu verkaufen: Ein neues zweiſtödiges 12-3immer 
Saus, alle Verbeilerungen, - Lot Qui, Stall, Ze: 
ment-Seitentweg. 1562 N. Wafhtenaw Upe., nahe 
Humboldt Blod. Bequem die Hochbahn zu erreichen. 


Zu verfaufen: Lot an Hayes Str., nahe Kimball 
Ape., 27x146, für $1525 baar. Gisner, 1519 Elys 
bourn pe. 


— 


Zu verfaufen: 
Apde., 2itöd. Bridbaus für 3200, 
Adr.: PB. 823, Abenppoft. 


Zu verkaufen: $25 baar, $I1 monatlich für eine 
von unferen fhönen PBrid:Cottages, mit allen Vers 
Thöne Straße, nabe Humboldt Part 
und Hochbahn. Bohm, Hirſch und Homan Ave. 


Zu verkaufen: Wirklicher Bargain, bringt 10 
Proz., neues, 2itöd. Brid:Haus, nahe Milmautee 
Une. Chrift. Keller, 211 W. Divifion Str. 


Zu verlaufen: Feines Geihäfts-Gigenthum, mos 
dernes Steingebäude; billig. 1175 W. North Une. 


Ein PBargain, hübſche Cottage. 
fajo 


Nahe Robey Str. und W. Chicago 
Wertb 34500. 


befferungent, 


Zu vertaufhen: Haus und Lot an Norbiveftjeite, 
für Farm. Philipp Hofer, 704 Ericfon Ape., Bull: 
man, 26ap9,3,10,17mi 


Beriaiedeues. 
Zupvertaufen ober su vdertaujden: 
High Str., nahe Fullerton, dreiftödiges Frames 
baus mit 3 lats, Lot 50Xx125, Preis $4300. 


Lowe Ave., nahe 32. Str., dreiftödiges Bridhaus, 
mei 4 und ein 5 Zimmer:Flat und Stall. Billig. 
Mietbe 8300. 

Morton Grove, JU., zmweiftöd. neues Framehaus, 


mit Store, gute Gelegenheit für Butder oder Gros | 


cer. Preis $2500. 

N. Hoyne Str., nahe Roscoe Blpd., Lot GX125, 
14:ftöd. Cottage, 7 Fuß Bajement, 8 Zimmer zus 
fammen, billig zu 82000. 

Eneffield Ave, nahe Eenter Str., modernes breis 
ftödiges Vridhaus, drei 6 Bimmersfylats, gut vers 
mietbet. Preis nur $7,000. 

Serington Str., nahe California Upe., einftödige 
Brid: und fFrame:Gottage, 7 Fuß Bajement, Lot 
5x1. Preis 82600. 

21. Straße, nahe California pe, ziveiftödiges 
Brid-Haus, 7 Fuß Bafjement, dabinter I4sftödiger 
Frame:Barı. Lot 25X130. Preis 5400. 

Schoo! Etr., Ede Pauline Str., Zftödiges 
haus, Stein:Bafement, zwei 6 und ein 5 
Slat; Preis wur I Ip FE 

N. Baulina Str., nahe Leland Ape., Lot 50 bei 165 
— doppeltes zmweiftödiges Bridhaus, 7 und 8 Zimmer 
Flats; Miethe $1100; Preis nur $13,000. 

Irving Unenue, nahe 3. Str., gweiltöd. Brids 

aus mit zwei 5 Zimmer Wlatd, dahinter einftöd, 

ottage, Lot 25 bei 135, Preis nur 82800. 

W. Chicago Une., Ede Eenter Abe., 2ftöd. Brid: 
und fyramehaus, zwei 8 Zimmer Flats. Preis $6000. 


N. Weſtern Ave. nahe —— — Bar 
195, Möd. Haus mit zwei immer lat3, auf der 
anderen Lot ein Wagenihop. Preis 32000. - 

54. Ude, nahe Winamac, Mtöd. Frame-Haus, 2 
bis 7 Zimmer lat, ot 112x125. Guter Play für 
Hühnerferm, nur $25W. 


Sumner County, Tenneffer, 107 Uder 
Uder gepflügt, 4 Aimmer:-Haus, mit 
BDferden. Gutes Land. Preis $1600. 


N. Elart Str. $70 — kaufen gutzahlendes, 7 
Yabre altes Gent3 Tailoring und Yurnähing Ges 
— Stat und Gigtures wert $1,00. 


Wir verleihen Geld ohne Kommidfion. 
Gute Morigages gu verlaufen, 


bei Rihard U. Koh & Eo., Bimmer 
5 not h Be Bafbington Str., Ede A 


Zweiggeidäft: 


rames 
immer 


arm, 9 
ieh und 


"1697 Rorth Glart Straße, nahe Belmont Unenue, 


Sonntags offen von 10 biß 12 Uhr. 


Wollt Ahr Eure Häufer, Lotten oder armen ver: 
taufhen, derfaufen oder vermiethen? Kommt für 
ute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
nd. — Geld zu verleihen ohne Kommifjion. Gute 
ortgages zu verlaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12, — Richard A. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
35 Wafhington Str., Nordiveft:Ede Dearborn Str. 
3mweig:-Gejidhäft { 
197 NR. Glart Str., nörblid von Belmont Une. 
2maiX* 


Wir können Eure Däufer und Lotten fncll vers 


faufen ‘oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 


eigent D Bauen niedrigfte Zinien, reelle 
u ’s. Äreubenderg & €o., 11 Imaufee 
ne,,. Rorth Ave. und Robey Str. dodfa*® 


Woehnt in einem und vermiethet das andere! — 
Reue *88* Gteinfront Ylats, 5 und 6 — 
drit und $2%0. Greber Bar ain! u 

angenom . ner ei 
——— er : 10apIM,dojadi 
—— — — — —— — 
fe Broperiy, 2 Stunden 
RN 


. 


Agli uns Esuntags often. — | 


er 
+ 


5 liso 
M le, on 
wo ber Rongrek i en. 


Milionen Dollars bewi 
für Berbeijerung de Safend, und eine er kon 
bat fi mit 44 Millionen intorporirt zur Erbauung 
eines Schiffsbaubofes. Da jollte Keiner berjäumen 
fi eine Heimkätte zu fihern, da ich das Land noch 
Be —— Gmpfeblungen von Allen, die fi 
te meinem Yande jhon angeiiedel e 
Günftige Zahlungssedingungen. — — 
Jobn Bıplad, 
185 a ullerton pe, c. we Wm. H. Edelftein 
e auch Land von mir gekauf Ikändig 
at gefauft bat und vellitändig 


da verlaufen: M Wcres Grußtform, Wfirfice, 


: —— Erdbeeren, 
e on St. Joe, Michigan. 
Erdart, 514 R. Baulina Etr., 


6 Meilen 
Näheres bei 


| Prsmberren. 
wm 


Kaungs 


Dir sertauten oder verlaufen: RO Ader 
. Jen: — ⸗Farm, 
5* ar *. Stall und Orchard, im n 
ur E We Ehicagoer Property. G. Gall, 335 
Bag ir 2 


- — — — — 
Zur Seranın Gen: 19 Ader Farm in Misconiin 
ee An Min-farm in Micigen mit Vieh⸗ 
uw Set. Baul Behmer, 5435 Yuftine 
ir 


“a 
i u —— 
— » Beilen von Ghicags, 1} Meile 
oem Zar. 47 Uder fhiverer Boden mit 


Beau ae # ausnahmäweile billig, mu 
Auet we #. Berrs Gcovertonn, hab > 


un 


her 

Zr verkaufen W Ulrr Farm, nahe Bay Gitn, 
Michigan, Murder Panen, baude in heiter 
Seruumng. Am Kaxite tür e E 


genthum Brarze 3 
Avenue 


Zu vertaufien: WMirn arm 
Sof mn Malkemerir 148 Randol 


sm? 


on 


in Witconfin: 
„h = 


<tr. 


Uuria 
24 


Is verfaufen: Bertellerte Wi Ber 
Jans, wur 75 Meilen som Kings. 
%. Tekawured J 


Kistse, Irs 

Bratsslir Arahts ur 

Faruier ir Midiigne Defistigt wicfels 
2 &. Rue Er 

> serrauider: 2iri: r? 


Kruste ma Wirh 


svertauter 


win * nr Dig: Dar 


Ysaude, gute 


anfen eder 42 vertawiden 
313 vun 


Rorsiekte. 
EAN, Ichönes, 


deihes W 


mer. Sa 


ei! 
3 babe cut | 


I ESpezieller Bargain, Um 
Gebäude, neueite Berbeiier 
Baulina & * 
Ade. Mm 
Lake View Lot 
113 R. Ajhland 


Aeſt auf lange Zeit. 
13 Tdeil⸗Anzahlung. Jehr 
Ade. 
erfaufen oder zu vertauſchen: 


jweiftödiges flat:@ebäude 


‚ Xot 9 bei 135, Ede Glaremont 


SM, ihöner, 


ale 


gu verfaufen: KW, 

Gettage, eingeridtet für 
beiierungen, 62 Nelion, 
200 baar, $19 monatlich. 
Aibland pe. 

Zu verlaufen: Schöne 6 SimmersCottage, 3 Zim: 
mer in Länge, alle Straßenverbefierungen, Yrei3 
8170. 100 Baar, $10 monatlid. — Prid:& 
Badezimmer, heißes und Paltes Mailer, nabe Lines 
coln und Belmont Use. Gar, $IN5; 3100 baar, 810 
monatlid. 2 Flat⸗Gebäude. gut vermiethet, 
2250;: 8*8150 baar. $15 monatlih. Nehme Lotten in 
Zaufhd. Win. Zelostn, 537 Oft Belmont Une. 


Üilkuiip — 
Zu verkaufen und zu vertauſchen: Eine großeAus⸗ 
wahl von bebautem und unbebautem Grundeigen-⸗ 
thum der Nordſeite und Lale View. Habe ebenfalls 
ftet8 Geld zu verleihen zu gangbarem Zinsfuh. Ans 
leihen für Bauzwede eine Spezialität. Auguft Torpe, 
147 Nortb Ave. —Dffen Abends. 

i 19,22,24,%,%9ap,1,3mt 


Wir baben eine große Auswahl von Käufern und 
irlatgebäuden zu verfaufen und zu bertaujchen, Nords 
feite, Late View und North Shore. Wm. F. Tem⸗ 
pel & ©o., 


Addifon Str., nahe Soutbport, Lot, 23X 125, bübs 
fhe8 Wohnhaus, nur $2000. Leichte Bedingungen. — 
VB. F. Tempel & Eo., 145 LaSalle Str. 


Seminarp Ape., mabe Noble, Haus von 7 Sims 
mern, Lot 5x1, nur $8W. Wu. F. Tempel & 
Eo., .145 LaSalle Str. 

School Str., nabe Hamilton Str., -Store, flat 


und Stall, nahe Schule und Kirche, nur $2450, leichte 
— Wuin. F. Tempel & Eo., 145 LaSalle 
tr. 


+2 


145 LaSalle Str. 


gotten fofort zu verfaufen oder zu bertaujchen für 
Farnıland. Mrs. Chriftine Runge, 1893 N. Paus 
line Str., oben, Ede Lincoln Une, nahe Roscoe. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit des Eigens 
tbümers, $3300, zwei Käufer mit Lot. 1816 N. Aih: 
land Ave. Schöne Lage, eleftriihe Car. Zwei Blod 
nördlich. von Belmont Upe., Late View, 


Zu verfaufen: Ein dreiftödiges Frame:Haus, RL 
N. Irving Abe., nabe Kirche und Schule, nur $2300; 


leichte Abzablung. Beter Schmig, 2310 Lincoln Une, 


u berfaufen: Mtödiges Haus, 4:Zimmer Lot. — 
942 Diverfey Boulevard, 


Zu verfaufen: 82000, ichöne neue Eottage, neuefte 
Verbefierungen, gutes -Wafier, Bad, Gas. 816 
Wriebtwood Ape., nahe elektrijhe und Northmweftern 
„L"sGars. $200 baar, $10 monatlid. John Keim, 
1713 R. Albhland Ave. 


Zu verlaufen: Modernes 18 Bimmer fylat-Haus, 
bringt $I8 Miethbe per Monat; nur $2000 in Baar 
nöthig. 2025 N. Aſhland Avbe. 


Schönes Ed:Grundftüd, 8 Jahre 
etablirtes flottes Delilateſſen-Geſchäft; deutſche 
Nachbar ſchaft, wegen vorgerüdten Alters des Be— 
figers. Näheres beim Gigenthümer, 550 School 
Str., Lale View. 

Zu verlaufen: Gine neue 5-Zimmer Cottage, mit 
Bad und Gas, für $1750. Gin Gefhäftshaus an 
Lincoln Ave., wegen Verlaſſens der tadt ſehr 
billid. Geld zu verleihen zu 5 und 54 Prozent. 
Nic Schmidt, 868 Lincoln Ave. 


gu verfaufen: Kot, alie Verbefjerungen, $800, 
nade Belmont und VBaulina. Gprehen Sie vor 782 
Herndon Str. 


Zu verlaufen: 


Güdiweltelte. 


$550 und aufwärts für Yotten in der Subdiviſion, 
mit Front an Wihland Ave. und Garfield Boul. (55. 
Etr.). Eine fhöne\Lage mit vorzügliher Gar:Bedies 
nung. Es laufen eleftriige Gars dur von der Sub» 
divijion nad der&tabt. fyare 5 Cents. Eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yarbs.— Zu leichten Bes 
dingungen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und fhöne 
Refidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirden und Stores. 
— Im dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beſchtänkte Anzahl diefer Lotten zu den jekigen 
niedrigen Preifen verfauft werden, und merben bie 
Vreife nadhher erhöht. Wenn man die Lage der Lotz 
ten in -Betradht giebt, fo find feine beiferen und 
billigeren LZotten zu finden. Auf Berlauf beim 
Gigenthümer: Meyer Ballin, 168 Randolph 
Str., nahe LaSalle Str. fa* 


— ——— — 

Zu verkaufen: —— nur 8550, die vierte Lot 
nördlih von 8. Sir. an Lawndale Abe. Weſtfront. 
Straße gemacht und Alles bezahlt. Ein Bargain! 
Gigentbümer unter Adr.: DO. 666 Abendpoſt. dfrſaſo 


Zu verlaufen: 6-gimmer Gottage. 339 Weit 24. 
Str. ſaſonmo 


Süpfeite. 


Zu verfaufen: Billig, wenn in 10 Tagen genoms 
men, modernes. zmweiftödiges Bridhaus. 3522 Win: 
heiter Ave., nahe 35. Str. doft ſa 


—— — — 
gu verlaufen: zn 12 Zimmer Bridhaus und 
Stall, Lot Sx1, Südjeite. Mil Pornel er 


— — — — — — — — 
Borſtadte. 
80Lotten! 80⸗ Lotten! Wo· Vottenl 


Nur noch einige übrig. 


Lotten mit Frucht⸗ und Schatten⸗Bäumen. 

Großer Pla für Garten. Piel Raum für Hühner. 

Hoher u nn —— ſüdlicher Vorſtadt 
bon Chicago. ute ule. ” 

Winter: Preis nur Dies eine Mal $0. Wünfht 
Ahr eine? $5 Unzablung. Wenn Ihr Samftag um 
10:0 Morgen nch dem füdlichen Eingang der 
Pittsburg Fort WannesCiienbahnftetion fommt, 
fo will ih Euch das —— jeigen. 

Freie Taeis an Käufer. Offen jeden Tag, Sonns 
tag® und Abends. Tiberales Salär bezahlt an So: 
Ticitor oder Agenten. Sprecht fofort vor bei Perry 
Nuffell, 12 Higgins Abe. 


verl Biertel⸗Blods in Raywood, ESo 
un —Ar Saft, $10 monatlid, 5% Binfen. 


Öne Schattenbäume, Stadt:Wafier. Belegen an 
— in Maprwood, zwiiden Madijon und 
erifon Straße. WUurora:Elgin:Chicago elettri ſche 
ahn, im Bau begriffen, läuft dur dad Land’ und 
die Züge jhlieken fi der Metropolitan Kodbahn 


ntown:Schleife an. Ebenfall$ dur die 
Ghlcans Gras 35 und Madiſon Str. Electrie 
erreichbar. . € Ballard & Eo., 4 Elart 
Str., Zimmer 2315. Hmweigoffice Ede Filth, Avenue 
und 14. Straße, Mapinood. dap,friafon,im 


unna ae — — — 
SGrundeigenthum in Auſtin. Dat 
A ne. Geld auf Grundeigenthum ges 
borgt. A —— t Kr ein 
iele, 57 icago * 
an Denrd Thiele = > 


cage. 

: 2%, 4 und 6 2otten in Golumbie 
—— auh Schulden mit, im @anıen 
oder einzeln. Math. Kaiier, 2042 North Daliey 
use. 


BBektieite. 
Abreife billig zu verlaufen: 


9 Zimmer und Keller, nahe Ga Bridtent, 
fragen 668 Waluut 


Berl. Radıus 
€ 

Str. Sap,imt® 
vertaufen: Ilm einen Eftate zu 


bringen, fpsttbillig, derichiedene i 
ee en 
Er 47 Rorih Une, 





® per Poft und verfiegelt mirb eine freie 


rei 


Probe von “PROADYNAMIA,” der erften 
großen Entdeckung des 20. Jahrhun⸗ 
derts, an jeden Mann geſandt, der 
an daS KENT MEDICAL INSTITUTE, 


NOA Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., {chreibt. 


Sp manchem ift das Leben durch 


ſeine geſchlechtli⸗ 


he Unfähigkeit zur Laft geworden, doch durch die Ent= 


dedung diejer Mittel: ift 


Tauienden Glül 
Zufriedennpeit 


rückgegeben worden. 


alle iſt Erlöſung von 
ur ihren Leiden. geichaffen 
worden. Die Anwen 
dung Diejer Mittel ift 


und 
au: 


eine Außerlihe, eine Direfte und auf die ne s 
ten Organe von einer phänomenalen ee —* 

Die freie Probe wird genügen, die Heilkraft die⸗ 
ſer Mittel zu demonſtriren, und was das Wichtigſte iſt, die 


Stärkung und 


für alle leidenden 


Hei⸗ 


ie Männer 


Wie über „Proadynamia“ geſchrieben wird. 


Kent Medical. Auftitute, 


New BYort, N. 9. 


Weripe Herren! Ich habe Ahren Brief erhalten und freie mid, von % ö i i 
n! be ihren Br d freie, ‚ Shnen zu hören. Die Wirkun 
„Brsadpnantas“ ift großartig. Die erften paar Tage veripürte ih nicht gar jo Diet, doch —* wirft 


wunderbar. Sie lönnen mir ein jedes Wort 


rubig glauben, denn ich hake zur viele Medizinen gebraudt, 


und faun'rubig- Sagen, dek feine andere Medizin mit Ihrer im einer Reihe ftehen Tann. Meinen Namen 
lönnen Sie ruhig gebrauden, aerade wie unterzeichnet, und ih will jedem Patienten fagen, ma$ e8 mir 
8. Sa. 


geholfen hat. Kofie kald von Ahnen zu hören. Ahr 


‚Schmache Männer, 


welche Gefdjäftshalber oder zum Be- 


fud) nad; Chicago kommen, 


follten nicht nah Haufe reifen, ohne die berühmten Speziafie 
Ken der State Medical Diipenjary Tonfultirt zu haben. Dort 


werden junge und alte Männer, 
Alters geheilt, die mit einer verborgenen oder 
Krankheit behaftet find, in Tiltzerer Zeit und billiger 
enderen ersten. Ste milien jelbit, daß jpäter ihr 


jowie Mänrer mittleren 
geheimen 


als bei 
Gehirn 


angegriffen wird und dann ift feine Hilfe mehr. Werden Sie 
nicht mwahnfinnig. Fafien Eie Muth umd gehen Gie zu dies 


fer Difpenjary. Man heilt dort abjelut Schwäche, 


eendjünden, VBlutpergiftung, 


Die jhnellfte Heilung in der Welt für Gonorrhoea. 
Sollten Sie 
euswärts wohnen, dann jollten Sie in Vertrauen fchreiben. 


Sie jofort hin. Sie find ver Heilung ficher. 


nerbdfe 
Ehmwäde, Abfluß, Kraftverluft, verfchrumpfte Organe, Aus 
Strilturen undSamenfHmäde. 


Geben 


Ehrlicde Behandlung. 


| Konfultation und Rath frei. | 


Eie risfiren nidts, da die Gebühren erft berichtigt werben, nachdem der all hergeftcht IR, 


Spredftunden von 10 bi8 4 Uhr uud 6 bis 8 Uhr. 


DICAL DISPENSARY, 


Sen 10 bis 12 Ußr, 


SIATE ME 


Sonntags und an allen regulären Feiertagen nur 


S.-W.-Ecke State & Van Buren Str. Eingang No. 66 Os! Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 


Medizin frei bis geheilt. 


Medizin frei bis geheilt. 


en 


AB erden unfere allgemein berühmten Bruchbänder von unferem erfahrenen Bruch-Spezialiften ange: 
pabi.— Gute, mitQeder überzogene Bruchbänder, einfeitige von 6B5e aufmwärt3 und doppelfeitige Son 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu faufen. Bruchbänder mit ben neueften ®erbeffes 


tungen zu halben Preifen. linfere Unterleiböbinden und Rabelbruchbänder 
u beiten belannt, Vorzüglich paffinde, dauerhafte Gummiftrümpfe für 


Beine werden nah Mab angefertigt. 


= ie einfeiti 
65€ le Größen P 


Abends Lis 9 Uhr offen. — B bequeme Wapahitumer. — 


— Bıuh:Spezieliften. — Frauen werden auf Wunf 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


xeder, der einen. Bruch befommt, und Ulle, die 
mit ihrem Vruch: oder Band Trubel haben, viels 
leicht fogar glauben, daß ihr Bruch nicht aufgehals 
ten iverden Tann, jollten fofort den erfahrenpften, 
deutfhen Bandagiften Chicagos fonjultiren, der Als 
len hilft und Seden, der dberhaupt furirt werden 
fann, heilt. HOjährige Erfahrung, freie Konjultas 

tion, billige Breife. Otto Kalteich, 
Zimmer 1, 183 Clarf Str, Nordoft:Ede Madifon, 
22fb,ja' ‘® 


— — — — — 


VBruchleccudt 


A \owie alle an Mer 
4 trümmungen dei 
33 Rüdgrats, ber Beine | 
MB und jyühe Leidenden 
" ; werden’ mit meinen 
neueften Apparaten pofittp geheilt. Bruhbänder,200 
berjdjiebene Sorten Leibbinden für ſchwachen Deib, 
Miutterichäben. fette Leute und Nabelbrüde, Gummie 
ftriumpfe für Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünfte 
liche Beine u. f. w.—Bru 
bänber 50 Gent3 und auf 
wärts. Bejonberä empfehle 
(&_ mein neu erfundenes 
Bruchband. weldhes einge 
bar ift in der Deutihen 
earee. &B ift das ticher- E 
te, bequemfte, dauerhafte in 
e, welches Tag und Na , 
ehne merz a wird und eine re Heilun 
erzielt. DR. RK: BERT WOLFERTZ, frabritant, 68 
Filth Ava., nabe Randolpy Str. Spegialift für Brüs 
de und Berwadhiungen bed Körperd. Auch Sonne 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bebient. 6 BrivarZimmer sum Anballen. 


— 


INYROVAL P LLS 
E ROYA Only &Genuine 
4 > SAFE. Aiwaysreliable Ladies, ask Druggist 
tr CHICHESTER'S ENGLISH 
in BED and Gold metallic boxes. sealei 
with biae ribbon. Take no other. 
Dangerous Bubstitutions and Imita. 
tionn., Buy of your Druggist. or send 4e, in 
stamps for Particulara, Testimontials 
and *' Relief for Ladies,” in letier, by re- 
turn Mail, 10,000 Testimoniais. > 
al) Drurglets. Chichester Chemical Co., 
28360 Madison Square, PHILA. PA, 


Please reply in English . l5no,mobofa;1} 


DR. J. YOUNG, 

Deutidyer Opcziak Arzt 

⸗ N 1 = lös 
In — Biefelben. —X 


leiden. 1 

und jhrell bei mäßigen Vreiſen, ſchmerzlos 
nah unübertreffliden newen ® er 
bartnädigfte ajentatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere — 
erfolglos dlieben. Aunſtliche Augen. Drillen 
angepaßt. Unterfugung und Bath irci.— 
Alinit: 261 2iucolin Ade,, Stunden: 
8 Borm. bis 8 Ubds. Gountags 8 bis 12, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60 
gegenüber ber Fair. en * 
Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene den Des 
gieliten LAD pefradtenes ala eine Ghre, ihre Jeibenhen 
itmenſchen —— don ihren Gebredhien 
su heilen. Gie heilen. gein unter rantie, 
alle geheimen Kranfheilen der ner, nens 
keiden und Menftrnationsftörungen ohne Oper 
ration, Sauttrantheiten, Kolgen von Gelbfts 
beflckung, verfazene Ma 20. Dpera 
nen bon erfit;: Alalfe für rabitale 
88 bon Waricocele | 
deniran “ fultist —— 
zathet. —— ubthig, plaziren wir nten | 
zu ierben MR ag | 


Brhhen, Areba, 
de 


nur Drei Dollars - 


wie 


ı verbeirathet 


iind überall als »ie 
Krampfadern und gefhimsfiene 


= für Doppelfeitige 
8 1.25 (alle Größen). e 
teile Unterſuchung durch unſere 


ven einer Dame bedieni. 


=“ 


EDcES\ Ne 


DON’T 


# Cluett “RADNOR” 
| Arrow “AINSLIE” 


Nicht passende Kragen sind unbe- 
quem. Die Abhuelie ist da. 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 


a5centsfür zwei 


“CLUETT” oder “MONARCH” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 


"u [dm na 
won 


ROMAN: 


F BRAND 


AINSLIE 


—V —— — & 


Beftung amd Säle, 


| jewie guten Math für Jedermann, 


mihält das gediegene beu: Wert der ttungss 
Anter‘‘, 48 Yu ge, SO Seiten flarf, hate vielen ana⸗ 
tmijcen Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
—— wer. ie Mann Zr ge 
seen ren r Wegwe unge 
beute, die ſich bereefißhen Wollen dder unglũcklich 
nd, 

In verftänd Weile die notbtoenbigfie Welsh 
kung ——— wie man —D 


—— — von Iugendfünden, als; 
t, Impp Borntionen, 
Gerkcomnigfehinäche. | 


Baricocel d heilen — 
SERIEN TER Eee 
orzüg u 

einfachem 


* CEts. in Boftmarten in 
berpadt, frei zugeiyidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, I: % 


($rüher 11 Glinton Place.) 
Der „Rettungs- “ haben bei © 
er eitung Binde ift au de Shen 


Salger, 1535 
und Mrs. Xtereie Soficlen, &26 Si 


* 


brummie der Studioſus Max, 


DR. SCHROEDER, 


(Aprilfer, von I. Sepdn.)- " 

Zmu Brumme wat feit vierzehn Tas 
en in rofigfter Laune, — denn enblich 
Batte fie wieber eine Köchin. 

Minna, — jo hieß die Berle, — mar 
fein fogenannter „Küchendragoner“, 
fondern eine niebliche „KRüchenfee”. — 
Sie hatte ſofort „die Gnädige“ durch 
ihren adretten Anzug, ihre blitzblanken 
Zähne, ihre appetitlichen Hände befto- 
hen: — — Auch Minna's Zeugniſſe 
Ichienen feine Vorfpiegelung falfcher 
Thatfachen zu fein — denn bie Inha⸗ 
berin machte benfelben alle Ehre. 

Bis jebt zeigte fich bon einem „Ku 
fäng“ feine Spur! rn diefer Be- 
ziehung hatte fie aljo feine fchmache 
Seite! 

„Endlich haben wir eine orbentlich. 
ermwifcht“, fagte Yräulein Ella, bie 
fchöne Tochter des Haufes zu ihrem 
Bruder, dem Univerfitätäftudenten. — 

Aber Herr Brumme traute bem 
Hauöfrieden nicht vet. 

„Nur nicht zu früh triumphirt, Tiebe 
Emma“, fagte er deshalb, — „bu 
fennft ja aus Erfahrung das bübfche 
Sprichwort von den „neuen Befen”. 
Grinnerft Du Dich noch unferer ver- 
floffenen Nr. 78, — auf bie Du in 
den erften Wochen geichmoren hättelt, 
— und die eined Nachts ihren Kaval- 
Yeriften hinter dem Kleiderfchrant ver- 
ftedt hatte. — Dber Nr. 104, bie 
überfpannte Dirne, die mit ihrem Ro— 
manlefen bei Licht un da8 Haus an- 
gezündet hatte. — Und Nr. 163, bie 
dralfe böhmische Köchin, mit 
laines Bruder, — dem Nepomuter!?“ 

„Hör auf, Hör auf“, rief Frau 
Srumme —, für Di waren ja all 
diefe Bortommniffe keine Urfachen zur 
Entlaffung, — Dein Grundfaß lautet 
ja: „Drüd’ ein Auge zu.“ Du lieber 
Himmel, ald wenn ich da nicht immer 
gethan hätte, — und noch heute thue! 
D Zofef — wenn Du eine Ahnung 
hätteft, mie fünphaft theuer unfere 
neue Köchin einfauft!" 

„So, fo, — von diefer Seite ift die 
Minna zu nehmen“, entgegnete ber 
Gatte! „Da kann ich Dir nur rathen, 
liebe Emma, fei nicht fleinlih, — be- 
fonder3 wenn fie font feine jchmachen 
Seiten hat! Gie kocht vorirefflich, fie 
übertrifft in diefem Vorzug jogar mei- 
land No. 185, die den höchſten „Rekord“ 
in der Dienſtzeit bei uns erreichte. Ich 
freue mich ſchon auf Morgen, auf un— 
ſeres Maxels Geburtstag, der wie Bis— 
marck am 1. April der Welt geſchenkt 
wurde. Und was gibt's denn eigentlich 
für einen Geburtstagsſchmaus?“ 

Einen getrüffelten Welſchhahn hat 
ſich Max beſtellt, dazu will er partout 
feinen Freund, den Dr. Emald einlas 
den, — aber daraus wird nichts!" 

„Und warum denn nicht, geftrenges 
Ehegeſponſt?“ 

„Weil ich durchaus feine Annäherung 
mwünfce. Ella fieht den Doktor wohl 
gern, das weiß ich, — aber ber Groß- 
grundbefiter von Köllnik, der ja doch 
abelig ift, märe doch für fie eine meit 
beflere Partie!” 

„Siner von den Brobvertheurern? 
Nicht in’3 Haus!“ fchrie Brumme. 
„Dagegen“, fügte er ruhiger hinzu, „ift 
mir Dr. Ewald bochwillfommen, er ift 
ein tüchtiger Arzt, ein liebensmürdiger, 
haraktervoller Mann!” 

„sh aber, — habe jchon Mar ftreng- 
ften3 unterjagt, ven Doktor einzuladen, 
Und dabei bleibt’3!" entgegnete die 
Frau. Diefeg Mal aber hatte Frau 
Brumme die Rehnung ohne ihren 
Marel gemadt! — 

Der Marel mit feinem unleugbaren 
Dichtertalent hatte feine Schmefter 
fharf beobachtet. Er hatte bemerft, 


daß fie fei ven Weihnachtsferien blei=. 


cher geworden war, daß ihre großen 
dunklen Yugen müde blidten, und nur 
in Dr. Emalb’5 Nähe in ganz befon- 
berem Glanz erftrablten! 

Uber auch die neue Küchenfee hatte 
der Mar fcharf auf’3 Korn genommen 
und zwar au ganz bejonderen Grün- 
den. &3 hatte ihn nämlich jehon einige 
Male geärgert, daß ganz belifate 
Ueberrefte des Abendtiſches, — die 
zum Frühſtück zu ſchnabuliren er ſich 
ſchon gefreut hatte, ſpurlos verſchwun⸗ 
den waren! 

Eine Ahnung, — ein entjehlicher 
Verdacht ftieg in feiner Dichterfeele 
auf: 


* * * 

Blau und fonnig lachte der Früh— 
lingshimmel auf ben erſten Tag im 
Aprl herab. 

Die Gratulationskour in der Villa 
Brumme war beendet. 

Die Hausfrau war mit Ella ausge— 
gangen. 

Minna ſtand mit blendend weißer 
Latzſchürze in der Küche. 

Sie hantirte am Herde, drehte und 
wendete den getrüffelten Braten, der 
hoch gefüllt war und ſchon anfing, 
knuſperig zu werden. Sie begoß auch 
die ſämige, braun glänzende Sauce 
bes „Kalbafopfe2 en tortue“ mit Ma- 
deira feinfter Marke. — Er mußte ihr 
jehmeden, denn nicht nur in den Topf, 
— nod viel öfter ergoß fidh der föft- 
lihe Irant in ihre Stehle. 

„Eins in's Töpfchen — 

Zwei in's Kröpfchen!“ 
der 
draußen von feinem Berfted im Gar- 
ten aus, durch die breiten KRüchenfenfter 
ben Schauplag von Minna’s Thätig- 
feit überfehen fonnte. 

Und ald er nun mit anfab, wie bie 
Küchenfee große Gläfer mit Ananas 
dffnete, dabon Toftete und foftete und 
Br nicht aufbhörte, daraus zu nafchen, 

empörte fih Mar, ber jelbft ein 
großer Liebhaber diefer edlen Früchte 
was — bafür follte fie exemplariſch 
bejtraft werden. 

Unerfättlich, wie fie heute zu fein 


‚hie, nippte und fchledte und tranf 


nun auch no von bem für den 
ubbing beftimmten Maraschino, 
Unb der Marel mußte an fich halten, 
um nicht iwie eine Bombe in die Küche 

einzufallen. 
Der richtige Moment zur Ausfüg- 
t geninlen bee mar arer 


ihres 


entfernen könnte, als ihm ein glüclicher 
Zufall zu Hilfe lam. — 

Die Wachtparade z0g auf. — 

Schon bei den erfien Tönen hatte 
Minna Bratenwender und Kochlöffel 
fortgeiorfen. Flug3 rannte fie in das 
Ehzimmer, um von beffen Fyenfter aus 
da8 herzerhebenbe, militärifche Schau- 
fpiel zu genießen, — ihr deal, ben 
Sergeanten bei der 2. Rompagnie, zu 


feben- 

Und während fie an ber Seite ber 
Zimmermaib im Yenfter lag, mar 
Studiofus Mar in die Küche gelau- 
fen, hatte auf die Etiketten der Ana- 
naagläfer mit Inallrothem Bleiftift und 
großen — 

„Si 


gefchrieben. . 

Die Naſchkatze ſollte entlarvi wer—⸗ 
den. — — 

Vorderhand dachte aber die in ihre 
Küche zurücklaufende Minna an gar 
nichts anderes, als an den ſchönen Ser⸗ 
geanten. 

Aber plötzlich verſpürte ſie wieder 
Luſt nach den Ananas. — Sie ſtreckte 
ſchon die Hand darnach aus. Da — 
o Schreck, — leuchtete ihr das knall⸗ 
rothe „Gift“ entgegen. 

Entſetzen erfaßte ſie. — 

„Jift, — Jift, ick bin verjiftet!“ 
ſchrie ſie und verlangte nach Milch. 


t! 


Mar lachte fih in’3 Fäufthen und | 


befahl der herbeifpringenden Zimmer: 
zofe: 

„Laufen Sie raſch zu Herrn Dr. 
Ewald, ich ließe ihn bitten, ſofort zu 
kommen!“ 

„Aber das iſt ja een „Oogendoktor“, 
ſtöhnte Minna, „und mich fehlt's in die 
Jedärme!“ 

„Das gloub' ich, — bei dem Durch⸗ 
einander!” fagte Studiofus Mar, ihr 
bie Milch reichend und fein Lachen ver- 
beißenb. 

„O Jott, o Jott“, jammerte ſie wie— 
der, — „helfen Sie mich, Herr Max, 
daß ich nicht ſterben muß!“ — 

Während der herbeigeeilte Dr. 
Ewald Minnas Puls fühlte, die Di— 
agnoſe lächelnd aufſtellte und einen 
kräftigen Pfeffermünzthee verordnete, 
trat Herr Brumme mit Frau und 
Tochter ein. — 

Ella glaubte zu träumen, als ſie den 
Geliebten ſah. Papa Brumme be— 
grüßte herzlichſft den jungen Augen— 
arzt, der lachend meinte, daß der Herr 
Studioſus ihn in den April ſchicken 
wollte, — da er ſich erſtens in dem 
Spezialiſten vergriff, — und auch der 
vermeintliche Giftmord der Jungfer 
Köchin eine ganz harmloſe Magenver⸗ 
ſtimmung ſei.“ — 

Die Frau Vrumme war in Bezug 
der Wahl des Arztes derſelben Anſicht, 
— denn ſie flüſterte ihrem Sohne wü— 
thend zu: „Warum haſt Du denn 
nicht unſeren Hausarzt holen laſſen!?“ 

„Deßhalb, — liebe Mama, weil 
Deine Naſchkatze von Köchin auch 
ohne Medizinalrath geſund wird, — 
und meil; — hier noch eine Patientin 
ſich befindet, welcher der Doktor Ewald 
allein helfen kann! Blick nur dorthin, 
Mama, — wie er unſerer Ella in die 
Augen guckt!“ — 

Der Hausherr aber rief in ſeiner 
jovialen Art: „Und nun, Herr Doktor, 
bitte ich Sie, unſer Gaſt zu ſein!! 
Maxels Wiegenfeſt kann nicht ſchö— 
ner gefeiert werden.“ 


— — 


Der Japaner und die „Meilter- 
finger. ‘‘ 

‘m Parifer „Zemps3" erzählt Ga- 
fton Donnet amüfante Gejhichten aus 
Japan. „Eines Tages,” jchreibt er, 
„Sab ich in Tokio auf einer vor einem 
Tempel außgebreiteten Matte mehrere 
Mufitanten, die in jümmerlicher Weife 
auf ihren breifaitigen Guitarren herum: 
fragten. E3 mar ein Höllenlärm, aber 
bon Melodie und Harmonie feine Spur. 
Ich wagte das fchlichtern meinem japa= 
nifchen Begleiter zu geftehen, ber ſehr 
entrüftet that und faft beleidigt ant- 
mortete: 

„Wenn Sie unfere Muftl nicht ange- 
nehm finden, fo will ih Yhnen nur 5 
gen, daß ed mir mit ber europätfchen 
ebenfo geht. Sie haben feine Poefie 
und willen nicht, wie man mit den Göt- 
tern Spricht. Nur Kinder, frauen und 
Kulis können fih beim Anhören ber 
europäiſchen Muſik amüfiren. Gebilvete 
Menichen werben fie immer gering jchä- 
pen. Ws ich bor fünf Jahren in 
Deutfchland mar, hörte ich die Oper ei- 
nes Ihrer berühmteften Komponiſten. 
in diefer Oper erfcheint ein Schufter, 
der für eine Frau Schuhe madt und 
fie mitten auf der Bühne auf einem 
Fußfchemel „anprobirt.“ Wie Heißt doch 
biefe Oper? Die „Meiller.. .” bie 
„Meifter ... .* — „Die Meifterfinger“, 
ergänzte ich. — „Richtig: Die Meifter- 
finger. Xch erinnere mich, daß e8 bort 
Heine Violinen und große Violinen 
gab und auch tupferne Inftrumente mit 
großem Lärm, fo daß fie die Stimmen 
der Schaufpieler übertönten. Das ift 
es, was ich Eurer Mufit zum Vorwurf 
mache: fie hindert und, die Schaufpieler 
ju hören. Wozu habt Ihr Schaufpie= 
er, mern Yhr fie mit bören mollt? 
Bei und bealeitet bie Mufif ftets bie 
Worte, bei Euch beberricht fie fie. Ahr 
behauptet, daß Dichter Eure Opern er: 
finnen. Das müflen arme Leute fein, 
bie für fo unnöthige Arbeit fehledht be- 
zahlt werben. ich erinnere mich, ba 
ich immer zu ergründen ſuchte, wesha 
der Schufter fingt, mern er ber fyrau bie 
Schuhe bringt. Und mas konnte er ihr 
fagen? Und mas fonnte fie ihm ant» 
worien? ch habe e3 nie in Erfahrung 
gebracht. 

Die Töne Eurer Mufit find unange- 
nehm. Sie find wie das Zuſammen ⸗ 
klingen ſehr ſchwerer Gegenſiände mit 
Bronze ober mie bad Geräufch meh- 
teter Thüren, bie auf einmal Inarren, 
Nein, nein, baß beareife 
babe ich fein Verftänbniß 


haben. 


ich nicht, bafüir | 


= (Ale Blufleiden, Sheumatismus 
Haut⸗ Leber und Nieren Leide 
Erfältungs-Rur 


eile mit Pure 
—— — 
60 Doſen. Breis 506, 


heilt alle Erkãltungen umd deren Folgen 


w. 


4 


Alle Frauenleiden Seife mit der Stanenkrankdeiten-Iur. Preis 81.00. 


BE” Yerztlier Rath frei. "DE 
Sranten: Fragebogen 


für Jedermann für irgend welde Krankfeit. 


Man beantworte Dice Fragen in cinem 
Beihäftigung?... .Alter?... .Größe?.... 
Name und Beichreibung der Krankheit? 


ber Krankheit?.,. Cimaige Urfadde ver Krankheit?... 


Welches ift das fhlimmite 
Die ift Pula und 
Wie it Appetit und —— — 


ymptom? 


Was iſt die 
Erfältung 

Wie ift der Schlaf? 

z bie Zunge belegt ? 
ift Du traurig, mißmuthig ober 
nervös? 

Wie ift Hals und Lunge? 

Leideit Du an Schmerzen, Schmwäde 
oder fonft einem unangenehmen 
Gefühl an irgend einem Theile des 
Körpers? 

Welcher Art ift e3? 

Sonit irgend welche Benrerfungen ... 


Berhängnifvolle Berweihstung. 


Eine Frau, die ihren Mann beftehlen 
wollte, hat in Bari? auf tragifche 
Meile ihren Tod gefunden. Andre 
Gaftin, ein begüterter Weinhänbler ber 
Aue de Zolbiac, hatte {ich von feinem 
Gejchäfte zurüdgezogen. Er mar ein 
alter Sonderling und Stark zum Geize 
geneigt; er hielt feine Frau, mit der er 
in finderlofer Ehe lebte, ein menig 
fnapp. . Sein Geld pflegte er, anftatt es 
einem Schranfe anzubertrauen, de 
Nachts unter feinem Kopftiffen zu ver- 
wahren. Yüngft wurde er nun, ald er 
gerade im erfien Schlummer lag, plöß- 
ih aufgeftört und fühlte, tie eineYand 
ſich langſam unter fein SKopftiffen 
ſchob. Er richtete fich fehnell auf und 
fab, in dem Halbdunfel des Zimmers 
eine Geftalt iiber fich gebeugt. An dem 
Glauben, von einem Einbrecher bedroht 
zu fein, ber e3 auf fein Geld abgefehen 
batte, ariff er nach einem Revolver, den 
er ebenfalls im Bett vermahrte, und 
feuerte ihn auf die Erfcheinung ab. Mit 
einem gellenden Schrei brach diefe zu= 
fammen. Das Krachen des Schuiles | 
alarmirte dieHausbewohner. Daauf ihr ! 
Klopfen nicht geöffnet wurde, drangen 
bie Leute gewaltfam in Gaftins Woh- 
nung ein und fanden ihn bier in Ver- 
zmweiflung neben dem Leichnam feiner 
Hrau fnieen, bie eine Kugel durch bie 
Bruft getöbtet hatte. 


— 


— Ausſchlaggebend. — Mir unbe: 
greiflich, warum man gerade dieſen 
Mann zum Bürgermeiſter Ihrer Stadt 
hat wählen können. — Kleinſtädter: 
Weil er einen fo jchönen”diden Bauch 
bat. 


Eine ehrliche Offerte, 
Sichere Silfe frei für Männer. 


Herr SKeoberle, ein - deuticher Arbeiter, 
wohnhaft Nr. 142 Sherman Ape., Hamilton, 
his, erfugt uns, den Lejern der „Abends 
poft” mitzutheilen, da irgend ein Mann, 
ber nervös und gejchwächt ift, oder meldher 
an den mannigfaltigen fFolgen bon fchiwerer 
Arbeit, Ausihmweifungen oder geheimenSüns 
den leidet, mie nerböfe Schmäde, unnatürs 
liche Berlufte, mangelhafte Entwicelung, 
verlorene Mannestraft, Impotenz u. f. w., 
bertrauenspoll an ihn jchreiben und ohne Kos 
ften volle Ausfunft einer fiheren und gründs 
lien Heilung erhalten fann. 

Herr Keoberle war jelbft für lange Zeit ein 
folcher Leidender und nahdem er vergebenk 
viele angepriejene Heilmittel verjucht, vers 
zweifelte er faft an jeiner Rettung. AZulett 
faßte er Bertrauen zu einem alten erfahres 
nen freunde, deffen guter und ehrlicher Aıth 
e3 ihm ermöglichte, Retung zu finden und 
permanent furirt zu weden. Da er aus bits 
terer Erfahrung weiß, dah jo viele Leidende 
bon gewifienlofen Duadfalbern geprelit mer: 
den, J faßt es Herr Keoberle als ſeine Pflicht 
auf, ſeinen Mitmenſchen den Vortheil ſeiner 
Erfahrung zu geben und ihnen ſomit gu 
einer Heilung zu verhelfen. Da er nichts zu 
verlaufen hat, jo wünjcht er fein Geld dafür, 
denn er hält da8 ftolze Bemwußtjein, einen 
Hilflofen auf den Weg zur Rettung gewiefen 
zu haben, für genügende Belohuung feiner 
Mühe. Falls Sie Herrn Keoberle jchreiben, 
und feinen Rath befolgen, jo fünnen Sie fi 
auf vollftändige Heilung, jowie auf ftrengfte 
Geheimhaltung verlaflen. 

Xdreffiren Sir wie oben angegeben, nennen 
Sie diefe Zeitung und legen Eie eine Brief: 
marfe bei. Nur folche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, können berüchfichtigt wer⸗ 
den. Feblsĩabw 


= 5 en ne — —— — 


RHEUMATISM 


SL TEILE 


(au 73 


es. bt n. 

— ————— 
— hate 3 Re — 
herr ——— 

In Upotheten zu haben. Preis B1.50 ver Filaſche. 

FRANK SCHRAGE, 

Droyuensffahrifant. ; & j 

Ei: Glert Str. und MWebiter u see 3 


Adıtuug! 


ine Gefundheit: 
Lemte’$ 
RO allein 


f 


i vi 


Herz?...Wie ift das Gebädhtniß?... 


Apot 
Vo:Offi 


Brirfe. 
; Deine 


EEE EEE EEE NET EEE — 

+ Laffe Dich nit Durd) Die Ferne abhalten, 

Dr. Pufhel um Rath zu jehreiben oder Heilmittel Fom: 

men zu lafjen, denn Du haft zu diefem Toftor und feiner 

bete nicht weiter, ald wie bi3 zu Deiner nächiten 

ce ober Letter-Bor, indem Du da Deinen 
|, Brief oder Beitellung me. . 

hol abgiebit, und dort aud) — 
Antwort, 


Rath 


oder Mittelerhältft. De: 


quemer kann man es ſich 


doch kaum wünſchen und 


beſſere 


ilmittel wie 


—* gie * I * * 
en Weltüberhaupt nicht. 
Fargo, Neb. jr den Städten werben 


Werther Herr Dr. Bujed! 
% Mittel ‘ unübertreff: 
lich ; ich fan jet wieder auf 
dem lahmen Beine ftehen, 
u. f. w., was ich feit 15 Jab- 
ren nicht fonnte, Das madt 
mir natürlich große Freude. ch bin 79 
Sabre alt. Friedrich Nitzſche. 

Werther ——— hre Erkãltungs⸗ 
Kur iſt gerade wunderwirkend bei allen Er⸗ 
kãltungen. Habe auch alle anderen, frũher 
bei Ihnen beſtellten Kuren gut gefunden. 

Chr. Baettig, 901 Conway Str., 
St. Paul, Minn. 


ir bie Pufhed-Kuren 
vom Poftbotenjogar in’s 
Haus gebradit. 


Dr. Puldel Anen Brief und Rranken-Fragebogen 
eines Patienten beantwortenb. 


%* 


Milleſſt meiner 
neuen elehtro- 
chemiſchen 
Methode. 


Diefe Methode, welche nur mir Belannt ift, und nur in meiner Office ange» 
venbdet wird, ijt die einzige Methode in ber Welt, welde Männern jeben Alters 
Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Mannedkraft verleiht. 

€3 ift eine volljtändig neue Entdedung und grundverfchieden von aller andes 
ren, die jest — werden für eine Heilung von verlorener Manneskraft, 

icher 


geſchlech 


chwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, SKiklur ett. Sie 


iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren behandeit 
abe, gründlich erprobt worden und, die Menge der Zeugniſſe, die mir freiwil⸗ 


ig zugeſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, beweiſen dieſe 


tung zur Genüge. 


Behaup⸗ 


Es gibt keinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nervenfyitems, Fleine oder geichrumpfte Organe ber» 
borrufend, melde meine Methode nicht au heilen verming. Sie wirkt Direlt und 


augenblidlich auf das Gehirn und die 


erven-Zeniren. 


BER” Meine Methode Heilt, nachdem alle anderen Mittel und % 
Aerzte verfagen. Sie heilt Eud; Schnell und dauernd, 
br verfpürt die Wirkung derfelben nach den erjten paar Behandlungen, und } 


bald fühlt Ihr twte ein neuer Menfc, 
durchgemacht 


und nachdem Ihr 
t, wird es Euch ſcheinen, als oh Ihr nicht über zwangig Jahre 


den vollen Kurſus 


ab - + * 
alt jeid. Tas —* findet Ahr wieder des Lebens werth und Ihr ſeid wieder im 
Stande, Euch an dem Vergnügen der Manneskraft zu erfreuen. 


Dies gilt Euch Leuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, 
Augen den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt iſt, 


deren 
Seren Gedanken bers 


wirrt, iwelche fchlaf- und ruhelos find, deren Vertrauen erfchüttert ift, Die bers 


ftimmt und leicht entmuthigt find. BZögert nicht. — 
I heile Wericacele, ohne Schneiden, fhmersios. Ich Tade 
der andere Behandlungen und Urgte berjucht bat, in meine © 
ihm gerne meine Behandlungsmethnde erfläre. Diefe 


eden Mann ein, 
*8 u kommen, 
ethode be⸗ 


woſelbſt i * 
Bar! t hie Safreden der Ehirurgie und langfam ziehen ich die vergrößerten und 
franten Üdern zufammen und die Kraft ift vollitändig wieder bergeitellt. 


Ich heile Striktur, ohne Schneiden sder Tehnung. 


Deine eleltroschemifche 


Methode löjt die erfrankten Theile allmälig auf und die Striftur ſchwindet da—⸗ 


gr tie der Schnee bor der Sonne. 
räftigt Die Genital-Rerven. 


Sie heilt und macht den Kanal frei und 
% 


Ach heile auch um geheilt zu bleiben: Wiutbergiftung, Gonorrhsen, Gleet und { 


ale a 


36 


übernehme. 


eren Krankheiten der Urin-Organe. 


Sicherheit der Heilung ift wa Ihr wollt! — Ich gebe Eud ein 
.. gefegliche Garantie, Euch) zu heilen, wenn ich Euren 


Was ih für Andere geihan habe, fann ich auch für Euch thum. 


Das erſte deutſche mediziniſche Inſtitut 


NewEra Medicalinstitute 


in den Ber. Btanten 
246-248 State Str., nahe Jackson Boulvd. 


Spredftunden: Montag, Mittwoch 
Dienftag, —— 
tags von 10 Vorm. bis 1 


Dr. Pirwitz’s 


HOTARINSTITUTE 


°343 N. HALSTED STR. 


Demens-Eingang. 


257 CLYBOURN AVE. 


Herren: @ingang. 

„Wopithätig ift des Wajier! Macht, 

Am Dienft der Wenihheit angebraät; 

Am Bunde mit Gleltrizität, { 

Birtt fiber, — weunn es nit zu fpät.” 

SeilsAnfalt heuptiählih gegen Rheumatiömus, 

Reuralgie, MagensKrantpeiten. Vebers und Nierens 
Belhwerden, Wafierfudht, Lähmungen (der Schlagen: 
in: Spezials Behandlung mittelft Keibiuft: und 
tuffiihen Dampfbäbern, jeiwie Anwendung der Elels 
trizität nach dem neueflen wilfenjchaftlihen Rur-Pies 
thoden. Sap,la,mo,do,im 


—— 


—A— 8.80 Vorm. bis 6.80 Abende. 
8.30 


Borm. bis 8 Uhr Abends. —Sonns 


5500 Belohnung, rim 
Gürtel nit der bee im der Welt ". 24 
Schr, un Er 


a 


teit, alle Seauentel» 
>en uf.mw. Wenn 
alle Medizinen nit 
eebolfen haben, bie- 
2 fe Gürtel  wirh 


ne ALTE Eub fider belien. 
Beeis IR 85, 810 uns P15. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


00 Biftb U »., nabe Rendolph Gtr., 
Us —28 — bis * a — 


Spart Schmerzen und Wein. 


Wing tieh 16 mis 
i u 
B 3äonr * ohne P 4 + ering 
mierjen Ju zen. — Frau 
333 Gold-Fülungen Blue ' 
e 

Behe Bühne, ©. en Eilder- Füllungen Bde 

5 tronen Brüdenarbeit. — 

Seint Berechnung iur das Ziehen, wend 

dellt werden. — Fine geſchriedene Sarantie n 
Nabre mit allen Wrheiten. 
Bostan Dental Parlors. 148 State Str. 
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SO. HALSTED ST 


1.CANALPORT AVI 


1] det öeflen und größten 


Bargains, 


die jemals oferirt wurden, 


Ntontag am Dienllag 


1 


937805 


© KLEINER 


Kleider PBercales, 82 Bol breite Percales, in 
fhiwarz, blau, roth und Napy-llntergrund, eine 
große Auswahl von Figuren, a für Da: 
men-Wrappers, Maifts, Skirts ufin., 1 
bie 12% Sorte, c 
D —— 2 


Weißes Lawn, 1400 Yards weißes Lawn, mit 


Satin appretirten brocaded Streifen, 
paſſend für Saſh-Gardinen, billig zu 
LWe, per Yard 


Dongola Knöpfſchuhe für Kinder, Coin⸗Zehen, 
Vatentleder⸗Spitzen, handgenäht, Grö⸗ 290 


ben 2 bis 5, werth 50c, während 
56 Boll breites türkiſch⸗rothes 


diefes Bertaufes 
a Leinen, 
14c 
10€ 


Ziih-Leinen, garantirt echte Farben, 
affortirte Miufter, unfere 25c Qualis 
gerippte Schul⸗ 
ädchen, mit Dops 


tät, per Yard 
10€ 


85 Riften gute fhwere AUrbeit3:Soden 
t Männer, imertb Sc das ‚Paar, 
Baar für 


65 Kiften Corded und Derb 
Strümpfe fir Knaben und 
elten Knien und Sohlen, find jehr 
* werth 15 bis Ac, während die⸗ 
es Verkaufs, per Paar 


Merino⸗Unterhemden u. Unterhoſen 
—— Knaben, in 3 Farben, alle Grö—⸗ 
en, während dieſes Verkaufs 


18c Schweizer gerippte Unterhemden 
für Damen, Wing:Aermel, 


29 eanptifche gerippte Lnterhemden 
und Beinkleider für Mädchen, große 


Sorten, während diefes Berlau ve L6C 


29 extra große Neriey gerippte Uns 19€ 


terbemden für amen, 


halbe Aermel 


87e mittelihiweres Balbriggan-inters 
geug für Männer, 
nur 

44 Zerfe gerippte Unterhbemben und 
Unterhojen für Männer, Seide 
appretirt 


A farbige fanch Vercale-Hemden 
rt Knaben, mit Pole und gefütters 
tem Kragen gemadt 


68c reguläre Stod-Hemden für Männer, Ams 
erial:Marfe, mit daran befindlichen 
tagen oder mit feparaten Manfdet: 


ten und Kragen gemadt, zu 50e 


Monarch Hemden für Männer, neue Partie ge⸗ 
blümter Hemden, mit ſeparaten Manſchetten, 


Body und Buſen aus demielben Ma: 69€ 


terial gemacht, voller $l Werth, 
zu 
für doppelbrüſtige Kniehoſen⸗Anzüge 
95€ für Knaben, Wlter 8 biß 15 Xahre, 
aus guten dauerhaften Ghepiots ges 
maht, Daube, Cohn & Co. verkauften biefelben 
zu 82.0. 
40 Stüde 50 Boll_breite ganzmoll. Granite 
Tude, Chevistt, Sturm Gerges, Whipcords, 
in all den neueften Farben und 


ganzwoll. Crepe Tuche, Melroſe 
Tuche, Prunellas, Cheviots, Whipcords und 


Grepe Meltoſes, in jeder Farbe 

uind in ſchwarz, regulärer Preis $1.00 IE 
die Yard 

10 Stüde jehr feine ganzfeidene Peau 

de Eoiss, in reiher Satin-Appretur, 5 c 
werthb $1.00 die Yard ö 


Kinder-Jadets, aus ganzmwoll. Broadceloth, mit 
hübſchen Matrojentragen, reih mit ’Braid bes 


fest, jeher hübiche Farben, regulärer 

Preis $2.00, während diefes Verkaufs dc 
aus echtfarbigem 
Facon s Fragen, 

Manfchetten und Wermel, alle neuen 

Farben und alle Größen, —— Preis 


25 
De, während dieſes Verkaufs a 


Kinderwagen, : großes Geftell, gepolftert in den 
neuen Entwürfen von Gretonne, nebft dazu 
paſſendem Sonnenſchirm, i 
Gummireifen-Räder, $8.00 

Sorte, nur 

Eisihränfe, ausgefchlagen mit galvantjirtem 
Eifen oder Zinf, aus Hartholg gemadt, Golden 
Dat finifped. Die Einlage ıft Iuftdicht, nebft 
nonsconducting Sheathing, der befte im Lande 


achte, maffive Meifings 
Bing und Schloß, $6.98 , 54.98 


orte, nur 
werth 5e 


50 Gtüde 


Shirt Waifts für Damen, 
Percale, mit den neuen 


Kapeten, die neueften Entwürfe, 
aufwärts bis 18c, 
per Rolle 
Gute Größe Whitewaſh-Pinſel, 
regulärer Breis 
D .. 
Gelohtes Del, in » und 4:@allonen 
Slechkannen, 65€ 
Gallone 
Ba rotirende Wafh-Mafhine, mit Schwung⸗ 
rad und garantirtem 
— werth 

50, nur 
Schwere Zink beſchlagene Koffer, gut gemacht, 
mit Gaftor am Boden, wäh— out omas 
rend biefes Verkaufs 


Montag und Bienflag 
Vormittags 
von 8 bis 11 Ahr: 


Ginsham, in SKleiders und Ghürgen-Muftern, 
5000 Yards in Längen bon 2 bis 5 3 
lic 


Vards, 6e und & 
appreiirts 
+3 


per Yard 
6ic 


Sorte, 


50 Stüde jehr feine twilled Kenrtetta 

fhwarge Sateens, garantirt, nicht zu 

bredhen, mwertb löc, 

per Yarb 

29 genähte extra fdhwere Garpets 
efen, gute Waare, iertb 25«, 

nur 

Beinen Fenfter-Rouleaug, 7 Fuk lang, finere 
einotete Franjen, auf guten Mollern gemacht, 
rgend eine beliebte farbe, einfhlieh» Fr 

Kb der fyirtures, mwerth 55r, Als 

gutem 


und 
"WAuffle gemadht, alle Größen, regulärer 


Breis 696, zu % 


Montag und Dienflag 
Aachmittags 
von 1 bis 4 Ahr: 


Maſſive Hartholz-Wäſcheklammern, 
Br 60 Stüd 


ehtfarbigem Gheniot, in hübfchen Strei 


— Unterröde für Damen, aus 
BVolla Dots, mit Flounce und Staubs 


200 Vards Tivil-Handtuhzeug, mit 

iger er Einfajfung, 16 Bol breit, 8 
e 

Yard c 


Sorte, per 
400 Dußend Yerfcy gerippte Lnterhemd 
& en, drei Größen, 2. on “1 
en während »iefes . 
au 


Bromnie Opveralis für Knaben, aus 
emadt, mit Schürze, vn 


blauen Denim 

156 
n, * ee gemacht, gut 
gi irgend eine gewünjchte 

be, wertb $1.50, 

d Erescent Bladb Brandy, 
y werth 50r, "während Diefes Bu. berfett 
n per volle Quart⸗ 25e 


...n........ee ......... ......... 


olider 


EN Ganbens der größte 


(Eigene KRortefpondenz der „Abendpoft".) 
Rew Yorker Plaudereien. 


Die Amerilanifirung der Welt. — Wie fih William 
Stead, der Sondoner Schhriftfteller, das vorftellt.— 
Sein Bud ift der angelfähfifhe Größenwahn in 
böchfter Potenz. — Aber e3 ift erheiternder Blöds 


finn. 
Ne York, 30. Ypril 1902. 


Woher fommt e8, daß ber jo über- 
au nüchterne und praftijche Angel- 
fachfe, fei er nun Engländer oder Ame- 
rifaner, zu einem lächerliden Phan- 
taften wird, fobald er von feiner Raffe 
und ihrer Zukunft zu |prechen beginnt? 
ch habe mir diefe Frage [chon oft ge- 
nug borgelegt, erft fürzlich wieder, nacdh- 
dem ih W. T. Gtead “The Ameri- 
canization of the World” gelejen 
hatte. Lange hat mich nichts fo er= 
heitert mie diefes Buch des bekannten 
enalifchen Schriftftellers, über da8 man 
fich in Deutfchland jo unnöthig aufge= 
regt bat, über dad man in England 
füßfauer gelächelt hat und da man nur 
in Umerifa feierlich ernft nahm. Gen- 
ſationell iſt ſchon das Aeußere des Bu— 
ches. Auf waſſerblauem Grunde unten 
rechts zeigt der Buchdeckel ein Stück der 
Erdkugel. Dann in der Mitte in mei- 
Ber Schrift: “The Americanization 
of the World”. Darüber in der Ete 
oben links das Yuftig "flatternde Ster- 
nenbanner. Sn der äußerften Ede recht3 
oben der Name des Berfafferd mieber 
in weißen Buchftaben. Der Zitel des 
Buches fenınzeichnet feinen Anhalt. Auf 
444 Geiten audgerechnet verfucht Stead 
zu bemeifen, daß fich die Welt amerika— 
nifirt. Er betrachtet da3 als die ganz 
natürlihe Entmidelung der Dinge. 
Sagt Mr. Stead: „Amerifh ift das 
reichjte und fortfchrittlichfte Land der 
Welt. Der Amerikaner ift geiftig allen 
übrigen Völkern überlegen. Allenthal- 
ben findet da3 amerilanifche Vorbild 
Nahahmung, und zwar auf allen nur 


denkbaren ‚Gebieten: in der Politik, im- 


gefelichaftlichen Leben,“ in Kunft und 
MWiffenfchaft. Am meiften aber in Han- 
bel und Ynduftrie.” Das bemüht fich 
Mr. Stead nun zunäcdft zu bemeifen. 
Nichts Teichter al3 das für Mr. Gtead. 
Er meilt auf das Eindringen der Ame- 
rifaner in europäifche Märkte Hin. 
Allenthalben verkaufen fie ihre Lofomo- 
tiven, landmwirthfchaftlien Mafchinen, 
Stiefel, Möbel und andere Dinge. Al— 
lenthalben in der Welt ift der amerika— 
nifche Miffionär zu finden und die ame- 
titanifche Schule, die aus ben inferior- 
ften Qebewefen fuperiore Amerifaner 
oder Angelfachfen macht, mie 3. B. das 
befapnte „Robert College“ in Konjtanti- 
nopel. Das berrlichite Beifpiel von 
Amerifanifirung bleibt aber doh Wu 
Ting Fang, der chinefifche Minifter in 
Mafhington, der englifche Reden hält, 
in den Straßen Wafhingtong in feinem 
Automobil berumfauft und Beiträge 
für die „North American Rebiem” Tie- 
fert. In der Wifjenfchaft wird Ameris 
fa bald alle übrigen Völker überflügeln. 
Warum? Weil fein Menfch fo mwißbe- 
gierig ift wie ber Yankee. Wenn man 
als Fremder in Amerika in der Eijen- 
bahn fährt, jo wird Einen der Yantee- 
Mitreifende fofort einem hochnoth— 
peinlihen Verhör unterwerfen: mer 
man ijt, wa man thut, gethan bat und 
zu ihun gebentt, alles Das will er mif- 
In Diefe erftaunliche Wißbegier Iie- 
ert ein ebenfo tiefes wie breites Yunba- 
ment für die zufünftige Weberlegenheit 
Amerikas in wiffenfhaftlicden Dingen. 
Man denke nur an eine Größe wie den 
berühmten Naturforfcher Agaffiz. Und 
wird e3 in der Kunft etiva anderz fein? 
Nein! Schon gibt eg die unerreichten 
Geihmwifter Klumpfe aus Kalifornien, 
bon denen Julia geigt und fingt, Aus 
gufta medizinert, Anna malt und Doro- 
thea die Sterne beobadjtet. Und nicht 
zu bergeifen ohn Philipp Goufa, def: 
fen „Wafhington Poft“ in der ganzen 
Welt gefpielt wird, und den Nem Yor⸗ 
fer Bildhauer St. Gaudens, der zwei⸗ 
fellos der größte lebende Bildhauer ift, 


Sollte man's für möglich halten, daß 
Jemand derartigen Unſinn ſchreiben 
kann in der Erwartung, ernſt genom⸗ 
men zu werden? Deutjchland ift aner- 
fannt mit den Ehren des GSieges über 
alle anderen von den Weltauzftellungen 
in Chicago und Paris zurüdgefehrt. 
&3 liefert feine induftriellen Erzeugniffe 
nach der ganzen Welt, gerade fo mie 
Umerifa, oder vielmehr augenblidlich 
noch in viel Höheren Maße al? Amerita. 
Ganze Ynduftrien in Amerika felber 
find in Händen von Deutfchen, wie 3.8. 
dag Kunfigewerbe und bie Klapier- 
fabrifation und ba3 Braugemerbe. 
Ueberall in Amerifa, wo in einem Fache 
gründliche Kenniniffe nöthig find, fiten 
Deutfche als die leitenden Geifter. Keine 
berborragende Univerfität in Amerifa 
ift ohne deutjche Profefforen, feine her- 
borragende Univerfität in Deutfchland 
ohne amerifanifhe Studenten. Die 
Pflege der Mufit in Amerika ruht völ- 
lig in deutfchen Händen. Deutfche un- 
terrichten und Zultiviren in Afrika, 
Alien, Südamerika, in der Türkei und 
fonftmo. Japaner und Chinefen ftudi- 
ren in Deutichland. Ueberall in Ruß- 
land ſitzen Deutſche in den höchſten 
Stellungen und leiten die angeſehenſten 
Geſchäfte. Iſt es deshalb ſchon jemals 
einem Menſchen eingefallen, von einer 
Germaniſirung der Welt zu ſprechen, 
obwohl dieſe Germanifirung taufend- 
ſach mächtiger iſt, als alle Amerikaniſi— 
rung? Und iſt die Anführung des bras 
ven Wu Ting Fang nicht köſtlich? 
Kann der chineſiſche Geſandte in Berlin 
oder Paris nicht ebenfalls in einem Au⸗ 
tomobil fahren und deutſch reden oder 
franzöſiſch, und wäre er deshalb gleich 
germaniſirt oder galliſirt? Der quie 
Stead verwechſelt fortwährend, moder⸗ 
niſirt und amerikaniſirt, als ob dies 
ein und dasſelbe wäre. Am allerköſt⸗ 
lichſten aber iſt die Anführung von 
Agaſſiz. Ludwig Johann Rudolf 


Agaſſiz, der biedere Schweizer aus dem 
Kanton Freiburg, der erſt nahezu 40 


2.2 — fam, eine ame⸗ 
rifaniihe Größe — Beiliger Brodhaus 
ober Meyer, erleuchte den kuriofen Mr. 
Stead! Bon dergleichen uig⸗ 


leiten und oberflaͤchlichſten Schlüffen 


wimmelt es in ſeinem Buch. Und Si 


x er 
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Wer hat das wohl dem leichtgläubigen 
Stead aufgebunden? Zu komiſch! 

Der Jammer iſt, auch Stead ſieht 
alles Amerikaniſche durch das berühmie 
angelſächſiſche Vergrößerungsglas an. 
Er geht davon aus, daß alles Amerika— 
niſche echt angelſächſiſch iſt, nur noch 
verbeſſert, und da alles Angelſächſiſche 
im Grunde vollkommen iſt, ſo muß er 
ſeiner Logik getreu alles Amerikaniſche 
für noch volllommener erklären. Jeden⸗ 
falls, ſo meint Mr. Stead, berechtigt 
dieſe angelſächſiſche Vollkommenheit zu 
einer Weltherrſchaft der Angelſachſen, 
wie fie von allen hervorragenden Angel⸗ 
fachfen in England und Amerila allge- 
mein gewünfcht wird. England und 
Umerifa brauchen fich nur zu vereinigen 
und fie biftiren der ganzen Welt. Sagte 


ber erleuchtete Etaatzfefretär JohnYay | 


Ihon im Jahre 1897:),€3 ift eine Art 


beiliger Verpflichtung, mie die Religion, | 


die uns zu einer Iheilhaberfchaft in 


dem mohlthätigen Weltenwert zufam= | 
menbindei. Wir find verbrüberte Geifl- 
liche mit der gleichen heiligen Miffion : 


für Freiheit und Fortfehritt, belaftet 
mit Pflichten, die wir nicht vermeiden 
fönnen.” Gagte der erleuchtete 
Ifche Schriftfteler Walter Befant in 
feinem Bub “Rise of the Empire”: 
„Wir mwünfhen ein ewige Bünbnif, 
offenfiv und defenfiv, derart, daß e3 
abfolut bon der Furcht Kefreit vor ir- 
gend einem anderen Bünbniß, das ung 
zermalmen fünnte.” Sprach der er- 
leuchtete Andrew Carnegie, der auch in 
der geiftigen Armuth das höchjte Glüd 
zu erbliden fcheint und neuerdings zum 
unerträglichen, alternden Tajelhanz 
wird: „Eine derartige Vereinigung 
Umerifas und Englands mürbe ung 
die fünftige Weltherrfchaft verleihen 
und zwar zum Beten, denn die englifch 
Tprechende. Raffe ftand immer an der 
Spite für Frieden, Wohlitand, Fyrei- 
heit, Gerechtigkeit und Gefeh.”" Da ha= 
ben wir ihn wieder — den angelfädh- 
fifhen Größenwahn in Reinkulturen. 
Don dem mwidermärtigen Defpotigmus 
der angelfähfifhen Muder, von dem 
Ihandboollen Raubfrieg gegen Kuba 
und die Philippinen, von dem Verbre- 
chen gegen die Boeren und anderen fcho- 
nen Erempeln angelfächfifcher Verbrei- 
tung bon freiheit und Gerechtigkeit 
Ihmweigen die Biedermänner natürlich. 
Bilden Gtead und die anderen Fafel- 
bänfe fich wirklich ein, die übrigen Völ— 
fer würden fich ruhig von dem Angel— 
fachfen-Truft vergemaltigen laffen? E3 
wird hohe Zeit zur Errichtung. eines 
Narrenhaufes für übergefchnappte An- 
gelfachfen. Aber etmas Ernithaftes 
haben die Gtead, Hay, Carnegie und 
Genoffen do: fie find e3, die alles 
Englifche, und Amerikanifche 
Welt fo verhaßt und lächerlich machen. 
9.5. Urban. 


Die Spieleinfäge im Wiener 
Zodenytiub. 


Anlaß zu der am 10. April im 
Zandgeriht zu Wien verhandelten 
Spielaffäre gab befanntlich eine Baf- 
faratpartie, in der Graf Kojef Potodi 
nahezu zwei Millionen Kronen an den 
Legationzfefretär im Minifterium des 
Yeußeren und ungarifchen Abgeordne= 
ten Nikolaus vd. Szemere verlor. — 
Polizeilihe Nachforfchungen ergaben 
aber, daß in derfelben Nacht im Jodey- 
flub noch mehrere andere Baltarat- 
partien mit ehr hohen Einfägen ge- 
jpielt wurdefi, fo daß die Anklage ald- 
dann auf neun Mitglieder des Klubs 
ausgedehnt wurde. 

Ueber die Verhandlungen jelbjt wird 
bon glaubwürbdiger Seite aus Wien 
Yolgendes mitgetheilt: - 

„Der Bakkarat-Prozeß, der durch 
das Nichterſcheinen der Angeklagten 
ſehr an Intereſſe einbüßte, fand in ei— 
nem kleinen zweifenſtrigen Zimmer des 
Landgerichts ſtatt, wo das Joſefſtädter 
Bezirksgericht, das die Strafſachen für 
die innere Stadt beſorgt, untergebracht 
iſt. Dem Zudrang des Publikums 
konnte nicht nachgegeben werden, da die 
Journaliſten den verfügbaren Raum 
vollſtändig ausfüllten. Außer dem 
Richter, Landesgerichtsrath Heidl, und 
dem Staatsanwalt waren nur die ſechs 
Vertheidiger der Angeklagten anwe— 
ſend. Nur ein Zeuge wurde vorgela— 
den, Kammerdiener Max Schindler, 
der, zur Waffenübung einberufen, in 
Landwehruniform erſchien. Alle An⸗ 
geklagten, mit Ausnahme Kinskys und 
Pechys, gaben zu, Bakkarat geſpielt zu 
haben, alle proteſtiren aber gegen die 
Anklage. Die Vertheidiger der Aus— 
länder Potocki, Szemere und Pechh 
plaidirten beſonders gegen die Auswei—⸗ 
ſung, welche ſie als eine mit dem Be— 
griff der Rechtseinheit Oeſterreich-Un⸗ 
garns unvereinbare Maßregel darſtel⸗ 
len. 

In allen Reden der Vertheidiger 
wurde die Parallele gezogen zwiſchen 
dem Bakkarat und der kleinen Lotterie, 
und die zum Bakkarat zu löſenden 
Marken wurden als ganz gleichwerthig 
mit den „Lotterie-Riſconti“ dargeſtellt. 
Für die Ausländer wurde das Recht in 
Anſpruch genommen, daß ſie nicht wif- 
ſen konnten, daß im geſchloſſenen 
Jockeyklub das Bakkaratſpiel berboten 
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fei, da doch Baftaratmarten gelöft wer⸗ 
ben, und befondere Baffarattifche auf- 
geftellt find. Für den Angeklagten von 
Szemere machte jein Vertheidiger gel 
tend, daß, wenn man ihn außtmeife, 
er feinen Pflichten al3 Legationzfefre- 
tär im Minifterium des Xeußeren und 
des Taiferlichen Haufe eventuell nicht 
nachkommen könne. 

Den in den Zeitungen angegebenen 
Betrag von Gewinn und Verluft, zimei 
Millionen Kronen, bezeichneten bie 
Vertheibiger als zu hoch gegriffen. Alle 
Bertheibiger betonten auf das Stärffte, 
daß in bem gegebenen alle feine Sit- 
tenperberbniß und fein böfes DVeifpiel 
porliege, weil das Spiel nicht in ber 
Deffentlichkeit abgehalten wurde. Der 

| Richter erkannte troß aller angeführten 
' Gründe alle Ungeflagten für jchulbig, 
am 18, Dezember 1901 im Jodeyflub 
Bakfarat gefpielt zu haben, und ver= 
urtheilte Dr. Nicolaus Szemere, den 
ungarifhen Reichstagsabgeordneten 
und Gutsbefiger Grafen Joſeph Po— 
todi, den Gutäbefiger in Ruffiih-Vol- 
! Bynien Grafen Eugen SKinsfy, den 
| Gutsbejiber Grafen Adam Skraynsfi, 
den Marfgrafen Alphon3 dv. Ballapi- 
| eint und feinen Bruder Markgrafen 
: Bela dv. PBallavicini, den Gutäbefiger 
| Baron Helfried Kaiferftein, den Renn- 
ftallbefiber Anbor von Pechy, den Be- 
zirka - Kommiffar von Baden Ludmig 
Ezefelius, den Baron Ftofenfeld, den 
penfionirten NRittmeifter Arthur v. 
Iraenfel und den Grafen Louig 
Irauttmanddorff zu je taufend Kronen 
Gelditrafe. Ueberdies wurden Potodi, 
Szemere und Pehy aus jämmtlichen 
Kronländern der biezfeitgen Reichs— 
hälfte ausgewieſen. 

Der Richter begründete das Urtheil 
damit, daß die Angeklagten auf Grund 
ihres eigenen Geftänbniffes nach dem 
Gefehe verurtheilt werden mußten. Bat- 
tat meldete für Szemere die Berufung 
an, Pechys Vertreter behielt fich eine 
Bedentzeit vor. — Die Hoffnungen 
des Bublifums, daß der Prozeß die 
Geheimniſſe des Jockey-Klubs und der 
beim hohen Spiel geübten Gepflogen— 
heiten enthüllen werde, hat ſich nicht 
erfüllt. Die anweſenden Mitglieder, 
welche nicht geſpielt hatten, wurden von 
der Zeugenpflicht befreit und an den 
einzigen Zeugen, welcher erſchien, wur— 
den nur beſtimmte Fragen geſtellt. 


Volksthümlichkeit. 


Der Präſident der franzöſiſchen Re— 
publik Felix Faure lud, als er noch das 
Staatsruder führte, nach alter 
Ueberlieferung, jeden Tag den Befehls— 
haber der Schloßwache zur Tafel, ein— 

; mal fragte er den Gaft in der Unter- 
| haltung, ob er — Faure — volfsthim- 
| lich fei. Der überrafchte Offizier plagte 
heraus: „Herr Präfivent, ich glaube 
nicht, daß Sie populär find”. „Warum 
denn?” fragte Felir Faure lachend. — 
„Mein Vater erzählte mir, Thiers ha— 
be nur feit dem Tag an feine Bolts- 
| thümlichteit geglaubt, mo er auf der 
ı Lebfuchenmeffe in allen Buben fein 
| Bildniß in Lebkuchen Jah. Das Khrige, 
Herr Präſident, habe ich nicht in Leb— 
kuchen geſehen.“ — „Daran hätte ich 
nicht gedacht“, faate Felir:Faure. Aber 
ſo iſt es. Jede volksthümliche Berühmt— 
heit wird in Lebkuchen geformt. Gam— 
betta, Mac Mahon, Carnot, Boulan— 
ger haben dieſen „Ruhm“ genoſſen, 
einſt auch Abd-el-Kader. Gegenwärtig 
iſt Loubet oben, neben ihm auch Krü— 
ger. Mit den Größen der „PatrieFran— 
çaiſe“ und den anderen Widerſachern 
der Regierung iſt es nichts: keiner iſt 
des Lebkuchens werth erkannt worden. 
Loubet herrſchte allein auf der Lebku— 
chenmeſſe (am Ende des Faubourg 
Saint-Antoine), die vor Kurzem, wäh— 
rend der Oſterfeſttage, ſtattfand. 


— Iſt ihm auch ſchon paſſirt. — 
Schauſpieler: Ja, mir ſind auch ſchon 
mal die Pferde ausgeſpannt worden. 
—Pferdehändler: Wenn's weiter nichts 
iſt, mir hat man auch mal ein ſehr 
werthvolles Pferd ausgeſpannt. 


— 


Schmerzen! Schmerzen!! Schmerzen!!! 
— — — — — 

Im Kopf und ſogar im Rücken, ſind zu— 
meiſt Folgen geſchwächter Sehkraft; ſie wer: 
den aber gehoben durch genau paſſende Glä— 
ſer. Kommt und beſtellt ſolche bei 
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MILWAUKEE AVE. und PAULINA STR., 
gegenüber Wieboldt3. 


Freie Unterfuchnng der Augen, ftridt 
wiſſenfchaftlich 

Brillen und Augengläſer garan— 
tirt forreft. 
Preife die bilfigften, von 25e aufwärts, 


Große Auswahl fertiger Brillen. Alle 
Krankheiten der Augen ärztlich feftgeftellt. 
Sprechftunden den ganzen Tag, aud) Ubends. 


mi, ſa, di 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmachlen, 


Militärs um» Penfionsfahen, Ro: 
tariats⸗ und Rechtsbureau. 
: GEIOA@O, ILLINOIS, 


90 Dearborn Strasse. 
— 


ven für Anaben, 

sanzwollen, mit Sei- 
de gefüttert — 25c« 
Werth, su 


MILWAUKEE 


NETTER RT ARE BEE — 


AVENUE. AND PAULINA STREET. 


Ben- Sofenträger, 
50€ Web und gute 
Zrimmings, regufä- 
ser 25c Werth, 


10c 


Speziell niedrige Preile für ATonlag, den 5. Mai. 


Jeder unten angeführte Artifel ift ein Bargain von ungewöhnlicher Güte und fpeziell für diefen Tag aus- 
gefudht. Geht wöhin Jhr wollt und vergleicht unjere Waaren und Preife mit denen anderer Läden; wir find 
überzeugt, Ihr merbet zu uns fommen, Eure Einfäufe zu machen. 


Rleider-Bept. 
600 Paar Arbeitshofen für Männer, gemacht 
aus hübihem Tarrirtem fanch Worited, die 
dauerbafteiten Urheitshofen, Größe 32—40 
Bruftmaß, billig zu $1.00, 
unfer Preis 


1000 Paar Aniehofen für Knaben. gemadt | 


aus jhhwarzem oder !lauem wollenem Che- 
biot, Alter 3 bis 7 Jahre, billig 12! 
su 26,:.uhler BE. rennen 2 

500 Paar Overall? für Anaben, gemacht 
ans echtfarbigen Coverts, riveted Knöpfe u. 
Hoſenträger, 3 bis 14 Jahre, billig 8 

J ensssnenenn 15€ 


Spezielle Herabfegungen an 


Waldı-Stoffen 


für Montan. 
Speziell von 8.30 bis 9.30 Vormittagg — 
Schwarzer Mercerized Sateen, permanenter 
Sinifh, werth 19c, die ge 


30 Boll breite Bercale, in allen den neue= 
jten Schattirungen und Yarben, bochmoderne 
Mufter, gewöhnlich für Sc verkauft, > c 
per Dard 4 
Sözölliger Quilting Kalifo, in bellen und 
dunklen Muftern, wurde niemals tür 2. 
niger al3 10c verlauft, für 

Montag, per Yard 6:C 
2000 yıard3 40zölliges weibes Lan, 15c u. 
18c Qualität, die Yard 10€ 


Kleider-Smwiß, in 
zu 2öc, 12!e 


beite Quali» 


tanzöfifhes betupftes 
allen Farben, wertb bi3 
die Dard zu 
——— Bedford Cord, 
tät, berfauft zu vouc und 38c, die 9. 
Yard 25 
2on 9 Hi 10 Vorm. und 2 68 3 Nachm. — 
Seide und Leinen gemiihter Gingbam, alle 
Sarben, Streifen und Ched3, verfauft © Ice 
au 58c und 68c, die Vard zu — 


2. Floor Spezialitäten. 
Odd3 und Ends in Damen-Unterröden, ge 
madt aus feinem imbortirtem merceriged 
Sateen, in jhwarz und Farben, mit Accor- 
deon plaited und corded Ruffles, ein ausge- 
aeihneter Bargain zu $2.50 bis $2.98, ſpe⸗ 
ziell Montag, um damit aufzu— 81 00 
räumen, dad Stüd 
Feine Muslin Unterröde für Damen, befegt 
mit Cambric Ylounce und Breiten Spigen, 
fpeziell für Montag, — 
au. dc 
Nachtfleider für Damen, gemadt aus feinem 
Muslin, tuded und boblgefäumt,  beiegtes 
Yole und Aermel, mit 2 Reiben Stidereien, 
ein Bargain zu 75c, fveziell tür 48c 
SE een P 
Speziell — Drefiing Saaues für Damen — 
gemadht aus erira guter Qualität Ylanne- 
lette, reichlich bejegt, marfirt, um au 98c_ u. 


48c 


$1.25 verfauft au werdet, Ida. 'sul 


Qualer Dats, per Badet > 2 
Feines Sago oder Pearl Tapioca, Pfd. Se 
Silver Prunes, 20—30 aufs Pfund Sc 
Importirte gereinigte Korintben, Pfd 
Ob Grift Miüs Ave Slafes, per 
2-Bfund-PBadet 5 u 
Fiſherboy Oel⸗Sardinen, her Büchſe 
anch rother Socleye Lachs, Büchſe.. 
Corned Beef, 2-Pfund-Pücie 206; 
1⸗Pfund⸗Büchſe Er 
Epfom3_affort. Suppen, 3-Pfd.-Büchfe Ze 
Dee Patentmebl, 5 Piund. ’ 9e 
rifch geröfteter Santos Kaffee, Pfd.. > 
ochfeinerSantos Beaberry Kaffee, Bid. 140 
els Napbtba Eeife, ver Stüd Big 
airbanl3 Santallaus Seife, 10 Stüde 30e 
epulverter Boraz, 1-Pfd.-Badet 11e 
Red Eroß Chloride of Lime, 1-Pfd.-Bad. 6e 
Elder Flower Zoilettenfeife, 2 Stüde....De 
Belter bolländ. Kümmelfamen, Pfund....Ie 


Gchte Bar: u 
asın  Aleiderftoffen 
für Montag. 

Mir haben die Offerte einer öftliden Fabrik 
acceptirt in Bezug auf deren ganze3 Lager 
bonn 10,000 983. franzöfiher ganamollener 
Eerge zu 50 am Dollar, welde e3 uns er: 
mögliät, diefe Stoffe zu einem lächerlich nie 
drigen Preije zum Verfauf zu bringen. 
S3szöllige ganzwollene franzöfifche Serge, res 
auläre 39c Waare, fpeziell für 
Montag, per Yard 

Spezialitäten in jhwarzen Stoffen. 
Eine Partie von 1000 953. jhiwarzer ganz. 
wollener Finetta, Crepe Effelt, und 48301. 
ganzwollene gemufterte Dia — Woriteds, 
- Mor ür Mor 5 T 
c Wertb, für Montag, die Ya 65€ 


45zölliges ſchwarzes ganzwollenes franzöſi— 
ſches Poplin, wurbe niemals für wenigert als 
95c verlauft, für Montag, 5c 
per Yard 

‚dözölliger fhmwarzer Mohair Eicilian und 
Prillianfine (Alpacca), feidener Glanz 
unfer ivezieller „Leader“, 50€ . 
der Dard.....erocencnsenenenunnenneneee 


Dun. ® 24 2 
Spiten und Stickereien. 
27 Soll breite Stiderei Slouncing, _alles 
neue Muiter, die 50c Sorte, 5e 
für 
675 Stüde Stiderei Edging Cambric, 4 bis 
6 ZoU breit, 'werth bis au 25c, 
fpeziell . 
275 Stüde Cream Oriental Spigen, 
mertb bi3 zu 10c, für 


Unterzeug und Hemden. 
Schwere ihmwarz und weiße Arbeitsbemden 
für Männer, ehtfarbig, ale Größen, De 
reg. 35c Qualität, zu 
Balbriggan Unterhemden und Unterhofen 
für Münner, in blau und ecru, Ihön beiest 
und finiibed, werth 38c 25c 
Bl.ooosocennoonnnen one nn snnn nennen nn nnn ne 
Umbrella Beinfleider für Damen, unten mit 
Spigen beſetzt, mit franzöſiſchem 2 c 
Band, 38c Werth, zu.............. 
15c Veit3 für Damen, Lısle Winifd, 
boll tabed, jpezieller Werth 
Negligee-Hgemden für Anaben, mit 
bradtem Kragen, hübfhe Mutter, 

6 bis 14 Jahre 


88 
zu 


Spezielle Bargains in 


J 

Strumpfwaaren. 
350 Dusend echtſchwarze nud lobfarbige 
nabtlofe Damenftrümpfe, 15c Werth, Te 


Te 


send ſchwarze gerippte nahtloſe Kit 

pfe, mit doppeltem Knie, 
15c Werth, äte.--uuccssrenennnnsennneeeee 
Speziell von 9 bi3 10 Uhr Vormittagd — 
250 Dugend ichwarze nabtlofe Damen: 4 
Strümpfe, 10c Werth 


Kurzwaaren, Veſatz u. ſ. w. 


Sanzfeidene Secam Binding, 10-Yard⸗ 5c 
Bolt 


De Lona’3 Verfect Hafen und Defen, 

2 Dugend für 

Kleidermachers 300 Yard-Spulen 
Maſchinen-Twiſt, per Spule 

Eine Partie in ſeidener Beſatz-Braid, farbia 
und ſchwarz, werth 15c, die Yard 3 


Eine Partie in Featherititch Braid, 
farbig und weiß, werth 10c, per Bolt... 


Da3 AUugenliht der Frau Stevens 
wiederhergeitcht. 


Eine Frau in Erown Point, Zud., welde an Blind: 
heit und den begleitenden Schmerzen litt, erzählt, 
wie ihr Augenliht Dur Oren Oneal, M. D,, 
ohne Mefjer wieder hergeitellt wurde 


Mit der Oneal Auflöſungs-KMethode 


Sie hatte viele andere Augenärzte konfultirt nnd alle fagten: 
„Wir miüffen das Mefer anwenden‘ — Br. Oneal hat 
nie ein Auge befdädigt — er heilt Scielen 
ohne Mefler oder Schmerzen. 


Spezielle Offerte für 


Ein Hoffnungsitrahl drang in da3 Herz bon 
Frau D. €. Stevens don Crown Point, nachdem 
fie Dr. Oneal, den gefhidten Augenarzt von 52 
Dearborn Straße, Chicago, befucht hatte, 

Die eine Himmelsgabe fhien ihr das Ber- 
fprehen, weldhes Dr. Oneal der leidenden Frau 
machte, nachdem er ihre Augen unterſucht hatte. 
Sie war nicht nur ſechs Jahre blind, ſondern 
Geſchwüre, herborgerufen durch granulirte Au— 
genlider, verurſachten ihr gräßliche Schmergen. 
Ihrer ſchrecklihen Krankheit, zuſammen mit 
Iritis und Lähmung der Augenlider und Seh— 
nerven ſtanden viele Aerzte rathlos gegenüber, 
dann ſchüttelten ſie die Köpfe und ſagten ihr, 
daß nur das gefürchtete Meſſer von Nutzen ſein 
lönne und daß ſogar dieſe Folter vielleicht er— 
folglo3 fein Zünne. 

AS legte Zufludt gab fie ihre Zuftimmung 
zu einer folden und war auf dem Wege zum 
Hofpital, al3 Freunde ihr riethben, Dr. Oren 
Oneal zu befuden, da je bon den wunderbaren 
Heilungen, die er erzielte, gehört batten. 

Nah einer forgfältigen Unterfuhung ſagte 
Dr. Oneal der Frau Stevens, daß er fie heilen 
Tönne, und ohne Mejfer, nur burdh 


die Oneal-Auflöjungs-Methode, 
eine Behandlung, melde nır aus Medisinen be- 
ftebt, die wunderbar mirkffam, jedodh harmlos: 
in den Händen eines Kindes jind. Yrau Stevens 
begann mit der Pendler und in drei furzen 
Monaten war ihr Augenliht bollitandig wieder» 
bergejtellt. Die Entzündung ift gänzlich beigelegt 
und ihre Augen find in normalem Zuitande, 

„Was fol ih darüber jagen?: fagte Fran 
Stevens. „Nun, ih Iann nidt genug dabon er» 
äblen. Dr. DOneal bat E Wunder vollbracht. 
that, was leine anderer Mann der Welt 
tun fonnte. Er gab mir mein Augenliht wie» 
Bei n Du e.der berühmtelten Augen- 
e 


-e3 Jeine Hoffnung_ tür 
leni nd — —* inte ir an aut 
en. Ni 
— in br er € en der Menichbeit ver» 
ent. Mag ihm beiiteben und ibm in Ge 
— erhalt — er ſeine fegensreiche 
fortjegen * 


* wi 
——— 


Kinder, die ſchielen. 


che ſeit meiner Kindheit ſchielten und mein Au⸗ 
genlicht, weiches ſehr ſchwach war, wiederher⸗ 
ſtellte, und Alles obne Meſſer, ers oder 
Brillen in zwei Minuten. sg bin jest u auf 
meine Augen, aber ehe Dr. Oneal meine ® * 
richtete, Shämte ich mich, ſeben zu laſſen. Ich 
weiß, daß Dr. Oneal dasfelbe rür viele Andere 
getban bat, und er fann es für jeden thun. Ah 
mwünfihe, daß :teder, der dies nicht glaubt, an 
mich fhreibt oder jih meine Augen anfieht und 
fih bei meinen Freunden erfundigt. IH bin Dr. 


| Oneal vielen Dank fuldia, denn er hat meine 


ganze Laufbahn geändert, indem er mir au8 ber 
Irübfal zu unausfpredlihdem Glüd verhalf, — 
James Eggo, ir., 104 N. Wood Etr., Ehi- 


| cago. 


Ein Affidabit, im Befiß von Dr. Oren Oneal, 
EChicagos berühmten Augenarzt, erzäblt eine 
wunderbare Geihichte und beitätigt die Angabe 
Dr. Oneals, daß die Oneal Auflöfung3 - Be: 
bandlung von ihm vor vielen Jahren entdedt 
wurde und über 15 Jahre erfolgreih war im 
Wiederheritellen des Augenlichtes. 

Die beihtworene Ausfage ift bon Peter King, 
bon Dopersburg, Tenn., im Beifein des Zomn- 
Glert3, und gibt beitimmt an, daß er feit feiner 
Geburt Staar-blind war, daß er fih an biele 
Augenärzte wegenHeilung wandte, aber ale ver= 
mo&ten nichts, dab, alö er fi in 1887 an Dr. 
Oneal wandte, er 42 Iabre alt war und daß er 
feın Augenlict bolftändig wiedererlangte nad 
ein paar Monaten Behandlung mittelit der 
Oneal Auflöfengs-Behandlung, ohne ein Mef- 
fer oder Schmerzen, und er jeßt, 15 Jahre Ipü- 
ter, feine Sebtraft gut und Ilar ift und er ohne 
Brille lefen Tann. 

gi dies überzeugend? Glaubt Yhr, daß wenn 
ale diefe Leute fagen und es eidl’” bezeugeit, 
dag Dr. Oneal ihre Augenliht imiederberitellte 
mittelft einer milden Bebandluna, die in feiner 
Meile fchadet, und dab Dr. Oneal nidt das 
Meffer bei deren Heilung gebrauchte, e3 wahr 
ift? Der Bemeis ift ba. Man fann fid) berfön- 
fih an diefe Leute wenden, und fie werden Fud 

erne nähere Auskunft geben und ihre Aus 
fügen, melde fie in ibren Briefen maden, mel» 
de in Dr. Oneal’3 Orrice aufliegen, beftätigen. 

Es gibt feinen Yal don Staer, Schuppen, 
grannlirien Kidern, Kranheiten der Sehnerven— 
alle Urfahen von Blindgeit—welde die DOneal 
Auflöfungs-Bebandlung nicht beilt, wenn nod 
etiva8 Sebfraft vorhanden und die Medizin län: 

ere Zeit angewandt wird. Dr. Oneal praltizirt 
eit zwanzig Jahren und in den legten zebn 

abren bat er durhichnittlih 15,000 Fälle jedes 
abr erfolgreich bebandelt. rn der ganzen eit 
bat er nie das Auge eines Patienten geihädigt. 
ift fein Grund vorhanden, weshalb Euer 
sol ae Ausnahme fein fol. Weshalb Aögert 
Ahr, wenn Euer foftbares Uugenliht in Gefabr 
Ht. Dr. Oneal ift gerne bereit, Euch freien Rath 
ertbeilen und mird Eud ein ausführliches 
Bus, ifuitrirt, über Augenlranfheiten ebenfall3 
frei aufchiden. 

Eltern, deren Kinder an ber ihredfihen Ent- 
ftellung, dem Schielen, leiden, werben «nt ihun, 
die fpezielle Offerte, welde Dr. Oneal für die 
nädite Woche madt, zu unteriuden. 

Wenn Ihr bei ihm waret, ſprecht wieder vor; 
wenn u ganzen habt, ſchreibt wieder; Dr. 
Oneal hat Eud etwas Wichtiges zu erzählen. 

Spreäftunden — 10 Uhr Borm. bis 4 
Uhr Nahmittags, ausgenommen Sonntags; fer» 
ner Montag und Donneritag Abends bon 6 bis 
8 Uhr. Zelephon Rentral 3027. 


OREN ONEAL, M. D., 


52 Dearborn Straße, nahe Randsiph, Ghicags. 


; 


? An 


Schuh⸗Dept. 


eine Dongola Schnürſchuhe für Mädchen 
—— ana jolide3 Leder, 5 ä 
1.00 Werth, Größen 12 bis 2....... oc 
Kangaroo Galf Schnürfhube für Mrnaben, 
ertra gute borjtehende Sohlen, geihüst durch 
Stahl-Tirclet3, unfere Garantie mit! jedem 
Paar, 
Größen 2% bi3 5% 
ER N ER 81.10 
Größen 9 bis 12% 


Skirts, Jackets u. Wrappers. 


Speziell von 9 bis 10 Uhr Vormittags — 
Walling Skixts für Damen, ſchwarz und 
—— Be —— felt-Jaced, aros 
Ber Werth gu $2.98, nur währen 

änn 81.93 


Damen-Jagets, nur ungefähr 75 davon zur 
Auswahl, jpeziell zu 81.98 * 
und 

Kleiderröcke, ſchwarz und dunkelgrau, unten 


mit Flounce beſetzt, mit Percaline gefüttert, 
fpeziell für einen Tag 98c 


Damen-Wrappers, unten mit Flounce, Schul 
ter:Rufile, Vole Front und Rüden, auter 
Auertb zu $1.43, fpeziel für 

einen Tag 


Spezialitäten in Seide- und 
Tutterftoffen. 


243Öllige Satin Foulard3, reg. 98c» m 
Qualität, Montag, per Parb e 
46zöllige ichwarze feidene Grenadine, in al» 
leır den neueiten Defians, reg. $1.00 75c 
MWertd, Montag, per Vard oO 
Eine Partie in farbigen gemufterten Sei» 
denitoffen, veg. 75c Duakität, 

ertra fbeziell, per Bard 

5000 Dards ſchwarzes Percaline⸗ 

Futter, reg. 15c Qualität, Pard 


Bettzeug. 


Eilfoline Comforterd, gefüllt 
weiber Watte, $1.25 Werth, 


mit reiner 


Srübjiahr3-Comforters, arofe Sorte, Sanis 
fach Watte, reg. Preis $1.65, 81 25 
Montag nur Died 
Eretonne und reine Silfoline Comforters— 
corded und ruffled, Roſe Border, mittel- 
ner und fchwere Eorten, 

peziell 

Pabh Comforters, mit Silfoline überzogen, 
bolle Größe, 65 Werth, ipeziell >35 


Satin 19€ 


Down — 


Rothes deutſches Feder⸗-Inlet, 
Finiſh, 28c Werth, per Yard 
Federn bon lebenden Gänfen, % 
51.00 Wertd, Montag das Pfund 
ür nur 


Meine und Liköre. 


Waller Canadian Club, 
per #lafde.... 
Seinfter doppelt deitillirter Getreide- 
fünmel, per QDuart 

4% Gall. 81.00; per Gall. 81.90. 


Dr. Shmidt’3 Bittermein, 

per Slafche 

Reiner California Tafelwein von der Santa 
Rofa Wine Co., per PBint- 12c 


Bortwein bon der Santa Clara Wine 78c 
Eo., per Gaflone 


BER TNIT ET 


Kajüte nnd Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londes, 
Rotterdam, Havre, Neapel eio. 
wit Egprebs und Dopypelihraudem Damıpieru. 
Zidet» Office 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monsoe. 
Seld ſendangen durch Deutſche Reichsvpoſt. 
Vaß in's Auslaud, fremdes Seld ge⸗ uud Den 
tauft, Bechſel, Ereeitbrie fe, Aabeitraus ſers. 
— eveialitat — 


BER Grbidhaften 
BEE Bollmachıten 


fonfularifch ausgeftellt burd 


Beuifches Ronfular: 


Rechts bureau 
Verteefer: Konfalent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


9-12 3 
Gedtinet bis Abenas 6. Gomnisgs ee 


Finanzielles. 


= 3 HAASE«Go. 
»85,.88157 Washington $t. 


Dupothekenbank, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigfien 
Markftreten. Erfte Hppotbelen zu fiheren Rapitalans 
lagen ftet$ an Sand. Grunbeigentfum zu vwerfauien 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 
Difice des Foreft Some Friedhofs, 


fa’ @. 8. Gaale, Gelzetär. 


Held zu verleihen 


Ber 
Grundeigeutbum. 
A. Holinger & Go,, 


kameui* 172 Washingien Str. 


— — — — — — 


92 LA SALLE STR., 


ypotheken! 
— — 


Kozwinskı & VONDORF, 
(Gel zu verleihen auf 


Grundeigentyum 
su den wiedzigften Sinfen. 
Grfle Adere Hypotheken zum Werkauf. 
.... 78 Dearborn Str. ıjiemiy 


Ge 
Batex. 





